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#dental #print #events #online

Die OEMUS MEDIA AG, Leipzig, hat sich seit  
1994 im D-A-CH-Raum als einer der führenden 
Fachverlage der Zahnmedizin und Zahntechnik 
etabliert. Das Printportfolio umfasst ca.  
30 dentale Fachtitel für Spezialisten und 
Generalisten, zudem Jahrbücher für verschiedene 
Fachbereiche sowie Magazine für jüngere Ziel- 
gruppen wie Studierende sowie Zahnärztinnen 
und Zahnärzte in der Niederlassungsphase, 
aber auch für das gesamte Praxisteam. Von  
der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis über das 
Implantologie Journal bis hin zur interdiszi- 
plinären  face and body oder der international 
erscheinenden  implants – die Publikationen des 
Verlagshauses decken die Informationsbedürf-
nisse in allen Bereichen ab. 

Neben den Fachzeitschriften ist das Verlags-
haus auch einer der  größten Kongress- und  
 Seminaranbieter innerhalb der hiesigen 
Dentalbranche und betreibt seit 2008 mit  
www.zwp-online.info das  erfolgreichste  
 Nachrichten- und Informationsportal für den  
 deutschsprachigen Dentalmarkt. Monatlich 
verzeichnet das Portal derzeit durchschnittlich 
350.000 Besuche und rund 600.000 Seiten- 
aufrufe. Den allgemeinen Trend in der digitalen 
Fortbildung mit der ZWP online CME-Community 
prägend, gründete die OEMUS MEDIA AG 2021 
die eigenständige E-Learning-Plattform  
 ZWP Study Club mit über 28.000 Mitgliedern. 
Damit avanciert der ZWP Study Club zum 
größten dentalen Online-Fortbildungsanbieter 
im deutschsprachigen Raum bei gleichzeitig 
größter User-Reichweite.

Das Firmengebäude der OEMUS MEDIA AG 

kann auf eine 150-jährige Geschichte 

zurückblicken. Mittlerweile ist es DAS 

mediale Powerhouse der Dentalbranche.

WILLKOMMEN 
IM LEIPZIGER 
WESTEN
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„Ein guter Anfang braucht Begeiste-
rung, ein gutes Ende Disziplin“ *

Ingolf Döbbecke, Vorstandsvorsitzender der OEMUS MEDIA AG, 

Lutz V. Hiller, Mitglied des Vorstandes, und Dr. Torsten Hartmann, 

Mitglied der Unternehmensleitung (v. l.).

HERE WE 
GO – 2023

04

Mediadaten widerspiegeln. Natürlich merken auch 
wir einen Aufwärtstrend der Printkosten, bislang ist 
aber durch langjährige Verträge und enge Partner-
schaften mit Druckereien keine signifikante Nach -
kalkulation nötig. Kontinuität, Stabilität und langfris-
tige Beziehungen zahlen sich eben aus – im Kleinen 
wie im Großen. 

 Schon gewusst? 
Die LA-MED Facharzt-Studie 2022 hat bestätigt, 
dass Fachmedien im Printformat unverzichtbar 
für die fachärztliche Leserschaft sind. Sie stehen 
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WHAT WE DO:

OEMUS.COM

Diese Worte stammen zwar nicht aus unserer 
Feder, treffen den Nagel aber auf den Kopf. 
Begeisterung, die hatten wir insbesondere im 
ersten Halbjahr 2022. Wo sich andere noch immer 
im pandemiebedingten Trübsalblasen geübt 
haben, da haben wir deutliches Licht gesehen, 
haben Veranstaltungen wieder stattfinden lassen, 
parallel dazu neue geplant, neue Werbeformate 
entwickelt, im Print weiter Gas gegeben. Begeistern 
konnten wir mit dieser Performance nicht nur 
unseren treuen Kundenstamm, sondern auch 
standespolitische  sowie berufspolitische Insti-
tutionen und freuen uns sehr, die Medien der 
Bayerischen Landeszahnärztekammer und des 
BDIZ, Bundesverband der implantologisch tätigen 
Zahnärzte in Europa e.V. (BDIZ EDI) seit diesem 
Januar sowie das Organ BDK info des Berufs-
verbands der Deutschen Kieferorthopäden ab 
2023 in unseren Reihen zu begrüßen. So viel also 
zum guten Ende und der Disziplin – vielen Dank an 
dieser Stelle für das in uns gesetzte Vertrauen. 

 Gute Aussichten und erfreuliche Prognosen 
Von Disziplin und einem guten Ende möchten wir 
noch in einem weiteren Punkt berichten. Immer 
wieder kommt die Frage auf, ob die gestiegenen 
Papier- und Print-Produktionskosten auch unser 
Verlagshaus treffen und sich folglich in den neuen 
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für inhaltliche Qualität, strukturieren Know-how, fördern den Austausch und damit nicht zuletzt die Wertschöpfung am 
Markt. Und wie steht es um Ihre Wertschöpfung im IDS-Jahr 2023? Wir hätten da einige Ideen, um Ihre Produkte sichtbar 
zu machen – im Print, im Event-Bereich und natürlich online. Gerne wie immer in Kombination.

Die Erstellung neuer Mediadaten ist auch für uns immer ein Prozess der kritischen Auseinandersetzung mit unserem 
Portfolio. Welcher Titel passt zu wem? Welches Heft adressiert welche Zielgruppe? Ein Perfect Match – unser Ziel. 
Wir sind der Meinung, dass die Ihnen hier vorliegenden Mediadaten ganz gut getroffen sind. Machen Sie sich gerne 
selbst ein Bild.

Die Geschäftsleitung der OEMUS MEDIA AG

* Prof. Dr. Hans-Jürgen Quadbeck-Seeger (*1939), deutscher Chemiker
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SCHWERPUNKT
Kinderzahnheilkunde

/// 30

WIRTSCHAFT
Mit gekonntem Video- 
Storytelling aus der 
Masse hervorstechen
/// 8

KINDERZAHNHEILKUNDE
Nur noch zweimal 
schlafen, dann darfst 
du zum Zahnarzt!
/// 36

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR · CHF 10.– zzgl. MwSt. · 28. Jahrgang · Juni 2022

6.22

PLUS
Praxis Backstage 46

Zahnbekenntnisse  60

ZWP spezial Beilage

DIE ZWP IM NETZ: zwp-online.info

Unser Flaggschiff

Der Zahnarzt als Unternehmer – ein 
Ansatz und eine Vision, die Mitte der 
Neunzigerjahre des letzten Jahrhun-
derts mitnichten Mainstream war, 
wurde Grundlage für den Erfolg nicht 
nur unseres Wirtschaftsmagazins, 
sondern auch der OEMUS MEDIA AG 
insgesamt. Alle weiteren Entwicklungen 
bei Publikationen, den Veranstaltungen 
oder im Bereich der digitalen Medien 
basieren auf dieser Grundidee und 
ergeben so bis heute ein stringentes 
Konzept mit allen Optionen zur 
Weiterentwicklung. 

Rebranding für die ZWP? 
Warum nicht! Auch ein Design 
kommt in die Jahre. Ein ge -
drucktes Magazin muss heute 
mehr können, als nur Inhalte 
abzubilden. Maximale Vernet-
zung, frische Inhalte, kombiniert 
mit neuem Look –  die ZWP geht      
 neue Wege.  Gehen Sie mit.

Katja Kupfer,
Chefredakteurin

ZWP
ZAHNARZT 
WIRTSCHAFT 
PRAXIS

Warum nicht! Auch ein Design 

drucktes Magazin muss heute 
mehr können, als nur Inhalte 
abzubilden. Maximale Vernet-
zung, frische Inhalte, kombiniert 

 geht      

 Apropos Weiterentwicklung … 
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SCHWERPUNKT
Kinderzahnheilkunde

/// 30

WIRTSCHAFT
Mit gekonntem Video- 
Storytelling aus der 
Masse hervorstechen
/// 8

KINDERZAHNHEILKUNDE
Nur noch zweimal 
schlafen, dann darfst 
du zum Zahnarzt!
/// 36

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR · CHF 10.– zzgl. MwSt. · 28. Jahrgang · Juni 2022

6.22

PLUS
Praxis Backstage 46

Zahnbekenntnisse  60

ZWP spezial Beilage

DIE ZWP IM NETZ: zwp-online.info
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SCHWERPUNKT
Digitaler Work� ow – 
Schnittstelle zwischen 
Praxis und Labor
/// 38

WIRTSCHAFT
Behandler und Unterneh-
mer sein: Ein moralischer 
Widerspruch?
/// 26

DIGITALER WORKFLOW
Moderne Diagnostik und 
CAD/CAM-Geräte: Wie gut 
sind Praxen aufgestellt?
/// 40

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR · CHF 10.– zzgl. MwSt. · 28. Jahrgang · April 2022

4.22

PLUS
LandZahnWirtschaft 108

Finanztipp  36

ZWP spezial Beilage

DIE ZWP IM NETZ: zwp-online.info

Interviews mit Zahnärzten und 
Menschen aus der Dentalwelt.

unser ZWP-Podcast 

auf Seite 30
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SCHWERPUNKT
Restaurative 
Zahnheilkunde

/// 42

RUBRIK WIRTSCHAFT
Was macht die 
Verkaufbarkeit 
einer Praxis aus?
/// 14

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR · CHF 10.– zzgl. MwSt. · 28. Jahrgang · Mai 2022

5.22

PLUS
Zahnbekenntnisse 32

Praxis Backstage  60

ZWP spezial Beilage

DIE ZWP IM NETZ: zwp-online.info

Interviews mit Zahnärzten und 
Menschen aus der Dentalwelt.

unser ZWP-Podcast 

auf Seite 48
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SCHWERPUNKT
Alterszahnheilkunde

/// 30

WIRTSCHAFT
Beschäftigte 
brauchen Handlungs-
spielräume

/// 22

ALTERSZAHNHEILKUNDE
„Einen eigenstän-
digen Lehrstuhl für 
Alterszahnmedizin gibt 
es […] nicht“
/// 40

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR · CHF 10.– zzgl. MwSt. · 28. Jahrgang · September 2022

9.22

PLUS
LandZahnWirtschaft 10

Zahnbekenntnisse  48

ZWP spezial Beilage

DIE ZWP IM NETZ: zwp-online.info
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ZWP
ZAHNARZT WIRTSCHAFT PRAXIS
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E-Paper 
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Ausgabe

1/1 1/3

1/2 1/4

Zielgruppe: Zahnarztpraxen
Auflage:   40.800 Exemplare (IVW 2/2022)
Erscheinung:  10 Ausgaben
Format:  210 x 297 mm
Besonderheit:  führendes Wirtschaftsmagazin 

für Zahnärzte

Als General-Interest-Titel deckt die ZWP das 
gesamte Spektrum der zahnärztlichen Praxis-
führung ab. Sie zählt zu den frequenz- und auf-
lagenstärksten Titeln und gehört zu den am 
meisten beachteten Informationsquellen am 
deutschen Dentalmarkt.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1+2/2023 13.01. 20.01. 10.02. Implantologie

3/2023 10.02. 17.02. 10.03. Parodontologie | Prophylaxe 

4/2023 17.03. 24.03. 14.04. Digitaler Workflow – Schnitt-
stelle zwischen Praxis und 
Labor

5/2023 14.04. 21.04. 12.05. Restaurative Zahnheilkunde

6/2023 19.05. 26.05. 16.06. Kinderzahnheilkunde | 
Prävention

7+8/2023 14.07. 21.07. 11.08. Zahnerhaltung | Endodontie

9/2023 18.08. 25.08. 15.09. Alterszahnheilkunde

10/2023 15.09. 22.09. 13.10. Prothetik – Zusammenarbeit 
von Praxis & Labor

11/2023 13.10. 20.10. 10.11. Diagnostik

12/2023 10.11. 17.11. 08.12. Praxishygiene | Qualitäts-
management

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 5.450 EUR 3.250 EUR 2.650 EUR 2.250 EUR

Beilage ab 89 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare



08

Frische Themenformate treffen 
auf maximale Vernetzung

Seit 2022 präsentiert sich die ZWP neu: Mit neuen Layoutakzenten, 
neuen agilen und praxisbezogenen Themenformaten und – zusam-
men mit ihrem Sparringspartner ZWP online – einer verstärkten 
Crossmedialität. Dabei verstehen sich Print- und Online-Inhalte 
als Teamplayer, die sich gegenseitig den Ball zuspielen und 
so die Leser derart und dort informieren, wie und wo es 
ihnen beliebt: ob beim Durchblättern der frischen 
Printausgaben oder beim Scrollen im Netz. Gleichzeitig 
stehen das innovative Layout und die smart aufberei-
teten, zum Teil exklusiven Inhalte in einem besonde-
ren Spannungsverhältnis – das Layout nimmt sich 
den Themen an und bietet gleich zeitig eine 
kreative Auslegung der Kernpunkte. So wird die 
Lektüre der ZWP zum Leseerlebnis!

WIR HATTEN LUST 
AUF WAS NEUES

Die ZWP bietet ein Rundum- Lese-
erlebnis: sie bündelt aktuelle 
Informationen aus der Dentalwelt, 

Expertenwissen ausgewählter 
Fachrichtungen und 
multithema tische Tipps 

für die täglichen 
Herausforderungen 
des Praxisalltags.

Marlene Hartinger, 
Redaktions leitung  ZWP

AUF WAS NEUES Informationen aus der Dentalwelt, 
Expertenwissen ausgewählter 

Fachrichtungen und 
multithema tische Tipps 

für die täglichen 
Herausforderungen 
des Praxisalltags.

Marlene Hartinger, 
Redaktions leitung  

 neu: Mit neuen Layoutakzenten, 
neuen agilen und praxisbezogenen Themenformaten und – zusam-
men mit ihrem Sparringspartner ZWP online – einer verstärkten 
Crossmedialität. Dabei verstehen sich Print- und Online-Inhalte 
als Teamplayer, die sich gegenseitig den Ball zuspielen und 
so die Leser derart und dort informieren, wie und wo es 
ihnen beliebt: ob beim Durchblättern der frischen 
Printausgaben oder beim Scrollen im Netz. Gleichzeitig 
stehen das innovative Layout und die smart aufberei-
teten, zum Teil exklusiven Inhalte in einem besonde-
ren Spannungsverhältnis – das Layout nimmt sich 
den Themen an und bietet gleich zeitig eine 
kreative Auslegung der Kernpunkte. So wird die 

 zum Leseerlebnis!

EVOLUTION DER ZWP

1995 1998 2001 2002

2006 2016 2020 2021 2022

Ziehen an einem Strang: 

Layout und Inhalt ergänzen 

sich in der ZWP zu 

einer optimalen Lektüre.
SCHWERPUNKT
Digitaler Work� ow – 
Schnittstelle zwischen 
Praxis und Labor
/// 38

WIRTSCHAFT
Behandler und Unterneh-
mer sein: Ein moralischer 
Widerspruch?
/// 26

DIGITALER WORKFLOW
Moderne Diagnostik und 
CAD/CAM-Geräte: Wie gut 
sind Praxen aufgestellt?
/// 40

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR · CHF 10.– zzgl. MwSt. · 28. Jahrgang · April 2022

4.22

PLUS
LandZahnWirtschaft 108

Finanztipp  36

ZWP spezial Beilage

DIE ZWP IM NETZ: zwp-online.info

Interviews mit Zahnärzten und 
Menschen aus der Dentalwelt.

unser ZWP-Podcast 

auf Seite 30

©
 N

ik
ol

ai
 S

or
ok

in
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

 ©
 m

oc
ku

ps
-d

es
ig

n.
co

m



09

Die neue Reihe der ZWP „Praxis Backstage“ schiebt den Praxis- 

Vorhang zur Seite und schaut auf individuelle Praxisstrukturen, 

Arbeitsmittel und Tools, auf Ergonomisches, Ökonomisches, 

Technisches und auch auf Persönliches ausgewählter Praxen. 

Dabei soll der Blick hinter die Kulissen Anregungen geben, das

ein oder andere auch in der eigenen Praxis auszuprobieren. 

Die heraustrennbaren  ZWP-Tipps decken 

die ganze Spannbreite des Praxisgeschäfts 

ab – von Praxismanagement und Marketing 

über Team- und Patientenkommunikation, 

Finanzen und Abrechnung bis hin zu Aspekten 

der Ergonomie. Die Tipps laden zu einer 

kurzweiligen Lektüre ein und dienen der 

gezielten Umsetzung im Praxisalltag.

Beruflicher Erfolg ist selten ein sofortiger 

Ist-Zustand, sondern eine Entwicklung 

über längere und kürzere Etappen, die auch 

Herausforderungen, Kompromisse und 

Momente eines (vorübergehenden) Scheiterns 

einschließt. Doch gerade die Tiefen und 

Durststrecken machen den späteren Erfolg 

umso wertvoller. Die Rubrik „Zahnbekennt-

nisse“ legt den Finger auf individuelle 

Erfahrungen in der Praxis und zeigt damit, 

dass Herausforderungen zum Erfolg 

ge hören und sich der manchmal längere Weg 

zum Ziel lohnt.

Die neue Reihe der ZWP „Stadt Praxis Land“ 

stellt in ausgewählten Reportage-Einblicken 

Praxisinhaber fernab von Metropolen vor 

und zeigt die Vielgesichtigkeit, die Höhen 

und Tiefen, die Normalität und kleinen 

Über raschungen einer kleinstädtischen 

wie ländlichen, aber eben keiner provinziellen 

Zahnmedizin. Gleichzeitig greift die Reihe das 

hochaktuelle Thema des zunehmenden 

Zahnärztemangels in Randregionen auf und 

versteht sich dabei als Teil eines lebendigen 

Austausches der Dentalcommunity.

Zum Heraustrennen.

 Unsere neuen Themenformate … 
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In der jeweils aktuellen 

Ausgabe der ZWP Zahnarzt 

Wirtschaft Praxis wird eine 

neue Folge der Podcast-Reihe 

angekündigt und auf ZWP 

online veröffentlicht.

#REINGEHÖRT 
UND #NACHGEFRAGT

Die Audioformate der ZWP

„Ruhe bitte, Aufnahme läuft!“ Die ZWP drückt 
den Aufnahme-Button und bietet mit dem 
hauseigenen Audioformat #reingehört kurz-
weilige Interviews mit Zahnärzten, Experten 
der Dentalwelt und Menschen mit dentalen 
Verbindungen. Dabei ist uns garantiert kein 
Thema zu klein, zu groß oder zu nichtig. 

Wir schauen mit unseren Gesprächspartnern 
vor und hinter die Kulissen ihrer Arbeits- 
und Interessenbereiche und zeigen so die 
(Stimmen-)Vielfalt dentaler Themenfelder. 
Wir besprechen Fachliches ebenso wie 
wirtschaftliche Inhalte und ganz persönliche 
Erfahrungen der Interviewten. Dabei kann es 
um neueste wissenschaftliche Erkenntnisse 
ebenso gehen wie um gezieltes Praxismarketing 
oder die gelungene Mitarbeiterführung. Wir sind 
und bleiben vielfältig – auch in unseren Audio-
Interviews. Geführt werden sie von den Redak-
teuren der ZWP-Redaktion; unsere Tontechniker 
sorgen für den perfekten Klang. 

Alle #reingehört-Folgen können auf 

ZWP online unter  www.zwp-online.info/ 

 podcast  ganz einfach jederzeit und überall 

aufgerufen werden.
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Das #reingehört-Signet 

weist in unseren 

Publikationen auf das 

Audioformat der ZWP hin.

11

 Die kurzweiligen Audio-Interviews sind ideale Alltags- 

 begleiter – ob auf dem Weg in die Praxis, beim Abschalten  in der 

 Pause oder am Tagesende: Die #reingehört- und #nachgefragt- 

 Folgen bieten praktisches Wissen zwischendurch. 

 #nachgefragt ... sponsored by  ist das neue ZWP-Audio-
format für Dentalunternehmen und ihre Experten. Es legt 
Hörern quasi den Markt aufs Ohr und bietet Unternehmen 
die Möglichkeit, in kurzweiligen Audiointerviews auf ihre 
Firmenentwicklung, aktuelle Produkte oder ihnen wichtige 
Themen hinzuweisen.

ZWP-ONLINE.

INFO/PODCAST

Das #reingehört-Signet 

weist in unseren 

Publikationen auf das 

Audioformat der ZWP hin.ZWP hin.ZWP

 begleiter – ob auf dem Weg in die Praxis, beim Abschalten  in der 

 Pause oder am Tagesende: Die #reingehört- und #nachgefragt- 

ZWP-ONLINE.

INFO/PODCAST
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Gründen Sie eine neue Praxis?

Bauen Sie jetzt Ihren Patientenstamm auf mit Doctolib

Machen Sie es wie 16.000 andere Zahnärzt:innen in Europa

Scannen, Beratungsgespräch 
vereinbaren & von 9 Mio. 
deutschen Patient:innen auf
doctolib.de gefunden werden.

1+2.22
SCHWERPUNKT
Praxisgründung

Damit bei Abrechnungen alles in Bewegung bleibt.

Wir von NOVENTI Flow übernehmen das komplexe und zeitraubende Rechnungs- 
management, sodass Sie sich auf das Wesentliche konzentrieren können:  
Die Behandlung und das Wohl Ihrer Patient:innen.

Bei uns sind Sie in den 
besten Händen!

Sie haben Interesse an 
NOVENTI Flow? 
Hier erfahren Sie mehr:

noventi.de/noventi-flowDiese Information ist eine Werbung der NOVENTI HealthCare GmbH. noventi.de/noventi-flownoventi.de/noventi-flow

Hier erfahren Sie mehr:

Bei uns sind Sie in den 

noventi.de/noventi-flow

Hier erfahren Sie mehr:

Bei uns sind Sie in den 

noventi.de/noventi-flow

Hier erfahren Sie mehr:

Bei uns sind Sie in den 

Sie haben Interesse an Sie haben Interesse an 

besten Händen!

Sie haben Interesse an Sie haben Interesse an 

besten Händen!

Damit Gesundheit Zukunft hat.

SCHWERPUNKT
Finanzen & Abrechnung 4.22 6.22

SCHWERPUNKT
Hygiene und Infektionsschutz

ZW
P 

Sp
ez

ia
l 0

6/
22 Jetzt QR Code scannen

und informieren.
Sicherungseinrichtung
 „Freie Fallstrecke“ nach DIN EN 1717

Aus welchem Behälter soll das Wasser
für Deine Behandlung kommen?

Setz mit Deiner Praxis
auf das erste validiert aufbereitbare

Druck� aschensystem Made in Germany.

ZWP SPEZIAL
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Redaktio
nsschluss

1/1

Anzeigenschluss

1/2
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1/3
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E-Paper 
lesen

1/4

Ausgabe

1/1 1/3

1/2 1/4

Zielgruppe: Zahnarztpraxen
Auflage:   40.800 Exemplare
Erscheinung:  10 Ausgaben
Format:  200 x 280 mm
Besonderheit:  monothematisches 

Supplement der ZWP Zahnarzt 
Wirtschaft Praxis

Jede Ausgabe der ZWP Zahnarzt Wirtschaft 
Praxis enthält ein Supplement, das die aktuellen 
Trends der Zahnheilkunde umfassend aufarbeitet 
und dem Inserenten ein ideales redaktionelles 
Umfeld für die Platzierung themenspezifischer 
Werbebotschaften bietet.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1+2/2023 13.01. 20.01. 10.02. Praxisgründung – 
Ein Update

3/2023 10.02. 17.02. 10.03. IDS-Preview 2023

4/2023 17.03. 24.03. 14.04. IDS-Review 2023

5/2023 14.04. 21.04. 12.05. Praxiseinrichtung und 
Praxisorganisationen

6/2023 19.05. 26.05. 16.06. Finanzen & Abrechnung | 
Basis des Praxiserfolges 

7+8/2023 14.07. 21.07. 11.08. Implantologie und 
Digitaler Workflow

9/2023 18.08. 25.08. 15.09. Designpreis 2023

10/2023 15.09. 22.09. 13.10. Praxishygiene

11/2023 13.10. 20.10. 10.11. Prophylaxe

12/2023 10.11. 17.11. 08.12. Endodontie

Maße 200 x  280 200 x 140 (quer) 200 x 94 (quer) 100 x 140

100 x 280 (hoch) 68 x 280 (hoch)

Preis 5.450 EUR 3.250 EUR 2.650 EUR 2.250 EUR

Beilage ab 89 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Praxiseinrichtung und 

Finanzen & Abrechnung | 
Basis des Praxiserfolges 
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 2021 feierte der ZWP Designpreis ein stolzes Jubiläum und ließ 

 vergangene Wettbewerbsjahrgänge Revue passieren. 

 Dabei zeigte sich: Auch Design ist ein Kreislauf und bringt 

 immer wieder alte Klassiker an aktuelle Trendspitzen. 
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Was ist gerade en vogue im 
Interior Design zahnärztlicher 
Praxen? Der jährlich stattfindende 
ZWP Designpreis gibt auf genau 
diese Frage spannende Antworten.

Jedes Jahr im September heißt es: Wer hat die 
schönste Zahnarztpraxis Deutschlands? Denn 
seit mehr als zwanzig Jahren bewerben sich 
Zahnarztpraxen deutschlandweit mit ihrer ganz 
persönlichen Design-Story um den umworbe-
nen Titel. Mittlerweile haben die Ausgaben des 
ZWP spezial zum jeweiligen Designpreis-Jahr 
Sammlerstatus und sind, immer wieder neu, heiß 
begehrt – als Nachschlagewerk und Inspira-
tionsquelle für designaffine Praxen, für Depots 
und Architekturbüros. Auch die Industrie gewinnt 
über die Einblicke, die der Wettbewerb in Praxen 
verschiedenster Größe präsentiert, ein Gespür 
für aktuelle wie zukünftige Bedarfe und Trends 
ihrer Kunden. Und nicht zuletzt zeigt die 
langjährige und große Resonanz auf den ZWP 
Designpreis, dass sich Praxisinhaber, trotz 
Krisen und gesellschaftlicher Herausforderun-
gen, mit immer wieder  neuen Visionen der 
 besonderen Ausgestaltung ihrer Arbeitsplätze 
 widmen  und es wertschätzen, ihre Ideen und 
Bemühungen der Dental-Community zeigen zu 
dürfen.

DER 
ZWP 
DESIGN-
PREIS

So individuell die Praxisinhaber, so verschieden das Praxisdesign. 

Und doch lassen sich anhand der Bewerbungen zum ZWP Designpreis 

klare Farb- und Formtrends einzelner Jahrgänge festmachen. Deshalb 

gilt: In ist was drin ist – im Wettbewerbsrennen um den Titel „Schönste 

Zahnarztpraxis Deutschlands“.

Das Interior Design einer Praxis überzeugt 

im Detail, genau dort, wo eine Kleinigkeit 

ihren großen Moment bekommt.

VIDEO ZUR 

JURYSITZUNG 

2022
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Den ZWP Designpreis 2022 hat die  
Düsseldorfer Zahnarztpraxis „RKM 740 
Zahnheilkunde“ von Dr. Michael Alte 
gewonnen. Entgegen aktueller Trends hin 
zu einem cleanen Weißraum ohne 
durchgängige Motivik widmet sich die
580 Quadratmeter große Praxis den 
Themen Weltall und Raumfahrt und 
schafft damit einen direkten Bezug zur 
futuristischen Formensprache des 
Gebäudes, einem imposanten Hochhaus-
bau des deutschen Architekten und Künst-
lers Jürgen Meyer H. Dieses bewusste 
und dabei gekonnte  Zusammenspiel von 
 Außenfassade und Innenraumdesign  war 
einer der Gründe für die einstimmige 
Ernennung zur „Schönsten Zahnarzt-
praxis Deutschlands“ – es ist ein mutiger 
Schritt, ein Themenfeld so konsequent 
zu bespielen und dabei kleine wie große 
Patienten gleichermaßen abholen zu 
wollen. Gleichzeitig überzeugt die am 
Rheinufer gelegene, zweiteilige Praxis 
durch einen absolut stringenten Form-, 
Farb- und Lichteinsatz. Im Ergebnis 
präsentiert sich eine selbstbewusste 
Praxis, die ihre Patienten nicht nur auf 
höchstem medizinischem Niveau betreut, 
sondern auch zu einer weltlichen Auszeit 
und einer galaktischen Pause einlädt.  Und 
 das ohne teure Raumfahrt-Tickets! 

Der Weg von einer anfäng-
lichen Designidee bis zur 
finalen Verwirklichung  braucht 
ein großes Maß an Investitionen, 
Kraft und Mut für Risiken. 
Umso mehr zählt am Ende 
der Erfolg!

Ingolf Döbbecke, 
Vorstandsvorsitzender der 
OEMUS MEDIA AG

Der Weg von einer anfäng-
lichen Designidee bis zur 
finalen Verwirklichung  braucht 
ein großes Maß an Investitionen, 
Kraft und Mut für Risiken. 
Umso mehr zählt am Ende 
der Erfolg!

Ingolf Döbbecke, 
Vorstandsvorsitzender der 
OEMUS MEDIA AG

design-
preis.org

Bilder-
galerie ’22

15

zu einem cleanen Weißraum ohne Der Weg von einer anfäng-Der Weg von einer anfäng-

Den ZWP Designpreis 2022 hat die  
Düsseldorfer Zahnarztpraxis „RKM 740 
Zahnheilkunde“ von Dr. Michael Alte 
gewonnen. Entgegen aktueller Trends hin 

AKTUELLE 

DESIGNPREIS-

AUSGABE 

IM NETZ
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Die kleine Schwester der ZWP: 
Vielfältig, modern und nutzer-
orientiert:   ww.zwp-online.info 

ZWP
ONLINE 

zwp-
online.info

Mit der stetigen Weiterentwicklung der Plattform 
setzen wir seit vielen Jahren nicht nur neue 
Standards, sondern auch Benchmarks. Bestehen-
des immer wieder hinterfragen, mit Ambition und 
Mut neue Formate kreieren und als Vorreiter die 
Standards der Branche setzen – dafür steht ZWP 
online wie kein anderes Portal im Dental Business.
 Bei uns ist der Innovationsgedanke fest in der 
 Unternehmenskultur verankert.  Und das mit 
ausgezeichnetem Erfolg: Anfangs wurde die 
Bedeutung unseres hochmodernen Nachrichten- 
und Informationsportals für den Dentalmarkt von 
vielen Marktteilnehmern noch unterschätzt. 
ZWP online beanspruchte jedoch von Beginn an die 
Marktführerschaft in diesem Segment und ist bis 
heute zugleich Innovationsführer. Inzwischen hat 
sich www.zwp-online.info erfolgreich bei der 
Zielgruppe etabliert und kann  jährlich auf knapp 
 7 Millionen Seitenaufrufe  verweisen.  

Um die zahnärztliche Leserschaft nicht nur 
anzusprechen, sondern auch zu begeistern, 
müssen Inhalte informativ aufbereitet und in einer 
Form zur Verfügung gestellt werden, welche 
jederzeit und von jedem Gerät abrufbar ist. 
Auf ZWP online profitieren sowohl Nutzer als auch 
Unternehmen von einer beispiellos strukturierten 
Vernetzung der Print- und interaktiven Online-
medien.

ZWP online verzeichnet derzeit monatlich durch-
schnittlich bis zu 600.000 Seitenaufrufe. Somit 
erreicht das Portal nahezu die gesamte Zielgruppe. 
Die Nachrichtenplattform weist dabei alle Features 
auf, die die moderne Medientechnologie derzeit zu 
bieten hat. Sei es die responsive Darstellung auf 
allen mobilen Endgeräten, die uneingeschränkte zwp-

online.info

IN IST, 

WER DRIN IST! 

UNSER NEWSLETTER-

PORTFOLIO AUF 

EINEN BLICK.
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Lesbarkeit auf allen gängigen Tablets inkl. E-Paper-Funktion 
für alle OEMUS MEDIA Publikationen oder die Anbindung 
zur E-Learning-Plattform, dem ZWP Study Club mit seinen 
28.500 Mitgliedern.

Über www.zwp-online.ch und www.zwp-online.at werden die 
Leser in der Schweiz und in Österreich erreicht. Somit können 
unter der Dachmarke ZWP online die zahnmedizinischen und 
zahntechnischen Fachkreise in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz tagesaktuelle und relevante Nachrichten, Bran-
chenmeldungen, Fachbeiträge, Anwenderberichte zu neuesten 
Therapieansätzen, Livestreams, Terminen sowie Informationen 
zu Kongressen und Messen abrufen. 

Neue Lesergruppen werden mit kostenlosen wöchentlichen und 
monatlichen Newslettern für Generalisten und Spezialisten zu 
Topthemen mit derzeit  bis zu 60.000 Empfängern  erschlossen. 

Trotziges Teenageralter? 
Keineswegs. Mit ihren 14 Jahren 
ist ZWP online längst aus den 
Kinderschuhen herausgewach-
sen und  mittlerweile Goldstan- 
 dard in der Branche:  Seit 2008 
agiert die Nachrichtenplattform 
für die gesamte Dentalbranche 
mit ihrem  einzigartigen 
 crossmedialen Konzept  und 
E-Learning-Segment erfolg-
reich am Markt.

Katja Kupfer,
Redaktionsleitung 
ZWP online

unter der Dachmarke ZWP online die zahnmedizinischen und 
zahntechnischen Fachkreise in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz tagesaktuelle und relevante Nachrichten, Bran-
chenmeldungen, Fachbeiträge, Anwenderberichte zu neuesten 
Therapieansätzen, Livestreams, Terminen sowie Informationen 
zu Kongressen und Messen abrufen. 

Neue Lesergruppen werden mit kostenlosen wöchentlichen und 
monatlichen Newslettern für Generalisten und Spezialisten zu 
Topthemen mit derzeit  bis zu 60.000 Empfängern  erschlossen. 

für die gesamte Dentalbranche 
mit ihrem  einzigartigen 
 crossmedialen Konzept 
E-Learning-Segment erfolg-
reich am Markt.

Katja Kupfer,
Redaktionsleitung 
ZWP online

Darüber hinaus werden alle Informationen 
für die zahnärztliche Praxis und ihre 
Spezialisierungen bis hin zu Praxis-
management, Personalführung und 
Recht abgedeckt.

Um Botschaften mit einer hohen Treffer-
quote zu übermitteln, ist es folglich nötig, 
auf den richtigen Medienpartner zu 
setzen: Uns. Wir schaffen Formate, denn 
das können wir besonders gut. Sie haben 
ein Thema? Wunderbar! Wir kreieren, 
produzieren und aktivieren Ihren Content 
dazu: Online und dabei maximal vernetzt.

Bei der Zielgruppe angesagt: 

Tausende Leser informieren sich täglich 

auf zwp-online.info über aktuelle News zu 

Berufs politik, Fortbildung und Wissenschaft 

sowie Markt- und Produktinformationen.

Katja Kupfer,
Redaktionsleitung 
ZWP online
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Zeitgemäße Bannerformate sorgen dank des 
responsiven Designs auch mobil auf Tablets und 
Smartphones für maximale Reichweite. Durch 
detailliertes Ad-Managment werden die Banner 
auf sämtlichen Seiten des Portals gestreut und 
erreichen somit alle Nutzer.  Vor allem das 
Fullscreen-Banner scheut das Rampenlicht 
nicht.  Es kann nicht nur bis zum Browserrand 
aufgefüllt werden, sondern wird sowohl im 
Header- als auch im Footer-Bereich dargestellt. 
Darüber hinaus erzielt das bei Werbetreibenden 
beliebte Pop-up-Banner sowie das Max 
Attention Pop-up eine hohe Aufmerksamkeit.

BANNER 
SAGEN MEHR 
ALS TAUSEND 
WORTE

Zeitgemäße Bannerformate sorgen dank des 
responsiven Designs auch mobil auf Tablets und 
Smartphones für maximale Reichweite. Durch 
detailliertes Ad-Managment werden die Banner 
auf sämtlichen Seiten des Portals gestreut und 
erreichen somit alle Nutzer.  Vor allem das 
Fullscreen-Banner scheut das Rampenlicht 
nicht.  Es kann nicht nur bis zum Browserrand 
aufgefüllt werden, sondern wird sowohl im 
Header- als auch im Footer-Bereich dargestellt. 
Darüber hinaus erzielt das bei Werbetreibenden 
beliebte Pop-up-Banner sowie das Max 
Attention Pop-up eine hohe Aufmerksamkeit.

SAGEN MEHR 
ALS TAUSEND 
WORTE

Fullscreen

mobiles 
Pop-up

Deskto
p

Tablet

Smartp
hone

10
.000 Im

pre
ssionen

20.000 Im
pre

ssionen

50.000 Im
pre

ssionen

Bannerfo
rm

at

Full-
screen1, 2 

1.348 x 200 px
(2.696 x 400 px)

728 x 90 px
(1.456 x 180 px)

320 x 50 px
(640 x 100 px)

1.950 EUR 2.950 EUR 5.450 EUR

Content-
Banner, 2 

796 x 90 px
(1.592 x 180 px)

728 x 90 px
(1.456 x 180 px)

320 x 50 px
(640 x 100 px)

950 EUR. 1.850 EUR 3.250 EUR

Rectangle 
middle1, 2 

336 x 326 px
(672 x 652 px)

300 x 250 px
(600 x 500 px)

300 x 250 px
(600 x 500 px)

1.250 EUR 2.450 EUR 4.250 EUR

Autorun 
Pop-up3

800 x 600 px 800 x 600 px 300 x 290 px 4.950 EUR 5.950 EUR 7.450 EUR

Pop-up 
normal1, 2

800 x 600 px 800 x 600 px 300 x 290 px 3.950 EUR 4.950 EUR 6.450 EUR

Max
Attention 
Pop-up4

mind.
1.920 x 1.080 px

mind.
1.920 x 1.080 px

mind.
1.920 x 1.080 px

5.950 EUR 6.950 EUR 8.450 EUR

Beispiel 
Max

Attention 
Pop-up

Testen Sie unser  umfangreiches 
 Werbeportfolio  aus Newslettern, 
Social Media und mehr.

UNSERE 
ONLINE-

MEDIADATEN 

ALS E-PAPER.

 ©
 S

de
co

re
tM

oc
ku

p 
– s

to
ck

.a
do

be
.c

om

 ©
 S

de
co

re
tM

oc
ku

p 
– s

to
ck

.a
do

be
.c

om



19

2021 erfolgte die Zusammenlegung des E-Learning-Segments von ZWP online mit dem Dental Tribune 
Study Club. Die zwei etablierten und erfolgreichen dentalen E-Learning-Plattformen bündelten mit 
dieser Kooperation ihre Kräfte und starteten unter  www.zwpstudyclub.de  neu durch. Mit dem ZWP 
Study Club wurde eine Plattform geschaffen, die alle Varianten der fortbildungsorientierten Online- 
Präsentation abdeckt. Mit den Optionen Live-OP/-Behandlung, Webinar, Studio Tutorial, Web-Interview 
und Digitale Symposien  ist der Study Club derzeit konkurrenzlos und besitzt eine mediale Bandbreite, 
 die ihresgleichen sucht.  Die Fortbildungsplattform ermöglicht, fördert und vereinfacht den globalen 
Know-how-Transfer zwischen Wissenschaft und Praxis und bietet seinen Mitgliedern die Möglichkeit, 
Fortbildungspunkte orts- und zeitunabhängig zu erwerben. Die Zahlen sprechen für sich: Bisher nutzen 
mehr als  28.500 registrierte Mitglieder  das weitläufige Angebot im deutschsprachigen Raum.

ZWPSTUDYCLUB.DE – 
EINE PLATTFORM, 
UNZÄHLIGE OPTIONEN

2021 erfolgte die Zusammenlegung des E-Learning-Segments von ZWP online mit dem Dental Tribune 

EINE PLATTFORM, 
UNZÄHLIGE OPTIONEN
EINE PLATTFORM, 
UNZÄHLIGE OPTIONEN
EINE PLATTFORM, 

Pop-up

1   Auf Wunsch erstellt das ZWP online-Team Ihr Banner (Preis auf Anfrage).  2 Banner Dateiformate: JPG, PNG, GIF; Dateigröße: 
max. 5 MB.  3 Video als mp4-Datei, max. 20 MB.  4 Video als mp4-Datei, ca. 10 Sek. Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

zwpstudy-
club.de

Media-
daten als 
E-PaperBegeben Sie sich auf 

die digitale Poleposition!

 ©
 M

cL
itt

le
 S

to
ck

 – 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

 ©
 M

oi
xo

S
tu

di
o 

– s
to

ck
.a

do
be

.c
om



Unter neuem Dreiergespann

Seit über 20 Jahren veröffentlicht die OEMUS 
MEDIA AG zwei zahntechnische Publikationen. 
Sowohl die ZT Zahntechnik Zeitung als auch die 
ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor positionieren 
sich als verlässliche Informationsquellen rund 
um den beruflichen Alltag und überzeugen mit 
Aktualität, fachlicher Präzision und wirtschaft-
lich relevanten Beiträgen. Die ZT richtet sich an 
alle Mitglieder des Laborteams und die ZWL vor 
allem an Laborinhabende. Damit ergänzen sich 
die beiden Formate und decken ein breites 
Spektrum an zahntechnisch relevanten Themen 
ab. Dieses Dreamteam der Zahntechnik wird seit 
Januar 2022 erfolgreich im neuen Dreierteam 
konzipiert: Janine Conzato, Redaktionsleitung ZT, 
Alicia Hartmann, Redaktionsleitung ZWL, und 
Stefan Reichardt, Business Unit Manager. Aller 
guten Dinge sind drei – ganz nach diesem Motto 
sorgen wir dafür, dass Inhalte bestmöglich 
aufbereitet zu unseren Lesern gelangen können!

20

ZT ZAHNTECHNIK ZEITUNG – 
Ganz nah am aktuellen Geschehen

ZT UND ZWL: 
DAS DREAMTEAM 
DER ZAHNTECHNIK

DIE ZT
IM NETZ

sorgen wir dafür, dass Inhalte bestmöglich 
aufbereitet zu unseren Lesern gelangen können! ZT ZAHNTECHNIK ZEITUNG – 

Ganz nah am aktuellen Geschehen

Die ZT Zahntechnik Zeitung hat sich seit Jahren als 
unabhängiges informatives Medium in der Zahntechnik-
branche etabliert. Inhaltlich auf das gesamte Laborteam 
ausgerichtet, bieten wir unseren Lesern die komplette 
Bandbreite an berufsrelevanten Informationen in Form 
von News, Artikeln, Interviews, Porträts, Event- und Pro-

duktmeldungen. Unser entscheidender Vorteil: 
Aktualität. Denn mit elf Ausgaben im Jahr 
kann die Zeitung schnell auf das aktuelle 
Geschehen der Branche und Standespolitik 
reagieren. So garantieren wir ein monat-

liches Leseerlebnis, das gerade im Kontext 
des Branchenwandels aktive Impulse für das 
ganze Laborteam setzt. Was gestern 
geschah, erscheint heute in der ZT und liegt 
morgen bei unseren Lesern. 
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2023 feiern wir großes Jubiläum: 25 Jahre ZWL Zahntechnik 
Wirtschaft Labor. Wir sprechen mit dieser Publikation 
speziell Laborinhabende sowie Führungskräfte in Dental-
laboren an und sind damit einzigartig in unserer Ausrichtung. 
Den inhaltlichen Fokus legen wir auf geschäftsentschei-
dende Themen, die wirtschaftliche, Marketing-relevante 
und fachliche Expertise vermitteln. Die grafische Umsetzung 
spiegelt das moderne Wesen des Magazins dabei perfekt 

wider. Jede unserer sechs jährlichen Ausgaben beschäftigt 
sich mit einem Schwerpunktthema, das wir umfassend und 
abwechslungsreich durch Fachbeiträge, Statements, 
Anwenderberichte und Interviews beleuchten. Dabei bleibt 
stets konstant: der wirtschaftliche Mehrwert für zahntech-
nische Führungskräfte. Die ZWL: Ein modernes Ratgeber- 
und Wissensformat, welches Laborinhabenden und allen, 
die es werden möchten, als Impulsmotor dient. 

Sowohl ZT als auch ZWL sind crossmedial 
exzellent vernetzt. Die aktuellen Inhalte werden 
parallel in unserem Onlinenetzwerk bespielt und 
so erreichen uns unsere Zielgruppen auch über 
den PC oder das Smartphone. Ob im monat-
lichen ZT-Newsletter, auf unserem dentalen 
Informations- und Nachrichtenportal ZWP online 
oder auf unseren einschlägigen Social-Media-
Kanälen:  Wir generieren zahntechnische 
 Reichweite sowohl analog als auch digital – 
 und treffen damit den Kern des modernen 
 Handwerks. 

ZWL ZAHNTECHNIK WIRTSCHAFT LABOR – 
Ganz nah an der Laborführung

 Unser großes neues Thema: 
 Crossmediale Vernetzung 
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C L O S E  T O  Y O U Dental Direkt GmbH | Tel: +49 5225 86319-0 
E-Mail: info@dentaldirekt.de | www.dentaldirekt.de

Renommierte und hochkarätige Referenten aus Labor, Praxis, Forschung und Wirtschaft werden in 
praktischen Workshops und informativen Vorträgen ihr fundiertes Wissen mit Ihnen teilen. Damit 
fördern die cube days 2022 den wichtigen Dialog zwischen Wissenschaft und Anwendung und 
eröffnen einen Raum für lebhafte Diskussionen, persönliche Gespräche und wertvolle Vernetzungen.

Natürlich erwartet Sie auch eine umfangreiche Verpflegung, ein spannendes Unterhaltungsprogramm 
und eine spektakuläre Abschlussparty.

Gemäß den Leitsätzen der BZÄK, KZBV und DGZMK zur zahnärztlichen Fortbildung 
wird der cube days 2022-Kongress mit 12 Fortbildungspunkten bewertet. 

Seien Sie dabei!

cube days 2022
08. – 10. September

ZTM Roman Wolf
Hindrik Dehnboste

l

Kimberley Krüger

ZTM Florian Schmid

t

Dr. Michael Tholey

D
r. m

ed. dent. Andreas Keß
le

r

Akira Schüttler

Dr. Johannes Boldt

Dr. m
ed. dent. Kai Zwanzi

g

Dr. med. dent. Jan Hajtó

Martin Rosentrit
tFlorian Beuer MME

Prof. Dr. med. dent.

Pr

of. Dr. Dipl.-Ing. (FH)

www.optiprint.net
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Leistungsstark, präzise und komfortabel.
Darauf verlassen sich Zahntechniker weltweit. 

Bürstenloser Hochleistungs-Mikromotor
2 Handstücke und 4 Steuergeräte frei kombinierbar

Schmierungsfreie Laborturbine mit LED
als PRESTO AQUA II auch ohne Licht erhältlich

ULTIMATE XL PRESTO AQUA LUX

BESONDERES WERKZEUG FÜR
BESONDERE HÄNDE

NSK Europe GmbH TEL.: +49 (0)6196 77606-0   FAX: +49 (0)6196 77606-29
E-MAIL: info@nsk-europe.de   WEB: www.nsk-europe.de * 
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1.899 €*
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1.489 €*
 1.586 €*

MODELL PRESTO AQUA LUX
Licht-Turbine mit LED-Licht

REF Y1001151

MODELL PRESTO AQUA II
Turbine ohne Licht

REF Y150023
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TRIOS 
Für den perfekten Workflow
in Praxis und Labor.
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ZWL 
ZAHNTECHNIK WIRTSCHAFT LABOR
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E-Paper 
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Ausgabe

1/1 1/3

1/2 1/4

Zielgruppe:  gewerbliche Dentallabore, 
zahnärztliche Praxislabore

Auflage:   10.000 Exemplare
Erscheinung:  6 Ausgaben
Format:  201 x 297 mm

Seit 25 Jahren ist die ZWL Zahntechnik Wirtschaft 
Labor eine der bevorzugten Informationsquellen 
des zahntechnischen Labor inhabers und Ratgeber 
für Praxislabore zu allen fachlichen und wirtschaft-
lichen Aspekten der modernen Laborführung.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 20.01. 10.02. 24.02. Prothetik I Vorschau zur IDS 
2023

2/2023 17.03. 06.04. 21.04. Materialien I Nachlese zur 
IDS 2023

3/2023 19.05. 09.06. 23.06. Ästhetik

4/2023 15.07. 04.08. 18.08. Digitale Zahntechnik

5/2023 08.09. 06.10. 20.10. Laboreinrichtung

6/2023 10.11. 01.12. 15.12. Funktion

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.150 EUR 1.750 EUR 1.550 EUR

Beilage ab 200 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare
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Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.
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LASERMELTING FRÄSEN

3D-DRUCK SERVICE

ANZEIGE

 Kurz notiert

Zahnersatz­
ausgaben 2021
Laut vorläufiger Finanzergeb-
nisse der gesetzlichen Kranken-
kassen sind 2021 für Zahnersatz 
Mehrausgaben von 19,2 Prozent 
bzw. 0,6 Mrd. Euro entstanden.

FALL-SHARING

Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin 
zwischen Labor und Praxis.

amanngirrbach.com/de/ceramill-drs

ANZEIGE

www.dentona.de

ANZEIGE

 02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr zu den Produkten:
www.si-tec.de

CoverGel

��  Für die komfortable Verarbeitung von Kompositmaterialien 
im zahntechnischen Labor (Kleber und Verblendungen)

�� Für lichthärtende- und Autopolimerisat-Kompositmaterialien
�� Verhindert die Bildung einer wässerigen-klebrigen Ober� äche
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Auswaschungsrinne 

bei technischen Verklebungen
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Randspaltbildung 

bei Komposit Verblendungen / Inlays
�� Kein Verschmieren und Verunreinigen der rotierenden Instrumente

Angebot ist befristet bis 13.05.22

Angebot ist befristet bis 13.05.227,50 €* statt 
9,50 €

Einführungspreis!

NEU

ANZEIGE

Frohe
Ostern

Das Bundesfamilienministerium 
ruft familienfreundliche Unterneh-
men in ganz Deutschland auf, sich 

ab sofort beim „Innovationspreis 
Vereinbarkeit“ zu bewerben. Mit dem 
Preis werden Unternehmen ausge-
zeichnet, die in der Coronakrise in-
novative Konzepte zur Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf entwickelt 
haben. „Die Coronapandemie hat 
gezeigt, dass eine gelungene Verein-
barkeit von Familie und Beruf sys-
temrelevant für unsere Gesellschaft 
und Wirtschaft ist. Während der 
Krise war plötzlich viel mehr möglich 
als vorher gedacht. Viele Arbeitge-
ber sind kreativ geworden und haben 
zusammen mit ihren Beschäftigten 
ad hoc neue Vereinbarkeitslösungen 
auf die Beine gestellt. Trotz aller Be-
lastungen hat die Pandemie damit 
auch neue Chancen für die Verein-
barkeit eröffnet und als Motor für 
Veränderungen gewirkt. Diese Kon-
zepte wollen wir mit unserem Inno-
vationspreis würdigen und anderen 
Unternehmen zugänglich machen. 
Wir dürfen nicht wieder in den alten 
Status quo zurückfallen, sondern 
sollten diese Veränderungen nutzen 
und Vereinbarkeit als wesentlichen 

Bestandteil und auch Standortvor-
teil einer modernen Arbeitswelt ver-
ankern“, so Bundesfamilienministe-
rin Lisa Paus. 
Prämiert werden unternehmerische 
Konzepte, die in den letzten zwei Jah-
ren (während der Coronapande-
mie) entwickelt wurden und sich 
durch ihre Passgenauigkeit und 
Wirksamkeit auszeichnen. Es wer-
den Preisträger in den drei Katego-
rien große, mittlere und kleine Unter-
nehmen gekürt. Unternehmen kön-
nen sich ab sofort bis zum 24. Juni 
auf der Website www.erfolgsfaktor- 
familie.de/innovationspreis unkom-
pliziert bewerben. Auch Beschäf-
tigte können ihre Arbeitgeber für den 
Preis vorschlagen. Die Preise wer-
den am 30. September 2022 beim 
Unternehmenstag „Erfolgsfaktor 
Familie“ in Berlin von Bundesfami-
lienministerin Lisa Paus und dem Prä-
sidenten des Deutschen Industrie- 
und Handelskammertages, Peter 
Adrian, verliehen.

Quelle: BMFSFJ

www.zt-aktuell.de Nr. 5  |  Mai 2022  |  21. Jahrgang  |  ISSN: 1610–482X  |  PVSt: F 59301  |  Entgelt bezahlt  |  Einzelpreis  3,50 Euro

ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

W
W

W
. C

A
D

D
E

N
T . E

U

W
W

W
. C

A
D

D
E

N
T . E

U

W
W

W
. C

A
D

D
E

N
T . E

U

W
W

W
. C

A
D

D
E

N
T . E

U

Modellierst Du noch
           oder digitalisierst 
         Du schon?

ANZEIGE

FALL-SHARING

Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin 
zwischen Labor und Praxis.

amanngirrbach.com/de/ceramill-drs

ANZEIGE

 02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr zu den Produkten:
www.si-tec.de

CoverGel

��  Für die komfortable Verarbeitung von Kompositmaterialien 
im zahntechnischen Labor (Kleber und Verblendungen)

�� Für lichthärtende- und Autopolimerisat-Kompositmaterialien
�� Verhindert die Bildung einer wässerigen-klebrigen Ober� äche
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Auswaschungsrinne 

bei technischen Verklebungen
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Randspaltbildung 

bei Komposit Verblendungen / Inlays
�� Kein Verschmieren und Verunreinigen der rotierenden Instrumente

NEU

ANZEIGE

www.dentona.de

ANZEIGE

Kurz notiert

Europäischer Tag 
des Zahntechnikers
Die FEPPD schlägt vor, jährlich 
 europaweit eine Aktion zur Förde-
rung des Berufsstandes zu orga-
nisieren. Der Tag des Zahntech-
nikers soll jeden ersten Freitag 
im Juni begangen werden. Ziel 
ist es, das Handwerk beim Pa-
tienten bekannt zu machen, denn 
bis jetzt ist es den meisten nicht 
bewusst, wer für ihr neues funk-
tionelles Zahngerät und das Ver-
trauen sorgt, das mit perfekten 
ästhetischen Lösungen für jeden 
Einzelnen einhergeht.

Während der Sommermonate rufen 
die Partner der „Allianz für Aus- und 
Weiterbildung“ den „Sommer der Be-
rufsbildung“ aus, um das Vertrauen in 
die Berufsbildung zu stärken. Wie 
schon im vergangenen Jahr, werden 
junge Menschen und deren Eltern 
auch beim Sommer der Berufsbil-
dung 2022 mit Betrieben und Unter-
nehmen sowie Fördereinrichtungen 
und Vermittlungsorganisationen zu-
sammengebracht und motiviert, eine 
Ausbildung zu starten. #Ausbildung-
STARTEN lautet daher auch der Hash-
tag zum „Sommer der Berufsbildung“. 
Es gibt Aktionen und Events auf Bun-
des- und regionaler Ebene, die Lust auf 
Ausbildung machen und helfen, einen 
passenden Ausbildungsplatz zu fin-
den. Denn eine berufliche Ausbildung 
eröffnet eine berufliche Perspektive, 
die nachhaltig und erfüllend ist. Ge-
rade deshalb sollen Jugendliche er-
mutigt werden, auf Betriebe zuzuge-
hen und sich für eine Ausbildung zu 
entscheiden. Corona ändert nichts 

daran, dass die Arbeit im Handwerk in 
der Zukunft nicht ausgehen wird und 
beruflich qualifizierte Fachkräfte mit 
Sicherheit nachgefragt werden. Die 
Allianzpartner – im Handwerk ins-
besondere die Handwerkskammern, 
Zentralfachverbände, Innungen und 
Kreishandwerkerschaften – unter-
stützen bei der Berufswahl. Sie infor-
mieren mit vielfältigen Angeboten 
und  stehen  mit  Rat  und  Tat  zur  Seite.

Quelle: ZDH

Sommer der 
 Berufsausbildung

Aktionstage und Veranstaltungen für Jugendliche und Eltern. 

Innovative Konzepte zur Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf 

Bundesfamilienministerium startet Unternehmenswettbewerb „Innovationspreis Vereinbarkeit“.
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„Meisterin oder Meister sein, das 
heißt nicht nur: Etwas können. Das 
heißt auch: Etwas gestalten, sich 
etwas aufbauen, etwas zu wagen 
und als seine eigene Chefin oder sein 
eigener Chef ins persönliche Risiko 
zu gehen. Sie als meisterliche Hand-
werkerinnen und Handwerker sind 
die, die unser Land am Laufen hal-
ten“, würdigte der Präsident des Zen-

tralverbands des Deutschen Hand-
werks (ZDH) Hans Peter Wollseifer 
die Absolventinnen und Absolven-
ten der Meisterschulen an Rhein, 
Ruhr und Wupper. Der ZDH-Präsi-
dent sprach auf der 73. Zentralen 
Meisterfeier der Handwerkskammer 
Düsseldorf vor rund 2.000 Gästen 
in der Merkur Spiel-Arena Düssel-
dorf. „Um Sie beneidet uns die 

ganze Welt. Deutsches Hand-
werkskönnen steht auch in London,
Paris und Warschau für höchste 
Qualität. Nicht, weil wir die besten 
Werkzeuge oder Maschinen haben. 
Sondern, weil wir weltweit die am 
besten qualifizierten Fachkräfte 
haben“, stellte auch der Präsident 
der gastgebenden HWK Andreas 
Ehlert in seiner Eröffnungsanspra-
che in den Mittelpunkt. „Sie haben 
für sich nicht nur entschieden: Ich 
will mehr wissen und mehr kön-
nen. Und zu den Besten gehören, 
Meister meines Fachs werden. Son-
dern Sie haben auch den Mut ge-
habt, diesen Weg zur Leistungs-
spitze zu gehen, als er besonders 
hart war, als Corona ständige Re-
geländerung, ständige Improvisa-
tion erzwang. Sie haben sich durch-
gebissen. Darauf können Sie stolz 
sein – und alle Welt mit Ihnen!“, so 
Ehlert.

Der Kammerpräsident wandte sich 
anschließend dem strukturellen Pro-
blem des Handwerks, dem Fach-
kräftenachwuchs, zu: „Sorgen Sie 
für eine echte Gleichwertigkeit von 
akademischer und beruflicher Bil-
dung. Sorgen Sie für beste Ausbil-
dungsbedingungen. Sorgen Sie für 
eine verlässliche Finanzierung der 
Berufsschulen und Ausbildungs-

zentren. Sorgen Sie dafür, dass Be-
rufsorientierung ergebnisoffen ist 
und Erfahrungsmöglichkeiten in 
Handwerk und gewerblich-techni-
schen Berufen in allen Schularten 
präsent sind!“
In einer Einspielung wandte sich 
auch Ministerpräsident Hendrik 
Wüst glückwünschend und in wert-
schätzenden Worten an die Meis-
terabsolventen. Live im Stadion 
richteten ferner Landesinnen-
minister Herbert Reul und Grünen 
Landesvorsitzende Mona Neubaur 
Gruß- und Gratulationsworte an die 
Jungmeisterinnen und Jungmeis-
ter, die im Anschluss an den offiziel-
len Programmteil auf dem zur 
Eventmeile umfunktionierten In-
field bei Livemusik (DJ und Liveact 
Goldtunes) ihre ersehnten Urkun-
den erhielten. 

Quelle: HWK Düsseldorf
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SIE MÖGEN KEINE ÜBERRASCHUNGEN? 
ENTSCHEIDEN SIE SICH FÜR ZOLID.

#NoSurpriseZirconia
www.amanngirrbach.com/zolid-de
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Top für Add-On
Teleskop-
 Prothesen

TK-Soft  mini 
und TK-Soft  Ceram
Mit den TK-Soft  Elementen von Si-tec profi ti eren Sie von 
deutlich mehr Sicherheit und Zeitersparnis bei der Herstellung 
von Teleskopprothesen – sowohl konventi onell geferti gt
wie auch bei CAD/CAM gestützter Produkti on.

Neben dem Klassiker TK-Soft  ist das TK-Soft  mini besonders 
kompakt. Spezialausführung: Das TK-Soft  CERAM mit 
Zirkonverschraubung für eine komplett  metallfreie und 
zugleich akti vierbare Frikti onseinstellung.

 02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr erfahren zum TK-Soft :
www.si-tec.de

ANZEIGE

www.dentona.de

ANZEIGE
Elf Unternehmer treffen sich zwei 
Mal jährlich im Netzwerk Zahn-
technik 2025 und machen sich fit 
für ihre Kunden. Der große Nutzen 
liegt darin, neue unternehmerische 
Ideen für das eigene Labor zu ent-
decken und kundenorientiert umzu-
setzen. Trends in der Zahnmedizin 
und Zahntechnik werden vorge-
stellt und diskutiert, Investitions-
entscheidungen durch vorherigen 
Erfahrungs- und Wissensaus-
tausch abgesichert und Unterneh-
menskonzepte mit betriebswirt-
schaftlichem Background entwi-
ckelt. So auch beim diesjährigen 
Treffen im Mai 2022. Hans-Gerd 
Hebinck, Initiator des unabhängi-
gen Netzwerkes und begleitender 
Unternehmensberater, setzte den 
Schwerpunkt auf betriebswirt-
schaftliches Labormanagement 
als auch auf innovative Themen 
rund um die Digitalisierung in der 
Zahnmedizin und Zahntechnik. 
Erstmalig fand das Treffen mit der 

erweiterten Führungscrew und 
Teamleitern aus den Laboren statt. 
Dynamik gewann die Veranstaltung 
durch die Entwicklung von Ideen 
und Konzepten rund um digitale 
Technologien und Prozessoptimie-
rung zwischen Zahnarztpraxis und 
Dentallabor in den Workshops. 
Auch der Bereich Marketing wurde 
dieses Mal mit beleuchtet. 

Quelle: Nordquadrat PR + Marketing

Netzwerktreffen der 
 Laborinhaber

Zielorientiert mit Zahntechnik 2025.

73. Meisterfeier der 
Handwerkskammer Düsseldorf  

826 Absolventinnen und Absolventen erhalten ihren Meisterbrief.

Kurz notiert

Krank per 
Telefon ade

Nach über zwei Jahren läuft die 
telefonische Krankschreibung 
ab 1. Juni aus. Eine Wiederauf-
lage ist aber möglich.

Keine Amalgam-
füllungen mehr
Die Minamata-Konvention hat sich 
geeinigt, ab dem 25. Juni weltweit 
keine Amalgamfüllungen mehr bei 
Kindern, Schwangeren und stillen-
den Frauen anzuwenden.
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Zielgruppe:  gewerbliche Dentallabore
Auflage:   8.000 Exemplare
Erscheinung:  11 Ausgaben
Format:  280 x 400 mm

Die ZT Zahntechnik Zeitung ist das einzige unab-
hängige Zeitungsformat mit den Schwerpunkten 
aktuelle Berufspolitik und Laborführung in der 
Zahntechnik.  Das Nachrichtenformat erscheint elf 
Mal pro Jahr und  orientiert sich am Informations-
bedürfnis zahntechnischer Labore.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 23.12.22 06.01. 20.01.

2/2023 20.01. 03.02. 17.02.

3/2023 10.02. 24.02. 10.03. Vorschau zur IDS 2023

4/2023 17.03. 31.03. 14.04. Nachlese zur IDS

5/2023 07.04. 28.04. 12.05.

6/2023 12.05. 26.05. 09.06.

7+8/2023 14.07. 28.07. 11.08.

9/2023 11.08. 25.08. 08.09.

10/2023 01.09. 22.09. 06.10.

11/2023 06.10. 20.10. 03.11.

12/2023 10.11. 24.11. 08.12.

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.150 EUR 1.950 EUR 1.150 EUR

Beilage ab 180 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare
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Die Welt des dentalen Fachhandels

Die DENTALZEITUNG ist seit mehr als zwanzig 
Jahren das offizielle  Mitteilungsorgan des Bundes- 
 verbandes Dentalhandel e.V.  und stellt damit die 
überregionale Informationsquelle des deutschen 
Dentalfachhandels für und über den Dentalmarkt 
sowie das umfangreiche Dienstleistungsangebot 
der im Verband vertretenen Dentaldepots dar. Mit 
einer Auflage von 35.000 Exemplaren gehört sie zu 
den bekanntesten zahnmedizinischen Fachzeit-
schriften mit einem breiten Leserkreis in  Zahnarzt- 
 praxis, Labor und Depot. 

Vierteljährlich setzt sich das Magazin 2023 in 
einem frischen Design mit aktuellen Themen 
auseinander, so aus den Bereichen Einrichtung, 
Praxishygiene, Prophylaxe, Trends in der modernen 
Zahnheilkunde oder Digitalisierung. Ergänzt wird 
diese Berichterstattung durch dazu passende 
 fachhandelsrelevante Themen  aus den Mitglieder-
depots, wie z. B.  Fragen der Praxisgründung, der 
 IT-Sicherheit und Vernetzung, Validierung 
 und Vorbereitung auf die behördliche 
 Praxisbegehung, Nachhaltigkeit und 
 Umweltschutz, die Integration eines 
 Praxislabors sowie die Logistikleistung 
 des Fachhandels.  Damit erhält die Leser-
schaft einen validen Einblick in die  Leis- 
 tungsfähigkeit des Fachhandels  sowie 
in die Vorteile, die eine Zusammenarbeit 
mit den Depotspezialisten bietet. Die 
enge  Partnerschaft  zwischen  Dental- 
 industrie und Fachhandel  spiegelt 
sich ebenfalls im Magazin wider.

DENTALZEITUNG
UND DZ TODAY
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Neben einem aktualisierten frischen 
Print-Design wollen wir auch das  digitale 
 Angebot  der DENTALZEITUNG weiter 
ausbauen. Neben den frei verfügbaren 
E-Paper-Versionen werden 2023 auf ZWP 
online auch viele weiterführende Informa-
tionen und spezielle Angebote unter der 
Marke DENTALZEITUNG verfügbar sein.

Stefan Thieme,
Business Unit Manager

Marke DENTALZEITUNG verfügbar sein.

Stefan Thieme,
Business Unit Manager

Die DENTALZEITUNG sowie das  neue Digitalangebot  verstehen sich 
als Ratgeber für Produktkaufentscheidungen in  Praxis und Labor.  Alle 
neuen und innovativen Produkte, die in das Sortiment des Fachhan-
dels aufgenommen werden, präsentiert die DENTALZEITUNG in 
ausführlichen Besprechungen. Mit der Veröffentlichung von State-
ments führender Vertreter des Dentalmarktes werden die Leserinnen 
und Leser in die Lage versetzt, Trends und Entwicklungen schneller zu 
erkennen und in der täglichen Arbeit gewinnbringend umzusetzen.

Die Messezeitung DZ today erscheint im praktischen Zeitungsformat 
zu jeder der jährlich stattfindenden regionalen Dentalfachmessen 
(id infotage dental sowie Fachdental) und präsentiert die Messe-
neuheiten, attraktive Messeangebote sowie vieles Wissenswerte 
rund um die jeweilige Messe. Um sich optimal auf den Messebesuch 
vorbereiten zu können, erhalten 6.000 Praxen und Labore im regio-
nalen Einzugsgebiet die DZ today eine Woche vorab direkt in Ihren 
Briefkasten, weitere 2.000 Exemplare verteilt unser Hostessenteam 
direkt an den Messetagen an die Besucher.

DENTALZEITUNG und DZ today – diese leistungsfähige Medienplatt-
form darf in keinem Mediaplan handelstreuer Unternehmen fehlen, 
um den Zahnärztinnen und Zahnärzten, den Zahntechnikerinnen und 
Zahntechnikern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Dentalhandels aus erster Hand die neusten Behandlungs- und 
Produkttrends aufzuzeigen.
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Business Unit Manager

DIE DZ
IM NETZ
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Endodont ie / KONS

FALLBERICHT // SEITE 014
Therapie eines 

Oberkieferprämolaren

INTERVIEW // SEITE 020
Trends in der Endodontie und 

Eigenschaften moderner NiTi-Feilen
 

UMSCHAU // SEITE 046 
Das gedruckte Modell –  

Chancen und Möglichkeiten

Fachhande l so rgan  des  Bundesve rbandes  Den t a lhande l  e.V.
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ISSN 1615-2859 • Entgelt bezahlt: F 52061 • Preis: € 5,60 zzgl. MwSt.   23. Jahrgang • Februar • 2022

Diagnost ik

FALLBERICHT // SEITE 012
Funktionsdiagnostik bei 

multipler Aplasie

PARTNER FACHHANDEL // SEITE 036
Praxisabgabe: Mit strategischer und 

langfristiger Vorbereitung zum Erfolg
 

PRAXIS-IT // SEITE 052
Cyberschutz – Die Notfallübung

Fachhande l so rgan  des  Bundesve rbandes  Den t a lhande l  e.V.
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Parodonto logie / Prophy la xe

ERFAHRUNGSBERICHT // SEITE 010
Mit der Photodynamik (aPDT) 

chirurgische Eingriffe vermeiden

ÜBERBLICK // SEITE 016
Modernes Biofilmmanagement –  

ein Paradigmenwechsel
 

VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK // SEITE 048
Endlich wieder „echte“ Kontakte – 

BVD-Branchentreff lud nach Potsdam ein

Fachhande l so rgan  des  Bundesve rbandes  Den t a lhande l  e.V.
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Zielgruppe:  Zahnarztpraxen, Labore und
Dentalfachhandel

Auflage:   35.000 Exemplare (IVW 2/2022)
Erscheinung:  4 Ausgaben + IDS Nachlese
Format:  210 x 297 mm

Die DENTALZEITUNG ist seit 23 Jahren das 
offizielle Mitteilungsorgan des Fachhandels 
und setzt als überregionale Informationsquelle 
Maßstäbe in Sachen Inhalt und Qualität. 
Mit einer Auflage von 35.000 Exemplaren gehört 
die DENTALZEITUNG zu den auflagenstärksten 
zahnmedizinischen Fachzeitschriften und hat einen 
breiten Leserkreis in der Zahnarztpraxis sowie bei 
den Fachberatern des Dentalhandels.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 03.02. 10.02. 03.03. Moderne Zahnheilkunde I 
Digitalisierung

Nachlese 
zur IDS

24.03. 31.03. 21.04. Statements zur IDS

2/2023 02.06. 09.06. 30.06. Praxishygiene I Validierung 

3/2023 25.08. 01.09. 22.09. Prophylaxe I Zukunft 
Praxislabor

4/2023 27.10. 03.11. 24.11. Praxiseinrichtung I 
Praxiskonzepte 

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 5.850 EUR 4.150 EUR 3.350 EUR 2.850 EUR

Beilage ab 87 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

NEUES 
DESIGN
 IN 2023

DIE DZ
IM NETZ
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ANZEIGE

 Mit einer Kombination aus innova-
tiven Produkt- und Informations-
angeboten, Kontaktpfl ege und Wiss-
enstransfer ist die Fachdental der 
regionale Treffpunkt der Dentalbran-
che. Auf der Fachmesse für Zahn-

medizin und Zahntechnik präsentie-
ren die ausstellenden Unternehmen 
ein breites Spektrum: Von Dentalins-
trumenten über moderne Praxis- 
und Laboreinrichtung bis hin zu neu-
esten Materialien. Dieses Jahr 
erweitert die regionale Fachmesse 
ihr Angebot erstmals um den neuen 
Sonderbereich Nachhaltigkeit.  
Die Teilnehmenden erwartet neben 
einer umfassenden Ausstellung ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
namhaften Branchengrößen. Die 
Highlights: 
• Umfassender Marktüberblick 

über Neuheiten und Innovationen
• Produkte und Lösungen in der 

Praxis erleben und ausprobieren
• Der regionale Treffpunkt für 

Kontaktpfl ege und Wissenstrans-
fer

• Neuer Sonderbereich GREEN 
LAB zum Thema Nachhaltigkeit

• Premiere für den Fachdental 
Award Goes Green

Neue Sonderschau 
mit grünen Ideen
Im neuen Sonderbereich „GREEN 
LAB“ können sich Interessierte bei 
etablierten Dentalunternehmen und 
Start-ups zu umweltfreundlichen 

Produkten, Technologien und Lösun-
gen informieren. Von den rund 
160 AusstellerInnen der Fachdental 
Südwest präsentieren sich 16 auf 
dem ausgebuchten GREEN LAB. Ne-
ben der Ausstellungsfl äche geben 
Best-Practice-Vorträge und Produkt-
präsentationen im Vortragsbereich 
jede Menge Input und sind als Kata-
lysator für einen weiterführenden 
persönlichen Austausch geplant. 
„Das Green Lab ist ein Begegnungs-
raum für BotschafterInnen und Ex-
pertInnen, die grüne Ideen für die 
Dentalbranche präsentieren“, sagt Jo-
achim Sauter, Direktor Messen & 
Events der Messe Stuttgart. „Mit dem 
neuen Bereich möchten wir Unter-
nehmen, innovativen Start-ups und 
HerstellerInnen eine interaktive 
Plattform bieten, auf der sie einem 
breiten Fachpublikum ihre nachhal-
tigen Produkte und Services für die 
Dentalbranche vorstellen können. 
Wir freuen uns auf viele interes-
sante, zukunftsweisende Gesprä-
che.“ 

Premiere: Fachdental Award 
Goes Green
Der begehrte Fachdental Award 
wird zum sechsten Mal im Rahmen 
der Fachdental-Messen vergeben. 
Dieses Mal für nachhaltige Pro-
dukte und Services: Mit der Aus-
zeichnung werden herausragende 
Lösungen für eine umweltfreundli-
che Ausrichtung der Praxis prä-
miert. Der Bereich in prominenter 
Hallenlage wird wieder ein beliebter 
Anlaufpunkt für das Fachpublikum 
sein. Die BesucherInnen der Messen 
stimmen vor Ort über die Produkte 
ab und entscheiden, welche Unter-
nehmen das Gütesiegel Fachdental 
Award Goes Green erhalten.

Initiative „Die Grüne Praxis“ 
unterstützt ZahnärztInnen
Die Initiative „Die Grüne Praxis“, die 
ebenfalls im Sonderbereich GREEN 
LAB ausstellt, hilft Zahnarztpraxen, ihr 

Umweltbewusstsein zu stärken und 
verantwortlicher zu agieren. Praxen, 
die ihren Beitrag zu Nachhaltigkeitszie-
len leisten, können ein Qualitätssiegel 
erhalten. 

Jetzt scannen und teilnehmen
oder hier mehr erfahren:

*Weiterführende Informationen und Quellenangaben finden Sie auf doctolib.info/zahnarzt

doctolib.info/wachstums-boost

Mit Doctolib gewinnen Sie Patient:innen für attraktive 
Vorsorge-, HKP- und Selbstzahlerleistungen und steigern 
so den Umsatz Ihrer Praxis um Ø 22 Tsd. € pro Jahr/
Zahnmediziner:in.*

Jetzt bares 
Geld sparen!

500 € Fortbildungsbudget 
geschenkt!
ZWP & Doctolib schenken Ihnen eine 
Fortbildung Ihrer Wahl 

Information, Kontaktpfl ege und Fortbildung in Stuttgart
Rund 160 Aussteller warten voller Vorfreude darauf, einem breiten Publikum Innovatives und Bewährtes zu präsentieren.

Fachdental Südwest
Stuttgart 2022

Freitag, 14. Oktober 2022
Samstag, 15. Oktober 2022

Öffnungszeiten
Freitag 11.00–18.00 Uhr 
Samstag 09.00–16.00 Uhr

Veranstaltungsort
Messe Stuttgart, Oskar-Lapp-Halle (Halle 6)

Veranstalter/Kontakt
Das Kompetenzteam Medizin & Gesundheit 
der veranstaltenden Landesmesse Stuttgart 
GmbH ist bewährter Ansprechpartner in allen 
organisatorischen Abwicklungsfragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: +49 711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter:
www.fachdental-suedwest.de

Messetipps der Dentalzeitung 

DZ
Die moderne 

Lösung für 
Ihr Material 

Messeangebot &
Gewinnspiel:

mehr dazu
im Heft!

Stand
6C71

ANZEIGE
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer  Ausgabe 
zur Messe 2022 am 14./15. Oktober 2022 in einer 
Auflage von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist 
kostenlos. Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region 
versandt und ist während der Messe erhältlich. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, 
Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen 
kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen 
auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. Es gelten die AGB 
der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG today ist das 
Fachhandelsorgan von:

Fachdental Südwest  Stuttgart 2022 17
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Tipps und Hallenplan

WAWIBOX GEWINNSPIEL

Wawibox verlost unter 
allen neuen Newslet-
ter-Abonnenten wert-
volle Geschenkboxen 
mit Pfl ege- und Beauty- 
Produkten! Besuchen 
Sie den Wawibox-Mes-
sestand C71 ganz in der 
Nähe des Caterings, um 
mit etwas Glück zu den 
GewinnerInnen zu ge-
hören! Die Verlosung 
fi ndet am 14.11.22 statt. 

Alle zwei Wochen erhalten Sie als AbonnentIn Neuigkeiten und 
Tipps rund um Einkauf & Materialverwaltung, Veranstaltungen, 
Fortbildungen und Angebote. 

WAWIBOX.DE Stand: C71

PROPHYLAXE ZU ATTRAKTIVEN PREISEN

Die neuen rotierenden Ins-
trumente von Kaniedenta 
garantieren eine effek-
tive, prophylaktische Säu-
berung natürlicher Zähne 
ebenso wie eine schnelle 
und komfortable Politur 
aller dentalen Füllungs-
werkstoffe. Kaniedenta 
Prophylaxebürsten, Po-
lierkelche und Polier-
scheiben sind in zahlrei-
chen verschiedenen Formen, Härten und Körnungen erhältlich. 
Die praktische Farbcodierung sorgt für eine einfache und kon-
trollierte Auswahl des jeweils benötigten Instrumentes. Ver-
trauen Sie auf eine effektive Prophylaxe zu attraktiven Prei-
sen!

KANIEDENTA.DE STAND: E07

LASSEN SIE SICH VERZAUBERN!

Entdecken Sie die Kraft der 
Farben, um Ihren Patien-
ten, auf einfachste Art und 
Weise ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern. Wie Sie 
das machen? Ganz einfach: 
mit dem Magic Colour Kit 
von Tokuyama Dental. Om-
nichroma und Omnichroma 
Flow bieten Ihnen dank der 
einzigartigen Smart Chro-
matic Technology Farbe aus 
Licht – stufenlos von A1 bis D4. Eine einzige Farbe, die sich auf 
magische Art und Weise an die individuelle Zahnfarbe anpasst. 
Hinzu kommt ein innovatives Bond mit cleverer visueller Kont-
rolle.

TOKUYAMA-DENTAL.DE STAND: C64

SCHMERZFREIE BETÄUBUNG

CALAJECT™ unterstützt 
den zahnärztlichen Be-
handlungsalltag in mehr-
facher Hinsicht: Es bietet 
Patienten eine sanfte und 
schmerzfreie Injektion, er-
möglicht Behandlern eine 
entspanntere Arbeitssitu-
ation und fördert so das 
Vertrauen zwischen Zahn-
arzt und Patient. Grund 
hierfür ist die intelligente 
und sanfte Verabreichung 
von Lokalanästhetika. 
Ein zu Beginn langsamer 
Fluss verhindert den Schmerz, der entsteht, wenn ein Depot zu 
schnell gelegt wird. Jetzt Messeangebote sichern!

CALAJECT.DE Stand: A25

FEHLERSUCHE MIT GEWINNCHANCEN

Auf dem Messestand 
der PVS dental dür-
fen sich die Messe-
besucher selbst ein-
mal auf Fehlersuche 
begeben – nicht bit-
terernst, sondern im 
Rahmen einer kurz-
weiligen Fehlersu-
che in Bildverglei-

chen. Akribische Fehlersuche lohnt sich auf alle Fälle, ein 
E-Scooter als Hauptgewinn macht Lust auf die Teilnahme. 
Natürlich informiert die PVS dental am Messestand auch 
über alle relevanten Themen im Bereich Abrechnung.

PVS-DENTAL.DE STAND: C12

CLEVERES ONLINESHOPPING

Mit 160.000 Produkten 
und 1,8 Millionen Preis-
angeboten von 350 Lie-
feranten, spiegelt AERA- 
Online fast den gesamten 
Dentalmarkt wider. Alle 
Materialien, die im Pra-
xisalltag benötigt wer-
den, können nach kos-
tenloser Anmeldung auf 
aera-online.de bequem 
bestellt werden. Die Platt-
form macht die vielen 
Angebote transparent 

und vergleichbar. Der tagesaktuelle Preisvergleich erfolgt im-
mer auf Basis der kleinsten Mengeneinheit. 

AERA-ONLINE.DE Stand: D10

KRÄFTIG SPAREN MIT DER 4+1 AKTION

Profi tieren Sie beim 
Kauf von Turbinen so-
wie Hand- und Win-
kelstücken von NSK: 
Einfach 5 Instrumente 
aus der Aktion aus-
wählen und einen 
Rabatt in Höhe des 
günstigsten Instru-
ments im Paket erhal-
ten. In der Aktion ent-
halten ist z. B. die 
Ti-Max Z micro Tur-
bine, die besonders 

für die Kinderzahnheilkunde geeignet ist, sowie das Ti-Max Z95L 
Winkelstück mit Spray-Switch-Funktion. Auch einzeln sind ausge-
wählte Instrumente zu Aktionspreisen erhältlich. 

NSK-EUROPE.DE STAND: B41

DIGITALE HELFER 

DAMPSOFT präsen-
tiert die leistungs-
stärksten Software-
lösungen für den 
optimalen Praxis-
Workfl ow erstmalig 
im Bundle. Termin-
kalender pflegen, 
Patientendaten ver-
walten, Quartals-
abrechnungen über-

mitteln – keine Zahnarztpraxis ohne digitale Helfer! Entdecken 
Sie die Lösungen von DAMPSOFT für Ihr digitales Praxisma-
nagement von morgen. Genießen Sie die Vorteile einer vollinte-
grierten Praxisverwaltung mit dem DS-Win-Pro und der Athe-
na-App im Doppelpack mit 22 % Ersparnis. 

DAMPSOFT.DE Stand: C11

INFORMIEREN UND GEWINNEN

Besuchen Sie uns am Stand 
der DENTALZEITUNG auf 
der Fachdental Südwest 
2022 und sichern Sie sich 
Ihr persönliches Exemplar 
der aktuellen Ausgabe! Hier 
können Sie den kostenlosen 
wöchen tlichen Newsletter von 
ZWP  online abonnieren, der Sie 

über die aktuellen Themen-
bereiche der Dentalbranche in-
formiert, und mit etwas Glück 
 einen Einkaufsgutschein gewin-
nen. Wir freuen uns auf Ihren Be-

such und wünschen Ihnen schon 
vorab viel Glück!

DENTALZEITUNG.COM Stand: A05

© Goritza/Shutterstock.com

 © GaudiLab/Shutterstock.com
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Firma Stand-Nr.

A
A. Schweickhardt GmbH & Co. KG 6D18

AbrechnungsART GbR 6E26

ACTEON Germany GmbH 6C72

acurata GmbH & Co. KGaA 6D44

ADENSYS GmbH 6E38

AERA EDV-Programm GmbH  6D10

ALPRO MEDICAL GMBH 6B60

Amann Girrbach GmbH 6A68

Amann Girrbach GmbH 6A11

American Dental Systems GmbH 6B65

Anton Gerl GmbH 6C36

Asgard-Verlag Dr. Werner Hippe GmbH 6E59

B
B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG 6E53

Baden-Württembergische Bank 6D69

Bajohr OPTECmed GmbH 6D25

Baldus Sedation GmbH & Co. KG 6B20

BDV  

Branchen-Daten-Verarbeitung GmbH 6E14

Belmont Takara Company Europe GmbH 6C42

BFS health finance GmbH 6B52

BFS health finance GmbH 6B40/10

BIOLASE Europe GmbH 6D17

bisico Bielefelder  

Dentalsilicone GmbH & Co. KG 6B04

BLUE SAFETY GmbH 6D71

BLUE SAFETY GmbH 6B40/9

bluedenta GmbH 6D56

BPR Swiss GmbH 6A28

bredent GmbH & Co. KG 6E76

Bundesverband der implantologisch tätigen 

Zahnärzte in Europa e.V. BDIZ EDI 6D76

Bungarten GmbH 6E46

C
CADdent GmbH 6A55

Carl Martin GmbH 6A27

CGM Dentalsysteme GmbH 6B40/5

Chemische Fabrik Dr. Weigert 6A54

Chemische Fabrik  

Kreussler & Co. GmbH 6C83

Coltène/Whaledent GmbH + Co. KG 6B39

Cumdente GmbH 6E17

Curaden Germany GmbH 6D50

Cure Digital Finance GmbH 6B40/12

Firma Stand-Nr.

D
DAISY Akademie + Verlag GmbH 6D06

DAMPSOFT GmbH  6C11

DATEXT Beratungsgesellschaft  

für Daten- und Textverarbeitung mbH 6E54

DCI – Dental Consulting GmbH 6B04

DEMEDAno GmbH 6E15

dental bauer GmbH & Co. KG 6B26

Dental Direkt GmbH 6E11

dental EGGERT GmbH 6B50

DentaLight GmbH 6B04

DentalQuit GmbH 6E67

DENTCYC GmbH 6B40/7

dentport GmbH 6D12

DEUTSCHE OSSTEM GmbH 6D60

DIE GRÜNE PRAXIS 6B40/14

DKL Chairs GmbH 6D26

Doctify GmbH 6B40/2

Doctolib GmbH 6A62

Dr. Jean Bausch GmbH & Co. KG 6A56

Dr. Kurt Wolff GmbH & Co. KG 6E63

Dr. Walser Dental GmbH 6E30

DT&SHOP GmbH 6D75

Dürr Dental SE 6C20

Dürr Dental SE 6B40/8

Dynamo Stol Aps 6A37

DZR Deutsches Zahnärztliches  

Rechenzentrum GmbH 6A10

E
EMS Electro Medical  

Systems GmbH 6C30

enretec GmbH 6B40/11

ERKODENT Erich Kopp GmbH 6E35

EVIDENT GmbH 6A46

F
F1 Dental Systeme GmbH 6B80

Fachpresse 6A01

Flexservice Süd GmbH 6E31

Frank Meyer Dental 3B GmbH 6D55

G
Garrison Dental Solutions 6E25

Generation Beaux Arts 6D64

GREEN LAB -  

Sonderbereich Nachhaltigkeit 6B40

Firma Stand-Nr.

H
Hager & Meisinger GmbH 6C23

Hager & Werken GmbH & Co. KG 6B11

Harvard Dental International GmbH 6D40

Heka Dental A/S 6C52

Helmut Zepf Medizintechnik GmbH 6A51

Hu-Friedy Mfg. Co., LLC 6D16

Humanchemie GmbH 6A60

hydes  6B54

I
IC Medical GmbH 6C76

I-DENT Vertrieb Goldstein & RÖNVIG  6A25

IT.TEM GmbH 6A15

J
JOCA Dental 6B40/16

K
Kaniedenta Dentalmedizinische  

Erzeugnisse GmbH & Co. KG  6E07

Kentzler-Kaschner Dental GmbH 6A47

Komet Dental 6A50

L
Lachgasgeräte TLS med-sedation GmbH 6E64

Landeszahnärztekammer  

Baden-Württemberg 6C61

lege artis Pharma GmbH + Co. KG 6E60

Le-iS Stahlmöbel GmbH 6A17

LinuDent –  

PHARMATECHNIK GmbH & Co. KG 6C80

Loran s.r.l. 6B66

M
Marco Guthardt 6A45

Mayer GmbH 6B55

MCC Medical CareCapital GmbH 6C03

medentis medical GmbH 6B78

MEDIADENT Stahlmöbelwerk GmbH 6E66

mediserv Bank GmbH 6D72

METASYS Medizintechnik GmbH 6B70

Metaux Precieux Dental GmbH 6D15

Metrax GmbH 6A58

Miele & Cie. KG 6B22

MIRUS MIX Handels-GmbH 6E10

mjuks GmbH 6E37

Firma Stand-Nr.

MK1 Dental-Attachment GmbH 6B68

Möbel-Innenausbau Eberhard Röhm 6E16

N
Natch Labs GmbH 6B40/1

Nelly Solutions GmbH 6C68

notfallkoffer.de Med. Geräte GmbH 6D62

NSK Europe GmbH  6B41

NTI-Kahla GmbH 6A16

O
OEMUS MEDIA AG/DENTALZEITUNG  6A05

Optidental Spezialdepot GmbH 6B66

Oral-B  6B40/13

orangedental GmbH & Co. KG 6B23

Otto Leibinger GmbH 6E30

P
Plura lux Lichtsysteme + Leuchten 6E15

Power Systems GmbH & Co. KG 6E44

Prelum Medizinische

Medien und Fortbildung GmbH 6B40/15

Profilectric GmbH 6E16

PVS dental GmbH  6C12

PVS Reiss GmbH 6D51

R
Ray Europe GmbH 6B12

Reitel Feinwerktechnik GmbH 6E33

Renfert GmbH 6C21

Reuss Einrichtungen GmbH 6A24

Rilling Sekt 6D74

S
SAM® Präzisionstechnik GmbH 6C45

SamsonLifeWell 6B04

Schick GmbH 6D36

SciCan GmbH 6B39

Sigma Dental Systems –  

EMASDI GmbH 6D32

Smile Line Europe GmbH 6A33

solutio GmbH & Co. KG 6A34

SPEIKO – Dr. Speier GmbH 6C55

SSP Schulz Dental Produkte 6E69

StarMed GmbH & Co. KG 6D65

Sunstar Deutschland GmbH 6C78

synMedico GmbH 6E27

Firma Stand-Nr.

T
Teladenta UG 6E65

TePe D-A-CH GmbH 6A20

Thermofonte AG 6E68

Tokuyama Dental  

Deutschland GmbH  6C64

Treuhand Hannover GmbH 6E24

Trolley Dolly 6E31

Tuttnauer Europe B.V. 6E36

TV-Wartezimmer 6D38

U
ULTRADENT Dental- 

Medizinische Geräte GmbH & Co. KG 6B15

Ultradent Products GmbH 6C32

USTOMED INSTRUMENTE 6A41

V
Valitech GmbH & Co. KG 6E34

VEWAMED GmbH & Co. KG 6E16

W
W&H Deutschland GmbH 6C50

W&H Deutschland GmbH 6B40/4

Wassermann Dental-Maschinen GmbH 6D53

Wawibox caprimed GmbH  6C71

Wawibox caprimed GmbH  6B40/6

X
XO CARE A/S 6E31

Y
YETI Dentalprodukte GmbH 6E45

Z
Zahntechniker-Innung Württemberg 6A65

ZEISS  6A40

Stand: 21.09.2022

  Inserenten   
Fachdental Südwest 

 Stuttgart-TIPP

www.calaject.de… schmerzfrei und bequem injizieren!
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Zielgruppe:  Zahnarztpraxen, Labore, 
Messebesucher

Auflage:   8.000 Exemplare
Erscheinung:   begleitend zu den 

Dentalmessen 2023
Format:  280 x 400 mm

DZ today heißt die vom Fachhandel autorisierte 
Messezeitung für Praxis und Dentallabor im 
regionalen Einzugsgebiet der Dentalfachmessen 
Deutschlands. Durch den größtenteils kostenfreien 
Versand im Vorfeld der Dentalfachmessen sowie 
der Verbreitung vor Ort bietet dieses aktuelle 
Medium in einer übersichtlichen Form eine schnelle 
Orientierung über Produktneuheiten, Sonderange-
bote und Messe aktionen.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

Leipzig 25.08. 15.09. 22./23.09. Fachdental Leipzig 

Stuttgart 18.09. 06.10. 13./14.10. Fachdental Südwest

München 22.09. 13.10. 20./21.10. id infotage dental 
München

Frankfurt 13.10. 03.11. 10./11.11. id infotage dental 
Frankfurt am Main

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 2.650 EUR 2.150 EUR 1.750 EUR 1.450 EUR

Beilage ab 290 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

DIE DENTAL-

MESSEN IM NETZ
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TODAY AT IDS

1/1

1/4

Anzeigenschluss

1/2

1/8

Ers
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rm
in

1/3

Button

E-Paper 
lesen

Economy

Ausgabe

1/1 1/3

1/2 Eco
Button

Zielgruppe:	� Messebesucher,  
Zahnarztpraxen, Labore

Auflage: 		 10.000 Exemplare/Tag
		�  20.000 Exemplare  

(Preview & Review)
Erscheinung: 	� 6 Tagesausgaben Mo.–Sa. 

(zweisprachig) 
1 Ausgabe Show Preview dt. 
1 Ausgabe Show Review dt.

Format:	 	 280 x 400 mm
Besonderheit:	� älteste, reichweitenstärkste 

Tagesmessezeitung inklusive 
tagesaktueller Online-Bericht-
erstattung

Die today ist die am weitesten verbreitete und 
meistgelesene Messezeitung zur weltweit größten 
Dentalmesse, der Internationalen Dental-Schau 
(IDS). 

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. 
Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Wei-
tere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen 
Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

Show Preview Deutschland 17.02. 08.03.

Hallenplan 1 | Supplement der 
Show Preview Deutschland

17.02. 08.03.

Show Preview International 20.01. 13.02.

Hallenplan 1 | Supplement der 
Show Preview International

17.02. 08.03.

Daily 1/2023 – Montag 23.01. 13.03.

Daily 2/2023 – Dienstag 23.01. 14.03.

Daily 3/2023 – Mittwoch 23.01. 15.03.

Daily 4/2023 – Donnerstag 23.01. 16.03.

Daily 5/2023 – Freitag 23.01. 17.03.

Daily 6/2023 – Samstag 23.01. 18.03.

Hallenplan 2 | Supplement der Tages- 
ausgaben von Montag bis Samstag

08.02. 12.–18.03.

Show Review Deutschland 05.04. 26.04.

Show Review International 03.04. 24.04.

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 227

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 3.950 EUR 3.450 EUR 2.950 EUR 3.250 EUR

Beilage ab 290 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Maße 162 x 166 97 x 147 46 x 46

Preis 2.450 EUR 1.950 EUR auf Anfrage

Beilage ab 290 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

1/4

Dentalshow.today

@ids2023

UNSEREBESTEN  ANZEIGEN­FORMATE
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TODAY SHOW DAILIES HALLENPLAN 2

1/1 1/2 1/3 1/4 1/8 ButtonEconomy

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 227 162 x 166 97 x 147 46 x 46

Preis 19.450 EUR 17.450 EUR 15.450 EUR 16.250 EUR 13.450 EUR 11.450 EUR auf Anfrage

Trendindex 399 EUR erste Buchung, 199 EUR jede weitere Buchung

Superlative sind hier durchaus 
angemessen: Keine andere Publikation 
bringt das Tagesgeschehen des 
Dentalevents Nummer eins so gezielt 
auf den Punkt – egal, ob in Form von 
Brancheninterviews, Produktneuheiten 
oder Messe-Nachrichten. Live vor Ort 
dient die täglich erscheinende Messe -
zeitung today sowohl in Form der 
haptischen Printausgabe als auch 
im E-Paper-Format als ultimativer 
IDS-Messebegleiter für Besucher 
und Aussteller. Zusätzlich sorgt der 
Versand des today Newsletters an 
unsere weltweite Datenbank jeden Tag 
dafür, dass Besucher und Interessen-
ten zielsicher und mit hohem Mehrwert 
von Ihren Messehighlights erfahren.

SHOW
PREVIEW

40. Internationale Dental-Schau • Köln • 14.–18. März 2023

» Seite 35» Seite 34 » Seite 40 ff.

Produkte

Circa 830 Unternehmen aus über 56 Ländern 
sind mit innovativen Produkten und Weltneu-
heiten auf der Internationalen Dental-Schau 
in Köln vertreten. Einige davon stellen wir vor. 

Interview

„Die IDS ist ein Aufatmen der ganzen Bran-
che“ – der VDDI-Vorstandsvorsitzende Mark 
„Die IDS ist ein Aufatmen der ganzen Bran
che“ – der VDDI-Vorstandsvorsitzende Mark 
„Die IDS ist ein Aufatmen der ganzen Bran

Stephen Pace spricht im Interview mit Chris-
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf
Stephen Pace spricht im Interview mit Chris
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf
Stephen Pace spricht im Interview mit Chris

-
bruchsstimmung.
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf
bruchsstimmung.
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf

Service-Angebot

Der Messebesucher erhält hilfreiche Informa-
tionen rund um seinen Aufenthalt in Köln: Von A 
wie Autovermietung über E wie Eintrittskarten 
bis hin zu W wie (kostenloses) WLAN.
wie Autovermietung über E wie Eintrittskarten 
bis hin zu W wie (kostenloses) WLAN.
wie Autovermietung über E wie Eintrittskarten 

n KÖLN/LEIPZIG  –  Die  40.  Internationale
Dental-Schau (IDS) wird sich in vielerlei Hin-
sicht von ihren Vorgänger-Veranstaltungen un-
terscheiden. Die Coronapandemie führte dazu,
dass über viele Monate das Messegeschehen
weltweit und in allen Branchen praktisch zum
Stillstand kam. Zum Jahresbeginn haben der
VDDI-Vorstand, die Gesellschaft zur Förderung
der Dental-Industrie mbH (GFDI) (Wirtschafts-
unternehmen des VDDI) und die Koelnmesse
entschieden, die ursprünglich für den 10. bis
13. März geplante Internationale Dental-Schau
auf den September dieses Jahres zu verschieben.

Dank der Zulassung der Impfstoffe gegen
COVID-19, einer groß angelegten globalen Impf-
kampagne und den umfangreichen Schutzmaß-
nahmen einschließlich der kostenlosen Antigen-
Schnelltests hat sich die allgemeine Gesund-
heitslage verbessert und es ist unter Auflagen
nun wieder möglich, Präsenzveranstaltungen
durchzuführen. Durch die Erleichterungen im
Reiseverkehr ist es zudem möglich, dass wieder
mehr internationale Partner und Kunden nach
Köln kommen können.

74Prozent der Aussteller kommen 
aus dem Ausland

Im September werden rund 830 Unterneh-
men aus über 56 Ländern in Köln erwartet. Das
Interesse ausländischer Unternehmen, vor Ort
dabei zu sein, unterstreicht die entscheidende
Bedeutung der IDS als globale Branchenplatt-
form. Neben den deutschen Ausstellern sind
Firmen aus Frankreich, Großbritannien, Italien,
Korea, der Schweiz und den USA vertreten.
Ausländische Gruppenbeteiligungen stellen
Unternehmen aus Brasilien, Bulgarien, China,
Frankreich, Italien, Korea, Russland und den
USA.

IDSconnect
Den aktuellen Bedingungen Rechnung tra-

gend, wird die Internationale Dental-Schau (IDS)
2021 erstmalig als hybrides Messeformat statt-
finden. Neben der Präsenzausstellung bietet die
digitale Plattform IDSconnect Informationen
über Produkte sowie Systemlösungen und er-er-er
möglicht das Streaming von Webinaren, Presse-
konferenzen, Events sowie Eins-zu-Eins-Kommu-

nikation mit Kunden. Dies eröffnet eine gleich-
bleibende internationale Reichweite in Verbin-
dung mit einem erfolgreichen Messeerlebnis.
Auf der Website der IDS finden Sie weiterfüh-
rende Informationen zur IDSconnect.

Sicherheit ist oberstes Gebot
Das „3G“-Prinzip gilt für alle Messeteil-

nehmer. Zutrittsberechtigt zur IDS 2021 sind
vollständig geimpfte, mindestens 28 Tage und
maximal sechs Monate genesene sowie aktuell
negativ getestete Personen (bei Antigen-Tests
maximal 48 Stunden, bei PCR-Tests maximal
72Stunden). Zudem sind die AHA-Regeln auf
dem gesamten Messegelände verpflichtend,
dazu zählt auch das Tragen eines medizini-
schen Mund-Nasen-Schutzes.

Für einen erfolgreichen Restart 
des Marktes

Die außergewöhnlichen Rahmenbedingun-
gen der diesjährigen Weltleitmesse für Zahn-
medizin und Zahntechnik sind herausfor-
dernd – sie bieten aber auch die Chance, für die
gesamte Dentalbranche zukunftsweisend Wei-
chen zu stellen und Impulsgeber zu sein. Neben
reinen Präsenzveranstaltungen werden virtu-
elle und hybride Messekonzepte zukünftig zu
unverzichtbaren Veranstaltungskonzepten un-
serer Zeit gehören.

Ein Besuch der IDS in Köln wird sich auch
2021 in vielfacher Hinsicht lohnen, sowohl
durch den Zugewinn an Wissen als auch ganz
persönlich durch den direkten Austausch mit
Kollegen aus aller Welt. 7

© Robert Kneschke/Shutterstock.com

© elRoce/Shutterstock.com

IDS – auch 2023 die   die   die Plattform für Innovationen und Markttrends
Vom 14. bis 18. März werden zahlreiche Aussteller und Fachbesucher aus dem In- und Ausland in Köln erwartet.

© Koelnmesse
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Das war die IDS 2021.
Jetzt QR-Code scannen und IDS-Luft schnuppern.

ALLE
 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de

ANZEIGE

n Die IDS 2023, die am Samstag, 18. März, nach vier Messetagen
zu Ende ging, hat die von der globalen Dentalbranche erhofften
Impulse in der Post-Corona-Zeit gesetzt. „Der Optimismus ist in
die internationale Dentalfamilie zurückgekehrt“, freut sich
Mark Stephen Pace, Vorstandsvorsitzender des Verbandes der
Deutschen Dental-Industrie e.V. (VDDI). „Wir führten intensive
Gespräche mit interessierten Besuchern, und die meisten von
ihnen kamen, um anschließend Investitionsentscheidungen zu
treffen. Viele der Entscheider haben bewusst ihre Abschlüsse
auf der Messe getätigt. Wir können das Signal nach außen ge-
ben: Die deutsche Dentalindustrie geht voran. Wir bieten Lösun-
gen in einer schwierigen Zeit. Die Aussteller, mit denen ich ge-
sprochen habe, waren durchweg zufrieden, auf der IDS zu sein.
Und ich bin überzeugt: Sie werden von Marktumwälzungen im
Gefolge der IDS profitieren! So funktioniert es doch in der Wirt-
schaft: Wer in den Messehallen präsent war, ist sicherlich im
Vorfeld ein unternehmerisches Risiko eingegangen, doch umso
schöner ist es, am Ende den verdienten Erfolg für sich zu verbu-
chen und Marktanteile zu gewinnen.“

Auch für Oliver Frese, Geschäftsführer der Koelnmesse, hat
die IDS 2021 die Aufbruchsstimmung in der Branche klar ver-ver-ver
deutlicht: „Alle Aussteller und Besucher haben sich sichtlich ge-
freut, wieder Kontakte direkt vor Ort zu pflegen, Produkte live zu
erleben und am Ende des Messetages auf den zahlreichen Net-

working-Veranstaltungen die persönliche Begegnung zu vertie-
fen. Deswegen spielt die IDS 2021 eine ganz herausragende Rolle
für den Restart der Branche, und natürlich auch für den Restart
der Messeindustrie insgesamt. Darüber hinaus war die IDS 2021
die erste IDS, die hybrid stattfand. Das heißt, es gab auf der einen
Seite die physische Begegnungsstätte, hier in Köln in den Messe-
hallen, und ergänzend dazu die digitale Plattform IDSconnect mit
zusätzlichen Möglichkeiten für Präsentationen und Networking,
die sehr gut angenommen wurde.“

Weltleitmesse der internationalen Dentalindustrie
Die IDS hat erneut gezeigt, dass sie die Weltleitmesse der

internationalen Dentalindustrie ist: Zur IDS 2021 kamen über
23.000 Fachbesucher aus 114 Ländern, um sich über das Angebot
von 830 ausstellenden Unternehmen aus 59 Ländern zu informie-
ren. Gerade vor dem Hintergrund eingeschränkter Reisemöglich-
keiten in vielen Regionen der Welt überzeugte die IDS erneut
durch ihre starke internationale Anziehungskraft. 72 Prozent der
Aussteller kamen aus dem Ausland, ebenso wie 57 Prozent der

IDS 2023 in Köln: 160.000 Besucher aus 166 Ländern
Der Optimismus ist zurückgekehrt – IDS 2023 setzt die erhofften Impulse für die Dentalbranche.
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Rainer Eiermann, Product Trainer Global 
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Geräteinnovationen 
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IDS Nachlese

Zurück zur beruflichen Normalität: Auf der 
IDS 2023 konnten die Teilnehmer eine Be-
standsaufnahme vornehmen, sich orientieren 
und endlich wieder persönlich miteinander 
sprechen.
und endlich wieder persönlich miteinander 
sprechen.
und endlich wieder persönlich miteinander 
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People of today

„Die Philosophie der ‚intelligenten 
Einfachheit‘ von Neoss zeigt sich in 
der einfachen und unkomplizierten 
Anwendung unserer Implantatsys­
teme sowie in deren außergewöhn­
lich vorhersagbaren Ergebnissen.“
“Neoss’s ‘Intelligent Simplicity’ phi-
losophy is evident in the easy and 
uncomplicated use of our implant 
systems, as well as their extremely 
predictable outcomes.”

5�Dr Robert Gottlander, president and CEO 5�Dr Robert Gottlander, president and CEO 5�

of Neoss.
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Photo gallery
Impressionen von der IDS 2023.

Impressions of IDS 2023.
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Editorial
Dr. Seeberger über den aktuellen 
Status des mOralHealth­Konzepts.

Dr Seeberger on the current 
status of mOralHealth. »10

Interview
Alles über die Kulzer Mobile 
Academy­Tour.

All about the Kulzer Mobile 
Academy tour. »12

Neueste Software-Releases von exocad 
stehen für Innovation und Integration

Innovation and integration define 
exocad’s newest software releases

Neue Produkte und spezielle Angebote von exocad auf der IDS.

New products and special offers from exocad at IDS.

Dentalbranche trifft sich wieder in Köln
Dental industry gathers in Cologne once again

IDS startet mit Enthusiasmus in die Post-COVID-Ära.

IDS launches post-COVID-19 era dentistry with enthusiasm.

Come and discover 
this medicinal mouth-
wash for yourself!

www.perioplus.de

Regenerate mouthwash 
reduces SARS-CoV-2 
infection risk

Hall 11.1 
Stand A010–B019

AD

Sustainable choices matter – 
to you and your patients

Explore our solutions at 
www.tepe.com/global/IDS
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Hall 11.1
Booth B010/C019

New locatio
n:

n  Exocad, ein Unternehmen von 
Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt
weit führenden Anbieter von dentaler 
CAD-Software, hat die Erfolge des 
vergangenen Jahres und die aktu-
ellen produktivitätssteigernden Soft-
ware-Innovationen auf ihrer Presse-
veranstaltung im Rahmen der IDS 
präsentiert. Unter dem neuen Slogan 
„Imagine the CADabilities“ stellte 
exocad neue Releases und Meilen-
steine des Unternehmens vor.

Software-Releases
Nahtlose digitale Workflows und 

eine einfache Bedienung, dafür stehen 
die Galway Software-Releases von 
exocad. ChairsideCAD 3.0 Galway, 
vorgestellt auf der IDS 2023, ist hoch 
automatisiert, intuitiv zu bedienen 
und optimiert für den Einsatz im kli-
nischen Umfeld.

n  Am Dienstagabend trafen sich die 
Verantwortlichen der Koelnmesse und 
des Verbands der Deutschen Dental-
Industrie (VDDI) sowie Vertreter der 
Dentalbranche und Medienpartner in 
den Rheinterassen, dem Veranstaltungs-
ort im Herzen Kölns mit malerischem 
Blick auf Rhein und Dom. In Erwartung 
einer besonderen und spannenden 
IDS nutzten sie die Gelegenheit, einen 
Tag vor der offiziellen Eröffnung der 
Veranstaltung gemeinsam zu speisen 
und Kontakte zu knüpfen.

Henriette Reker, Oberbürger-
meisterin von Köln und Vorsitzende 
des Aufsichtsrats der Koelnmesse, und 
Mark Stephen Pace, Vorsitzender des 
VDDI, begrüßten die Gäste bei Son-
nenuntergang. 

n  On Tuesday evening, Koelnmesse 
and Association of the German Dental 
Industry officials as well as represent-Industry officials as well as represent-Industry officials as well as represent
atives of the dental industry and me-
dia partners got together at the Rhein-
terrassen, an event venue located in 
the heart of Cologne that offers a pic-
turesque view of the Rhine and the 
cathedral. In anticipation of a special 
and exciting IDS, they used the oppor-and exciting IDS, they used the oppor-and exciting IDS, they used the oppor
tunity to dine and network a day 
ahead of the official opening of the 
event.

Henriette Reker, mayor of Co-
logne and chairperson of the Koeln-
messe board, and Mark Stephen Pace, 
chairman of the Association of the 
German Dental Industry, welcomed 
guests at sunset. 

n  Exocad, an Align Technology com-
pany and a leading dental CAD soft-
ware provider, detailed the company’s 
achievements over the past year and its 
recent productivity-boosting software 

innovations at its IDS press event. Under 
the new slogan “Imagine the CADabili-the new slogan “Imagine the CADabili-the new slogan “Imagine the CADabili
ties”, exocad highlighted new product 
launches and company milestones.

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

AD
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5Tillmann Steinbrecher, CEO of exocad.

5Mark Stephen Pace, chairman of the Association 
of the German Dental Industry.
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Im Zeitungsformat bietet die Dental 
Tribune dem Leser acht Mal im Jahr 
Informatives zu gesellschafts-
relevanten Gesundheits- und zahn-
medizinischen Schwerpunktthemen – 
aktuell und praxisorientiert!

In der Dental Tribune finden Sie aktuelle standes- und gesundheitspoli-
tische Nachrichten, Wissenschaftsbeiträge renommierter Autorinnen 
und Autoren zu fachspezifischen Schwerpunktthemen, praxisrelevante 
Artikel und Veranstaltungshinweise sowie Produktinformationen der 
Dentalindustrie. Im ersten Teil der Ausgabe steht die nationale Kompo-
nente im Vordergrund, während im zweiten Teil der zunehmenden 
Vernetzung des dentalen Wirtschafts- und Informationsraums D-A-CH 
Rechnung getragen wird.

DENTAL 
TRIBUNE 
D-A-CH

 Etabliert – weil zielgruppen - 

 orientiert, thematisch umfassend, 

 edukativ, sachlich informierend, 

 klar strukturiert und 

 unübersehbar! 

2X JÄHRLICH 

MIT ZAHN-

ÄRZTLICHER 

ASSISTENZ
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aus, auf welcher Höhe und auf welchen Abstand von der Zahnkrone 
die Brackets gesetzt werden (Abb. 5).

Viele Tools im Modul „FA_Bonding“ sind sehr hilfreich, um die 
Genauigkeit zu erhöhen und die Arbeit zu erleichtern. So können die 
virtuellen Arbeitsmodelle z. B. vergrößert, die Zähne aus verschiede-
nen Winkeln betrachtet und gedreht werden. Zudem ist es möglich, 
die Nachbarzähne auszublenden, um den optimalen Sitz des Bra-
ckets auf einem bestimmten Zahn zu überprüfen. Die Funktion 
„Line-up“ ermöglicht dem Behandler eine Visualisierung der Korrek-
tur, wobei die Zahnkronen am geraden Bogen ausgerichtet werden 
(Abb. 6). In dieser Phase der Planung konnte der Behandler die Bra-
ckets in Ruhe platzieren, ohne sich unbequem über den Patienten 
beugen zu müssen. Sind alle Brackets auf dem 3D-Modell virtuell 
platziert und entsprechend überprüft, kann im nächsten Schritt ein 
Bonding Tray konstruiert werden, welches das exakte Übertragen 
der geplanten Bracketposition in den Mund des Patienten ermög-

licht. Es bestehen mehrere Möglichkeiten, wie in OnyxCeph3™ die 
Übertragungsschiene konstruiert werden kann. Wir haben uns 
im vorliegenden Fall für das Modul „Bonding Trays“ entschieden 
(Abb. 7–10).

Für das Drucken der Übertragungsschienen werden heutzutage 
verschiedene biokompatible Materialien eingesetzt. In unserer Praxis 
verwenden wir den Druckerharz Imprimo LC IBT (SCHEU DENTAL). 
Das Bonding Tray wird dann in einem letzten Schritt direkt in der 
Praxis 3D-gedruckt (Asiga MAX 3D-Drucker, SCHEU DENTAL) und 
weiter bearbeitet. 

Das fertige Tray mit den bereits eingesetzten Brackets wurde als 
Nächstes im Mund des Patienten auf Passgenauigkeit überprüft. 
Nachdem diese als korrekt beurteilt wurde, erfolgte die Vorbereitung 
der Zahnoberfläche wie gewohnt. Unmittelbar vor dem Kleben wur-
den die Brackets (equilibrium mini, 18“er Slotgröße, Roth-Prescrip-
tion, DENTAURUM) mit einer dünnen Schicht eines geeigneten Kom-

posits (Transbond™ Supreme LV, lichthärtendes Adhäsiv mit niedri-
ger Viskosität, 3M Deutschland) beschichtet und sofort in den Mund 
des Patienten eingesetzt. Nach erfolgtem Lichthärten konnte die 
Übertragungsschiene wieder von den Zähnen gelöst und der Sitz der 
Brackets erneut überprüft werden (Abb. 11 und 12). Es konnte eine 
exakte Positionierung der Brackets bei einer deutlich kürzeren Be-
handlungszeit am Stuhl realisiert werden (Abb. 13 und 14).

Die Behandlungsergonomie
Im Vergleich zum direkten Kleben am Patienten ist die Arbeit 

deutlich ergonomischer. Der Behandler sitzt gerade vor dem Bild-
schirm, hat ideale Beleuchtungsbedingungen sowie eine perfekte 
Übersicht, wodurch der Rücken und die Augen des Behandlers ent-
lastet werden. Der Behandler positioniert die Brackets, ohne von 
Speichelfluss, Schlucken, eingeschränkter Mundöffnung und Bewe-
gungen des Patienten gestört zu werden. Diese beeinflussenden 
Faktoren können sonst beim direkten Kleben zum Entstehen von 
Ungenauigkeiten führen, welche die Verlängerung der gesamten Be-
handlungszeit als Folge haben können. Die klinische Phase des indi-
rekten Klebens am Patienten dauert deutlich kürzer, was wiederum 
für den Patienten angenehmer ist.6

Diskussion
Es wird in den nächsten Jahren erwartet, dass weitere Fort-

schritte in der Softwareentwicklung eine 3D-virtuelle maßgeschnei-
derte Behandlung und biomechanische Planung in der Kieferortho-
pädie ermöglichen werden.13 Die Kosten des Intraoralscanners und 
des 3D-Druckers machen die Technologie im Moment noch für viele 
Praxen unerreichbar.1 Das zahnärztliche Personal muss ebenfalls um-
fangreich geschult werden und vor allem motiviert und bereit sein, 
die Komfortzone der herkömmlichen Behandlung zu verlassen.

Der Behandler steht am Anfang vor einer relativ flachen Lern-
kurve und ist oft gezwungen, seine Protokolle durch eine Trial-Error-
Herangehensweise zu optimieren. Die wenigen Studien, die das vir-
tuelle indirekte Kleben mit dem direkten Kleben verglichen haben, 
zeigen, dass virtuelles indirektes Kleben eine genauere Positionie-
rung der Brackets ermöglicht.1, 3 In unserer Praxis haben wir uns seit 
mehr als zwei Jahren auf dem Weg zum Erlernen der Technik mit 
zahlreichen Fehlerquellen auseinandergesetzt – von Fehlern beim 
Scannen über Fehler bei der Bearbeitung des virtuellen Modells, un-
günstige Werte bei virtueller Positionierung der Brackets, ungeeig-
netes Design des Bonding Trays bis hin zu Fehlern beim Bearbeiten 
der fertigen Übertragungsschiene.

Ein wichtiger Faktor, der zum Entstehen der Fehler in der kiefer-
orthopädischen Behandlung beiträgt, ist die signifikante Lernkurve 
des durchführenden Klinikers, der die Brackets positioniert.14 Das gilt 
auch für das virtuelle Kleben. Wer die Technik nicht beherrscht, wird 
kein genaueres Ergebnis erzielen. Brackets, die falsch auf die virtuel-
len Modelle platziert werden, führen klinisch zu den gleichen Diskre-
panzen wie beim direkten Kleben. Der Verlauf der Behandlung wird 
dadurch genauso beeinflusst.15

Schlussfolgerung
Wenn man sich für die Praxis einen Intraoralscanner und einen 

3D-Drucker angeschafft hat, stellt das virtuelle indirekte Kleben eine 
weitere interessante Anwendungsmöglichkeit dieser Technologie dar 
und ermöglicht dem Behandler, die teuren Geräte effektiv auszunut-
zen. Damit das virtuelle indirekte Kleben aber zum Zukunftskonzept 
für jede KFO-Praxis werden kann, muss die Technik preiswerter wer-
den. Weiterhin werden viele klinische Studien notwendig sein, um 
die Effizienz und Dauer der gesamten Behandlung, Anzahl der Besu-
che und um die Notwendigkeit des Umklebens beurteilen und die 
Verlustraten der Brackets zwischen dem direkten und indirekten vir-
tuellen Kleben vergleichen zu können. Die Protokolle sollten weiter 
optimiert werden, damit der Behandler klare Leitlinien an die Hand 
bekommt, nicht ständig experimentieren muss und die Lernkurve der 
Technik sich steiler entwickelt.

7
8

9

10

Abb. 7: Festlegen der Grenzpunkte der Übertragungsschiene. – Abb. 8: Visualisierung der Übertragungsschiene. – Abb. 9 und 10: Vorschau der Über-
tragungsschiene mit Brackets.

MDDr. Anna Svoboda

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Dietrich Seidl und Katja Magiera
Friedrich-Ebert-Straße 63
99096 Erfurt 
Deutschland
Tel.: +49 361 3450934
annna.svoboda@gmail.com

LiteraturInfos zur Autorin 

Abb. 11: Die Überprüfung der Passgenauigkeit des Bonding Trays. – Abb. 12: Brackets nach der Entfernung des Bonding Trays. – Abb. 13: Die Situation im 
Verlauf der Behandlung. – Abb. 14: Die Situation nach der Entfernung der Brackets.
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Eines der wichtigsten Entscheidungskriterien von Patienten für eine Praxis ist die 
Hygiene. So sieht das auch Praxisinhaberin Ouldouz Otte. Sie möchte ihren Patien­
ten gerecht werden und ihnen einen hohen Hygienestandard bieten.

Ouldouz Otte ist Inhaberin einer Zahnarztpraxis in Buchholz in der Nordheide, 
spezialisiert auf die Behandlung von Kindern. Für sie war von vornherein klar: Die 
Trinkwasserqualität muss in allen acht Behandlungsräumen stimmen. „Das Risiko 
beim Trinkwasser ist die Keimbelastung für die Patienten, was wir auf jeden Fall 

vermeiden wollen. In der Kinderzahn­
heilkunde spielt die Keimreduzierung 
des Wassers eine große Rolle. Die Klei­
nen haben zwar eine sehr gute Regene­
rationskraft insgesamt, aber natürlich 
wollen wir als moderne Praxis auch gut 
dastehen und einen überdurchschnitt­
lichen Standard anbieten“, erklärt Frau 
Otte.

Wasserproben = Sicherheit?
Die jährlich durchzuführende Was­

serprobenahme in einer Zahnarztpraxis 
dient dem Schutz der Gesundheit von 
Patienten, des Teams und der Behand­

ler selbst. Längerer Stillstand, wärmere Temperaturen oder auch einfach der geringe 
Wasserdurchfluss in den Instrumenten begünstigen das Wachstum von Keimen und 
Biofilm. Um ein genaues und unverfälschtes Ergebnis zu erhalten, muss das zu­
gefügte Desinfektionsmittel im Wasser neutralisiert werden. Außerdem darf die 
Kühlkette beim Transport nicht unterbrochen werden, akribisches Arbeiten ist in 
diesem Prozess unerlässlich. Aufgrund des hohen Stellenwerts der Trinkwasserqua­
lität in der Zahnarztpraxis wünschte sich Frau Otte möglichst genaue Werte aus der 
Wasserprobe. Doch leider bereiteten ihr die Probenahmen eher Sorgen als Erleich­
terung. „Ich finde eine Wasserprobe einmal jährlich eigentlich zu wenig. Außerdem 
wurden die Proben vor Jahren auch mal ganz komisch entnommen, mal hier mal da, 
es war nicht wirklich einheitlich. Wir wussten gar nicht, ob die Wasserqualität 
durchgängig gut ist. Das war nicht das, was wir hier an Standard wollen“, erinnert 
sich Ouldouz Otte an die Zeit vor der BLUE SAFETY Betreuung. „SAFEWATER hat 
mir die Möglichkeit geboten, den Wasserstandard nicht nur für einen Raum, son­
dern für die gesamte Praxis ganzheitlich anzuheben.“ 

Vorsorge für Trinkwasser und Geldbeutel
Statt erst bei gravierenden Problemen wie einer akuten mikrobiellen Kontami­

nation zu handeln, sorgt die zentral implementierte SAFEWATER Anlage präventiv 
für sicheres Trinkwasser, baut effektiv Biofilm ab und verringert dessen Neubildung. 
Für Ouldouz Otte der entscheidende Punkt für SAFEWATER. Denn sie weiß, der 

Sicherheit hat oberste Priorität – für Patienten und das gesamte Team
Ouldouz Otte setzt mit SAFEWATER auf den höchsten Standard in ihrer Praxis – für eine sichere Behandlung ohne Bedenken.

 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland
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geringe Wasserdurchlauf in den Leitungen kann zu einer 
Keimbelastung des Trinkwassers führen und die Instrumente 
verstopfen. Aufgrund der kontinuierlichen Trinkwasserdesin­
fektion durch die Anlage kann die Praxisinhaberin beruhigt 
ihrem Arbeitsalltag nachgehen und spart zusätzlich deutlich 
Reparaturkosten ein. 

„Den Mehrwert sehe ich auch im Marketing und der 
Außenwirkung der Praxis. Ich nehme die Unsicherheiten der 
Patienten und gerade bei uns auch Patienten­Eltern ernst. Die 
beobachten natürlich sehr sensibel, was mit ihrem Kind pas­
siert“, berichtet Frau Otte. Das im Service integrierte Marke­
tingpaket unterstützt die Sichtbarkeit des Extraeinsatzes für 
die Trinkwasserqualität. Die Zahnarztpraxis nutzt aktiv Social 
Media und informiert die Patienten so über den hohen Stan­
dard, um ein gutes und sicheres Gefühl zu vermitteln. 

Auch das Team ist begeistert. „Anfangs kam erst einmal 
Skepsis auf, ob die Abläufe im Alltag komplizierter werden 
beziehungsweise mehr Arbeit auf die Mitarbeiterinnen zu­
kommt. Das Feedback ist nach einer Eingewöhnungsphase 
aber durchgehend positiv. Durch SAFEWATER hat sich der 
Tagesablauf nicht viel geändert. Im Frühdienst musste immer 
gespült werden, nun startet der Prozess lediglich an einer an­
deren Stelle und ist durchgehend dokumentiert“, erzählt die 
Praxisinhaberin.

„Ich würde mich immer wieder für SAFEWATER und BLUE 
SAFETY entscheiden. Gerade in Zeiten, in denen die Patienten 

sehr verunsichert sind und sich mit Keimen, Bakterien und 
Viren beschäftigen. Ich finde es auch sehr schön, dass es eine 
deutsche Firma ist. Made in Germany spricht für einen hohen 
Standard. Wir haben uns durch die zweigeteilte Praxis für 
jeweils eine Anlage in jedem Gebäude entschieden und es 
funktioniert bislang sehr gut“, resümiert Frau Otte.

Höchster Standard auch für Ihre Praxis
Kontinuierlich einwandfreie Trinkwasserqualität für die 

gesamte Praxis, Rundum­Betreuung inklusive Installation, 
Wartung, Probenahme und Marketingpaket – klingt gut? 
Dann vereinbaren Sie einen kostenfreien Beratungstermin mit 
Deutschlands Nr.  1 für dentale Wasserhygiene. Einfach unter 
00800 88552288, per WhatsApp +49  171  9910018 oder 
www.bluesafety.com/termin Kontakt aufnehmen.

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen.

BLUE SAFETY GmbH
Tel.: 00800 88552288 
www.bluesafety.com

SAFEWATER hat 
mir die Möglich-
keit geboten, den 
Wasserstandard 
nicht nur für einen 
Raum, sondern für 
die gesamte Praxis 
ganzheitlich anzu-
heben.
Ouldouz Otte

Infos zum Unternehmen
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Die Dental Tribune German Edition ist Teil des weltweit jeweils in 

Landessprache erscheinenden Fachzeitschriften- Formats Dental Tribune. 

In diesem Kontext legt die Berichterstattung besonderen Fokus u. a. auf 

den internationalen Know-how-Transfer sowie die Information über 

aktuellste Entwicklungen in Wissenschaft und Praxis.
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Eines der wichtigsten Entscheidungskriterien von Patienten für eine Praxis ist die 
Hygiene. So sieht das auch Praxisinhaberin Ouldouz Otte. Sie möchte ihren Patien
ten gerecht werden und ihnen einen hohen Hygienestandard bieten.

Ouldouz Otte ist Inhaberin einer Zahnarztpraxis in Buchholz in der Nordheide, 
spezialisiert auf die Behandlung von Kindern. Für sie war von vornherein klar: Die 
Trinkwasserqualität muss in allen acht Behandlungsräumen stimmen. „Das Risiko 
beim Trinkwasser ist die Keimbelastung für die Patienten, was wir auf jeden Fall 

vermeiden wollen. In der Kinderzahn
heilkunde spielt die Keimreduzierung 
des Wassers eine große Rolle. Die Klei
nen haben zwar eine sehr gute Regene
rationskraft insgesamt, aber natürlich 
wollen wir als moderne Praxis auch gut 
dastehen und einen überdurchschnitt­
lichen Standard anbieten“, erklärt Frau 
Otte.

Wasserproben = Sicherheit?
Die jährlich durchzuführende Was

serprobenahme in einer Zahnarztpraxis 
dient dem Schutz der Gesundheit von 
Patienten, des Teams und der Behand

ler selbst. Längerer Stillstand, wärmere Temperaturen oder auch einfach der geringe 
Wasserdurchfluss in den Instrumenten begünstigen das Wachstum von Keimen und 
Biofilm. Um ein genaues und unverfälschtes Ergebnis zu erhalten, muss das zu­
gefügte Desinfektionsmittel im Wasser neutralisiert werden. Außerdem darf die 
Kühlkette beim Transport nicht unterbrochen werden, akribisches Arbeiten ist in 
diesem Prozess unerlässlich. Aufgrund des hohen Stellenwerts der Trinkwasserqua
lität in der Zahnarztpraxis wünschte sich Frau Otte möglichst genaue Werte aus der 
Wasserprobe. Doch leider bereiteten ihr die Probenahmen eher Sorgen als Erleich
terung. „Ich finde eine Wasserprobe einmal jährlich eigentlich zu wenig. Außerdem 
wurden die Proben vor Jahren auch mal ganz komisch entnommen, mal hier mal da, 
es war nicht wirklich einheitlich. Wir wussten gar nicht, ob die Wasserqualität 
durchgängig gut ist. Das war nicht das, was wir hier an Standard wollen“, erinnert 
sich Ouldouz Otte an die Zeit vor der BLUE SAFETY Betreuung. „SAFEWATER hat 
mir die Möglichkeit geboten, den Wasserstandard nicht nur für einen Raum, son
dern für die gesamte Praxis ganzheitlich anzuheben.“ 

Vorsorge für Trinkwasser und Geldbeutel
Statt erst bei gravierenden Problemen wie einer akuten mikro

nation zu handeln, sorgt die zentral implementierte SAFEWATER Anlage präventiv 
für sicheres Trinkwasser, baut effektiv Biofilm ab und verringert dessen Neubildung. 
Für Ouldouz Otte der entscheidende Punkt für SAFEWATER. Denn sie weiß, der 

Sicherheit hat oberste Priorität – für Patienten und das gesamte Team
Ouldouz Otte setzt mit SAFEWATER auf den höchsten Standard in ihrer Praxis – für eine sichere Behandlung ohne Bedenken.

SAFEWATER hat 
mir die Möglich-
keit geboten, den 
Wasserstandard 
nicht nur für einen 
Raum, sondern für 
die gesamte Praxis 
ganzheitlich anzu-
heben.
Ouldouz Otte
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aus, auf welcher Höhe und auf welchen Abstand von der Zahnkrone 
die Brackets gesetzt werden (Abb. 5).

Viele Tools im Modul „FA_Bonding“ sind sehr hilfreich, um die 
Genauigkeit zu erhöhen und die Arbeit zu erleichtern. So können die 
virtuellen Arbeitsmodelle z. B. vergrößert, die Zähne aus verschiede
nen Winkeln betrachtet und gedreht werden. Zudem ist es möglich, 
die Nachbarzähne auszublenden, um den optimalen Sitz des Bra
ckets auf einem bestimmten Zahn zu überprüfen. Die Funktion 
„Line-up“ ermöglicht dem Behandler eine Visualisierung der Korrek
tur, wobei die Zahnkronen am geraden Bogen ausgerichtet werden 
(Abb. 6). In dieser Phase der Planung konnte der Behandler die Bra
ckets in Ruhe platzieren, ohne sich unbequem über den Patienten 
beugen zu müssen. Sind alle Brackets auf dem 3D-Modell virtuell 
platziert und entsprechend überprüft, kann im nächsten Schritt ein 
Bonding Tray konstruiert werden, welches das exakte Übertragen 
der geplanten Bracketposition in den Mund des Patienten ermög

7
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Abb. 7: Festlegen der Grenzpunkte der Übertragungsschiene. – 
tragungsschiene mit Brackets.

Abb. 11: Die Überprüfung der Passgenauigkeit des Bonding Trays. – 
Verlauf der Behandlung. – Abb. 14: Die Situation nach der Entfernung der Brackets.
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Wie es bei den meisten medizinischen und zahnmedizinischen Berei-
chen der Fall war, erreichte die Digitalisierung in den letzten Jahren 
ebenfalls die Kieferorthopädie. Die Technologie gibt uns die Chance, 
schneller und effektiver zu arbeiten und Daten zu speichern, was so-
wohl für den Behandler als auch für den Patienten viele Vorteile mit 
sich bringt. Um die therapeutische Wirksamkeit und Kontrolle des 
Behandlungsverlaufs zu optimieren, ist die virtuelle Kieferorthopädie 
ein längst überfälliger Schritt.1

Der Einsatz von Intraoralscannern ermöglicht es uns, sowohl den 
Kiefer als auch den Biss des Patienten digital zu erfassen, statt her-
kömmlich mit Alginat die Zähne abzuformen und mit Wachs den Biss 
zu registrieren. Aus den erfassten Daten wird ein 3D-Modell her-
gestellt und gespeichert. Zu den vielversprechenden Einsatzmöglich-
keiten des 3D-Modells in der Kieferorthopädie gehört unter anderem 
die virtuelle Positionierung der Brackets, die nach der Planung durch 
den Behandler mittels im 3D-Drucker angefertigten Bonding Trays 
indirekt umgesetzt wird. 

Die Entwicklung des indirekten Klebens 
Die genaue Positionierung von Brackets ist einer der herausfor-

derndsten Aspekte für die Optimierung der kieferorthopädischen 
Behandlung.2 Um die Fehlerrate an dieser kritischen Stelle zu mini-
mieren, wurden in der letzten Zeit zahlreiche Studien mit dem Ziel 
durchgeführt, die Protokolle für das indirekte Kleben zu verbessern. 
Vor allem befassten sich die Untersuchungen mit der CAD/CAM-Tech-
nologie.3 Die Technik des herkömmlichen indirekten Klebens wurde 
erstmals im Jahre 1972 zur Verbesserung der Genauigkeit der kiefer-
orthopädischen Bracketpositionierung eingesetzt.4 Es gibt zahlreiche 
Studien, die das herkömmliche indirekte Kleben mit dem direkten 
Kleben verglichen haben. Manche dieser Untersuchungen zeigen, 
dass das indirekte Kleben eine genauere Platzierung der Brackets auf 
einigen Zähnen und in einigen Ebenen ermöglicht, es führt aber mög-
licherweise nicht zu einem klinisch signifikanten Unterschied für den 
Patienten in Bezug auf die gesamte Behandlungszeit oder Anzahl der 
Patientenvorstellungen.5 Im Vergleich zum direkten Kleben ist der 
gesamte zeitliche Aufwand für das herkömmliche indirekte Kleben 
länger, die Behandlungszeit am Stuhl hingegen kürzer.6 Manche  
Autoren stellten beim Vergleich zwischen herkömmlichem indirektem 
und direktem Kleben keinen signifikanten Unterschied hinsichtlich 
der Bracketverlustrate fest.7–9

Das klassische indirekte Kleben besteht aus zwei Phasen: der 
Laborphase und der klinischen Phase. Jedes Bracket wird in der ers-
ten Phase im Labor genau auf das Studienmodell platziert, in der 
zweiten klinischen Phase werden alle Brackets auf einmal mithilfe 

einer Übertragungsschiene auf die Zähne gesetzt.10 Das herkömm-
liche indirekte Kleben hat sich bei den meisten Behandlern nicht als 
ein Standardverfahren durchgesetzt, vor allem aufgrund der hohen 
Empfindlichkeit der Technik sowie der Notwenigkeit der zusätzlichen 
Laborphase, welche die Kosten dieser Verfahrensweise deutlich er-
höht.11 Zu weiteren Nachteilen des herkömmlichen indirekten Kle-
bens gehört die Tatsache, dass der Behandler wenig Einfluss auf die 
Bracketspositionierung hat, weil diese im Labor stattfindet.12

Beim virtuellen indirekten Kleben verwandelt sich die Labor-
phase in einen digitalen Workflow. Der komplette Ablauf des Proze-
dere vom Scannen der Kiefer über das Planen der Bracketspositio-
nen, dem Drucken des Bonding Trays und dem indirekten Kleben der 
Brackets kann somit in der Praxis stattfinden. Natürlich ist auch ein 
Outsourcing der Produktion der Übertragungsschienen an ein Fremd-
labor möglich.

Vorstellung des digitalen Workflows – Fallbeispiel
Im Folgenden wird anhand eines Fallbeispiels, bei welchem die 

Brackets im  Oberkiefer virtuell platziert und indirekt geklebt wurden, 
der digitale Workflow vorgestellt. Nachdem beide Kiefer digital ab-
geformt und der Biss erfasst wurde (Intraoralscanner CS 3600, Care-
stream Dental), importierten wir den Datensatz in die Planungssoft-

ware OnyxCeph3™ (Image Instruments, www.image-instruments.de), 
wo dieser gespeichert und weiter bearbeitet wurde. Zum virtuellen 
Bearbeiten gehören das Ausrichten, Beschneiden und Sockeln des so 
entstandenen Arbeitsmodelles. Die virtuell gesockelten Modelle 
wurden daraufhin segmentiert, d. h. der Behandler ordnete dem Ar-
beitsmodell einzelne Zähne zu und prüfte die Referenzpunkte aller 
Zähne (Abb. 1–3). So entstand aus dem Datensatz ein fertiges Ar-
beitsmodell. Die während der  Bearbeitung  entstandenen  Kro-
nenkoordinaten  dienten  als Grundlage für die Arbeit in den Pla-
nungsmodulen der Software.

Für die virtuelle Positionierung der Brackets gibt es in genannter 
Software zwei Alternativen: Bei der ersten Variante wird im nächsten 
Schritt ein Set-up erstellt, welches das Zielergebnis der Multiband-
behandlung simuliert. Auf dem Set-up-Modell werden die Brackets 
ausgerichtet und danach wird das Set-up wieder in die Malokklu - 
sion zurückgesetzt (Modul „Wire_Bonding“).

Im vorliegenden Fall arbeiteten wir mit dem Modul „FA_Bon-
ding“, welches sich in unserer Praxis bewährt hat. In dieser zweiten 
Variante werden die Brackets direkt auf das Malokklusionsmodell 
gesetzt. In der Bracket-Database (Bibliothek) wurden hierzu die ge-
wünschten Brackets ausgewählt und automatisch auf das Arbeits-
modell (Malokklusionsmodell) gesetzt. Der Behandler wählte dann 

Virtuelle Bracketpositionierung –  
ein Zukunftskonzept für jede KFO-Praxis?
Die Digitalisierung hat die Zahnmedizin in allen Bereichen, so auch in der Kieferorthopädie, grundlegend verändert.  
Von MDDr. Anna Svoboda, Erfurt.

Abb. 1: Importierter Datensatz vor dem Beschneiden und Ausrichten in OnyxCeph3™. – Abb. 2: Gesockeltes Modell. – Abb. 3: Fertiges Arbeitsmodell nach dem Segmentieren. – Abb. 4: Virtuell positionierte Brackets auf dem  
Malokklusionsmodell.

1 2

3 4

Abb. 5: Vom Behandler bestimmte Kleberegel. – Abb. 6: Funktion „Line-up“: Visualisierung der Korrektur.
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Was spornt die Praxisleitung an, das eigene Unternehmen aufzu­
bauen und zu entwickeln? Es sind Werte, die Menschen verbinden, 
anstiften und kämpfen lassen. Wichtig ist, dass diese authentisch 
und immer gelebt werden. So werden sie zu einem Führungsinstru­
ment. Für sich selbst und für andere. Der folgende Beitrag soll hilf­
reiche Tipps für das Entwickeln und Leben eigener Werte als Praxis­
leitung gegenüber dem Team geben.

Die eigenen Werte
Unsere eigenen Werte entwickeln wir im Laufe unseres Lebens 

und sie bestimmen unser Handeln, Bewertungssystem und unsere 
Beziehungen. Oft machen wir uns Gedanken, was uns eigentlich 
wichtig ist, wenn es Konflikte oder Missverständnisse gibt. Erst wenn 
uns etwas missfällt oder wir uns unwohl fühlen, merken wir: Hier 
entspricht etwas nicht unseren Werten. Meist kann man eine Weile 
gegen seine eigenen Werte leben, aber irgendwann geht es eben 
nicht mehr.

Dies passiert auch in Teams, wenn diese zusammen in einer Pra­
xis arbeiten. Jeder hat seine eigenen Werte. Unbewusst gehen dann 

alle davon aus, dass man als Team gemeinsame Werte lebt. Bei Kon­
flikten treten dann jedoch die Unterschiede hervor. Gerade bei den 
Auseinandersetzungen in den ersten Wochen wird immer wieder 
deutlich, dass es um die Beziehungen zwischen den Teammitgliedern 
geht und den Kampf um die eigenen Werte. Man rangelt als Team 
dann um die gemeinsamen Nenner. Nur, wenn diese offengelegt 
werden und vereinbart wird, welche künftig das Miteinander prägen, 
hat ein Team eine echte Chance.

Diskrepanz oder Konsens
Patienten suchen sich IHREN Zahnarzt ebenfalls nach den eige­

nen Werten aus. Vertrauen, Zuverlässigkeit, Freundlichkeit – all das 
wiegt mehr als die beste Website oder der tolle Stuhl im Wartezim­
mer. Haben Mitarbeiter eine neue Praxis gefunden, dann konzentrie­
ren sie sich in den ersten Wochen erst mal auf das Neue, was sie er­
wartet. Schließlich muss man viel lernen und möchte alles perfekt 
machen. Der erste Eindruck ist ja immer entscheidend. Daher ist es 
natürlich, dass man sich zunächst auf das Äußere, die Praxisabläufe 
und Erwartungen der anderen konzentriert. Irgendwann ist dann die­
ser eine Moment da: Man spürt, dass da etwas passiert, was den 

eigenen Werten widerspricht. Eine Zeit lang kann man das auch er­
tragen, je nach Unterschied auch länger. Aber das beste Gehalt 
gleicht nicht die frappierende Diskrepanz zwischen den eigenen Wer­
ten und dem, was man leben soll, aus. Man geht dann irgendwann 
dazu über, entweder – je nach Typ – Dienst nach Vorschrift zu ma­
chen oder die Praxis ganz zu verlassen. 

Diese Prozesse kennen wir auch von der Praxisleitung. Ist man 
gezwungen, längere Zeit Leistungen anzubieten, die den eigenen 
Werten widersprechen, oder man umgibt sich mit Mitarbeitern, wel­
che die eigenen Werten nicht mitleben, dann gibt es einen Punkt, wo 
es nicht weitergeht. Lange spürt man, dass etwas nicht stimmt, aber 
kann es schwer in Worte fassen. Irgendwann ist man dann in der 
Lage, dies auch zu formulieren. Meist ist schon vieles passiert, was 
man gerne verhindert hätte. 

Wir sehen: Werte spielen eine wichtige Rolle in persönlichen wie 
beruflichen Kontakten. Wie kann man nun diese Werte als Führungs­
instrument im Praxisalltag integrieren? Wie kann man diese Werte 
fortan leben? 

Die folgenden sieben Tipps sollen dafür eine Hilfestellung sein:

Schritt 1: Die eigenen Werte ermitteln
Mit einem Zettel und Stift geht es los: Man notiert die eigenen 

Werte, die man als Praxisleitung leben möchte. Danach nimmt man 
seine Rolle aktiv ein: Wie möchte ich mit Patienten umgehen und wie 
nicht? Wie stelle ich sicher, dass ich dies umsetze? Nun bezieht man 
sich auf die Rolle als Führungskraft – auch hier beantwortet man 
diese Fragen. Diese Werte können beispielsweise auch auf der Praxis­
website kommuniziert werden.

Schritt 2: Das Team ins Boot holen
Die eigenen Werte zu kennen, ist gut und wichtig. Sollen diese 

aber vom Team verstanden und mitgetragen werden, so ist es wich­
tig, das Team miteinzubeziehen. Hier hilft ein Workshop zu Beginn, 
wo alle im Team das Wertsystem in eigene Teamregeln übertragen. 
Diese Zeit lohnt sich, denn damit kann jeder im Team seinen Beitrag 
zu diesen Werten und Regeln leisten und so gleichermaßen zu den 
eigenen. Damit werden die neuen Regeln als eigene angenommen. 
Idealerweise hängt man sie aus, sodass sie dauerhaft für alle im 
Team sichtbar sind.

Schritt 3: Neue Mitarbeiter integrieren
Hat das Team gemeinsam diese Werte und Regeln festgelegt, so 

werden „Alt­Mitglieder“ diese Regeln auch gegenüber den neuen 
vertreten. Idealerweise werden sie auf die Einhaltung dieser Regeln 
pochen und so die Integration der neuen Teammitglieder unterstüt­
zen.

Schritt 4: Sagen, was man will 
Wer die eigenen Werte kennt, der kann als Führungskraft auch 

sagen, was er konkret von seinen Mitarbeitern erwartet. Er kann 

auch sagen, warum er dies wichtig findet. Die Mitarbeiter müssen 
konkret wissen, wie sie sich verhalten sollen – das geht besser, wenn 
man dies durch die Werte und Regeln definiert hat.

Schritt 5: Man hat eine Stütze im Alltag
Es ist ohnehin schon anstrengend, wenn man als Führungskraft 

Feedbackgespräche führen muss. Selten findet man die richtigen 
Worte oder überhaupt den Mut, dies zu tun. Mit den Werten und den 
Regeln ist es ganz einfach, denn man hat seine Erwartungen schon 
konkret beschrieben.

Schritt 6: Jeder Regelbruch zählt
Egal, ob es die Lieblings­ZFA, ein anderer Mitarbeiter oder auch 

der mitarbeitende Praxispartner ist, diese Werte und Regeln gelten 
immer und für alle. Nur so werden diese vom gesamten Team auch 
akzeptiert.

Schritt 7: Das eigene Verhalten ist Vorbild
Man führt ein Team vor allem durch das eigene authentische 

Handeln. Natürlich sind Gespräche auch wichtig. Wirkungsvoller ist 
jedoch das eigene Handeln, weil es vom Team genau beobachtet 
wird. Hierauf einen Fokus zu legen, sich immer wieder zu hinterfra­
gen und die Werte bewusst vorzunehmen – damit wird ein wichtiger 
Grundstein für die Kontrolle des eigenen Handelns gelegt.

Fazit
Die  eigenen  Werte  können  eine  wichtige  Stütze  im  Praxis ­ 

alltag sein. Es lohnt sich, sich dieser bewusst zu werden und dann 
auch konkret zu leben: als Praxisleitung, Führungskraft und Zahn­
mediziner. 

Führen mit Werten – Klarheit für das Praxisteam
Wie entsteht Erfolg? Warum kommen Patienten in unsere Praxis? Was motiviert Mitarbeiter? Von Gudrun Mentel, Schwalbach am Taunus.

Gudrun Mentel

Beratung für Mitarbeiterführung + 
Kommunikation
Friedrich­Ebert­Straße 48
65824 Schwalbach am Taunus
Deutschland
mentel@gudrun­mentel.de
www.gudrun­mentel.de
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  Was ist uns wichtig?  
Oft machen wir uns erst dann 
darüber Gedanken, wenn im 
Beruf oder im privaten Bereich 
Konflikte oder Missverständnisse 
auftauchen.
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EPPSTEIN/BOCHUM – Zum 1. Juli 2022 steigen 
die Tarifgehälter für Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) und in diesem Beruf Fortgebildete in 
Hamburg, Hessen, im Saarland und in Westfalen-
Lippe um 5,5 Prozent. Der Vergütungstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2023. Auch die 
Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. De-
zember 2022. Dieser Vertrag gilt 13 Monate.

„Damit ist es uns gelungen, in schwierigen Zeiten 
mit diversen Unwägbarkeiten einen attraktiven Tarif-
abschluss für die ZFA in diesen Kammerbereichen zu 
erzielen. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
Leistungen des zahnärztlichen Praxispersonals in der 
Pandemie und der gelebten Tarifpartnerschaft in den 
genannten  Regionen“,  erklärte  Hannelore  König, 
Verbandspräsidentin und Verhandlungsführerin auf 
Arbeitnehmerseite. Der Zahnarzt und Verhandlungs-
führer  der  AAZ  Hans-Joachim  Beier  ergänzt:  „Als 
Tarifpartner haben wir uns das Ziel gesetzt, die At-
traktivität des Berufs weiter zu erhöhen und überdies 
viele junge Menschen für das Berufsbild der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten zu begeistern. Unsere 
Mitarbeiter sollen für die hervorragende Arbeit, die sie 
in unseren Praxen leisten, adäquat bezahlt werden. 
Daher gehörte es sich für uns, die aktuellen Preisstei-
gerungen in diesen bewegten Zeiten durch eine ange-
messene Tariferhöhung auszugleichen.“

Die Tarifverhandlungen zwischen dem Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der ZFA/
Zahnarzthelferinnen in Hamburg, Hessen, im Saar-
land und in Westfalen-Lippe fanden am 8. April 2022 
in Saarbrücken statt. Bis zum Ende der Erklärungsfrist 
war Stillschweigen vereinbart worden. Für ZFA gibt es 
nur Tarifverhandlungen für die Kammerbereiche Ham-

burg, Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe. Beide 
Tarifpartner sehen die Tarifverträge als Mindestanfor-
derungen und rufen die zahnärztlichen Arbeitgeber in 
den tarifl osen Regionen dazu auf, sich an den neuen 
Vergütungen zu orientieren. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V. und 
Arbeitgeber-Arbeitsgemeinschaft

Tarifabschluss für Zahnmedizinische Fachangestellte  
5,5 Prozent – ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit der Praxisangestellten.

MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
„Made in Switzerland“ steht für höchste Qualität. Für uns heißt das: 
hochwertige Ware im Herzen Europas produziert, ohne lange Logistik-
ketten schnell verfügbar. www.paroswiss.de

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm zum 
siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.
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Wie wir starten, entscheidet darüber, wie es 
für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz hält, was sie ver-
spricht – als das Wissens-Update für ZFAs, 

ZMPs, DHs und Co. Damit der Top-10-Ausbildungs-
beruf qualitativ mehr als nur einen Zahn zulegt, 
stellt Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFA beim 

Verband medizinischer Fachberufe e.V., die wichtigsten Än-
derungen der neuen ZFA-Ausbildungsordnung vor, die ab 
August für alle Azubis gelten. 

Dass nicht nur das Wie, sondern auch das Wo viel aus-
macht, zeigt das Thema „Stadt vs. Land“: Im Doppel-
interview berichten zwei Zahnfeen – eine aus der pul-

sierenden Großstadt, die andere aus einer beschaulichen 
Dorfi dylle – über die unerwarteten Gemeinsamkeiten 
und offensichtlichen Unterschiede ihres Praxisalltags. 

Last, but not least beweist ZFA Cornelia Teichert, 
was wahre Berufstreue bedeutet – arbeitet sie doch seit 
sage und schreibe fast 50 Jahren in ein und derselben 
Zahnarztpraxis und denkt auch mit 66 Jahren noch lange 

nicht ans Aufhören. 
Mit seinem freshen Konzept und Layout überzeugt das 

beliebte Supplement der Dental Tribune Deutschland ein-
mal mehr mit seinem gewohnt erfrischenden Mix aus Fach-

wissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

Von Kopf bis Fuß auf ZFAs eingestellt 
Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz gibt’s in diesem Heft.
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www.zwp-online.info
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Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · No. 1/2022 · Leipzig, 25. Mai 2022

ANZEIGE

Mit digitalem 

Terminmanagement im 

Praxisablauf Entlastung 

schaffen
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Stadt Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz
spricht – als 

In dieser 

Ausgabe
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Digitale Abformung
Ivoclar bringt eine Neuheit auf den Markt: VivaScan, eine kompakte 
und intuitive intraorale Scanlösung für Zahnärzte, die in die Welt der 
digitalen Zahnheilkunde einsteigen wollen.
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WhatsApp +49 171 991 00 18
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Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
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endlich sicher und zuverlässig aufstellen. D
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anfordern

!

Mit SAFEWATER Ihre Trinkwasserhygiene 
endlich sicher und zuverlässig aufstellen.

Jetzt Termin
anfordern

Für SAFEWATER 4.2 entscheiden
und vom BLUE SAFETY 
Full Service profitieren.
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WIEN – Häufi g werden auf vermeintlich vertrauenswürdigen Internetseiten über 
deren Webshops illegale und ungeprüfte Arzneimittel zum Verkauf angeboten. Oft-
mals soll die Aufmachung der Webseiten dem Konsumenten vermitteln, dass es sich 
beim jeweiligen Anbieter um ein seriöses österreichisches Unternehmen handelt. In 
diesem Zusammenhang werden z. B. Kontakttelefonnummern mit österreichischer 
Vorwahl verwendet, um potenzielle Käufer in zusätzlicher Sicherheit zu wiegen. In 
vielen Fällen werden bestellte Produkte gar nicht versendet. Sofern aber doch Arz-
neiwaren versendet werden, handelt es sich bei den Produkten oftmals um Fäl-
schungen, die entweder den angegebenen Wirkstoff gar nicht oder in einer falschen 
Konzentration enthalten, oder das Präparat enthält Verunreinigungen.

Wie kann man verdächtige Webseiten erkennen?
Häufi ge Merkmale illegaler Webseiten sind: Kein Sicherheitslogo für Versand-

apotheken, Formulierung „Weitere Informationen bzgl. Sicherheitslogo fi nden Sie 
hier“, Sicherheitslogo für Versandapotheken ohne Verlinkung mit der zuständigen 
Arzneimittelbehörde, es wird kein Impressum angegeben bzw. Impressum ohne 

Kontaktdaten, es erscheint keine Firmenadresse, häufi g gibt es eine Spezialisierung 
auf Potenz-, Schlankheits- und Haarwuchsmittel, aber auch auf hochpreisige Anti-
depressiva, Schlaf-, Schmerz- und Aufputschmittel, es erscheinen dezidierte Hin-
weise, es handle sich um Originalprodukte und es bestünde die Möglichkeit einer 
rezeptfreien Bestellung, Werbung mit „100 Prozent Garantie“ in Bezug auf Wirk-
samkeit, vermeintlich österreichische Seite, die nicht in Österreich registriert ist, und 
oftmals Rechtschreibfehler.

Unter www.basg.gv.at fi nden Sie eine Liste vom BASG überprüfter illegaler 
Webseiten, die gegen österreichisches bzw. europäisches Recht verstoßen. 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG)

Ungeprüfte Arzneimittel 
im Umlauf? 
Medikamentenkauf auf illegalen Webseiten.

KREMS – Anfang Mai wurde der 
Endbericht der EU-Zukunftskonferenz 
präsentiert. Eine wesentliche Forde-
rung besteht darin, die Bereiche Ge-
sundheit und Gesundheitsversorgung 
in die Zuständigkeiten aufzunehmen, 
die sich die EU und die EU-Mitglied-
staaten teilen. Wie aber stehen die 
Österreicher dazu? Eine mehrteilige 
Studie, durchgeführt von der Universi-
tät für Weiterbildung Krems und der 
Universität Graz, widmete sich unter 
anderem diesem Thema.

Zusammenarbeit
Die europäische Zusammenarbeit 

während  der  Pandemie  wird  von 
knapp der Hälfte (47 Prozent) der Be-
fragten als eher gut bzw. sehr gut 
bewertet, mehr als die Hälfte hinge-
gen befand diese eher nicht bzw. gar 
nicht gut. Eine nähere Analyse zeigt 
jedoch wesentliche Unterschiede bei 
den Altersgruppen. So bewerten zwei 
Drittel der Gruppe der 15- bis 24-Jäh-
rigen die europäische Zusammenar-
beit in der COVID-19-Pandemie als 
eher gut/sehr gut, und bei der Gruppe 
der über 65-Jährigen zeigt sich mit 
51 Prozent noch eine knappe Mehr-
heit. Am wenigsten Zustimmung, mit 
nur knapp 40 Prozent, fi ndet die eu-
ropäische Pandemiebewältigung bei 
den 45-bis 64-Jährigen. 

Ob es zukünftig eine verstärkte 
europäische Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich geben soll, bejahte 
knapp die Hälfte der Befragten. Rund 
ein Viertel war sich nicht sicher und 
das restliche Viertel war dagegen. Vor 
allem jüngere Personen (55 Prozent) 
befürworten dies. Ebenso steigt die 

Zustimmung bei höherem Bildungs-
grad.

Weitere Informationen zur Studie 
unter www.donau-uni.ac.at. 

Quelle:
Universität für Weiterbildung Krems

Mehr Europa 
im Gesundheitsbereich
Einstellung junger Menschen gegenüber der europäischen Zusammenarbeit.
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BERN – Die Schweizer Ärzteschaft 
läuft derzeit Sturm gegen Vorschläge, 
Kostenziele einzuführen. Sie befürch-
tet Rationierungen im Gesundheits-
wesen. Bundesrat Alain Berset kon-
terte in einem Interview mit der 
Neuen Zürcher Zeitung diese Kritik.

Die  hohen  Krankenkassenprä-
mien seien eine der grössten Sorgen 
der  Schweizer  Bevölkerung.  Wenn 
keine sinnvollen Reformen gelängen, 
stiegen die Kosten immer weiter – bis 
das System irgendwann kollabiere 
und die Politik radikale Massnahmen 
ergreife.

Der Bundesrat wolle stattdessen 
Transparenz schaffen. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen,  Kantone  und  der 
Bund sollten sich einigen und im Vo-
raus  öffentlich  bekannt  geben,  mit 
welchem Kostenwachstum sie rech-
neten. Falle es höher aus, sollten sie 
sich erklären.

Das Bewusstsein für die Kosten 
werde  gestärkt,  wenn  die  Branche 
wisse, dass sie sich für das Ausgaben-
wachstum  rechtfertigen  müsse.  So 
lasse sich die ganze Diskussion in die 
richtigen Bahnen lenken.

Massiver Anstieg der 
Krankenkassenprämie droht

Heute streite man endlos über die 
Prämien. Dabei seien diese nur ein 
Abbild der Kosten. Es sei höchste Zeit, 
mehr über die Kosten zu sprechen. 
«Dazu sollten wir endlich einmal fest-
legen, welches Wachstum wir länger-
fristig als notwendig und tragbar er-
achten.»

Prognosen  deuten  darauf  hin, 
dass im nächsten Jahr ein massiver 
Anstieg  der  Krankenkassenprämien 

von fünf bis zehn Prozent droht. Ber-
set wagt keine Prognose. Doch die 
Tendenz sei leider richtig. Nach zwei 
Jahren Pandemie sei ein besorgnis-
erregender Kostenanstieg zu beob-

achten, der sich auf die Prämien aus-
wirken werde. 

Quelle:
www.medinlive.at

Ärzteschaft befürchtet Rationierungen
Kostenanstieg im Schweizer Gesundheitswesen «besorgniserregend».
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit grosse Zahnschäden entstehen. 
Der Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqua-
lität. Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Dentalfräsmaschinen
Zur weiteren Komplettierung des digitalen Workfl ows mit byzz®

Suite hat die orangedental GmbH eine exklusive Manufaktur für die 
Fertigung von dentalen Fräsmaschinen erworben.
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BERN – Der Bundesrat möchte der Forschung bessere Rahmenbedingungen für die 
Weitergabe und Weiterverwendung von Gesundheitsdaten bieten. Dazu hat er an 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2022 das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 
beauftragt, die Voraussetzungen für den Aufbau eines Datensystems für die For-
schung im Gesundheitsbereich zu schaffen. Der Datenschutz muss sichergestellt 
bleiben.

Nutzung von Datenanalysen
Das Spektrum und die Menge an Gesundheitsdaten nehmen laufend zu und 

damit auch das Potenzial, aufgrund von datenbasierten Erkenntnissen die Gesund-
heit der Bevölkerung zu fördern. Beispielsweise können Datenanalysen helfen, das 
Versorgungsangebot zu verbessern. Das Potenzial wird aber nur ungenügend aus-
geschöpft. Ein Grund ist, dass die Weiterverwendung von gesundheitsbezogenen 
und deshalb besonders schützenswerten Personendaten für Forschungsprojekte 
heute aus rechtlichen, aber auch aus strukturellen Gründen sehr anspruchsvoll oder 
gar unmöglich ist. Akteure aus Forschung, Praxis, Politik und Wirtschaft sind an 
einer mehrfachen Nutzung von Daten interessiert.

In seinem Bericht in Erfüllung des Postulats Humbel (15.4225) legt der Bundes-
rat die verschiedenen Voraussetzungen dar, damit Gesundheitsdaten künftig für die 
Forschung auch verknüpft weiterverwendet werden können. Dazu gehören gemein-
same Standards für den Datenaustausch, ein eindeutiger personenbezogener Iden-
tifi kator, der Datenzugang an sich, aber auch die Schaffung rechtlicher Grundlagen 
für den Datenzugriff und die weitere Nutzung.

Nationale Datenkoordinationsstelle
Für die Umsetzung schlägt der Bericht den Aufbau eines Systems zur Weiterver-

wendung und Verknüpfung von Gesundheitsdaten vor. Eine nationale Datenkoordi-
nationsstelle könnte sicherstellen, dass der Datenaustausch und die Datenbearbei-
tung rechtskonform und sicher erfolgen. Die Einwilligung der betreffenden Perso-
nen und der Datenschutz müssen dabei gewährleistet sein.

Der Bundesrat hat das EDI beauftragt, im Zuge der Verbesserung des Daten-
managements im Gesundheitswesen, gemeinsam mit bestehenden Fachgremien 
der Bundesverwaltung sowie unter Einbezug externer Experten, die strukturellen, 
prozess- und anwendungsorientierten Anforderungen an das vorgeschlagene Sys-
tem zu klären. Ferner soll untersucht werden, welche Rechtsgrundlagen angepasst 
oder neu geschaffen werden müssten. Die Ergebnisse dieser Abklärungen sollen 
dem Bundesrat bis Ende 2023 unterbreitet werden. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Weitergabe und 
Weiterverwendung von 
Gesundheitsdaten
Bundesrat will der Forschung 
eine bessere Nutzung anfallender Daten ermöglichen.

DENTAL BERN 2022 Die Messezeitung today liegt dieser Ausgabe bei.
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Zielgruppe:  Zahnärzte in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz

Auflage:    20.000 Exemplare (IVW 2/2022)
    6.000 Exemplare
    6.000 Exemplare 
Erscheinung:  je 8 Ausgaben
Format:  280 x 400 mm
Besonderheit:   Teil des weltweit erscheinenden 

Dental Tribune-Netzwerks aus 
32 Ausgaben in 90 Ländern

1/2023 11.01. 16.01. 01.02. Digitale 
Zahnheilkunde

2/2023 10.02. 17.02. 08.03. Praxishygiene | 
IDS Preview

3/2023 05.04. 11.04. 26.04. Prothetik | 
Zahntechnik | 
IDS Review

 WID today

4/2023 10.05. 15.05. 31.05. Restaurative 
Zahnheilkunde | 
Alterszahn-
heilkunde

 Zahnärzt-
liche Assistenz

5/2023 14.06. 19.06. 05.07. Endodontie

6/2023 30.08. 04.09. 20.09. Prophylaxe

7/2023 04.10. 09.10. 25.10. Implantologie

8/2023 08.11. 13.11. 29.11. Parodon-
tologie

 Zahnärzt-
liche Assistenz

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166 162 x 227

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 3.450 EUR 2.450 EUR 1.850 EUR 1.550 EUR 2.150 EUR

1.950 EUR 1.650 EUR 1.350 EUR 1.150 EUR 1.450 EUR

2.950 EUR 2.150 EUR 1.650 EUR 1.350 EUR 1.850 EUR

6.700 EUR 5.000 EUR 3.900 EUR 3.250 EUR 4.350 EUR

Beilage  ab 109 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

 ab 220 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

 ab 390 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper 
lesen 

E-Paper 
lesen 

E-Paper 
lesen 

1/4
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Platin
Gold

Silb
er

Pakete

5.350 
EUR

4.450 
EUR

3.750 
EUR

1/1 Anzeige 
Zahnärztliche Assistenz YES YES YES

Redaktionelle Veröffentlichung 
Zahnärztliche Assistenz YES YES YES

Posting Facebook
ZWP online YES YES YES

Posting Facebook
Zahnärztliche Assistenz YES YES

Posting Twitter*
ZWP online YES YES

Posting Instagram*
ZWP online YES YES

Story Instagram* – 
ZWP online YES YES

Veröffentlichung auf Startseite 
ZWP online (Slider News) YES

Newsletterveröffentlichung 
Zahnärztliche Assistenz YES

Auf Augenhöhe mit ZFAs, DHs & Co.

Sie halten Behandlern den Rücken frei, kümmern sich um 
die Warenwirtschaft und sind zudem bestens miteinander 
vernetzt: Die Rede ist von ZFAs, ZMFs, ZMVs, ZMPs, PMs 
und DHs, den Allrounderinnen in den Praxen – nach wie vor 
zu über 95 Prozent weiblicher Natur.  
Um diese Zielgruppe punktgenau anzusprechen, bewegt 
sich die themenspezifische Fachzeitung Zahnärztliche 
Assistenz bewusst abseits vom Mainstream und setzt auf 
ein unkonventionelles Out-of-the-Box Layout. Mit ihrem 
erfrischenden Mix aus Fachwissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen überzeugt das beliebte Supple-

ment der Dental Tribune Deutschland so zwei Mal pro Jahr 
die Praxisheldinnen der Nation mit aufpoliertem Wissen und 
Trendthemen, die bewegen. 
Fakt ist: Ein gut ausgebildetes Praxisteam trägt maßgeblich 
zum wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens Zahnarzt-
praxis bei, übernimmt es doch wichtige Aufgaben innerhalb 
des Daily Business und unterstützt bei Organisation, 
Administration sowie Behandlung. Das Team genießt das 
volle Vertrauen der Praxisinhaber, seine Meinung sowie 
Empfehlung hat Gewicht. Nutzen Sie diesen Fakt für die 
zielgerichtete Ansprache und streuen Sie Ihre Message!

ZAHN ÄRZTLICHE 
ASSISTENZ

FOLLOW US 

ON INSTAGRAM

+ FACEBOOK

* Nach Absprache mit der Redaktion.
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 
Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 
auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 
das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 
die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 
die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 
und umweltfreundlicher gestalten – 
mit unseren grünen Einspar-
potenzialen ein erster Schritt in 
die richtige Richtung mit jeder 
Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 
mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-
stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-
katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 
erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!

 ©
 J

os
e 

Ra
m

os
 a

nd
 P

au
lin

a 
M

ild
e 

Ja
ch

ow
sk

a 
– 

un
sp

la
sh

.c
om

 © Wilm Ihlenfeld – stock.adobe.com
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Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 
Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 
lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 
Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 
Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 
Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

BACK TO LIFE
BACK TO LIFE
BACK TO LIFE
BACK TO LIFE

BACK TO LIFE
BACK TO LIFE
BACK TO LIFE
BACK TO LIFE

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · No. 1/2021 · Leipzig, 30. Juni 2021

ANZEIGE

Größer, 
schneller, 
einfach 
besser!

minilus 
neues Lager

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!

Wir brauchen sie, damit wir uns wohlfühlen, erwarten von unserem Gegen-

über, dass sie uns entgegengebracht wird, und tun uns selbst oft schwer damit, 

sie anderen zu erweisen: Wertschätzung. Wie ihr das richtige Maß und die 

angemessene Form findet, verrät Coach Gudrun Mentel. 

„Goodbye Deutschland, hello 

Teneriffa“: 2007 wanderte ZMP 

Manja Carlsson gemeinsam 

mit ihrem Mann und Zahnarzt 

Thorsten auf die Sonneninsel aus 

und erlebt seitdem einen Praxis-

alltag der kanarischen Art. Wie es 

dazu kam, welche Unterschiede 

es gibt und was Fernsucht-

geplagte vorab bedenken sollten, 

erzählt sie im Interview.

› Mehr auf S. 28

NACHGEBOHRT

Geht nicht? Geht doch – mit viel Engagement, 

Mut zum Verlassen der Komfortzone sowie 

der Zusammenarbeit mit einem impfberech-

tigten Arzt: Das Team der Zahnarztpraxis 

Oral chirurgie Haidhausen krempelt die 

Ärmel hoch und stellt seine Räumlich keiten, 

Infrastruktur und Logistik für Corona-

Schutzimpfungen parallel zum 

Praxisbetrieb zur Verfügung. 

Impfen in der Zahnarztpraxis

› Mehr auf S. 46

Wertschätzung
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� NeuigkeitenWEITER GEHT’S

PALMEN
Prophy unter

THEORIE & PRAXIS

� Newsle� erDEIN WISSENS- � facebookUNSERE

 © privat

Solidarität statt Diskri-
mininierung

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · No. 2/2021 · Leipzig, 1. Dezember 2021

ANZEIGE

Material-
verwaltung 

leicht 
gemacht

Mit der minilu WaWi 
alles im Blick

So und nicht anders sollte die Reaktion von zahnmedizinischem Fachpersonal lauten, doch die Realität 
sieht noch viel zu oft so aus: Terminvergabe am Ende der Sprechzeit, Tragen von zwei Paar Handschuhen, 
Sondermarkierung der Patientenakte …  Anlässlich des Welt-Aids-Tages am 1. Dezember zeigen die 
Deutsche Aidshilfe sowie das Team der Berliner Szenekiezpraxis Lipp und Lutz Zahnärzte, wie mehr 
Solidarität und weniger Diskriminierung in der Praxis gelingen.

THEORIE & PRAXIS

Für die Rente zu jung, fürs Sparen zu 
oft im Dispo – Fakt ist: Mit den eigenen 

Finanzen kann man sich nicht früh genug 
auseinandersetzen, um im Alter unabhängig zu sein. 

Antje Isbaner und Sabine Nemec verraten, wie ihr auch 
mit kleinem Budget langfristig euer Geld vermehrt.

Selbst ist die Frau

HIV-positiv – so what?! 

› Mehr auf S. 40
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� NeuigkeitenWEITER GEHT’S

GEHT’S NOCH?!

� Newsle  erDEIN WISSENS- � facebookUNSERE

› Mehr auf S. 28

Ka-Ching!

› Mehr auf S. 34

Alles bio? 
Aber natürlich!

THEORIE & PRAXIS

Alles bio? Alles bio? Alles bio? Alles bio? Alles bio? Alles bio? Alles bio? 
Aber natürlich!Aber natürlich!

THEORIE & PRAXIS

Alles bio? Alles bio? Alles bio? Alles bio? Alles bio? 
Aber natürlich!Aber natürlich!Aber natürlich!Aber natürlich!
Bakterienanzahl minimieren, negative 
Einflüsse eliminieren, körpereigene 
Abwehrkräfte reaktivieren – das 
Team der Zahnarztpraxis 
Tanja Derksen beweist 
mit dem „Biologischen 
Mundgesundheits-
konzept“ von DH 
Janine Sarah Klee, 
wie Prophylaxe 
und PZR auch 
ohne chemische 
Zusatzstoffe 
funktionieren.

 © image from rawpixel.com

 © Zahnarztpraxis Tanya Derksen und Kollegen

So und nicht anders sollte die Reaktion von zahnmedizinischem Fachpersonal lauten, doch die Realität 
sieht noch viel zu oft so aus: Terminvergabe am Ende der Sprechzeit, Tragen von zwei Paar Handschuhen, 
Sondermarkierung der Patientenakte …  Anlässlich des Welt-Aids-Tages am 1. Dezember zeigen die 
Deutsche Aidshilfe sowie das Team der Berliner Szenekiezpraxis Lipp und Lutz Zahnärzte, wie mehr 
Solidarität und weniger Diskriminierung in der Praxis gelingen.

THEORIE & PRAXIS

HIV-positiv – so what?! 

› Mehr auf S. 28
 © Klaus Nielsen on pexels.com
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Stillstand ist für die Zahnärztliche Assistenz ein 
Fremdwort: Seit ihrer Markteinführung im Jahr 2015 
hat sich die Publikation stetig weiterentwickelt und 
das Ohr immer genau am Puls des Praxisteams. 
Dank der geschickten Verbindung vom klassischen 
Marketinginstrument „Anzeige“ sowie der ziel-
gruppengenauen Präsentation von News, Produk-
ten bzw. Dienstleistungen bietet die Printausgabe 
die ideale Plattform für Ihre Kampagne. 
Die hohe Kontaktintensität durch die zusätzliche 
Offline-Online-Vernetzung mit ZWP online ermög-
licht es Herstellern, Dienstleistungsanbietern und 
Dentaldepots, neue Produkte und Messages 
optimal bei der Zielgruppe zu positionieren sowie 
die Markenbindung zu stärken. Mit den zugehörigen 
reichweitenstarken Social-Media-Kanälen sowie 
dem Online-Pendant www.assistenz.news (ab 2023) 
kann die Zahnärztliche Assistenz einen spürbaren 
Werbeeffekt erreichen und schnürt so ein spannen-
des Gesamtpaket für Kunden.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 10.05. 15.05. 31.05. Supplement der Dental 
Tribune German Edition
4/2023

2/2023 08.11. 13.11. 29.11. Supplement der Dental 
Tribune German Edition
8/2023

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 3.450 EUR 2.450 EUR 1.850 EUR 1.550 EUR

Beilage ab 109 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Die Zahnärztliche Assistenz
setzt bewusst auf die direkte 
Tonalität „Du“ und kreiert eine 
lockere Wohlfühlatmosphäre 
unter Gleichgesinnten, in denen 
Kundenmessages wie ein 
Insider-Tipp der Lieblings-
kollegin wirken.

Kerstin Oesterreich,
Redaktionsleitung ZA

DIE ZA
IM NETZ



Das Magazin für junge Zahnmedizin

18. Jahrgang · März 2022 · ISSN 1860-630X · Preis: € 3,50 zzgl. MwSt.

dentalfresh 20221
 Das Magazin für junge Zahnmedizin

 18. Jahrgang · Juli 2022 · ISSN 1860-630X · Preis: € 3,50 zzgl. MwSt.
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 Das Magazin für junge Zahnmedizin

 17. Jahrgang · September 2021 · ISSN 1860-630X · Preis: € 3,50 zzgl. MwSt.
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Sonder-Aktions-Pakete für Studierende

www.lupenbrille.de
Bajohr OPTECmed GmbH | Hansestraße 6 | 37574 Einbeck
Tel.: 0 55 61 / 31 99 99-0 | info@lupenbrille.de
* Sehstärkenkorrektion an allen Lupenbrillen gegen Aufpreis möglich. Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzl. MwSt. 0% Finanzierung bei allen Produkten möglich. Die Preise gelten im Zusammen-
hang mit einer gültigen Immatrikulationsbescheinigung. Die Abgabe beschränkt sich pro Studierendem auf eine Lupenbrille und ein Licht. Gültig bis zum 31.12.2021. 

Sonder-Aktions-Pakete für StudierendeSonder-Aktions-Pakete für StudierendeSonder-Aktions-Pakete für Studierende
PAKET 1: BRONZE PAKET 2: SILBER

TTL-Lupensystem mit 2.7-facher Vergrößerung
Großes Sehfeld mit hoher Tiefenschärfe
Alternativ mit Titanfassung

BaLUPO  2 Sport

BaLEDO  PowerLight
LED-Lichtsystem mit 60 000 lx
Stufenlos dimmbar inklusive 1 Powerpack

Komplettpreis: € 1390,–*

TTL-Lupensystem mit 2.5-facher Vergrößerung
Sportfassung in vier Farben
Alternativ mit Titanfassung + € 100 ,–

BaLUPO  1 Sport

BaLEDO  PowerLight
LED-Lichtsystem mit 60 000 lx
Stufenlos dimmbar inklusive 1 Powerpack

Komplettpreis: € 990,–*

TTL-Lupensystem mit 2.7-facher Vergrößerung
Großes Sehfeld mit hoher Tiefenschärfe
Alternativ mit Sportfassung

BaLUPO  2 Titan

PAKET 3: GOLD

BaLEDO  FreeLight2

Kabelloses LED-Lichtsystem mit 35 000 lx
Touch- und Dimm-Funktion inklusive 2 Powerpacks

Komplettpreis: € 1690,–*

PAKET 4: PLATIN

BaLUPO  2 Titan

PAKET 3: GOLD

TTL-Lupensystem mit 3.5-facher Vergrößerung
Brilliante HD-Qualität für re� exarme Abbildungen
Titanfassung in fünf Farben oder Sportfassung

BaLUPO  3 Titan

BaLEDO  FreeLight2

Kabelloses LED-Lichtsystem mit 35 000 lx
Touch- und Dimm-Funktion inklusive 3 Powerpacks

Komplettpreis: € 1990,–*

DENTALFRESH: Die jungen Wilden
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Zielgruppe:  junge Zahnmediziner, 
Berufseinsteiger, Studenten

Auflage:   6.000 Exemplare
Erscheinung:  4 Ausgaben
Format:  210 x 297 mm

Als Dentalmagazin für Studierende, Assistenten 
und junge Zahnmediziner spannt die dentalfresh
den Bogen von der Zahnmedizin im Hörsaal und am 
Phantomkopf über die zu absolvierenden Assisten-
tenjahre bis zum Namensschild an der eigenen 
Praxistür. Die Reise, die zwischen diesen Stationen 
liegt, liefert den Stoff für die dentalfresh als 
Magazin und Outlet einer jungen, dynamischen und 
selbstbewussten Zahnmedizin. Neben aktuellen 
studentischen Inhalten aus dem Unialltag zahn-

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 26.01. 10.02. März

2/2023 28.04. 12.05. Juni

3/2023 28.07. 11.08. September

4/2023 29.09. 13.10. November

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.650 EUR 1.950 EUR 1.750 EUR 1.650 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

34

medizinischer Lehrstandorte bietet die dentalfresh in vier Aus-
gaben pro Jahr echte Erfahrungen aus dem Praxis(er)leben junger 
Zahnärzte, Fachwissen für Einsteiger und zahlreiche Insights, 
Tipps und Tricks zu allem, was zur eigenen Praxis dazugehört: 
Von einer erfolgreichen Patientenkommunikation über Abrech-
nung, Personal und Marketing als Praxismanagementdisziplinen 
bis hin zu Fragen der eigenen Spezialisierung und Weiterentwick-
lung. Kurz: Die dentalfresh zeigt, wer die junge Zahnmedizin ist, wie 
sie aussieht und tickt und blickt gleichzeitig über den Tellerrand auf 
Trends und Lifestyle-Phänomene unserer Zeit.

fresh
fresherdentalfresh
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Gekoppelt mit kompakt-informativen Textinhalten, kreiert 
die dentalfresh eine locker-moderne Bildsprache mit 
großzügigen Farb- und Formelementen und bedient so die 
Lesegewohnheiten junger Berufstätiger, die sich mit wenig 
Zeit und einem intensiven Wissensdurst punktuell 
informieren, kurzweilig unterhalten und gezielt anregen 
lassen möchten. 

Mit ihrem einmaligen Themenmix aus Menschen, Know-
how, Services und Produkten bewegt sich die dentalfresh
gezielt auf mehreren Bühnen: Sie erscheint viermal im 
Jahr als Printheft für ein bewusstes Offline-Lesen und 
postet darüber hinaus – fleißig, humorvoll und bunt – auf 
Facebook und Instagram Inhalte der jungen Zahnmedizin. 
Damit ist sie ein einzigartiges Tool zur Markenbildung und 
Reichweitenerweiterung und gleichzeitig, als locker, leichte 
und ansprechende Lektüre verpackt, zur Präsentation von 
fachlichen und industrieseitigen Inhalten für die Zielgruppe 
der „Durchstarter“ in der Zahnmedizin.

 Die dentalfresh  ist mit ihrer Präsenz im 

 Print, wie auch den dazugehörigen Online- 

 kanälen ein einzig artiges Tool zur Marken- 

 bildung und Reichweitenerweiterung. 

FOLLOW US 

ON INSTAGRAM

+ FACEBOOK

DIE DF
IM NETZ
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Interdisziplinäre und internationale 
Journale als Rückgrat der Fach-
kommunikation 

Die Journalreihe, die interdisziplinären und die 
internationalen Magazine sind das Rückgrat der 
Fachkommunikation der OEMUS MEDIA AG. 
Renommierte Autoren, Experten und Anwender 
berichten hier über die aktuellsten Entwicklungen 
in den Bereichen Implantologie, Oralchirurgie, 
Prophylaxe und Endodontie. Darüber hinaus gibt 
es Berichte über die Aktivitäten der Fachgesell-
schaften. Für die Industrie sind diese Publika-
tionen die ideale Plattform zur Vorstellung der 
neuesten Produkte und Dienstleistungen. Für die 
Journale werden außerdem CME Online Print 
Packages angeboten, durch die der Kunde eine 
exponierte Platzierung in der jeweiligen Ausgabe 
erhält.
Gleichzeitig wird der crossmediale Gedanke, der 
in der OEMUS MEDIA gelebt wird, in die jeweiligen 
Hefte übertragen: So werden die Beiträge mit 
weiterführenden Inhalten von unserem Portal 
ZWP online (z. B. Bildergalerien, Videos) ergänzt 
und bereichert. Für die 
Fachbeiträge heißt das: 
Kürzen war gestern. Was 
im Print nicht immer in 
voller Länge abgebildet 
werden kann, steht für un-
sere Leser auf ZWP online.

WISSENSCHAFT
UND PRAXIS

Der enge Austausch und Wissenstransfer 
zwischen Autoren, Industriepartnern und 
Redaktion ist in gleichem Maße beeindru-
ckend wie auch bereichernd. Wir wachsen 
stets an unseren Aufgaben und für die 
Leserschaft.

Anne Kummerlöwe, Redaktion Journale

Prophylaxe und Endodontie. Darüber hinaus gibt 
es Berichte über die Aktivitäten der Fachgesell-
schaften. Für die Industrie sind diese Publika-
tionen die ideale Plattform zur Vorstellung der 

Journale werden außerdem CME Online Print 
Packages angeboten, durch die der Kunde eine 
exponierte Platzierung in der jeweiligen Ausgabe 
erhält.
Gleichzeitig wird der crossmediale Gedanke, der 
in der OEMUS MEDIA gelebt wird, in die jeweiligen 
Hefte übertragen: So werden die Beiträge mit 
weiterführenden Inhalten von unserem Portal 
ZWP online (z. B. Bildergalerien, Videos) ergänzt 

Anne Kummerlöwe, Redaktion JournaleAnne Kummerlöwe, Redaktion Journale

ZWP online (z. B. Bildergalerien, Videos) ergänzt 
und bereichert. Für die 
Fachbeiträge heißt das: 
Kürzen war gestern. Was 
im Print nicht immer in 
voller Länge abgebildet 
werden kann, steht für un-
sere Leser auf ZWP online.
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sere Leser auf ZWP online.
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Jedes Journal widmet sich einem 
Kernbereich der Zahnmedizin bzw. 
zahnmedizinischen Chirurgie. Durch 
diesen fachlichen Fokus gehen die 
Magazine zum einen ins Detail und 
behalten zum anderen den Bezug zur 
Praxis. Wir bieten somit Fachwissen 
vom Praktiker für den Praktiker.

Nadja Reichert,
Redaktionsleitung Journale

Trotz der Herausforderungen des sich 
immer bewegenden Dentalmarktes 
schaffen wir es gemeinsam als Unit 
bestehend aus Redaktion und Product-
management, unserer Leserschaft die 
Leidenschaft für Zahnmedizin näherzu- 
bringen. Monat für Monat. Publikation für 
Publikation.

Henrik Eichler,
Produktmanager Journale

 Fortbildung ganz flexibel 
Jedes Journal stellt in Fachbeiträgen und Anwenderberich-
ten aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse dar, geht auf 
Studien ein. Dabei richten wir uns ganz klar an die Praktiker. 
Die Fachbeiträge werden durch klinische Fälle ergänzt. 
Anwenderberichte geben zudem Behandlungsempfehlun-
gen und Tipps für Instrumente und Materialien. Das 
besondere Feature des Implantologie und Prophylaxe 
Journal ist dabei der CME-Bereich (Continuing Medical 
Education).  

In den Ausgaben können über diese Beiträge bis zu zwei 
Fortbildungspunkte erworben werden. Nach der Lektüre 
warten auf unserem Portal ZWP online entsprechende 
Multiple-Choice-Fragebögen. Über das E-Paper bzw. die 
QR-Codes in den Beiträgen kann man leicht auf den Fort-
bildungsbereich unseres Verlags zugreifen. Die Vernetzung 
zu unserem Onlineportal eröffnet damit noch weitere 
Möglichkeiten, über das Jahr sein Fortbildungskonto 
kontinuierlich aufzufüllen. Ein Blick und Klick lohnt sich.

Über die CME-Beiträge (Continuing Medical 

Education) in den Ausgaben können bis zu zwei 

Fortbildungspunkte erworben werden. 

 Fortbildung ganz flexibel 
Jedes Journal stellt in Fachbeiträgen und Anwenderberich-
ten aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse dar, geht auf 
Studien ein. Dabei richten wir uns ganz klar an die Praktiker. 
Die Fachbeiträge werden durch klinische Fälle ergänzt. 
Anwenderberichte geben zudem Behandlungsempfehlun-
gen und Tipps für Instrumente und Materialien. Das 
besondere Feature des 
Journal ist dabei der CME-Bereich (Continuing Medical Journal ist dabei der CME-Bereich (Continuing Medical Journal
Education).  
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Zielgruppe:  Implantologen, Parodontologen, Endodontologen, 
Oralchirurgen, Zahntechniker

Paket beinhaltet: • Titelmotiv
  • Produkt- oder Imageanzeige 1/1, A4, 4c 
  • Ankündigungsanzeige 1/1, A4, 4c
  • Firmenporträt/-interview (ca. 2 Seiten)
  • CME-Fachbeitrag (ca. 2–3 Seiten)
  • CME-Web-Tutorial/-Web-Interview (inkl. Produktion)
  •  Alternativ: Live-OP und Studio-Tutorial möglich 

(inkl. Produktion, Preis auf Anfrage)
  • Newsletter-Veröffentlichung
  • Archivierung auf ZWP online
Besonderheit:  CME-Artikel und Web-Tutorial/Web-Interview sowie 

die alternativen Produkte werden auf ZWP online 
platziert und sind auch im Nachgang jederzeit 
abrufbar. Darüber hinaus werden sie auch über den 
allgemeinen ZWP online- (35.000 Abonnenten) sowie 
den CME- Community-Newsletter angekündigt.

* für alle anderen Journale: Preis auf Anfrage

Wissenschaft, Wirtschaft und Praxis – 
kompakt aufbereitet für den Praktiker

IMPLANTOLOGIE 
JOURNAL

CME ONLINE 
PRINT PACKAGE

CME Online Print Package 

inkl. Live-OP/CME-Studio-Tutorial

Preis ab 13.900 EUR

CME Online Print Package 
Implantologie Journal

inkl. CME-Webinar

Preis 9.900 EUR

CME Online Print Package 
Basis

für Implantologie Journal*

Preis 7.900 EUR

Mit zehn Ausgaben im Jahr bietet das Implantologie Journal seinen Lesern ein fast 
monatliches Update aus Wissenschaft, Praxis und Dentalmarkt. Das Fachjournal ist das 
Mitgliedermagazin der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI) 
und richtet sich an Implantologen, Parodontologen und Zahntechniker. Mit fortbildungs-
relevanten Inhalten wie Fachbeiträgen, CME-Web-Tutorials, Live-OPs und Web-Interviews 
können außerdem über das ganze Jahr Fortbildungspunkte gesammelt werden.
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Zielgruppe:  Implantologen, Parodontologen, 
Zahntechniker

Auflage:   15.000 Exemplare
Erscheinung:  10 Ausgaben
Format:  210 x 297 mm
Besonderheit:  offizielle Mitgliederzeitschrift 

der Deutschen Gesellschaft für 
Zahnärztliche Implantologie e.V.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
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1+2/2023 09.01. 13.01. 03.02. Implantologie – State of the 
Art | Marktübersicht: 
Anbieter & Produkte

3/2023 27.01. 10.02. 03.03. Periimplantitis, Risiko-
management | Vorschau 
zur IDS 2023

4/2023 03.03. 17.03. 06.04. Implantatprothetik | 
IDS-Nachlese

5/2023 24.03. 14.04. 05.05. GBR & GBT – Teil 1 | 
Weichgewebsmanagement

6/2023 05.05. 19.05. 09.06. GBR & GBT – Teil 2 | 
Knochenersatzmaterialien

7+8/2023 30.06. 14.07. 04.08. Metallfreie Implantologie

9/2023 04.08. 18.08. 08.09. Blutkonzentrate in der 
Implantologie | Vorschau 
DGZI-Jahrestagung

10/2023 25.08. 08.09. 02.10. Digitale Implantologie

11/2023 29.09. 20.10. 10.11. Minimalinvasive Implantolo-
gie | Nachlese DGZI-Jahres-
tagung

12/2023 27.10. 17.11. 08.12. Implantologie und Ästhetik

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)
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Schnell, präzise und einfach

Der NeoScan 1000 ist ein schneller und 
benutzerfreundlicher Intraoralscanner, der die 
Möglichkeit eines flexiblen Arbeitsablaufs mit 
offener und kompatibler Datenausgabe bietet.

Eine zuverlässige Kabelverbindung sowie 
vollständige Touchscreen-Unterstützung und eine 
puderfreie Anwendung macht den NeoScan 1000 
genau zu dem, was Ihre Praxis braucht.

Einfache Anwendung

Schnelles Scannen

Hohe Präzision

NeoScan™ 1000
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Das Oralchirurgie Journal richtet sich an alle 
Fachzahnärzte für Oralchirurgie sowie chirurgisch 
tätige Zahnärzte im deutschsprachigen Raum. 
Das Mitgliederorgan des Berufsverbandes 
Deutscher Oralchirurgen e.V. (BDO) ist das 
Fachmedium für den Berufsstand und eine der 
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führenden Zeitschriften in diesem Fachbereich. 
4.000 spezialisierte Leser erhalten quartalsweise durch 
anwenderorientierte Fallberichte, Studien, fortbildungsrele-
vante CME-Artikel und komprimierte Produktinformationen 
ein regelmäßiges medizinisches Update aus der Welt der 
Oralchirurgie.
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Besonderheit:  erreicht alle Zahnärzte und 

Spezialisten des Fachgebiets

Das Endodontie Journal richtet sich an alle auf 
Endodontie spezialisierten Zahnärzte im deutsch-
sprachigen Raum und ist eine der führenden 
Zeitschriften in diesem Fachbereich. 4.000 Leser 
erhalten durch Fachbeiträge, anwenderorientierte 
Fallberichte, Studien, Marktübersichten und 
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komprimierte Produktinformationen ein regelmäßiges 
Update aus Wissenschaft, Praxis und dem Endodontie-
markt. Gleichzeitig geben aktuelle Berichte über das 
Veranstaltungs- und Fortbildungsgeschehen Einblicke 
in die neuesten Aktivitäten von Fachgesellschaften und 
Institutionen. 
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sowie deren Teams. Als ziel gruppenfokussiertes 
Fachmedium hat sich das Journal seit mehr als 
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wichtige Themen für Dentalhygienikerinnen sowie 
Zahnmedizinische Fach- und Prophylaxeassistentinnen. 
Die spezialisierten Leser erhalten durch fortbildungsrele-
vante CME- Artikel, anwenderorientierte Fallberichte, 
Studien, Produktinformationen und Nachrichten ein regel-
mäßiges Update aus der Welt der Parodontologie und 
Prophylaxe.
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Empfehlen Patienten eine Pra­
xis weiter, weil sie mit der Qua­
lität der Behandlung zufrieden 
sind oder weil das Ergebnis 

sie überzeugt? Oder ist es das Ser­
viceerlebnis, das Patienten an diver­
sen digitalen und analogen Berüh­
rungspunkten (Touchpoints) mit der 
Praxis und deren Team erfahren? 
Keine Marketingmaßnahme ist so 

effektiv wie die Empfehlung der Pa­
tienten selbst, denn sie vermittelt 
ein Höchstmaß an Glaubwürdigkeit 
und Vertrauen. Damit Empfehlungs­
marketing funktioniert, bedarf es 
begeisterter Patienten. Dafür sorgt 
man nur, wenn das Gesamtkonzept 
der Praxis als Marke überzeugt – 
eine Marke, die sich aus Expertise, 
überragender Qualität, außergewöhn­
lichen Serviceleistungen und kom­
petenten, freundlichen Mitarbeitern 
zusammensetzt. Die Investition in 
den Aufbau einer Marke mit indivi­
dueller Corporate Identity und Cor­
porate Design ist ein klarer Wett­
bewerbsvorteil. Um den Marken­
aufbau effizient zu gestalten und 
nicht unnötig Geld zum Fenster  
herauszuwerfen, bedarf es im Vor­
feld der richtigen Strategie.

Was sind Markenbotschafter? 
Markenbotschafter oder Brand  
Ambassadors sind Menschen, die 
einen großen Einfluss auf die 

Zeit für die eigene  
Praxis-Community

Wie Mitarbeitende und Patienten zu Markenbotschaftern werden. 
Ein Beitrag von Dr. Marie-Catherine Klarkowski.

So überrascht es auch nicht, 
dass bei vielen erwachse­
nen Patienten mit komple­
xen Zahn­ und Kieferfehl­

stellungen neben funktionellen As­
pekten vor allem auch der Wunsch 

nach einer Verbesserung der Ge­
sichtsästhetik den wichtigsten An­
trieb dafür darstellt, warum sie sich 
einer kieferorthopädisch­kieferchi­
rurgischen Kombinationstherapie 
unterziehen.   

Der folgende Artikel stellt einen  
klinischen Erwachsenenfall mit 
deutlicher Beeinträchtigung der 
Gesichtsästhetik vor, der durch 
Kooperation von Kieferorthopä­
die, Mund­Kiefer­Gesichtschirur­
gie sowie begleitender Physiothe­
rapie erfolgreich behandelt wurde. 
Die Planung der bignathen Umstel­
lungsosteotomie erfolgte hierbei 
digital. 

Klinischer Fall

Die dreißigjährige Patientin stellte 
sich in unserer KFO­Praxis vor. Sie 
war mit dem Wunsch nach einer 
Verbesserung ihres Gesichtspro­
fils, welches durch ein fliehendes 
Kinn gekennzeichnet war, überwie­
sen worden. Bereits im Jugendalter 

 Seite 6

 Seite 30

Digitalisierung als Mehrwert 
für Patient und Behandler

Ein Beitrag von Dr. Claudia Obijou-Kohlhas, Kieferorthopädin aus Baden-Baden.

Zweifellos spielt ein positives äußeres Erscheinungsbild für 
die meisten Menschen eine wichtige Rolle im Leben und wird 
daher nicht selten mit einem größeren (beruflichen) Erfolg und 
höheren Selbstbewusstsein in Verbindung gebracht.  

ZWEI PROFIS FÜR 
IHRE DIGITALE PRAXIS

ProjectAR Multimedia-
brille und der Medit i700 
Intraoralscanner.

  Mehr Infos 
     erhalten auf
        www.w.c.o.de

ANZEIGE

 Aktuelles

Lückenversorgung 
Prof. Dr. Dr. h.c. Dirk Wiechmann 
zeigt im zweiten Teil seines Arti-
kels die Möglichkeiten des kiefer-
orthopädischen Lückenschlusses 
von distal im Oberkiefer. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Jubiläum
Vor 25 Jahren wurde der Fachwelt 
das McLaughlin-Bennett- Trevisi-
Konzept vorgestellt. Die Dres. 
Bennett und McLaughlin blicken 
zurück und erläutern die Vorteile 
der jüngsten Systemmodifikation.

Wissenschaft & Praxis  Seite 20

Mitarbeiter-
bindung 
Wie ZFAs mit internen Karriereplä-
nen und externen Fortbildungen 
an die Praxis gebunden werden 
können, zeigt Wolfgang Apel. 

Wirtschaft & Recht  Seite 32

 Kurz notiert

33.898
Zahnärztinnen und 38.570 Zahn-
ärzte gab es 2020 in Deutschland. Im 
Jahr 2012 waren es 29.287 weibliche 
bzw. 39.949 männliche Zahnmedi-
ziner. (Quelle: Daten & Fakten 2022)

1.225 Mio. Euro
wurden 2020 für KFO-Therapien 
ausgegeben. Das entspricht ei-
nem Anteil von 8,2 Prozent aller 
zahnmedizinischen Behandlun-
gen (14.971 Mio Euro). (Quelle: 
Daten & Fakten 2022)
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für IPR-Produkte! 
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Patientin vor (links) und nach (rechts) erfolgter Kombinationsbehandlung. Die bignathe Umstellungsosteotomie wurde digital  
geplant (Mitte). (Fotos links u. rechts: © Dr. Claudia Obijou-Kohlhas / Foto Mitte: © Dr. Caroline Fedder)
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Einleitung

Bekanntermaßen ist die cra-
niomandibuläre Dysfunktion 
(CMD) eine ubiquitäre Er-
scheinung mit vielen Ein-

flussfaktoren. Neben anatomischen 
und morphologischen Rahmen-
bedingungen können beispielsweise 

Stressverarbeitung oder Haltungs-
probleme eine wichtige Rolle spielen. 
Bereits in den Achtzigerjahren des 
letzten Jahrhunderts hat sich die 
Universität Michigan (USA) aus-
führlich den therapeutischen Maß-
nahmen im zahnärztlichen Bereich 
gewidmet. Resultat ist der bis heute 
genutzte Begriff der „Michigan- 
Schiene“ als Entlastungsschiene. 
Aufgrund der Breite des Spektrums 
finden parallel jedoch viele Derivate, 
Modifikationen sowie Neuentwick-
lungen in diesem Bereich ihre be-
rechtigte Anwendung.
Seit jeher ist die Herstellung dieser 
Schienen ein filigraner Prozess zwi-
schen Therapeuten, Zahntechnikern
und Patienten. Dabei bergen die 
damit verknüpften Arbeitsschritte 
eine Vielzahl von Fehlerquellen. So 
erfordern die patientenseitige Ein-
gewöhnung und die damit verbun-
dene Integration in dessen Tages-
ablauf sowie die Adaptation während

Der prä-adjustierte 
4D Michigan Splint
Ein Beitrag von Dr. Joachim Weber, Fachzahnarzt für 

Kieferorthopädie aus Ludwigshafen.

So konferierten insgesamt 
130 Teilnehmer, 16 natio-
nale und internationale 
Referenten sowie sechs 

Hochschullehrer zwei Tage lang zu 
unsichtbaren, festsitzenden Multi-

bracketapparaturen – und das bei 
wunderschönem Blick auf den 
Hamburger Hafen. Die Stimmung 
war trotz der notwendigen Hygiene-
schutzmaßnahmen und der zu tra-
genden FFP2-Masken herzlich und 

entspannt. Überall spürte man die 
große Wiedersehensfreude unter 
den Kieferorthopäden, die wie auch 
die neun vor Ort ausstellenden Fir-
men überaus zufrieden mit der ge-
wählten Location waren. 

Vorkongress mit 
Dr. Vittorio Cacciafesta
Der charmante Tagungspräsident 
Dr. Jean-Philippe Becker begrüßte 

zunächst den aus Mailand ange-
reisten Dr. Vittorio Cacciafesta. Der 
auf 2D-Lingualbrackets speziali-
sierte Italiener lud am Freitagvor-
mittag zum Vorkongresskurs mit 
dem Thema „A Multidisciplinary 
Approach combining Lingual and 
Invisable Orthodontics and Other 
Disciplines for the Treatment of

 Seite 26

 Seite 6

Hamburger DGLO-Präsenzkongress 
war ein voller Erfolg

In der Hansestadt fand die 15. Wissenschaftliche Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Linguale Orthodontie statt. Ein Nachbericht von Dr. Claudia Obijou-Kohlhas.

Weder die Angst vor einer Coronainfektion noch die Sturmflut 
konnten Fans der lingualen Behandlungsmethode davon abhalten,
am 4. und 5. Feb ruar ins EMPIRE RIVERSIDE HOTEL zu reisen, 
um bei der diesjährigen DGLO-Jahrestagung live dabei zu sein. 

Aktuelles

Lückenversorgung
Prof. Dr. Dr. h.c. Dirk Wiechmann 
zeigt die Möglichkeiten der kiefer-
orthopädischen Therapie zum Lü-
ckenschluss im Unterkiefer auf und 
bewertet deren Langzeitprognose. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 10

Richtig trimmen
Nur wenn die Aufbissblöcke der 
bewährten Twin-Block-Apparatur 
korrekt eingeschliffen sind, kön-
nen optimale Ergebnisse erzielt 
werden. Roger Harman gibt hilf-
reiche Tipps.

Wissenschaft & Praxis  Seite 18

Gerechter Lohn 
Wie wirklich engagierte Mitarbei-
ter langfristig gebunden werden, 
erläutert Wolfgang Apel. Er stellt 
ein System leistungsgerechter Be-
zahlung vor. 

Wirtschaft & Recht  Seite 22

Kurz notiert

Jeder fünfte
Belgier nimmt täglich Softdrinks zu 
sich. Das hat eine Datenerhebung 
zum Status der Zahngesundheit 
in 26 Ländern Europas ergeben. 
(Quelle: Atlas Zahngesundheit)

Spitzenreiter
beim Pro-Kopf-Konsum von oft 
säure- und/oder zuckerhaltigem 
und somit ebenfalls zahnschädli-
chem Alkohol ist Lettland mit jähr-
lich 13 Litern. (Quelle: Atlas Zahn-
gesundheit) 
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ANMELDUNGEN ONLINE UNTER
ORMCO.DE/KURSE UND
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Stefanie Gärtner
+49 171 8558894
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 die myofunktionelle Finishing-Apparatur für das bleibende Gebiss

führt die myofunktionelle Therapie fort

ideal als Finishing für das bleibende Gebiss

hergestellt aus biokompatiblem Silikon

in 7 Größen erhältlich

 Wir beraten Sie gerne unter: +49 72 31 97 81 - 0 • www.dentalline.de

  Pilot

7 Seas
Orthodontics

®

Concepts Beyond Products
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3D-Druck MoDelle  
  jetzt ABrecHNuNGSFÄHIG   
    MIt ortHo 3D®-PlASterFIl*

*rufen Sie uns an für    
   nähere Informationen:
     tel.: 08381 890950 
        www.w-c-o.de
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(Foto: © DGLO)
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Medit i700w.
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7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro

Nur noch wenige  

Tickets erhältlich!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket! 

REGULAR 1.395,00 €
EARLY BIRD* 1.050,00 €
*nur bis Ende Juni

Scannen Sie den QR Code zur 
Registrierung oder gehen Sie auf: 
https://events.envistaco.com/d/zkqkbj

Registrieren Sie sich noch heute:

Dual-Top™

Anchor-Systems
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)

KN 
KIEFERORTHOPÄDIE NACHRICHTEN

Redaktio
nsschluss

1/1

Anzeigenschluss

1/2

Ers
cheinungste

rm
in

1/3

Schwerp
unktth

ema

E-Paper 
lesen

1/4

Ausgabe

1/1 1/3

1/2 1/4

Zielgruppe:  Fachzahnärzte 
für Kieferorthopädie

Auflage:   4.000 Exemplare
Erscheinung:  10 Ausgaben
Format:  280 x 400 mm

Die KN Kieferorthopädie Nachrichten sind das 
monatlich erscheinende Nachrichtenformat für 
Fachzahnärzte für Kiefer orthopädie. Im Vorder-
grund der aktuellen  Berichterstattung stehen 
neben standespolitischen Themen die Fachinfor-
mation sowie die Information über kieferortho-
pädische Fortbildung auf hohem internationalen 
Niveau.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1+2/2023 02.01. 20.01. 03.02.

3/2023 27.01. 24.02. 10.03. Vorschau IDS Köln, 
14.–18. März 2023

4/2023 03.03. 06.04. 21.04. Nachlese IDS Köln | Vorschau 
AAO-Kongress Chicago 
(USA), 22.–25. April 2023

5/2023 06.04. 12.05. 26.05. Vorschau EOS-Kongress 
Oslo (Norwegen), 
11.–15. Juni 2023

6/2023 12.05. 16.06. 30.06. Nachlese AAO-Kongress 
Chicago

7+8/2023 30.06. 04.08. 18.08. Nachlese EOS-Kongress 
Oslo

9/2023 28.07. 01.09. 15.09. Vorschau DGKFO-Kongress 
Stuttgart, 27.–30. Sept. 2023

10/2023 08.09. 13.10. 27.10. Nachlese DGKFO-Kongress 
Stuttgart

11/2023 06.10. 03.11. 17.11.

12/2023 27.10. 01.12. 15.12.

Kompendium 27.10. 24.11. 15.12. Offener Biss

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis KN 2.950 EUR 2.150 EUR 1.950 EUR 1.150 EUR

Preis KNK 3.150 EUR 2.450 EUR 1.950 EUR

Beilage ab 280 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Nachlese IDS Köln | Vorschau 



Die KN ist unverzichtbare Informationsquelle  
der Fachzahnärzte für Kieferorthopädie in 
Deutschland.  Als unabhängiges Medium 
fungiert sie als Impulsgeber mit hoher 
praktischer Relevanz mittels aktueller 
nationaler wie internationaler Inhalte aus 
Klinik, Wissenschaft und Forschung.

Katja Kupfer, Chefredakteurin
Stefan Reichardt, Business Unit Manager
Katja Kupfer, Chefredakteurin
Stefan Reichardt, Business Unit Manager
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Seit 1. Juli 2022 gibt es die KPM 
ORTHO GmbH – einen neuen Fach-
händler für kieferorthopädische 
Behandlungslösungen. Welche Pro-
dukte und Dienstleistungen bieten 
Sie an?

In aller Kürze auf den Punkt ge-
bracht: alles, was für die festsit-
zende Technik und den allgemei-
nen KFO-Praxisbedarf notwendig 
ist. Wenn wir hingegen etwas ge-

nauer schauen, dann haben wir ein 
Angebot geschaffen, bei dem wir 
exakt das auch in der Tat abbilden 
und liefern, uns dabei aber ver-
schiedene Ziele und Vorgaben ge-
setzt haben. 
So ist uns zunächst die Qualität 
wichtig, was auch bedeutet, dass 
wir auf namhafte und führende 
Hersteller, wie z. B. Reliance, 3M, 
Leone, oder viele andere bekannte 
Marken setzen. Damit möchten 
wir aber nicht nur das Vollsorti-
ment abbilden, das man bereits 
kennt, sondern auch und gerade 
immer wieder über den Tellerrand 
hinausschauen. Heißt für uns: 
Exklusiv in der deutschen Kiefer-
orthopädie zeigen wir z. B. auf der 
DGKFO in Berlin die innovative 
CURODONT-Produktpalette der 
Schweizer Firma vVardis, die mit 
einer sogenannten „Biomimeti-
schen Technologie“ für Reparatur 
und Pflege von belasteten Zäh-
nen und „White Spots“ sorgt. Da-
rüber hinaus stellen wir als erster 
KFO-Händler überhaupt die neue 
BIOLINE von Hager& Werken vor, 
die zahlreiche alltägliche Praxis-
produkte wie Trays, Cups, Dappen 
und Tips in biologisch abbaubarer 
und kompostierbarer Version an-
bietet.
Und das alles soll am Ende mit un-
serer Einstellung zusammenpas-
sen: Dass wir gern Lächeln liefern. 
Heißt für uns übersetzt: Wir mögen 

nicht nur das, was wir täglich ma-
chen, sondern wir machen das 
auch aus Überzeugung. Wir möch-
ten, dass unsere Kunden sich bei 
uns wohlfühlen, sich auf uns ver-
lassen können und uns als wirk-
lichen Partner als denn nur als 
einen Lieferanten sehen. Sicher-
lich: Am Ende liefern wir „nur“ 
Ware. Aber wir möchten unseren 
Kunden beweisen, dass wir das 
gern machen.

Was hat Sie bewogen, nach rund 
30-jähriger Erfahrung bei ver-
schiedenen Dentalanbietern nun 
den Schritt in die Selbstständig-
keit zu wagen?
Nach so vielen Jahren in verschie-
denen Firmen und Funktionen 
reizte mich immer wieder, ein ei gen -
ständiges Kapitel aufzuschlagen, 
in dem ich frei walten, schalten, 
agieren und vor allem auch pro-
bieren kann. Ich hatte sicherlich 
immer tolle Möglichkeiten und 
bin für diese auch dankbar. So 
ganz allein dann aber alles – wirk-
lich alles – frei bestimmen zu 
können, ist unheimlich spannend 

und steigert meine Vorfreude auf 
jeden einzelnen Tag der kom-
menden Wochen, Monate und 
Jahre mehr und mehr.
Ich freue mich auf die sehr nahen 
Kundenbeziehungen, in dem es 
um mehr geht, als einfach nur der 
Lieferant zu sein. Ich mag Gesprä-
che aus der KFO-Branche, die ein-
fach auch mal um eine Lieferung 
herum passieren und bin jetzt 
schon gespannt auf die Momente, 
wo ich einem unserer Kunden bei 
etwas helfen kann, was nicht je-
den Tag passiert. Apropos: Haben 
Sie schon mal bei einer Praxis-
neugründung dabei sein und am 
Ende das Gefühl haben dürfen „Bei 
diesem Start habe ich geholfen“? 
Das ist großartig! 

Sie agieren unter dem Claim „Wir 
liefern Lächeln“ – Was hat es 
damit auf sich?
Wir haben uns in einer kleinen 
Runde immer wieder Bälle zuge-
worfen und immer wieder über 
einen Claim nachgedacht, der per-
fekt zu uns passt. Dass ein Lächeln 
darin vorkommt, klingt trivial und 

logisch, brachte dann aber auch 
oft ein „langweilig“ mit sich. Als 
dann „Wir liefern Lächeln“ kam, war 
ich sofort begeistert. Es brachte 
alles auf den Punkt in nur drei Wor-
ten. „Wir“ steht dabei auf der ei-
nen Seite für eine Gruppe aus Kol-
legen hinter der KPM ORTHO. Auf 
der anderen Seite aber eben auch 
die Partnerschaft zwischen der 
KFO-Branche als Behandler und 
uns, die unterstützen dürfen. Das 
„liefern“ beschreibt unsere Auf-
gabe voll und ganz: Wir liefern. Pro-
dukte. Dienstleistungen. Services. 
Und eben auch ein „Lächeln“: Das 
sehen wir – hoffentlich – bei unse-
ren Kunden, die mit unserem Ser-
vice und Angebot voll und ganz zu-
frieden sind. Und ganz besonders 
bei den Patienten, bei denen wir 
dafür mitsorgen dürfen, dass sie 
ein strahlendes Lächeln erhalten. 
Und das selbstbewusst zeigen. 
Einfach schön. 

„Es geht um mehr, als einfach nur der Lieferant zu sein.“
Praxisinhaber wissen sie zu schätzen – die Zuverlässigkeit in Bezug auf den Einkauf ihrer Behandlungsmaterialien. Können sie bei ihrem Dentalanbieter dann 

zudem auf dessen fachliche Kompetenz und Service bauen, ist das für einen reibungslosen klinischen Alltag unbezahlbar. Ab sofort steht kieferorthopädischen 
Praxen mit KPM ORTHO ein neuer Dienstleister zu Verfügung. Damit diese wissen, mit wem sie es künftig zu tun haben, stellt KN die Firma kurz vor.

kontakt

KPM ORTHO GmbH 
Max-Liebermann-Straße 4
45768 Marl
Tel.: +49 2365 43605
Fax: +49 2365 48862
info@kpm-ortho.de
Shop: www.kpm-ortho.de

Liefert mit seiner KPM ORTHO GmbH ab 
sofort Lächeln – Klaus-Peter Mudlaff, 
Inhaber und Geschäftsführer des seit 
1.7.2022 agierenden neuen Anbieters 
für kieferorthopädische Produkte.
(Foto: © KPM ORTHO)

Praxen mit KPM ORTHO ein neuer Dienstleister zu Verfügung. Damit diese wissen, mit wem sie es künftig zu tun haben, stellt 

nauer schauen, dann haben wir ein 
Angebot geschaffen, bei dem wir 
exakt das auch in der Tat abbilden 
und liefern, uns dabei aber ver-
schiedene Ziele und Vorgaben ge-

nicht nur das, was wir täglich ma-
chen, sondern wir machen das 
auch aus Überzeugung. Wir möch-
ten, dass unsere Kunden sich bei 
uns wohlfühlen, sich auf uns ver-

und steigert meine Vor
jeden einzelnen Tag der kom-
menden Wochen, Monate und 
Jahre mehr und mehr.
Ich freue mich auf die sehr nahen 

(Fotos v. l. n. r.:  © Reliance Orthodontic Products / © vVARDIS / (Fotos v. l. n. r.:  © Reliance Orthodontic Products / © vVARDIS / 
© Hager & Werken GmbH & Co. KG)

Nr. 9  I  September 2022

A
N
Z
E
IG

E

CS 8200 3D NEO EDITION

Den Unterschied
zu sehen macht 
den Unterschied.

Leistungsstärker als je zuvor und dennoch 
kompakt:

• Außergewöhnliche Ergebnisse
• Beispiellose Benutzerfreundlichkeit
• 3 neue Volumengrößen – Flexibilität 

mit bis zu 9 Volumengrößen

Ideales DVT-System für Ärzte, die ihre 
Behandlungsmöglichkeiten erweitern möchten.

carestreamdental.de/8200
© 2022 Carestream Dental LLC. 

Präzision - für
jede Entscheidung

5 cm x 8 cm 10 cm x 10 cm 12 cm x 5 cmcm x 10 cm 12 cm x 5 cm10 cm x 10 cmcm x 10 cm

Bis zu 50% geringere Strahlendosis 
im Panorama-Modus

50%
 geringere

Dosis

härtegerät eingelegt (Tera Harz 
Cure 2; Abb. 12). Das Gerät hat einen 
integrierten Stickstoffgenerator, der 
aus der Umgebungsluft den Stick-
stoff extrahiert und zur Nachbelich-
tung verwendet, damit sich keine  
Inhibitionsschicht bildet. Die Stick-
stofffunktion (drei Minuten pre-nitro-
gen injection time) wird aktiviert 
und die Aligner werden auf Level 2 
für 14 Minuten lichtgehärtet. Es ist 
ratsam, die Lichtkammer zwischen 
den einzelnen Nachbelichtungsvor-
gängen für ca. zehn Minuten aus-
kühlen zu lassen.

Optionale Nachbearbeitung
Die folgenden optionalen Behand-
lungsschritte dienen lediglich der 
perfekten Sauberkeit des Aligners. 
Sie haben keinerlei Auswirkungen 
auf die Materialeigenschaften:
1.  Polieren des Aligners
2.  Anschließende Reinigung für  

30 Sekunden unter fließendem 
Wasser 

3.  Aligner für zwei Minuten in ein  
Ultraschallbad mit 80° warmem 
Wasser legen

4.  Erneutes Reinigen der Aligner für 
30 Sekunden unter fließendem 
Wasser

5.  Trocknen der Aligner für zehn 
Minuten, z. B. in einem Dörrauto-
maten.

Überprüfung des Aligners
Mit dieser einfachen Methode lässt 
sich schnell und präzise erkennen, 
ob der Aligner ausreichend licht-
gehärtet ist und keine Restmono-
mere aufweist. 
Der Aligner wird für ein bis zwei Mi-
nuten in 100° heißem Wasser ge-
kocht. Sollte sich der Aligner milchig 
verfärben, ist die Nachbelichtung 
nicht ausreichend gewesen und der 
Aligner muss entsorgt werden. Es 
wird empfohlen, nur transparente 
Schienen zur Behandlung der Pa-
tienten einzusetzen. 
Sollte ein Dörrautomat oder Trock-
nungsschrank zur Verfügung ste-
hen, kann der Aligner nach der Über-
prüfung für weitere zehn Minuten 
getrocknet und dann dem Patien-
ten ausgehändigt werden. 
Vor dem Einsetzen in den Patien-
tenmund ist es notwendig, den 
Aligner für ca. 15 Sekunden in 80 °C 
warmem Wasser anzuwärmen, da- 
durch wird das Einsetzen ange-
nehmer und die initiale Passung 
durch die höhere Flexibilität opti-

miert wird (Abb. 13). Die tägliche 
Reinigung mit der Zahnbürste ist 
empfohlen und kann problemlos 
durchgeführt werden.

Zusammenfassung

Direkt 3D-gedruckte Aligner stellen 
den nächsten Schritt in der Aligner-
anwendung dar. Sie bieten viele 
Vorteile – sowohl in der Produk-
tion als auch in Bezug auf die Ma-
terialeigenschaften – und stellen 

eine hervorragende Ergänzung für 
In-office-Anwender dar, die auch 
jetzt schon auf konventionellem 
Wege Alignerbehandungen selbst 
planen und im Tiefziehverfahren 
produzieren. 
Mit den Vorteilen beider Produk-
tionsworkflows kann der Kiefer-
orthopäde sein Alignerangebot 
und die Möglichkeiten für den Pa-
tienten komplett darstellen und  
auf die Vorteile des jeweiligen Sys-
tems zurückgreifen. 
Die Vorteile beim direkt gedruck-
ten Aligner liegen in dessen ra-
scher Fertigung, die schnell am 
Computer umgesetzt und direkt  
in die Alignerproduktion überführt 
werden kann. Auch sehen wir die 
zukünftigen Möglichkeiten des Alig-
nerdesigns als vorteilhaft an, z. B. 
die Anpassung der Dicke an die kli-
nische Situation. Bei komplexeren 
und länger andauernden Fällen 
verbleiben wir beim konventionel-
len Verfahren mit multischichtigen 
Folien, wogegen wir die Vorteile 
des direkt gedruckten Aligners vor-
erst für kleinere Serien von Alig-
nern einsetzen und für schnell be-
nötigte Zwischensteps während 
der Behandlung.
Das Material stellt eine absolute 
Neuheit dar, über dessen Eigen-
schaften in Zukunft sicherlich viele 
Studien veröffentlicht werden. Durch 
die Neuheit und die innovativen 

mechanischen Eigenschaften sind 
die Anwendung und die Charakte-
ristik des Materials sensibel ge-
genüber Anwendungsfehlern in der 
Produktion. Eine Zertifizierung er-
achten wir als unbedingt notwen-
dig, da der neue Workflow und die 
neuen Geräte viel Spielraum für 
Fehler und Fehlproduktionen lassen.  
Das aktuelle Wissen und Know-
how rund um die praktische An-
wendung dieses Materials wird im 
Rahmen von Zertifizierungskursen 

des exklusiven Partners für DACH, 
Scheu Dental, über die Scheu- 
Akademie gern an interessierte 
Kieferorthopäden weitergegeben 
(https://scheu-academy.com/
aligner/direct-aligner-zertifizierung/).  

*  Spezielles Modul notwendig, Sup- 
port OnyxCeph³™

**   Scheu Support Software, SCHEU-  
DENTAL 

kontakt

Yong-min Jo Ph.D.
Walder Straße 53, 40724 Hilden
Tel.: +49 2103 8806200
www.kieferorthopaede-hilden.de/
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Die IDS, Internationale Dental- 
Schau in Köln, zeigt ihre ganze 
Stärke: Zur kommenden Veranstal-
tung vom 14. bis 18. März 2023 
haben sich nahezu alle relevanten 
Key Player bereits angemeldet. 
Insgesamt verzeichnet die IDS ak-
tuell deutlich über 1.000 Aussteller 
sowie elf Länderbeteiligungen mit 
mehr als 400 vertretenen Unter-
nehmen.  
Die IDS feiert im kommenden Jahr 
einen doppelten Geburtstag: Vom 
14. bis 18. März 2023 findet nicht 
nur die 40. Ausgabe statt, die glo-
bal führende Messe der Dental- 
branche freut sich auch auf ihren 
100. Geburtstag. Die Erfolgsge-

schichte der dentalen Welt ist 
untrennbar mit der IDS verknüpft, 
denn die Leitmesse basiert auf ei-
nem Wertesystem, das sie einzig-
artig macht. 100 Jahre IDS stehen 
für die vollumfängliche Branchen-
abbildung, für Innovationen und 
Markttrends, für einen beständigen 
und offenen Leistungsvergleich im 
Sinne des olympischen Prinzips 
und nicht zuletzt auch für einen 
Führungsanspruch als die interna-
tional größte Branchenplattform, 
der seit Jahrzehnten immer wie-
der bestätigt wird. 

Quelle: Koelnmesse

Für Patienten, die Ibuprofen oder 
Paracetamol nicht vertragen, 
haben Wissenschaftler des East-
man Institute for Oral Health der 
University of Rochester Medical 
Center in New York die Verwen-
dung einer nicht opioiden Alter-
native untersucht. Dabei erwies 
sich eine Kombination von Anal-
getika, die nach zahnärztlichen 
Eingriffen zusammen mit Gaba-
pentin verschrieben wurde, bei der
Schmerzbehandlung als ebenso 
wirksam wie Opioide.  
Weitere Studien, vorzugsweise ran-
domisierte kontrollierte klinische 
Studien, sind nun erforderlich, um 

die Sicherheit und Wirksamkeit die-
ses Ansatzes zu bestätigen.  

Quellen: 
ZWP online; jamanetwork.com  

Grillz und kleine Glitzersteine auf 
den Zähnen kennen wir mittlerweile 

alle – die Modeaccessoires der 
90er-Jahre erleben aktuell ein Come-
back und sind vor allem bei Stars 
wie bspw. Bella Hadid sehr beliebt. 
Doch scrollt man aktuell durch die 
Timelines, begegnen einem unter 
Umständen auch sehr skurrile Bil-
der von Personen mit außerge-
wöhnlich langen Schneidezähnen, 
die Hasen oder etwa Eichhörnchen 
ähneln. Die langen Schneidezähne 
aus Kunststoff werden auf die na-
türlichen Zähne aufgeklebt und 
teilweise mit Steinen oder sogar 
Piercings verziert. 
Doch woher kommt dieser Trend? 
Die verrückten Bilder sind Teil einer 
außergewöhnlichen Kampagne für 
einen Pariser Vintage-Shop namens
„Snow Bunny“. Die Maskenbildnerin 
Lisa Michalik kreierte den Look be-
reits im Jahr 2020, der sich aber 
immer noch großer Viralität erfreut. 
Auf dem Instagram-Account der 
Künstlerin finden sich viele weitere 
bunte Zahnkunstwerke, ob Zähne 
in Marmoroptik, Vampirzähne oder 
mit ganz viel Glitzer. Dass dieser 
Trend sich bei der breiten Masse 
durchsetzt, ist jedoch unwahr-
scheinlich, so sind Zähne in Über-
länge doch eher unpraktisch im 
alltäglichen Leben.   

Quellen: ZWP online / Tv 47

Wirksame Alternative
Studie belegt: Schmerzen nach Zahnextraktion auch ohne Opioide therapierbar. 

100 Jahre IDS
Ausstellerzuspruch bestätigt internationale Leitfunktion.

Eichhörnchenzähne
Ein neuer Trend in der Modewelt?

Rene Schiller kennt die Healthcare- 
Branche. In seinen Positionen als 
Business Development Manager, 
Projetleiter oder zuletzt Geschäfts-
führer namhafter Unternehmen: 
Der 49-jährige Diplom-Wirtschafts-
ingenieur will mit seiner Arbeit im-
mer Sinn stiften – für Menschen 
und deren Lebensqualität. Diese 
Möglichkeit sieht er auch in der 
Dentalbranche und hat seine Ar-
beit am 1. Juli bei Kulzer begonnen.
„Meine Aufgabe besteht nicht darin, 
die vielen erfolgreichen Prozesse 
zu hinterfragen. Ich werde vielmehr 
Impulse aus anderen Healthcare- 
Segmenten einbringen und auch 
Etabliertes hinterfragen. Davon wer-
den ich, aber auch mein erfolgrei-
ches Management-Team in Mar-
keting und Vertrieb, profitieren.“
Dem eingespielten Team um Rolf 
Zucker (Vertriebsleiter Zahntechnik),

Andre Sauer (Vertriebsleiter Zahn-
medizin), Thomas Stahl (Marke-
tingleiter D-A-CH) und Dirk Lezius 
(Handelsmanagement D-A-CH) ge-
lang es in den letzten Jahren, die 
Marktposition des Hanauer Dental-
spezialisten auszubauen. Zahlreiche

Produkteinführungen und Kampag-
nen wurden umgesetzt. Nachhal-
tigkeit gelebt.
„Als sensibilisierter Dental-Neuein-
steiger kann ich nur einen begrenz-
ten Zeitraum einen unbedarften 
Blick auf die Branche und das Unter-
nehmen werfen. Diese Eindrücke 
zum Start bestmöglich aufnehmen 
und einzubringen ist mein Credo. 
Denn von dieser einmaligen Phase 
profitieren alle – wir als Unterneh-
men und vor allem auch unsere 
Kunden in Praxen und Laboren.“ 

Teamverstärkung bei Kulzer 
Rene Schiller ist neuer Country Manager D-A-CH.

Kopf- und Halskrebserkrankun-
gen sind weitverbreitet und wer-
den mittels Strahlentherapie be-

handelt. Hierbei kommt es nach 
Therapieende häufig zu Karies. 
Ein französisches Forscherteam 

hat nun die Auswirkungen der 
therapeutischen Strahlung auf die 
chemischen, strukturellen und me-
chanischen Eigenschaften von 
Zähnen und im Hinblick auf die 
mögliche Auslösung von Karies 
untersucht. Erforscht wurde die 
Strahlungswirkung auf koronales 
Dentin, Zahnschmelz und Wur-
zeldentin. Für das koronale und 
das Wurzeldentin deuten die Stu-
dienergebnisse auf einen starken 
Einfluss der Strahlung auf die or-
ganische Matrix hin. Die chemi-
schen Eigenschaften des Zahn-
schmelzes wurden weniger stark 
verändert. Während die Härte des 
Zahnschmelzes und des Wurzel-
dentins durch die therapeutische 
Bestrahlung verringert wird, gibt 
es für das koronale Dentin keinen 
Konsens.  

Quelle: ZWP online

Nebenwirkung Strahlenkaries 
Forscher untersuchen Auswirkungen therapeutischer Strahlen auf die Zähne.

Kulzer

© Andrey Popov – stock.adobe.com

© blackday – stock.adobe.com

© Instagram – Lisa Michalik

(Foto: © Koelnmesse GmbH, Harald Fleissner)
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ankerung (Abb. 2a und b). Bei einer 
Girlandenform folgt der Abschluss 
des Aligners entlang der Zahnkro-
nenform, während bei der gingiva-
verankerten Alignerform die Ab-
stützung auf der Schleimhaut in 
Form eines umläufigen geraden 
Schnitts realisiert wird. 
In der konventionellen händischen 
Eigenlaborproduktion ist der ge-
rade Schnitt mit Gingivaveranke-
rung einfacher umsetzbar als die 
Girlandenform, da bei dieser der 
tiefgezogene Aligner noch entspre-
chend der Zahnkronenform manu-
ell ausgeschnitten werden muss. 
Bei der digitalen Gestaltung kann 
die Girlandenform hingegen direkt 
geplant und gedruckt werden, das 
aufwendige Ausschneiden entfällt. 
In der aktuellen Alignertherapie fin-
den beide Formen mit ihren jewei-
ligen Vor- und Nachteilen Anwen-
dung. Welche zum Einsatz kommt, 
hängt von der Präferenz des Be-
handlers ab. 
Auch die Möglichkeit, die Dicken 
für diverse Zahnbewegungen und 
anatomische Bereiche anzupas-
sen, unterscheidet sich von der 
konventionellen Alignertherapie. 
So besteht künftig die Möglich-
keit, die Alignerstärke in ein und 
demselben Aligner zu variieren und 
in unterschiedliche Areale mit un-
terschiedlichen Dicken darzustel-
len. Verankernde Bereiche können 
z. B. stärker gestaltet werden als 
bewegende Bereiche. Zudem kann 
innerhalb einer Alignerserie ent-
schieden werden, welche Aligner-
stärken in welchen Phasen zur An-
wendung kommen. In derselben 
Planung könnten also verschie-
dene Aligner mit unterschiedlichen 
Dicken eingesetzt werden – je nach-
dem, ob man z. B. zu Beginn mit-
tels dünnerer Aligner (0,5 mm) die 
Bewegung erst initiieren will. 

Im Off-Set kann durch den wähl-
baren Abstand des Aligners zur 
Zahnsituation ebenfalls auf klini-
sche Parameter Einfluss genom-
men werden. So können z. B. At-
tachments enger umfasst oder für 
mehr Flexibilität größere Abstände 
gewählt werden. 
Die Möglichkeiten des direkten 
Alignerdrucks werden mithilfe ei nes 
erstmalig als Medizinprodukt zer-
tifizierten Harzes (Tera Harz Direct 
Aligner) der Firma Graphy reali-
siert (exklusiver Vertrieb in DACH 
über SCHEU-DENTAL; Abb. 3). Die 
Parameter dieses Harzes sind spe-
ziell an DLP- Drucker angepasst. 

Materialeigenschaften 
3D Direct Aligner

Memory-Effekt 
Innovativer Vorteil des neuen Alig-
nermaterials ist die kontinuierliche 
Kraftübertragung durch dessen 
Memory-Effekt. Durch diesen Ef-
fekt zieht sich der Aligner dauer-
haft in seine ursprüngliche Form 
zurück, was sich positiv auf die 
Kraftübertragung und Steifigkeit 
des Aligners auswirkt. 
Der Memory-Effekt wird optimal 
bei einer Temperatur um die 37 °C 
reaktiviert, sodass es im Laufe der 
Tragedauer zu keinerlei Kraftver-
lust kommt. Nach ca. einer Stunde 
Tragezeit hat sich der Aligner zu 
96 Prozent in seine ursprüngliche 
Form zurückgezogen. Um die Rück-
stellkraft zu aktivieren, wird der 
Aligner in geheiztes Wasser gelegt. 
Dadurch gelangt dieser in seine ur-
sprüngliche Form und wird darüber 
hinaus sehr weich, wodurch er sich 
nach einer kurzen Abkühlzeit direkt 
und sehr angenehm in den Mund 
einsetzen lässt (Abb. 4 und 5). 

Kontinuierliche Kraftübertragung 
Eine konstante, aber schwache Kraft-
einwirkung von bis zu 1N (Lee et al. 
2022) sorgt für eine sanfte, aber 
bestimmte Bewegung der Zähne in 
die gewünschte Position. Durch das 
Reaktivieren kann die ursprüngliche 
Kraft wiedergewonnen werden, wo-
durch leichte Kräfte kontinuierlich 

über einen längeren Zeitraum wir-
ken können. Lässt die Spannung 
nach, kann der Patient die Aligner 
in heißes Wasser legen und die 
Aligner eigenständig wieder akti-
vieren. Gleichzeitig verbessert sich 
dadurch der Tragekomfort, sodass 
die gesamte Behandlung für den 
Patienten angenehmer durchführ-
bar ist. Für einen optimalen Trage-
komfort sollte der Aligner vor dem 
Einsetzen für maximal 20 Sekun-
den bei etwa 60 °C erwärmt werden. 

Anpassung an die Zahnsituation 
Der 3D-Druck ermöglicht eine sehr 
präzise Anpassung an die Zahnsitu-
ation. Die Flexibilität des Materials 
sorgt dabei für eine exakte Aus-
gestaltung der Interdentalbereiche 
und Unterschnitte. Zahnbewegun-
gen können dadurch gezielter um-
gesetzt und auch Attachments an 
den Zähnen passgenau durch die 
Aligner umfasst werden. 

Aligner in one day
Die schnelle Inhouse-Produktion 
erlaubt eine gute Behandlungs-
kontrolle. Wenn in einer regulären 
Behandlung Zwischenschritte ein-
geplant werden, können die Alig-
ner binnen 2 bis 2,5 Stunden ge-
fertigt werden. Der direkte Druck 
gewährleistet zudem die kurzfris-
tige Umsetzung kleinerer Ände-
rungen, wobei die neuen Aligner 
dem Patienten direkt mitgegeben 
werden können.  

Abb. 6a: Prozesskette. Abb. 6b: Die Pro-
duktionsstraße besteht aus 3D-Drucker 
Asiga UV MAX; Zentrifuge und Licht-
härte gerät Teraharz Cure 2.

Abb. 7a und b: Untere und seitliche 
Ansicht eines Alignermodells im STL- 
Format. Abb. 8a und b: Ausgerichteter 
Aligner mit Supporten. 
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Die umfassende Jahrbuchreihe 
der OEMUS MEDIA AG

Mit der Jahrbuchreihe bietet die OEMUS MEDIA AG 
Zahnärzten und Zahntechnikern sowie dem 
gesamten Praxisteam Fachkompen-
dien für die Bereiche Implanto-
logie, digitale Zahnmedizin/
Zahntechnik, Endodontie und 
Prophylaxe an. Renommierte 
Autoren aus Wissenschaft, 
Praxis und Industrie informieren 
über die Grundlagen und aktuellen 
Trends der jeweiligen Fachgebiete. 
Die Jahrbücher können direkt beim 
Verlag bestellt werden, sind aber 
darüber hi naus auch ein Bestandteil 
der Kongressaktivitäten der OEMUS 
MEDIA AG. Die Teilnehmer der Kongresse, 
Symposien und Seminare erhalten im 
Rahmen der Veranstaltung das Jahrbuch für 
das jeweilige Fachgebiet aus gehändigt.

KOMPENDIEN FÜR 
EIN STEIGER UND 
ERFAHRENE

 © sébastien decoret – stock.adobe.com



47

Jahrbuch
Implantologie

’23
’24

Punkte möglich8CME-

Jahrbuch
Digitale Dentale
Technologien ’23

Jahrbuch
Prophylaxe

’23

Jahrbuch
Endodontie

’24

JAHRBÜCHER

Redaktio
nsschluss

1/1

Anzeigenschluss

1/2

Ers
cheinungste

rm
in

1/3

E-Paper 
lesen
JB IM

E-Paper 
lesen

JB DDT

E-Paper 
lesen
JB PR

E-Paper 
lesen

JB ENDO

1/4

Ausgabe

1/1 1/3

1/2 1/4

 Jahrbuch Implantologie 
Zielgruppe: Implantologen, Zahnärzte
Auflage:   5.000 Exemplare
Erscheinung:  1 Ausgabe
Format:  210 x 297 mm

 Jahrbuch Digitale Dentale Technologien 
Zielgruppe: Zahnärzte, Zahntechniker
Auflage:   1.500 Exemplare
Erscheinung:  1 Ausgabe
Format:  210 x 297 mm

 Jahrbuch Prophylaxe 
Zielgruppe:  präventionsorientierte, 

parodontologisch tätige 
Zahnärzte

Auflage:   1.500 Exemplare
Erscheinung:  1 Ausgabe
Format:  210 x 297 mm

 Jahrbuch Endodontie 
Zielgruppe:  Endodontologen
Auflage:   1.500 Exemplare
Erscheinung:  1 Ausgabe
Format:  210 x 297 mm

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

Digitale Dentale 
Technologien

16.12.22 20.01. Februar

Implantologie 30.06. 14.07. September

Prophylaxe 21.07. 11.08. September

Endodontie 15.09. 29.09. November

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.250 EUR 1.500 EUR 1.250 EUR 950 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Mit der Jahrbuchreihe bietet die OEMUS MEDIA AG Zahnärzten 
und Zahntechnikern sowie dem gesamten Praxisteam Fach-
kompendien für die Bereiche Implantologie, Digitale Zahnmedizin/
Zahntechnik, Endodontie und Prophylaxe an. Renommierte Autoren 
aus Wissenschaft, Praxis und Industrie informieren über die 
Grundlagen und aktuellen Trends der jeweiligen Fachgebiete. Die 
Jahrbücher können direkt beim Verlag bestellt werden, sind aber 
darüber hinaus auch Bestandteil der Kongressaktivitäten der 
OEMUS MEDIA AG. Die Teilnehmer der Kongresse, Symposien und 
Seminare erhalten im Rahmen der Veranstaltung das Jahrbuch für 
das jeweilige Fachgebiet ausgehändigt.
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 Jahrbuch Endodontie 
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten
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implants und ceramic implants sind die 
international anerkannten Aushänge-
schilder des Verlages. Wir blicken damit 
bewusst über den eigenen Rand und 
geben ideale Kanäle und Anreize für 
globale Präsenzen. 

Janine Conzato, Redaktionsleitung
Timo Krause, Produktmanager 

bewusst über den eigenen Rand und 
geben ideale Kanäle und Anreize für 
globale Präsenzen. 

Janine Conzato, Redaktionsleitung
Timo Krause, Produktmanager 

Mit implants und ceramic implants
erreichen wir Spezialisten weltweit 
und bieten ihnen eine Plattform für 
ihren Wissenstransfer

Neben den deutschsprachigen zahnmedizinischen 
Fachtiteln publiziert die OEMUS MEDIA AG auch zwei 
internationale Fachmagazine. Die Titel implants und 
ceramic implants erscheinen in rund 100 Ländern in 
englischer Sprache und haben in diesem Segment eine 
der weltweit höchsten Marktdurchdringungen. Beide 
interdisziplinäre Magazine behandeln nicht nur implanto-
logische Themen, sondern greifen thematisch alle 
relevanten Inhalte aus der Zahntechnik und Prothetik, 
Prophylaxe, Wissenschaft und Wirtschaft sowie Berufs-
politik auf und haben eine besondere, über den normalen 
Tellerrand hinausreichende Ausrichtung. Zudem ver-
folgen implants und ceramic implants die ständigen 
Entwicklungen der internationalen Fachgesellschaften in 
den Disziplinen.  Als Fachmagazin inspiriert implants
seine Leserschaft viermal jährlich mit einer Vielzahl an 

OEMUS MEDIA AG 
INTER NATIONAL

klinischen, praktisch orientierten Fallberichten von internationalen 
Implantologen und Spezialisten der angrenzenden Disziplinen, wie 

zum Beispiel der Prothetik oder Periimplantitis, und liefert relevante 
Denkanstöße für die tägliche Praxis sowie einen Überblick über 

aktuelle Produktneuheiten der Industrie und spannenden 
Neuigkeiten aus der Welt der Wissenschaft und Forschung. 

Einen besonderen Stellenwert haben zudem Berichte über 
internationale Fachkongresse sowie über die Aktivitäten der 

DGZI, die mit ihren eigenen und assoziierten Mitgliedern 
Bestandteil eines Netzwerks von 11.000 Implantologie-

spezialisten ist. Über 80 Prozent der Auflage des 
Magazins werden im Direktversand an Mitglieder und 

Abonnenten verbreitet. Darüber hinaus ist implants
auf zahlreichen Messen und Kongressen weltweit 
als Belegexemplar erhältlich. implants — internatio-

nal magazine of oral implantology erscheint in 
englischer Sprache.

 © Oleg R – stock.adobe.com
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1/22issn 1868-3207  •  Vol. 23  •  Issue 1/2022

implants
 international magazine of oral implantology

case report
Type 4 implant placement

interview
Periodontitis and peri-implantitis
in implant dentistry

events
Education across borders

Type 4 implant placement

interview
Periodontitis and peri-implantitis
in implant dentistry

events
Education across borders

Type 4 implant placement

Periodontitis and peri-implantitis
in implant dentistry

Education across borders

Periodontitis and peri-implantitisPeriodontitis and peri-implantitis

Education across borders

oral implantology

Type 4 implant placement

 international magazine of oral implantology

case reportcase report
Type 4 implant placement
case reportcase report
Type 4 implant placement

 international magazine of oral implantology

Type 4 implant placement

2/22issn 1868-3207  •  Vol. 23  •  Issue 2/2022

implants
 international magazine of oral implantology

research
How clean do sterile implants
have to be?

case report
Complex rehabilitation of
periodontally compromised dentition

interview
New directions in implantology—
where is the journey heading?

research
How clean do sterile implants
have to be?

3/22issn 1868-3207  •  Vol. 23  •  Issue 3/2022

implants
 international magazine of oral implantology

research
Clinical relevance of the use of 
implant-supported provisional restorations 
to contour the emergence pro� le

case report
All-on-four treatment in an atrophic 
mandible using dynamic guided surgery

interview
Quality products at accessible prices
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international magazine 
of oral implantology (engl.)
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Zielgruppe:  High-End-Zahnmediziner
Auflage:   10.000 Exemplare
Erscheinung:  4 Ausgaben
Format:  201 x 297 mm
Besonderheit:  Mitgliederorgan der Deutschen 

Gesellschaft für Zahnärztliche 
Implantologie e.V.

Mit Lesern in rund 100 Ländern ist implants heute 
eine der weltweit meistverbreiteten dentalen 
Fachpublikationen. Das in Kooperation mit der 
Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche 
Implantologie e.V. (DGZI), der ältesten europäischen 
implantologischen Fachgesellschaft, herausgege-
bene Magazin stellt sich in den Dienst des inter-
nationalen Know-how-Transfers auf dem Gebiet der 
dentalen Implantologie. 

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 13.01. 06.02. März

2/2023 10.03. 03.04. Mai

3/2023 30.06. 07.08. September

4/2023 15.09. 02.10. November

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 3.450 EUR 2.950 EUR 2.450 EUR 2.150 EUR

Beilage ab 205 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare
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research
Dental implants and 
bone marrow defects

case report
Ceramic implant placement 
in a medically compromised patient

industry
Patent™—the proven master of zirconia implants

ceramic
 international magazine of ceramic implant technology

implants

issn 1868-3207 Sondernummer  •  Vol. 6  •  Issue  1/2022 1/22

ceramic
 international magazine of ceramic implant technology

implants

issn 1868-3207 Sondernummer  •  Vol. 6  •  Issue  2/2022 2/22

case report
Full-arch rehabilitation using 
ceramic implants in guided 
surgery protocol

interview
The long-term success rate 
of two-piece ceramic implants 
has been around 97%

overview
For the bene� t of patients

research
Room for improvement

case report
Restoring aesthetics in the mandible

events
First JCCI held with great success

ceramic
international magazine of ceramic implant technology

implants

issn 1868-3207 Sondernummer  •  Vol. 5  •  Issue  2/2021 2/21

CERAMIC IMPLANTS
international magazine of ceramic 
implant technology (engl.)

Redaktio
nsschluss

1/1

Anzeigenschluss

1/2

Ers
cheinungste

rm
in

1/3

E-Paper 
lesen

1/4

Ausgabe

1/1 1/3

1/2 1/4

Zielgruppe:  High-End-Zahnmediziner
Auflage:   10.000 Exemplare
Erscheinung:  3 Ausgaben
Format:  201 x 297 mm
Besonderheit:  erste internationale Fachpubli-

kation für Keramikimplantate

Das seit 2017 in englischer Sprache erscheinende 
Fachmagazin ceramic implants hat sich seitdem zu 
einem international führenden Printmedium im 
Bereich der Keramikimplantologie entwickelt und 
bietet Praktikern rund um den Globus eine einzig-
artige Plattform. Durch die besondere thematische 
Fokussierung hat sich in den letzten Jahren eine 
große internationale Community aus renommier-
ten Autoren aus dem universitären Umfeld und der 
Praxis gebildet.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 24.02. 14.03. April

2/2023 09.07. 01.08. September

3/2023 22.09. 13.10. November

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 3.450 EUR 2.950 EUR 2.450 EUR 2.150 EUR

Beilage ab 205 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare
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Reshaping clinical 
and scientific success

Aesthetic.
Functional.
Safe. EDI European Journal for Dental Implantologists

Issue 1/22

ISSN 1862-2879 | Volume 18

»EDI News: European dentistry at a glimpse · Partnership of BDIZ EDI and OEMUS

MEDIA · Solidarity with people in Ukraine »European Law: ECJ on tie-in transactions 

with prescriptions »Case Studies: Minimally invasive implant placement with internal 

sinus � oor elevation · Graft volumetric changes of collagenated xenograft · Partial 

extraction therapy and implant treatment · The modi� ed coronally or laterally dis-

placed tunnel for the treatment of singular and multiple recessions in the maxilla

TOPIC

Perspective:
Dentistry—
Implantology—
Europe
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ISSN 1862-2879 | Volume 18

TEAMWORK
FAST. WELL-COORDINATED. EFFICIENT.

United in strength: for predictable and 
convincing results in full-arch restorations! 
Scan and integrate our standardised protocol. Register now!
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www.edi-journal.com

TOPIC

Guideline 2022: 
Cologne ABC 
Risk Score for 
implant treatment  

»EDI News: 8th BDIZ EDI Expert Symposium: Periodontal disease · Updated Cologne ABC 

Risk Score for implant treatment – Guideline 2022 – MDR: waiting is not an option

»European Law: ECJ ruling on dispensing over-the-counter medicines in other EU 

countries »Case Studies: Rehabilitation of a failing central incisor · Immediate implant 

placement and restoration – a new level of precision · Supporting the osseo integration 

of ceramic implants · Single-tooth replacement with ceramic implants
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Zielgruppe: Implantologen in Europa
Auflage:   7.000 Exemplare
Erscheinung:  4 Ausgaben
Format:  210 x 297 mm
Besonderheit:  Herausgeber ist der Bundes-

verband der implantologisch 
tätigen Zahnärzte in Europa e.V.

Das EDI Journal als offizielle Mitgliederzeitschrift des 
BDIZ EDI – European Association of Dental Implantolo-
gists – ist die erste und einzige europäische Fachzeit-
schrift ihrer Art für Kliniker mit einem ausgeprägten 
Interesse an der dentalen Implantologie. Der spezielle 
zahnmedizinische Teil bietet eine große Vielfalt an 
Fallberichten und wissenschaftlichen Forschungs-

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 09.02. 16.02 09.03. Short, angulated and 
diameter-reduced implants

2/2023 14.06. 21.06. 12.07. Hard and soft tissue 
management

3/2023 13.09. 20.09. 11.10. Digitisation in dentistry

4/2023 13.11. 20.11. 11.12. Biologisation in 
regenerative dentistry

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 3.650 EUR 2.000 EUR 1.700 EUR 1.200 EUR

Beilage ab 250 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

arbeiten. Als ein von Experten begutachtetes wissenschaftliches 
Journal ist das EDI Journal auch eine Plattform für Produktinnova-
tionen, neue Technologien, Techniken und Methoden. Führende 
Implantologen werden vertiefte Informationen zu wichtigen 
Themen wie europäische Normen, Qualitätsrichtlinien, Rechts-
beratung, Fragen der Vergütung und der beruflichen Qualifikation 
und Spezialisierung finden.

BDIZ EDI 

JOURNAL 

IM NETZ



Wir treffen für Sie ins Schwarze!

Hauptgewinn statt Trostpreis: Mit uns bringen Sie Ihre Produkte 
und Dienstleistungen treffsicher zum gewünschten Ziel – egal, ob 
Imagestärkung, Steigerung des Abverkaufs oder Erhöhung Ihrer 
Leads. Dafür bieten die verschiedenen Kommunikationskanäle 
der OEMUS MEDIA AG alle Möglichkeiten und immer genau das 
Richtige für Sie: Mit unseren mehr als 30 Fachzeitschriften sowie 
zusätzlichen Kundenzeitschriften im klassischen Printformat, den 
rund 20 nationalen und internationalen Newslettern sowie 
besonderen Kundennewslettern, unseren fachspezifischen 
Websites sowie unseren zahlreichen Social-Media-Accounts von 
Facebook über Twitter bis hin zu Instagram – jede Zielgruppe wird 
individuell angesprochen. Klar, dass auch Audio- und Videoformate 
wie beispielsweise Podcasts, Radiobeiträge, Imagefilme oder 
Event-Videos im zielgerichteten Medienmix nicht fehlen dürfen. 
Mit Ihren Wünschen und unserer Kreativität landen Sie punkt-
genau bei Ihrer Zielgruppe. Überlassen Sie Ihre Marketingmaßnah-
men nicht dem Zufall und profitieren Sie stattdessen von unserem 
etablierten, optimal vernetzten und breit aufgestellten Verlags-
haus: Die OEMUS MEDIA AG gehört zu den weltweit führenden 
Fachverlagen auf dem Gebiet der Zahnmedizin und bietet für 
jeden Bedarf das ideale Format. Wir wissen, was ankommt und 
auf welchem Weg, denken crossmedial und treffen exakt ins 
Schwarze. 

PR UND
COR PORATE 
SOLUTIONS

52

Jedes Unternehmen tickt anders, jede 
Kampagne ist individuell: Von der Idee 
über das Konzept bis hin zum Inhalt 
bekommen Firmen von uns alles aus einer 
Hand. Egal, ob es sich dabei um Postings 
handelt, um einen Podcast oder die 
klassische Printbroschüre – wir arbeiten 
genau, professionell und kreativ, damit aus 
der Zielgruppe schließlich Kunden werden.

Katja Mannteufel, 
Redakteurin Corporate Solutions
Katja Mannteufel, 
Redakteurin Corporate Solutions
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Dentale Fachkommunikation ist alles 
andere als Mainstream. Wo steht das 
Unternehmen heute, welche Launches 
stehen an, welche Vision steht hinter 
einem Brand? Wir hören zu, beraten und 
setzen um. Mit dem Ziel, eine Strategie zu 
entwickeln, die unterschiedliche Kanäle 
einbezieht und die Sichtbarkeit steigert – 
auch, um den Vertrieb zu unterstützen.

Christin Hiller, 
Freelancer Corporate SolutionsFreelancer Corporate Solutions

Eine exklusive 1 : 1-Betreuung ist bei uns 
Standard, wechselnde interne Ansprech-
partner ein absolutes No-Go: Insbesondere 
durch den intensiven Austausch mit 
unseren Bestands- wie auch Neukunden 
generieren wir unverwechselbaren 
Content und sorgen dafür, dass die 
Unternehmens- und Markenbotschaften 
auch wirklich ankommen.

Kerstin Oesterreich, 
Redakteurin Corporate Solutions

Die PR-Unit der OEMUS MEDIA AG (v. l.): 

Katja Mannteufel (Redakteurin Corporate Solutions), 

Christin Hiller (Freelancer Corporate Solutions), 

Kerstin Oesterreich (Redakteurin Corporate Solutions).

Überlassen Sie Ihre Marketing-
maßnahmen nicht dem Zufall 

Wir machen die Dinge nicht einfach nur gut, 
sondern  absolut professionell und mit 
 genauem Blick auf Sie, Ihr Unternehmen und 
 Ihr Produkt:  Wir sind Ihr Treffgarant, wichtigs-
ter Ansprechpartner und kreativer Kopf in 
Personalunion. Wir entwerfen Ihre Kampagne 
vom ersten bis zum letzten Wort. Wir beherr-
schen die richtige Tastenkombination für 
prägnante Texte, vermitteln auch komplexe 
Themen spielerisch und liefern zielgenaue 
(Bewegt-)Bilder, O-Töne und Videos dazu. Wir 
arbeiten eng mit unseren hausinternen 
Grafikern, Programmierern, Online-, Audio- 
und Video-Redakteuren zusammen, 
 analysieren gemeinsam,  fokussieren, 
 organisieren und koordinieren,  behalten die 
Deadlines, den Markt, Ihre Mitbewerber, die 
neuesten Trends im Blick und – ganz wichtig – 
zu jeder Zeit die Nerven, damit es am Schluss 
für Sie heißt: „Volltreffer!“
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Bayerisches Zahnärzteblatt

59. Jahrgang

Implantologie | Chirurgie
Wie viel Medizin braucht die Zahnmedizin?

Kindeswohlgefährdung:
Zahnzustand kann Hinweise geben

Schwerpunktthema 

www.bzb-online.de

1-2/2022
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Oxidierte regenerierte Cellulose:
Anwendung in der Oralchirurgie

Bayerisches Zahnärzteblatt

59. Jahrgang

5/2022

Interdisziplinäre Therapie einer  
vermeintlich rezidivierenden Epulis
Ein Fallbericht

www.bzb-online.de

Endodontie
PAR-Leistungen richtig berechnen

Gebührenrechtliche Einordnung der S3-Leitlinie  
„Die Behandlung von Parodontitis Stadium I bis III“

Schwerpunktthema 

„Es gibt keinen hundertprozentigen Schutz“

LKA-Präsident Harald Pickert über den Kampf  
gegen Cybercrime
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Bayerisches Zahnärzteblatt

59. Jahrgang

6/2022

Prävention und Mundhygiene  
bei Kindern
Ein Fallbericht

www.bzb-online.de

Prophylaxe | Kinderzahnheilkunde
Wachstum ungebremst

Investoren drängen in die Zahnmedizin

Schwerpunktthema 

Grünes Licht für PAR-Therapie

Bundesgesundheitsministerium bestätigt  
Analogabrechnung bei Privatpatienten
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BAYERISCHES ZAHNÄRZTEBLATT
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E-Paper 
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Ausgabe
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Zielgruppe:  alle Zahnärzte in Bayern
Auflage:   16.100 Exemplare
Erscheinung:  10 Ausgaben
Format:  210 x 297 mm
Besonderheit:  amtliches Mitteilungsblatt der 

Bayerischen Landeszahnärzte-
kammer und der KZVB

Das BZB – Bayerische Zahnärzteblatt ist das amtliche 
Mitteilungsblatt der Bayerischen Landeszahnärzte-
kammer für alle Zahnärzte in Bayern. Es wird von der 
Bayerischen Landeszahnärztekammer (BLZK) und der 
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB) in 
einer Herausgebergemeinschaft publiziert. Das BZB
hat einen Umfang von 84 Seiten und erscheint zehn Mal 
pro Kalenderjahr. Das Magazin berichtet über gesund-
heits- und standespolitische Themen, über Praxisfüh-
rung mit Abrechnungs-, Rechts- und Steuerfragen 
sowie Wissenschaft und zahnärztliche Fortbildung. 
Weitere Rubriken sind Reise und Kultur, Markt und 
Innovationen, Termine und amtliche Mitteilungen. Jede 
Ausgabe hat ein eigenes zahnmedizinisches Schwer-

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1–2/2023 05.01. 16.01. 15.02. Implantologie I Chirurgie

3/2023 06.02. 16.02. 15.03. Moderne Füllungstherapie I 
Zahnerhaltung

4/2023 03.03. 17.03 17.04. Alterszahnheilkunde

5/2023 05.04. 14.04. 15.05. Endodontie

6/2023 04.05. 15.05. 15.06. Prophylaxe I 
Kinderzahnheilkunde

7–8/2023 02.06. 14.06. 14.07. Kieferorthopädie

9/2023 03.08. 15.08. 15.09. Der kleine (große) 
Unterschied – Patienten-
individuelle Planung und 
Therapie I 64. Bayerischer 
Zahnärztetag

10/2023 05.09. 15.09. 16.10. Minimalinvasive Zahnheil -
kunde I 64. Bayerischer 
Zahnärztetag

11/2023 04.10. 16.10. 15.11. Parodontologie

12/2023 03.11. 15.11. 15.12. Digitale Zahnheilkunde

punktthema. Zudem enthält das BZB Informationen über das 
Service- und Fortbildungsangebot der Körperschaften sowie der 
Fortbildungsakademie der Bayerischen Landeszahnärztekammer.

1/1 1/2 1/3 Kleinanzeigen

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer)  85 x 45:   180 EUR
 85 x 90:  350 EUR
175 x 45:  340 EUR
175 x 90:  670 EUR

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.650 EUR 1.570 EUR 1.020 EUR

Beilage ab 160 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare
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Eine Publikation der BLZK und KZVB

SOFORTHILFE 
FÜR UKRAINISCHE 

FLÜCHTLINGE
Zahnmedizinische Versorgung

ist im Asylbewerberleistungsgesetz 

geregelt

plus
4/2022

Eine Publikation der BLZK und KZVB

EIN WEG MIT 
VIELEN HÜRDEN
Wann dürfen Zahnärzte Corona-Impfungen 

in ihren Praxen durchführen?

plus
5/2022

Eine Publikation der BLZK und KZVB

ENDLICH EIN 
DIGITALISIERUNGS-

PROJEKT MIT 
MEHRWERT?

Am 1. Juli startet das 

Elektronische Beantragungs- 

und Genehmigungsverfahren (EBZ)

plus
7+8/2022

ZFAplusMit
Die vier Seiten für Azubis, 

ZFA, ZMP, ZMF, DH und ZMV

Zum Heraustrennen

© Olesia_g – stock.adobe.com
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Zielgruppe:  alle Vertrags- und 
Privatzahnärzte in Bayern

Auflage:   11.000 Exemplare
Erscheinung:  10 Ausgaben
Format:  210 x 297 mm
Besonderheit:  Herausgebergemeinschaft 

BLZK + KZVB

Das BZB plus wird von der Bayerischen Landes-
zahnärztekammer (BLZK) und der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB) in einer 
Herausgebergemeinschaft publiziert. Es erscheint 
zehn Mal jährlich sowie mit ein oder zwei Sonder-
ausgaben zu speziellen Themen, erreicht alle 
Vertrags- und Privatzahnärzte in Bayern und stellt 
eher praxisorientierte Inhalte in den Mittelpunkt.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1+2/2023 02.01. 16.01. 01.02.

3/2023 02.02. 13.02. 01.03.

4/2023 02.03. 17.03. 03.04.

5/2023 03.04. 17.04. 02.05.

6/2023 02.05. 15.05. 01.06.

7+8/2023 02.06. 16.06. 03.07.

Sonderausgabe 03.07. 17.07. 01.08.

9/2023 04.08. 16.08. 01.09.

10/2023 01.09. 15.09. 02.10.

11/2023 02.10. 16.10. 01.11.

12/2023 02.11. 15.11. 01.12.

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.580 EUR 1.400 EUR 933 EUR 700 EUR

Beilage ab 160 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare
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Der Mehrwert für Ihre Praxis: Als Komplettanbieter für zahntechnische 
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TrioClear  die dreistufige Aligner-LösungTrioClear™TrioClear™TrioClear – die dreistufige Aligner-Lösung

PREISBEISPIEL

TOUCH-UP

1.099,- €*

6-9 Sets für beide Kiefer;  
je Set = 3 Schienen (soft, medium, hart)

(bis zu 54 Schienen)
*inkl. 1 Refinement für beide Kiefer  

innerhalb 1 Jahres, MwSt. und Versand

Nutzen Sie die Vorteile eines Komplettanbieters.Nutzen Sie die Vorteile eines Komplettanbieters.
Das Plus für Ihre Praxis: Als weltweiter Aligner-Anbieter verfügt die Modern Dental Group Das Plus für Ihre Praxis: Als weltweiter Aligner-Anbieter verfügt die Modern Dental Group 
über die Erfahrung aus vielen Tausend erfolgreich abgeschlossenen Patienten-Fällen.über die Erfahrung aus vielen Tausend erfolgreich abgeschlossenen Patienten-Fällen.

More Info zu TrioClear™  
und weitere Angebotspakete

Ab Juli mit dem 
neuen Angebotspaket 

„Unlimited“
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Appell an Patienten

Paro-Behandlungen

jetzt starten
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Änderungen bei Arbeitsverträgen
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Ausgabe

1/1 1/3

1/2 1/4

Zielgruppe: Implantologen
Auflage:   7.000 Exemplare
Erscheinung:  4 Ausgaben
Format:  210 x 297 mm
Besonderheit:  Herausgeber ist der Bundes-

verband der implantologisch 
tätigen Zahnärzte in Europa e.V.

Die Zeitschrift BDIZ EDI konkret – Journal für die 
implantologische Praxis wird vom Bundes verband 
der implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa e.V. 
(BDIZ EDI) herausgegeben, mit über 5.800 Mit-
gliedern innerhalb und außerhalb Europas einer 
der größten implantologischen Verbände auf dem 
Kontinent. Das Fachjournal mit einer Auf lage von 

7.000 Exemplaren besteht bereits seit 25 Jahren und enthält 
Beiträge über aktuelle gesundheitspolitische Entwicklungen, die 
speziell die Zahnarztpraxen betreffen, sowie verbandsinterne 
Servicebeiträge. Weiterhin veröffentlicht die Zeitschrift in einem 
regelmäßigen Fortbildungskomplex Beiträge internationaler 
Wissenschaftler sowie Aktuelles aus Forschung und Wissen-
schaft. 

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 09.02. 16.02. 09.03. Kurze, angulierte und 
durchmesserreduzierte 
Implantate

2/2023 25.05. 01.06. 22.06. Hart- und Weichgewebs-
management

3/2023 24.08. 31.08. 21.09. Digitalisierung in der 
Zahnheilkunde

4/2023 02.11. 09.11. 29.11. Biologisierung in der 
Regenerativen Zahnheilkunde

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 3.100 EUR 1.890 EUR 1.450 EUR 1.150 EUR

Beilage ab 210 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

BDIZ EDI 

KONKRET 

IM NETZ
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BDK INFO 
Mitgliedermagazin des 
Berufs verbandes der 
Deutschen Kiefer orthopäden
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Zielgruppe: Kieferorthopäden
Auflage:   3.200 Exemplare
Erscheinung:  4 Ausgaben
Format:  201 x 297 mm

BDK info ist das offizielle Mitgliedermagazin des 
BDK e.V. und informiert zu relevanten gesundheits- 
und standespolitischen Themen sowie zu Fortbil-
dungen, Praxisorganisation und Verbandsaktivitäten 
auf Landes- und Bundesebene. Als das führende 
berufspolitische Medium für Fachzahnärzte für 
Kieferorthopädie in Deutschland hat das Magazin 
eine wichtige Funktion inne, die neben der Förderung 
der Aktivität der Mitglieder des BDK e.V. in der 
fachlichen Information besteht: wissenschaftlich 
fundiert und praxisnah.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 03.03. 17.03. 31.03.

2/2023 02.06 16.06. 30.06.

3/2023 11.08. 25.08. 08.09.

4/2023 27.10. 10.11. 24.11

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer)

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 1.760 EUR 1.070 EUR 670 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Thematisch decken klinische Fallberichte, Autorenbeiträge, Inter -
views, Kongressberichte und Empfehlungen sowie Praxistipps, 
Personalia und eine umfangreiche Übersicht über Fort- und 
Weiterbildungstermine das komplette Spektrum des Faches ab. 
Die kieferorthopädische Leserschaft findet im Serviceteil außerdem 
Antworten auf wichtige Fragen zu Recht und Betriebswirtschaft. 
Neuigkeiten aus der Dentalindustrie runden das Informations-
angebot ab.  Damit bietet BDK info praktische Informationen für 
Kieferorthopäden in Praxistätigkeit – und das ganze in vier Ausgaben 
jährlich. Die Inhalte dieser Zeitschrift stehen neben der gedruckten 
Form sowohl im E-Paper- als auch im PDF-Format zur Verfügung.

BDK INFO
IM NETZ
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Fachbeitrag
Frontzahnästhetik 
bei Nichtanlagen

Interview
Schöne Zähne zum 
geringen Preis – das 
wird meistens teuer

Praxismanagement
Sprechen Sie die 
Sprache Ihrer 
Mitarbeitenden?

3 22

Fachbeitrag
Dos and Don’ts bei 
ästhetischen Zahnkorrekturen 
mit Alignern

Interview
„Die DGKZ wird auch 2022 
viele Entwicklungsimpulse setzen“

Praxisporträt
Aus zwei mach eins – 
„Smile Designer“ über 
zwei Etagen IS
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Fachbeitrag
Ästhetik braucht Zeit

Nachbericht
Rot-weiße Ästhetik auf 
der 18. Jahrestagung 
der DGKZ im Fokus

Interview
„Ein schönes Lächeln 
hat viele Facetten“

2 22

COSMETIC DENTISTRY
BEAUTY & SCIENCE
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Zielgruppe:  High-End-Zahnmediziner
Auflage:   4.000 Exemplare
Erscheinung:  4 Ausgaben
Format:  201 x 297 mm
Besonderheit:  Mitgliederorgan der Deutschen 

Gesellschaft für Kosmetische 
Zahnmedizin e.V.

cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre 
Fachmagazin für High-End-Zahnmedizin und 
zugleich das Mitgliederorgan der Deutschen 
Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. 
(DGKZ). Im Fokus des Magazins steht die 
„moderne Zahnmedizin“ im weitesten Sinne. 

Neben kontemporären, funktionell und 
ästhetisch anspruchsvollen Behandlungs-
konzepten geht es auch um innovative 
Technologien oder Praxiskonzepte. 
Fragen der modernen Praxisführung werden 
genauso beleucht wie neue Produkte.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 27.01. 10.02. März

2/2023 24.03. 14.04. Mai

3/2023 30.06. 14.07. August

4/2023 25.08. 08.09. Oktober

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.220 EUR 2.040 EUR 1.850 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

1/4

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-

105 x 148

1.850 EUR

ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare
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 Aus der Praxis für die Praxis 
Inhaltlich bildet die cosmetic dentistry den gesamten interdiszi-
plinären Bereich der Ästhetischen und Kosmetischen Zahn-
medizin ab. Die Fachbeiträge zeigen anhand konkreter 
Patientenfälle Versorgungs- und Restaurationsmethoden für 

den Front- und Seitenzahnbereich sowie für komplexe und 
komplette Behandlungen. Nach dem Motto „Aus der Praxis 

für die Praxis“ stellen Zahnärzte ihre Fälle vor, um Kollegen 
Tipps oder eine Alternative im Praxisalltag zu geben. 

Neben dem Fachwissen widmet sich das Mitglieder-
magazin der DGKZ auch den Themen Work-Life-

Balance und Praxismanagement. Feste Kategorien 
wie das Interview und Praxisporträt stellen die 

Menschen hinter den Behandlungsstühlen vor oder 
zeigen, wie eine Praxis im Design, Management 

und Konzept gestaltet werden kann. Die DGKZ 
nimmt in einer eigenen Rubrik zu aktuellen 

Ereignissen und Trends der Kosmetisch-
Ästhetischen Zahnmedizin Stellung und 

informiert ihre Mitglieder über Neuigkeiten 
der Fachgesellschaft.

 Crossmedial 

Egal, ob zusätzliche Fallbilder, Video- oder Audioaufnahmen oder 

weiterführende Informationen – mit der crossmedialen Verlinkung auf unser 

Portal ZWP online können zusätzliche Inhalte einfach platziert und von 

unterwegs jederzeit abgerufen werden. Einfach abscannen und weiterlesen!

 Aus der Praxis für die Praxis 
Inhaltlich bildet die cosmetic dentistry den gesamten interdiszi-cosmetic dentistry den gesamten interdiszi-cosmetic dentistry
plinären Bereich der Ästhetischen und Kosmetischen Zahn-
medizin ab. Die Fachbeiträge zeigen anhand konkreter 
Patientenfälle Versorgungs- und Restaurationsmethoden für 

den Front- und Seitenzahnbereich sowie für komplexe und 
komplette Behandlungen. Nach dem Motto „Aus der Praxis 

für die Praxis“ stellen Zahnärzte ihre Fälle vor, um Kollegen 
Tipps oder eine Alternative im Praxisalltag zu geben. 

Neben dem Fachwissen widmet sich das Mitglieder-
magazin der DGKZ auch den Themen Work-Life-

Balance und Praxismanagement. Feste Kategorien 
wie das Interview und Praxisporträt stellen die 

Menschen hinter den Behandlungsstühlen vor oder 
zeigen, wie eine Praxis im Design, Management 

und Konzept gestaltet werden kann. Die DGKZ 
nimmt in einer eigenen Rubrik zu aktuellen 

Ereignissen und Trends der Kosmetisch-
Ästhetischen Zahnmedizin Stellung und 

informiert ihre Mitglieder über Neuigkeiten 
der Fachgesellschaft.

 Crossmedial 

Egal, ob zusätzliche Fallbilder, Video- oder Audioaufnahmen oder 

weiterführende Informationen – mit der crossmedialen Verlinkung auf unser 

Portal ZWP online können zusätzliche Inhalte einfach platziert und von 

unterwegs jederzeit abgerufen werden. Einfach abscannen und weiterlesen!
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IM NETZ

 ©
 R

ov
er

to
 C

as
til

lo
 – 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 ©
 R

ov
er

to
 C

as
til

lo
 – 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 ©
 R

ov
er

to
 C

as
til

lo
 – 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 ©
 R

ov
er

to
 C

as
til

lo
 – 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 ©
 G

ra
ph

ic
 B

ur
ge

r –
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om



60
 IS

SN
 1

86
4-

42
79

  •
  1

6.
 J

ah
rg

an
g 

 •
  E

nt
g

el
t b

ez
ah

lt:
 7

46
77

  •
  P

re
is

: €
 1

0,
00

 z
zg

l. 
M

w
St

.
 IS

SN
 1

86
4-

42
79

  •
  1

6.
 J

ah
rg

an
g 

 •
  E

nt
g

el
t b

ez
ah

lt:
 7

46
77

  •
  P

re
is

: €
 1

0,
00

 z
zg

l. 
M

w
St

.
©

 T
uz

em
ka

/S
hu

tt
er

st
o

ck
.c

o
m

1
22

Ästhetik
Brustvergrößerung
ohne Schmerzen?

News
„Niederlassung in Selbstständigkeit „Niederlassung in Selbstständigkeit 
muss wieder attraktiver werden!“muss wieder attraktiver werden!“muss wieder attraktiver werden!“muss wieder attraktiver werden!“

SpezialSpezial
Parallele Lichtstrahlen, feine Parallele Lichtstrahlen, feine 
Bündelung, gleiche FrequenzBündelung, gleiche Frequenz

Ästhetik
Fehlbildung der Ohren

News
VDÄPC-Statistik 2022:
Zahlen, Fakten 
und Entwicklungen

Spezial
Neue therapeutische 
Konzepte durch 
kombinierte LaserIS
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Fachbeitrag
Ästhetische Beschneidung
beim erwachsenen Mann

Spezial
Körpereigene Prozesse
gezielt anregen

Recht
Das neue
Nachweisgesetz
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FACE AND BODY
MAGAZIN FÜR ÄSTHETIK

Redaktio
nsschluss

1/1

Anzeigenschluss

1/2

Ers
cheinungste

rm
in

1/3

E-Paper 
lesen

1/4

Ausgabe

1/1 1/3

1/2 1/4

Zielgruppe:  Ästhetisch-Plastische 
Chirurgen, ausgewählte 
Dermatologen

Auflage:   5.000 Exemplare
Erscheinung:  4 Ausgaben
Format:  201 x 297 mm

face and body ist das interdisziplinäre Magazin für 
unterschiedlichste Fachrichtungen im Bereich der 
Ästhetischen Medizin. Mit dem Brückenschlag 
zwischen invasiven und nichtinvasiven Therapie-
verfahren bis hin zum kosmetisch-pflegenden 

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.  Weitere Formate, Werbe-
formen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten finden Sie unter www.oemus.com/mediadaten

1/2023 22.01. 10.02. 03.03.

2/2023 30.04. 19.05. 09.06.

3/2023 12.08. 25.08. 15.09.

4/2023 21.10. 10.11. 01.12.

Maße 210 x  297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.220 EUR 2.040 EUR 1.850 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Bereich ist die face and body das ideale Medium zur Präsentation 
von Produkten, Verfahren und Konzepten auf dem Gebiet der 
Ästhetischen Medizin. Indem der Schönheitsbegriff hier als 
interdisziplinäres Gesamtkonzept verstanden wird, stellt das 
Fachmagazin einzigartige Synergien her. 
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Im Beauty-Sektor ist Innovation ein Muss. Wir 
recherchieren kompetent, dokumentieren 
Behandlungsraffinesse, spüren Trends auf. 
Redaktionelle Qualität ist dabei so wichtig, 
wie die der vorzustellenden Produkte.

Stefan Reichardt, Produktmanager
Anne Kummerlöwe, 
Redaktionsleitung face and body

Aktuell, informativ und branchenrelevant –  face  
 and  body online ist DIE Informationsplattform 
für Plastische und Ästhetische Chirurgen und 
Dermatologen. Auf der face and body
Website sind alle relevanten Disziplinen 
der Ästhetischen Medizin mit Fachbeiträ-
gen vertreten. Es werden invasive und 
nichtinvasive Therapie verfahren vorge-
stellt, aber auch kosmetisch-pflegende 
Bereiche in den Fokus gerückt. Die 
Nutzer erhalten zudem wertvolle 
Informationen zu Rechtsfragen, zum 
Praxismarketing und zu nationalen 
und internationalen Veranstaltun-
gen. Eine Autorendatenbank 
sowie Neuigkeiten aus den 
Verbänden und Fachgesell-
schaften ergänzen das 
Angebot.

 face und body präsentiert medi- 

 zinisch relevante Themenbereiche 

 der ästhetischen Schönheitsindustrie 

 (und -chirurgie), ansprechend 

 aufbereitet in Szene gesetzt. Anne Kummerlöwe, 
Redaktionsleitung face and body

Aktuell, informativ und branchenrelevant –  face  
 online ist DIE Informationsplattform 

für Plastische und Ästhetische Chirurgen und 
Dermatologen. Auf der face and body
Website sind alle relevanten Disziplinen 
der Ästhetischen Medizin mit Fachbeiträ-
gen vertreten. Es werden invasive und 
nichtinvasive Therapie verfahren vorge-
stellt, aber auch kosmetisch-pflegende 
Bereiche in den Fokus gerückt. Die 
Nutzer erhalten zudem wertvolle 
Informationen zu Rechtsfragen, zum 
Praxismarketing und zu nationalen 
und internationalen Veranstaltun-
gen. Eine Autorendatenbank 
sowie Neuigkeiten aus den 
Verbänden und Fachgesell-
schaften ergänzen das 

DIE

 FACE AND BODY 

IM NETZ

 © TheCreativeBrigade – stock.adobe.com
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WIR SETZEN 
2023 AUF 
PRÄSENZ!
Wer uns kennt, weiß: 
Veranstaltungen lassen 
unsere Herzen höherschlagen! 

Vor Ihnen liegen nun die neuen Event-Media-
daten und wir blicken voller Vorfreude und 
Optimismus auf ein erfolgreiches Kongressjahr 
2023, denn:  Wir setzen wieder auf Präsenz! 
Auch haben wir für 2023 wieder eine Vielzahl 
spannender Veranstaltungskonzepte geplant, 
um uns für die aktuellen Anforderungen zu 
rüsten. 
Denn machen wir uns nichts vor: Online-Fort-
bildungen und Hybridmodelle sind zwar geeignete 
Varianten für die reine Vermittlung fachlicher 
und wissenschaftlicher Inhalte – was jedoch 
fehlt, sind die persönlichen Kontakte. Der echte 
Austausch. Die interaktive Diskussion. Die fach-
liche Sondierung. Für Referenten, Teilnehmer 
und die Industrie. Daher möchten wir im kom-
menden Jahr mehr denn je  Menschen wieder 
 zusammenbringen, denn darin besteht unsere 
 eigentliche Stärke und Leistung. 

November

64. Bayerischer Zahnärztetag

München, 19. bis 21. Oktober 2023
The Westin Grand München

Der kleine (große) Unterschied
Patientenindividuelle Planung und Therapiew
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10. NOVEMBER 2022

BERLIN
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

ER

September

GIORNATE
VERONESI

IMPLANTOLOGIE UND  
ALLGEMEINE ZAHNHEILKUNDE

16./17. JUNI 2023
VALPOLICELLA (ITALIEN)

OEMUS
E V E N T
SELECTION

15./16. SEPTEMBER 2023

LEIPZIG ER

FORUM FÜR INNOVATIVE 
ZAHNMEDIZIN

Juni

Oktober

3./4. MÄRZ 2023

UNNA
FORUM FÜR INNOVATIVE 

ZAHNMEDIZIN

ER

22. APRIL 2023

TRIER
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

ER

AprilMärz

UNSERE 
EVENT-

MEDIADATEN 

ALS E-PAPER
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10. NOVEMBER 2023

ESSEN
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

ER MÜNCHEN
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

ER

17. NOVEMBER 2023
24./25. NOVEMBER 2023
BERLIN

ORALCHIRURGIE 
UND IMPLANTOLOGIE

19. BDO
JAHRESTAGUNG

DGZ UND DGET
4. GEMEINSCHAFTSTAGUNG

MIT DGPZM UND DGR2Z

23. BIS 25.NOVEMBER 2023
MÜNCHEN

WIESBADEN
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

ER

1. / 2. DEZEMBER 2023
8./9. DEZEMBER 2023
BADEN-BADEN

BADISCH ES

FORUM FÜR INNOVATIVE 
ZAHNMEDIZIN

November Dezember

SÜDDEUTSCHE
EUROSYMPOSIUM

IMPLANTOLOGIETAGE

29./30. SEPTEMBER 2023  
KONSTANZ

OEMUS
E V E N T
SELECTION

52. INTERNATIONALER

6./7. OKTOBER 2023
HAMBURG

JAHRESKONGRESS

IM TEAM
IMPLANTOLOGIE

DER DGZI

MUND
HYGIENETAG
2023

6./7. OKTOBER 2023
HAMBURG

MÜNCHEN

4. Gemeinschaftstagung
der DGZ und der DGET mit 
der DGPZM und der DGR2Z
23. bis 25. November 2023
München

7. NOSE, SINUS &

HUMANPRÄPARATEKURS

IMPLANTOLOGIE,KNOCHEN UND
WEICHGEWEBEMANAGEMENT

14. OKTOBER 2023
BERLIN

IMPLANTS

September

DIGITALE
DENTALE
TECHNOLOGIEN
ABFORMUNG UND FUNKTIONS-
AUFZEICHNUNG IM DIGITALEN 
WORKFLOW

12./13. MAI 2023
DORTMUND

OSTSEE
KONGRESS
15. NORDDEUTSCHE  
 IMPLANTOLOGIETAGE

19./20. MAI 2023
ROSTOCK-WARNEMÜNDE

DAS EVENT  

FÜR DIE

GANZE  

FAMILIE

OEMUS
E V E N T
SELECTION

HAMBURG
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

ER

22. /23. SEPTEMBER 2023

INTERNATIONAL

BLOOD
CONCENTRATE DAY

15. SEPTEMBER 2023
FRANKFURT AM MAIN

BIOLOGISIERUNG IN DER 
REGENERATIVEN ZAHNMEDIZIN

Oktober

INNOVATIONEN
IMPLANTOLOGIE
23. EXPERTENSYMPOSIUM

28./29. APRIL 2023
MAINZ

ROTWEISSE ÄSTHETIK  
ALS GESAMTKONZEPT

5./6. MAI 2023
MÜNCHEN

19. DGKZ
JAHRESTAGUNG

PRÄVENTIONS
KONGRESS
DER DEUTSCHEN GESELLSCHAFT 
FÜR PRÄVENTIVZAHNMEDIZIN

28./29. APRIL 2023 
MAINZ

CERAMIC
IMPLANTS
STATE OF THE ARTS
7TH ANNUAL MEETING OF

5./6. MAI 2023
MÜNCHEN

April Mai

event.
oemus.com
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen ist 
der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstrei­
benden in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist 
im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so 
ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, 
sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffent­
licht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in 
Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weite­
re Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat,  
so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unter­
schied zwischen dem bewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden  
Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf  
höherer Gewalt beruht. Anzeigenbuchungen sind mit Annahme durch den Verlag  
bindend. Bei Stornierung nach Anzeigenannahme fallen 30% pauschalisierte Storno­
kosten an. 3 Wochen vor Erscheinungstermin fallen bei Stornierung 50% pauschalisierte 
Kosten an. Bei Stornierung zum Druckunterlagenschluss (2 Wochen vor Erscheinen) fallen 
pauschalisierte Stornokosten von 100% an, kein Storno möglich bei Beilagen, Sonderplat­
zierungen und Sonderwerbeformen.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis ent­
sprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimm­
ten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, 
es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon ab­
hängig gemacht hat. Bei rubrizierten Anzeigen gewährleistet der Verlag den Abdruck in 
der jeweiligen Rubrik, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. „Textteil-Anzeigen“ sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht 
an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ 
deutlich kenntlich gemacht.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhaltes, der Herkunft oder technischen 
Form nach einheitlichen Grundsätzen des Verlages abzulehnen. Auch bei rechtsverbind­
lich bestätigten Aufträgen können Anzeigen und Beilagen zurückgewiesen werden, wenn 
deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermessen des Verlages gegen Gesetze, behördliche 
Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag 
unzumutbar ist. Dies gilt für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder  
Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage 
eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format  
oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteiles der Zeitung oder Zeit­
schrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nur nach Absprache mit dem 
Verlag angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüg­
lich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen 
oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag ge­
währleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei un­
vollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine ein­
wandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beein­
trächtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Nachfrist 
verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht. Schadensersatzansprüche 
aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsverletzung, aus  
Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind – auch bei telefo­
nischer Auftragserteilung – ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfül­
lungsgehilfen. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. Rekla­
mationen müssen innerhalb 4 Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auf­
traggeber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht innerhalb der gesetzlichen 
Frist zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber keine Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg so­
fort, spätestens aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung 
ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an laufen­
den Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vo- 
rauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der 
Preisliste gewährt.

14. Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen lt. Preisliste sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers 
ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Er­
scheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungs­
ziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rech­
nungsbeträge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und  
Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollstän­
dige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an 

seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffent­
lichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für 
vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17. Aus einer Auflagenminderung kann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet wer­
den, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjah­
res die in der Preisliste oder auf andere Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage 
oder – wenn eine Auflage nicht zugesichert ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fach­
zeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des  
vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann 
ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H.
beträgt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche aus­
geschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so recht­
zeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurück­
treten könnte.

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weiter-
gabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes an. Er übernimmt darüber 
hinaus keine Haftung. Einschreibbriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf 
normalem Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden 4 Wochen 
aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet.  
Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der 
Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die  
eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missgebrauch des Zifferndienstes zu  
Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Ver­
mittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.

19. Matern werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. 
Die Pflicht zur Aufbewahrung endet 3 Monate nach Ablauf des Auftrages.

20. Bei Nichtigkeit einer Klausel bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unbe­
rührt.

21. Erfüllungsort ist Leipzig, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, das 
Hauptbüro des Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohn­
sitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung  
unbekannt ist, ist als Gerichtsstand Leipzig vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen

a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die allgemeinen 
und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Verlages an.

b) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäfts­
übliche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt wird.

c) Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag  
unmittelbar vom Werbungsmittler erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von  
ihm geliefert werden. Die Werbemittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in  
ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die  
Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die 
Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb  
eines Jahres erscheinenden Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist  
beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige. Die Belegung von Bezirks- bzw. Teil­
ausgaben oder sonstigen Verlagsdruckschriften mit eigenen Preisen gilt als gesonderter 
Auftrag, für die betreffende Ausgabe oder Kombination ist ein gesonderter Abschluss  
zu tätigen.

e) Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Ab­
nahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn 
der Frist einen Abschluss getätigt hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von 
vornherein berechtigt. Die Ansprüche auf Nachvergütung oder Nachbelastung entfallen, 
wenn sie nicht binnen 3 Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend gemacht wer­
den.

f) Der Verlag behält sich vor, bei vollständiger oder teilweiser Stornierung von rabattierten 
Mediapaketen die dem Kunden gewährten Rabatte nachzuberechnen.

g) Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim Druckvorgang 
deutlich werden, begründen für den Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminde­
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.
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 Kurz notiert

Zahnersatz­
ausgaben 2021
Laut vorläufiger Finanzergeb-
nisse der gesetzlichen Kranken-
kassen sind 2021 für Zahnersatz 
Mehrausgaben von 19,2 Prozent 
bzw. 0,6 Mrd. Euro entstanden.

FALL-SHARING

Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin 
zwischen Labor und Praxis.
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7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro

Nur noch wenige  

Tickets erhältlich!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket! 

REGULAR 1.395,00 €
EARLY BIRD* 1.050,00 €
*nur bis Ende Juni

Scannen Sie den QR Code zur 
Registrierung oder gehen Sie auf: 
https://events.envistaco.com/d/zkqkbj

Registrieren Sie sich noch heute:

Dual-Top™
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6
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Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)
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7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro

Nur noch wenige  

Tickets erhältlich!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket! 

REGULAR 1.395,00 €
EARLY BIRD* 1.050,00 €
*nur bis Ende Juni
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Registrierung oder gehen Sie auf: 
https://events.envistaco.com/d/zkqkbj
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)
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Eine Publikation der BLZK und KZVB

EIN WEG MIT 
VIELEN HÜRDEN
Wann dürfen Zahnärzte Corona-Impfungen 

in ihren Praxen durchführen?

plus
5/2022

01.02.
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 Mit einer Kombination aus innova-
tiven Produkt- und Informations-
angeboten, Kontaktpfl ege und Wiss-
enstransfer ist die Fachdental der 
regionale Treffpunkt der Dentalbran-
che. Auf der Fachmesse für Zahn-

medizin und Zahntechnik präsentie-
ren die ausstellenden Unternehmen 
ein breites Spektrum: Von Dentalins-
trumenten über moderne Praxis- 
und Laboreinrichtung bis hin zu neu-
esten Materialien. Dieses Jahr 
erweitert die regionale Fachmesse 
ihr Angebot erstmals um den neuen 
Sonderbereich Nachhaltigkeit.  
Die Teilnehmenden erwartet neben 
einer umfassenden Ausstellung ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
namhaften Branchengrößen. Die 
Highlights: 
• Umfassender Marktüberblick 

über Neuheiten und Innovationen
• Produkte und Lösungen in der 

Praxis erleben und ausprobieren
• Der regionale Treffpunkt für 

Kontaktpfl ege und Wissenstrans-
fer

• Neuer Sonderbereich GREEN 
LAB zum Thema Nachhaltigkeit

• Premiere für den Fachdental 
Award Goes Green

Neue Sonderschau 
mit grünen Ideen
Im neuen Sonderbereich „GREEN 
LAB“ können sich Interessierte bei 
etablierten Dentalunternehmen und 
Start-ups zu umweltfreundlichen 

Produkten, Technologien und Lösun-
gen informieren. Von den rund 
160 AusstellerInnen der Fachdental 
Südwest präsentieren sich 16 auf 
dem ausgebuchten GREEN LAB. Ne-
ben der Ausstellungsfl äche geben 
Best-Practice-Vorträge und Produkt-
präsentationen im Vortragsbereich 
jede Menge Input und sind als Kata-
lysator für einen weiterführenden 
persönlichen Austausch geplant. 
„Das Green Lab ist ein Begegnungs-
raum für BotschafterInnen und Ex-
pertInnen, die grüne Ideen für die 
Dentalbranche präsentieren“, sagt Jo-
achim Sauter, Direktor Messen & 
Events der Messe Stuttgart. „Mit dem 
neuen Bereich möchten wir Unter-
nehmen, innovativen Start-ups und 
HerstellerInnen eine interaktive 
Plattform bieten, auf der sie einem 
breiten Fachpublikum ihre nachhal-
tigen Produkte und Services für die 
Dentalbranche vorstellen können. 
Wir freuen uns auf viele interes-
sante, zukunftsweisende Gesprä-
che.“ 

Premiere: Fachdental Award 
Goes Green
Der begehrte Fachdental Award 
wird zum sechsten Mal im Rahmen 
der Fachdental-Messen vergeben. 
Dieses Mal für nachhaltige Pro-
dukte und Services: Mit der Aus-
zeichnung werden herausragende 
Lösungen für eine umweltfreundli-
che Ausrichtung der Praxis prä-
miert. Der Bereich in prominenter 
Hallenlage wird wieder ein beliebter 
Anlaufpunkt für das Fachpublikum 
sein. Die BesucherInnen der Messen 
stimmen vor Ort über die Produkte 
ab und entscheiden, welche Unter-
nehmen das Gütesiegel Fachdental 
Award Goes Green erhalten.

Initiative „Die Grüne Praxis“ 
unterstützt ZahnärztInnen
Die Initiative „Die Grüne Praxis“, die 
ebenfalls im Sonderbereich GREEN 
LAB ausstellt, hilft Zahnarztpraxen, ihr 

Umweltbewusstsein zu stärken und 
verantwortlicher zu agieren. Praxen, 
die ihren Beitrag zu Nachhaltigkeitszie-
len leisten, können ein Qualitätssiegel 
erhalten. 

Jetzt scannen und teilnehmen
oder hier mehr erfahren:

*Weiterführende Informationen und Quellenangaben finden Sie auf doctolib.info/zahnarzt

doctolib.info/wachstums-boost

Mit Doctolib gewinnen Sie Patient:innen für attraktive 
Vorsorge-, HKP- und Selbstzahlerleistungen und steigern 
so den Umsatz Ihrer Praxis um Ø 22 Tsd. € pro Jahr/
Zahnmediziner:in.*

Jetzt bares 
Geld sparen!

500 € Fortbildungsbudget 
geschenkt!
ZWP & Doctolib schenken Ihnen eine 
Fortbildung Ihrer Wahl 

Information, Kontaktpfl ege und Fortbildung in Stuttgart
Rund 160 Aussteller warten voller Vorfreude darauf, einem breiten Publikum Innovatives und Bewährtes zu präsentieren.

Fachdental Südwest
Stuttgart 2022

Freitag, 14. Oktober 2022
Samstag, 15. Oktober 2022

Öffnungszeiten
Freitag 11.00–18.00 Uhr 
Samstag 09.00–16.00 Uhr

Veranstaltungsort
Messe Stuttgart, Oskar-Lapp-Halle (Halle 6)

Veranstalter/Kontakt
Das Kompetenzteam Medizin & Gesundheit 
der veranstaltenden Landesmesse Stuttgart 
GmbH ist bewährter Ansprechpartner in allen 
organisatorischen Abwicklungsfragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: +49 711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter:
www.fachdental-suedwest.de

Messetipps der Dentalzeitung 

DZ
Die moderne 

Lösung für 
Ihr Material 

Messeangebot &
Gewinnspiel:

mehr dazu
im Heft!

Stand
6C71
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer  Ausgabe 
zur Messe 2022 am 14./15. Oktober 2022 in einer 
Auflage von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist 
kostenlos. Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region 
versandt und ist während der Messe erhältlich. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, 
Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen 
kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen 
auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. Es gelten die AGB 
der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG today ist das 
Fachhandelsorgan von:
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.
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LASERMELTING FRÄSEN

3D-DRUCK SERVICE

ANZEIGE

 Kurz notiert

Zahnersatz­
ausgaben 2021
Laut vorläufiger Finanzergeb-
nisse der gesetzlichen Kranken-
kassen sind 2021 für Zahnersatz 
Mehrausgaben von 19,2 Prozent 
bzw. 0,6 Mrd. Euro entstanden.

FALL-SHARING

Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin 
zwischen Labor und Praxis.

amanngirrbach.com/de/ceramill-drs

ANZEIGE

www.dentona.de

ANZEIGE

 02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr zu den Produkten:
www.si-tec.de

CoverGel

��  Für die komfortable Verarbeitung von Kompositmaterialien 
im zahntechnischen Labor (Kleber und Verblendungen)

�� Für lichthärtende- und Autopolimerisat-Kompositmaterialien
�� Verhindert die Bildung einer wässerigen-klebrigen Ober� äche
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Auswaschungsrinne 

bei technischen Verklebungen
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Randspaltbildung 

bei Komposit Verblendungen / Inlays
�� Kein Verschmieren und Verunreinigen der rotierenden Instrumente

Angebot ist befristet bis 13.05.22
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9,50 €

Einführungspreis!
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Mit digitalem 
Terminmanagement im 
Praxisablauf Entlastung 
schaffen

Oder hier mehr erfahren:
info.doctolib.de/ZFA

Jetzt scannen
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GEHT’S NOCH?!
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 
Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 
auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 
das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 
die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 
die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 
und umweltfreundlicher gestalten – 
mit unseren grünen Einspar-
potenzialen ein erster Schritt in 
die richtige Richtung mit jeder 
Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 
mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-
stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-
katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 
erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Stadt
Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 
Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 
lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 
Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 
Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 
Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert
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KIEFERORTHOPÄDIE  
Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden
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Titel
97 x 60

EINZIGARTIG 
GENAU & SCHNELL

Der neue 
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Mehr auf
www.w.c.o.de
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7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro

Nur noch wenige  

Tickets erhältlich!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket! 

REGULAR 1.395,00 €
EARLY BIRD* 1.050,00 €
*nur bis Ende Juni

Scannen Sie den QR Code zur 
Registrierung oder gehen Sie auf: 
https://events.envistaco.com/d/zkqkbj

Registrieren Sie sich noch heute:

Dual-Top™

Anchor-Systems
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)

10.03.
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international magazine of oral implantology
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The Stable Tissue Concept
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Journal
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Die Wurzelspitzenresektion –
Indikationen und Technik
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Fragmententfernung mit der 
Tube-Technik – eine Fallpräsentation
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Praxismanagement
Das Führungsteam in
einer  Zahnarztpraxis
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Dos and Don’ts bei 
ästhetischen Zahnkorrekturen 
mit Alignern

Interview
„Die DGKZ wird auch 2022 
viele Entwicklungsimpulse setzen“

Praxisporträt
Aus zwei mach eins – 
„Smile Designer“ über 
zwei Etagen IS
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DIE GROßE
                          -
IDS-REVIEW

Bilder
Videos
Artikel

Das war die IDS 2021.
Jetzt QR-Code scannen und IDS-Luft schnuppern.

ALLE
ANZEIGE

vertie-
Rolle

Restart
2021
einen

Messe-
IDSconnect mit

Networking,

Weltleitmesse der internationalen Dentalindustrie
Die IDS hat erneut gezeigt, dass sie die Weltleitmesse der

internationalen Dentalindustrie ist: Zur IDS 2021 kamen über
23.000 Fachbesucher aus 114 Ländern, um sich über das Angebot
von 830 ausstellenden Unternehmen aus 59 Ländern zu informie-
ren. Gerade vor dem Hintergrund eingeschränkter Reisemöglich-
keiten in vielen Regionen der Welt überzeugte die IDS erneut
durch ihre starke internationale Anziehungskraft. 72 Prozent der
Aussteller kamen aus dem Ausland, ebenso wie 57 Prozent der

IDS 2023 in Köln: 160.000 Besucher aus 166 Ländern
Der Optimismus ist zurückgekehrt – IDS 2023 setzt die erhofften Impulse für die Dentalbranche.

» Seite 34» Seite 32 f.

Wissenstransfer vor Ort

Rainer Eiermann, Product Trainer Global 
Training & Education und Mitglied des 
Kulzer Mobile Academy-Referententeams 
Training & Education und Mitglied des 
Kulzer Mobile Academy-Referententeams 
Training & Education und Mitglied des 

für Zahnärzte, im Gespräch über die Aka
Kulzer Mobile Academy-Referententeams 
für Zahnärzte, im Gespräch über die Aka
Kulzer Mobile Academy-Referententeams 
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demie auf Rädern.
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demie auf Rädern.
für Zahnärzte, im Gespräch über die Aka

Geräteinnovationen 

NSK gehört zu den weltweit führenden Her-
stellern dentaler Übertragungsinstrumente, 
NSK gehört zu den weltweit führenden Her
stellern dentaler Übertragungsinstrumente, 
NSK gehört zu den weltweit führenden Her

Prophylaxegeräte und innovativer Lösungen 
stellern dentaler Übertragungsinstrumente, 
Prophylaxegeräte und innovativer Lösungen 
stellern dentaler Übertragungsinstrumente, 

für die dentale Chirurgie sowie Implanto
Prophylaxegeräte und innovativer Lösungen 
für die dentale Chirurgie sowie Implanto
Prophylaxegeräte und innovativer Lösungen 

-
logie.
für die dentale Chirurgie sowie Implanto
logie.
für die dentale Chirurgie sowie Implanto

IDS Nachlese

Zurück zur beruflichen Normalität: Auf der 
IDS 2023 konnten die Teilnehmer eine Be-
standsaufnahme vornehmen, sich orientieren 
und endlich wieder persönlich miteinander 
sprechen.
und endlich wieder persönlich miteinander 
sprechen.
und endlich wieder persönlich miteinander 

» Seite 3535
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EPPSTEIN/BOCHUM – Zum 1. Juli 2022 steigen 
die Tarifgehälter für Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) und in diesem Beruf Fortgebildete in 
Hamburg, Hessen, im Saarland und in Westfalen-
Lippe um 5,5 Prozent. Der Vergütungstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2023. Auch die 
Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. De-
zember 2022. Dieser Vertrag gilt 13 Monate.

„Damit ist es uns gelungen, in schwierigen Zeiten 
mit diversen Unwägbarkeiten einen attraktiven Tarif-
abschluss für die ZFA in diesen Kammerbereichen zu 
erzielen. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
Leistungen des zahnärztlichen Praxispersonals in der 
Pandemie und der gelebten Tarifpartnerschaft in den 
genannten  Regionen“,  erklärte  Hannelore  König, 
Verbandspräsidentin und Verhandlungsführerin auf 
Arbeitnehmerseite. Der Zahnarzt und Verhandlungs-
führer  der  AAZ  Hans-Joachim  Beier  ergänzt:  „Als 
Tarifpartner haben wir uns das Ziel gesetzt, die At-
traktivität des Berufs weiter zu erhöhen und überdies 
viele junge Menschen für das Berufsbild der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten zu begeistern. Unsere 
Mitarbeiter sollen für die hervorragende Arbeit, die sie 
in unseren Praxen leisten, adäquat bezahlt werden. 
Daher gehörte es sich für uns, die aktuellen Preisstei-
gerungen in diesen bewegten Zeiten durch eine ange-
messene Tariferhöhung auszugleichen.“

Die Tarifverhandlungen zwischen dem Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der ZFA/
Zahnarzthelferinnen in Hamburg, Hessen, im Saar-
land und in Westfalen-Lippe fanden am 8. April 2022 
in Saarbrücken statt. Bis zum Ende der Erklärungsfrist 
war Stillschweigen vereinbart worden. Für ZFA gibt es 
nur Tarifverhandlungen für die Kammerbereiche Ham-

burg, Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe. Beide 
Tarifpartner sehen die Tarifverträge als Mindestanfor-
derungen und rufen die zahnärztlichen Arbeitgeber in 
den tarifl osen Regionen dazu auf, sich an den neuen 
Vergütungen zu orientieren. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V. und 
Arbeitgeber-Arbeitsgemeinschaft

Tarifabschluss für Zahnmedizinische Fachangestellte  
5,5 Prozent – ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit der Praxisangestellten.

MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
„Made in Switzerland“ steht für höchste Qualität. Für uns heißt das: 
hochwertige Ware im Herzen Europas produziert, ohne lange Logistik-
ketten schnell verfügbar. www.paroswiss.de

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm zum 
siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.
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Vereinbaren Sie Ihren persönlichen,
kostenfreien Beratungstermin:
Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18
www.bluesafety.com/Termin

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

 Geld sparen.

 Gesundheit schützen.
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Mit SAFEWATER Ihre 
Trinkwasserhygiene 
endlich sicher und 
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Für SAFEWATER 4.2 
entscheiden
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BLUE SAFETY 

Full Service
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Für SAFEWATER 4.2 
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Jetzt Termin
anfordern

Vereinbaren Sie Ihren 

Wie wir starten, entscheidet darüber, wie es 
für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz hält, was sie ver-
spricht – als das Wissens-Update für ZFAs, 

ZMPs, DHs und Co. Damit der Top-10-Ausbildungs-
beruf qualitativ mehr als nur einen Zahn zulegt, 
stellt Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFA beim 

Verband medizinischer Fachberufe e.V., die wichtigsten Än-
derungen der neuen ZFA-Ausbildungsordnung vor, die ab 
August für alle Azubis gelten. 

Dass nicht nur das Wie, sondern auch das Wo viel aus-
macht, zeigt das Thema „Stadt vs. Land“: Im Doppel-
interview berichten zwei Zahnfeen – eine aus der pul-

sierenden Großstadt, die andere aus einer beschaulichen 
Dorfi dylle – über die unerwarteten Gemeinsamkeiten 
und offensichtlichen Unterschiede ihres Praxisalltags. 

Last, but not least beweist ZFA Cornelia Teichert, 
was wahre Berufstreue bedeutet – arbeitet sie doch seit 
sage und schreibe fast 50 Jahren in ein und derselben 
Zahnarztpraxis und denkt auch mit 66 Jahren noch lange 

nicht ans Aufhören. 
Mit seinem freshen Konzept und Layout überzeugt das 

beliebte Supplement der Dental Tribune Deutschland ein-
mal mehr mit seinem gewohnt erfrischenden Mix aus Fach-

wissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

Von Kopf bis Fuß auf ZFAs eingestellt 
Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz gibt’s in diesem Heft.

ANZEIGE

www.zwp-online.info
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Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!
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Mit digitalem 

Terminmanagement im 

Praxisablauf Entlastung 

schaffen

Oder hier mehr erfahren:

info.doctolib.de/ZFA

Jetzt scannen

� Neuigkeiten

WEITER GEHT’S

GEHT’S NOCH?!

� Newsle	 er

DEIN WISSENS-
� facebook
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Stadt Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz
spricht – als 

In dieser 

Ausgabe
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Digitale Abformung
Ivoclar bringt eine Neuheit auf den Markt: VivaScan, eine kompakte 
und intuitive intraorale Scanlösung für Zahnärzte, die in die Welt der 
digitalen Zahnheilkunde einsteigen wollen.
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Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp +49 171 991 00 18
www.bluesafety.com/Termin

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Mit SAFEWATER Ihre Trinkwasserhygiene 
endlich sicher und zuverlässig aufstellen. D

TA
4/

22

Jetzt Termin
anfordern

!

Mit SAFEWATER Ihre Trinkwasserhygiene 
endlich sicher und zuverlässig aufstellen.

Jetzt Termin
anfordern

Für SAFEWATER 4.2 entscheiden
und vom BLUE SAFETY 
Full Service profitieren.
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WIEN – Häufi g werden auf vermeintlich vertrauenswürdigen Internetseiten über 
deren Webshops illegale und ungeprüfte Arzneimittel zum Verkauf angeboten. Oft-
mals soll die Aufmachung der Webseiten dem Konsumenten vermitteln, dass es sich 
beim jeweiligen Anbieter um ein seriöses österreichisches Unternehmen handelt. In 
diesem Zusammenhang werden z. B. Kontakttelefonnummern mit österreichischer 
Vorwahl verwendet, um potenzielle Käufer in zusätzlicher Sicherheit zu wiegen. In 
vielen Fällen werden bestellte Produkte gar nicht versendet. Sofern aber doch Arz-
neiwaren versendet werden, handelt es sich bei den Produkten oftmals um Fäl-
schungen, die entweder den angegebenen Wirkstoff gar nicht oder in einer falschen 
Konzentration enthalten, oder das Präparat enthält Verunreinigungen.

Wie kann man verdächtige Webseiten erkennen?
Häufi ge Merkmale illegaler Webseiten sind: Kein Sicherheitslogo für Versand-

apotheken, Formulierung „Weitere Informationen bzgl. Sicherheitslogo fi nden Sie 
hier“, Sicherheitslogo für Versandapotheken ohne Verlinkung mit der zuständigen 
Arzneimittelbehörde, es wird kein Impressum angegeben bzw. Impressum ohne 

Kontaktdaten, es erscheint keine Firmenadresse, häufi g gibt es eine Spezialisierung 
auf Potenz-, Schlankheits- und Haarwuchsmittel, aber auch auf hochpreisige Anti-
depressiva, Schlaf-, Schmerz- und Aufputschmittel, es erscheinen dezidierte Hin-
weise, es handle sich um Originalprodukte und es bestünde die Möglichkeit einer 
rezeptfreien Bestellung, Werbung mit „100 Prozent Garantie“ in Bezug auf Wirk-
samkeit, vermeintlich österreichische Seite, die nicht in Österreich registriert ist, und 
oftmals Rechtschreibfehler.

Unter www.basg.gv.at fi nden Sie eine Liste vom BASG überprüfter illegaler 
Webseiten, die gegen österreichisches bzw. europäisches Recht verstoßen. 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG)

Ungeprüfte Arzneimittel 
im Umlauf? 
Medikamentenkauf auf illegalen Webseiten.

KREMS – Anfang Mai wurde der 
Endbericht der EU-Zukunftskonferenz 
präsentiert. Eine wesentliche Forde-
rung besteht darin, die Bereiche Ge-
sundheit und Gesundheitsversorgung 
in die Zuständigkeiten aufzunehmen, 
die sich die EU und die EU-Mitglied-
staaten teilen. Wie aber stehen die 
Österreicher dazu? Eine mehrteilige 
Studie, durchgeführt von der Universi-
tät für Weiterbildung Krems und der 
Universität Graz, widmete sich unter 
anderem diesem Thema.

Zusammenarbeit
Die europäische Zusammenarbeit 

während  der  Pandemie  wird  von 
knapp der Hälfte (47 Prozent) der Be-
fragten als eher gut bzw. sehr gut 
bewertet, mehr als die Hälfte hinge-
gen befand diese eher nicht bzw. gar 
nicht gut. Eine nähere Analyse zeigt 
jedoch wesentliche Unterschiede bei 
den Altersgruppen. So bewerten zwei 
Drittel der Gruppe der 15- bis 24-Jäh-
rigen die europäische Zusammenar-
beit in der COVID-19-Pandemie als 
eher gut/sehr gut, und bei der Gruppe 
der über 65-Jährigen zeigt sich mit 
51 Prozent noch eine knappe Mehr-
heit. Am wenigsten Zustimmung, mit 
nur knapp 40 Prozent, fi ndet die eu-
ropäische Pandemiebewältigung bei 
den 45-bis 64-Jährigen. 

Ob es zukünftig eine verstärkte 
europäische Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich geben soll, bejahte 
knapp die Hälfte der Befragten. Rund 
ein Viertel war sich nicht sicher und 
das restliche Viertel war dagegen. Vor 
allem jüngere Personen (55 Prozent) 
befürworten dies. Ebenso steigt die 

Zustimmung bei höherem Bildungs-
grad.

Weitere Informationen zur Studie 
unter www.donau-uni.ac.at. 

Quelle:
Universität für Weiterbildung Krems

Mehr Europa 
im Gesundheitsbereich
Einstellung junger Menschen gegenüber der europäischen Zusammenarbeit.
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BERN – Die Schweizer Ärzteschaft 
läuft derzeit Sturm gegen Vorschläge, 
Kostenziele einzuführen. Sie befürch-
tet Rationierungen im Gesundheits-
wesen. Bundesrat Alain Berset kon-
terte in einem Interview mit der 
Neuen Zürcher Zeitung diese Kritik.

Die  hohen  Krankenkassenprä-
mien seien eine der grössten Sorgen 
der  Schweizer  Bevölkerung.  Wenn 
keine sinnvollen Reformen gelängen, 
stiegen die Kosten immer weiter – bis 
das System irgendwann kollabiere 
und die Politik radikale Massnahmen 
ergreife.

Der Bundesrat wolle stattdessen 
Transparenz schaffen. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen,  Kantone  und  der 
Bund sollten sich einigen und im Vo-
raus  öffentlich  bekannt  geben,  mit 
welchem Kostenwachstum sie rech-
neten. Falle es höher aus, sollten sie 
sich erklären.

Das Bewusstsein für die Kosten 
werde  gestärkt,  wenn  die  Branche 
wisse, dass sie sich für das Ausgaben-
wachstum  rechtfertigen  müsse.  So 
lasse sich die ganze Diskussion in die 
richtigen Bahnen lenken.

Massiver Anstieg der 
Krankenkassenprämie droht

Heute streite man endlos über die 
Prämien. Dabei seien diese nur ein 
Abbild der Kosten. Es sei höchste Zeit, 
mehr über die Kosten zu sprechen. 
«Dazu sollten wir endlich einmal fest-
legen, welches Wachstum wir länger-
fristig als notwendig und tragbar er-
achten.»

Prognosen  deuten  darauf  hin, 
dass im nächsten Jahr ein massiver 
Anstieg  der  Krankenkassenprämien 

von fünf bis zehn Prozent droht. Ber-
set wagt keine Prognose. Doch die 
Tendenz sei leider richtig. Nach zwei 
Jahren Pandemie sei ein besorgnis-
erregender Kostenanstieg zu beob-

achten, der sich auf die Prämien aus-
wirken werde. 

Quelle:
www.medinlive.at

Ärzteschaft befürchtet Rationierungen
Kostenanstieg im Schweizer Gesundheitswesen «besorgniserregend».
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit grosse Zahnschäden entstehen. 
Der Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqua-
lität. Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Dentalfräsmaschinen
Zur weiteren Komplettierung des digitalen Workfl ows mit byzz®

Suite hat die orangedental GmbH eine exklusive Manufaktur für die 
Fertigung von dentalen Fräsmaschinen erworben.
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BERN – Der Bundesrat möchte der Forschung bessere Rahmenbedingungen für die 
Weitergabe und Weiterverwendung von Gesundheitsdaten bieten. Dazu hat er an 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2022 das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 
beauftragt, die Voraussetzungen für den Aufbau eines Datensystems für die For-
schung im Gesundheitsbereich zu schaffen. Der Datenschutz muss sichergestellt 
bleiben.

Nutzung von Datenanalysen
Das Spektrum und die Menge an Gesundheitsdaten nehmen laufend zu und 

damit auch das Potenzial, aufgrund von datenbasierten Erkenntnissen die Gesund-
heit der Bevölkerung zu fördern. Beispielsweise können Datenanalysen helfen, das 
Versorgungsangebot zu verbessern. Das Potenzial wird aber nur ungenügend aus-
geschöpft. Ein Grund ist, dass die Weiterverwendung von gesundheitsbezogenen 
und deshalb besonders schützenswerten Personendaten für Forschungsprojekte 
heute aus rechtlichen, aber auch aus strukturellen Gründen sehr anspruchsvoll oder 
gar unmöglich ist. Akteure aus Forschung, Praxis, Politik und Wirtschaft sind an 
einer mehrfachen Nutzung von Daten interessiert.

In seinem Bericht in Erfüllung des Postulats Humbel (15.4225) legt der Bundes-
rat die verschiedenen Voraussetzungen dar, damit Gesundheitsdaten künftig für die 
Forschung auch verknüpft weiterverwendet werden können. Dazu gehören gemein-
same Standards für den Datenaustausch, ein eindeutiger personenbezogener Iden-
tifi kator, der Datenzugang an sich, aber auch die Schaffung rechtlicher Grundlagen 
für den Datenzugriff und die weitere Nutzung.

Nationale Datenkoordinationsstelle
Für die Umsetzung schlägt der Bericht den Aufbau eines Systems zur Weiterver-

wendung und Verknüpfung von Gesundheitsdaten vor. Eine nationale Datenkoordi-
nationsstelle könnte sicherstellen, dass der Datenaustausch und die Datenbearbei-
tung rechtskonform und sicher erfolgen. Die Einwilligung der betreffenden Perso-
nen und der Datenschutz müssen dabei gewährleistet sein.

Der Bundesrat hat das EDI beauftragt, im Zuge der Verbesserung des Daten-
managements im Gesundheitswesen, gemeinsam mit bestehenden Fachgremien 
der Bundesverwaltung sowie unter Einbezug externer Experten, die strukturellen, 
prozess- und anwendungsorientierten Anforderungen an das vorgeschlagene Sys-
tem zu klären. Ferner soll untersucht werden, welche Rechtsgrundlagen angepasst 
oder neu geschaffen werden müssten. Die Ergebnisse dieser Abklärungen sollen 
dem Bundesrat bis Ende 2023 unterbreitet werden. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Weitergabe und 
Weiterverwendung von 
Gesundheitsdaten
Bundesrat will der Forschung 
eine bessere Nutzung anfallender Daten ermöglichen.

DENTAL BERN 2022 Die Messezeitung today liegt dieser Ausgabe bei.

©
 T

ip
pa

Pa
tt/

Sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

DTCH0422_01_Titel.indd   1 19.05.22   16:46

01.02.

Eine Publikation der BLZK und KZVB

EIN WEG MIT 
VIELEN HÜRDEN
Wann dürfen Zahnärzte Corona-Impfungen 

in ihren Praxen durchführen?

plus
5/2022

01.09.
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 Mit einer Kombination aus innova-
tiven Produkt- und Informations-
angeboten, Kontaktpfl ege und Wiss-
enstransfer ist die Fachdental der 
regionale Treffpunkt der Dentalbran-
che. Auf der Fachmesse für Zahn-

medizin und Zahntechnik präsentie-
ren die ausstellenden Unternehmen 
ein breites Spektrum: Von Dentalins-
trumenten über moderne Praxis- 
und Laboreinrichtung bis hin zu neu-
esten Materialien. Dieses Jahr 
erweitert die regionale Fachmesse 
ihr Angebot erstmals um den neuen 
Sonderbereich Nachhaltigkeit.  
Die Teilnehmenden erwartet neben 
einer umfassenden Ausstellung ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
namhaften Branchengrößen. Die 
Highlights: 
• Umfassender Marktüberblick 

über Neuheiten und Innovationen
• Produkte und Lösungen in der 

Praxis erleben und ausprobieren
• Der regionale Treffpunkt für 

Kontaktpfl ege und Wissenstrans-
fer

• Neuer Sonderbereich GREEN 
LAB zum Thema Nachhaltigkeit

• Premiere für den Fachdental 
Award Goes Green

Neue Sonderschau 
mit grünen Ideen
Im neuen Sonderbereich „GREEN 
LAB“ können sich Interessierte bei 
etablierten Dentalunternehmen und 
Start-ups zu umweltfreundlichen 

Produkten, Technologien und Lösun-
gen informieren. Von den rund 
160 AusstellerInnen der Fachdental 
Südwest präsentieren sich 16 auf 
dem ausgebuchten GREEN LAB. Ne-
ben der Ausstellungsfl äche geben 
Best-Practice-Vorträge und Produkt-
präsentationen im Vortragsbereich 
jede Menge Input und sind als Kata-
lysator für einen weiterführenden 
persönlichen Austausch geplant. 
„Das Green Lab ist ein Begegnungs-
raum für BotschafterInnen und Ex-
pertInnen, die grüne Ideen für die 
Dentalbranche präsentieren“, sagt Jo-
achim Sauter, Direktor Messen & 
Events der Messe Stuttgart. „Mit dem 
neuen Bereich möchten wir Unter-
nehmen, innovativen Start-ups und 
HerstellerInnen eine interaktive 
Plattform bieten, auf der sie einem 
breiten Fachpublikum ihre nachhal-
tigen Produkte und Services für die 
Dentalbranche vorstellen können. 
Wir freuen uns auf viele interes-
sante, zukunftsweisende Gesprä-
che.“ 

Premiere: Fachdental Award 
Goes Green
Der begehrte Fachdental Award 
wird zum sechsten Mal im Rahmen 
der Fachdental-Messen vergeben. 
Dieses Mal für nachhaltige Pro-
dukte und Services: Mit der Aus-
zeichnung werden herausragende 
Lösungen für eine umweltfreundli-
che Ausrichtung der Praxis prä-
miert. Der Bereich in prominenter 
Hallenlage wird wieder ein beliebter 
Anlaufpunkt für das Fachpublikum 
sein. Die BesucherInnen der Messen 
stimmen vor Ort über die Produkte 
ab und entscheiden, welche Unter-
nehmen das Gütesiegel Fachdental 
Award Goes Green erhalten.

Initiative „Die Grüne Praxis“ 
unterstützt ZahnärztInnen
Die Initiative „Die Grüne Praxis“, die 
ebenfalls im Sonderbereich GREEN 
LAB ausstellt, hilft Zahnarztpraxen, ihr 

Umweltbewusstsein zu stärken und 
verantwortlicher zu agieren. Praxen, 
die ihren Beitrag zu Nachhaltigkeitszie-
len leisten, können ein Qualitätssiegel 
erhalten. 

Jetzt scannen und teilnehmen
oder hier mehr erfahren:

*Weiterführende Informationen und Quellenangaben finden Sie auf doctolib.info/zahnarzt

doctolib.info/wachstums-boost

Mit Doctolib gewinnen Sie Patient:innen für attraktive 
Vorsorge-, HKP- und Selbstzahlerleistungen und steigern 
so den Umsatz Ihrer Praxis um Ø 22 Tsd. € pro Jahr/
Zahnmediziner:in.*

Jetzt bares 
Geld sparen!

500 € Fortbildungsbudget 
geschenkt!
ZWP & Doctolib schenken Ihnen eine 
Fortbildung Ihrer Wahl 

Information, Kontaktpfl ege und Fortbildung in Stuttgart
Rund 160 Aussteller warten voller Vorfreude darauf, einem breiten Publikum Innovatives und Bewährtes zu präsentieren.

Fachdental Südwest
Stuttgart 2022

Freitag, 14. Oktober 2022
Samstag, 15. Oktober 2022

Öffnungszeiten
Freitag 11.00–18.00 Uhr 
Samstag 09.00–16.00 Uhr

Veranstaltungsort
Messe Stuttgart, Oskar-Lapp-Halle (Halle 6)

Veranstalter/Kontakt
Das Kompetenzteam Medizin & Gesundheit 
der veranstaltenden Landesmesse Stuttgart 
GmbH ist bewährter Ansprechpartner in allen 
organisatorischen Abwicklungsfragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: +49 711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter:
www.fachdental-suedwest.de

Messetipps der Dentalzeitung 

DZ
Die moderne 

Lösung für 
Ihr Material 

Messeangebot &
Gewinnspiel:

mehr dazu
im Heft!

Stand
6C71

ANZEIGE

Fachdental Südwest Stuttgart • 14. und 15. Oktober 2022
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer  Ausgabe 
zur Messe 2022 am 14./15. Oktober 2022 in einer 
Auflage von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist 
kostenlos. Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region 
versandt und ist während der Messe erhältlich. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, 
Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen 
kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen 
auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. Es gelten die AGB 
der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG today ist das 
Fachhandelsorgan von:

15.09.

www.zt-aktuell.de Nr. 4  |  April 2022  |  21. Jahrgang  |  ISSN: 1610–482X  |  PVSt: F 59301  |  Entgelt bezahlt  |  Einzelpreis  3,50 Euro

ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.
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LASERMELTING FRÄSEN

3D-DRUCK SERVICE

ANZEIGE

 Kurz notiert

Zahnersatz­
ausgaben 2021
Laut vorläufiger Finanzergeb-
nisse der gesetzlichen Kranken-
kassen sind 2021 für Zahnersatz 
Mehrausgaben von 19,2 Prozent 
bzw. 0,6 Mrd. Euro entstanden.

FALL-SHARING

Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin 
zwischen Labor und Praxis.

amanngirrbach.com/de/ceramill-drs

ANZEIGE

www.dentona.de

ANZEIGE

 02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr zu den Produkten:
www.si-tec.de

CoverGel

��  Für die komfortable Verarbeitung von Kompositmaterialien 
im zahntechnischen Labor (Kleber und Verblendungen)

�� Für lichthärtende- und Autopolimerisat-Kompositmaterialien
�� Verhindert die Bildung einer wässerigen-klebrigen Ober� äche
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Auswaschungsrinne 

bei technischen Verklebungen
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Randspaltbildung 

bei Komposit Verblendungen / Inlays
�� Kein Verschmieren und Verunreinigen der rotierenden Instrumente

Angebot ist befristet bis 13.05.22

Angebot ist befristet bis 13.05.227,50 €* statt 
9,50 €

Einführungspreis!

NEU

ANZEIGE

Frohe
Ostern

09.06.

64. Bayerischer Zahnärztetag

München, 19. bis 21. Oktober 2023
The Westin Grand München

Der kleine (große) Unterschied
Patientenindividuelle Planung und Therapiew
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19.–21.10.

Event

INNOVATIONEN
IMPLANTOLOGIE
23. EXPERTENSYMPOSIUM

28./29. APRIL 2023
MAINZ

28./29.04.

Event

24./25. NOVEMBER 2023
BERLIN

ORALCHIRURGIE 
UND IMPLANTOLOGIE

39. BDO
JAHRESTAGUNG
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24./25.11.

Event

GIORNATE
VERONESI

IMPLANTOLOGIE UND  
ALLGEMEINE ZAHNHEILKUNDE

16./17. JUNI 2023
VALPOLICELLA (ITALIEN)

OEMUS
E V E N T
SELECTION

16./17.06.

Event

MÜNCHEN

4. Gemeinschaftstagung
der DGZ und der DGET mit 
der DGPZM und der DGR2Z
23. bis 25. November 2023
München

7. NOSE, SINUS &

HUMANPRÄPARATEKURS

IMPLANTOLOGIE,KNOCHEN UND
WEICHGEWEBEMANAGEMENT

14. OKTOBER 2023
BERLIN

IMPLANTS

14.10.

Event

Mediadaten 2022
Gültig ab 21.09.2021

Mitgliedermagazin des Berufsverbandes
der Deutschen Kieferorthopäden e.V.

info

POSITIONSPAPIER
DGKFO UND BDK ZUR KFO-DIAGNOSTIK

n GEIMPFT
Fachkräftemangel  
durch Impfpflicht?

n GEFRAGT
Ergebnisse der  
Mitgliederumfrage

n GETESTET
GBO-Kongress  
erstmals online
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INFO

01

M i t g l i e d e r m a g a z i n  d e s  B e r u f s v e r b a n d e s  
d e r  D e u t s c h e n  K i e f e r o r t h o p ä d e n  e . V .

30.06.

PROPHYLAXE 
Journal

Zeitschrift für Parodontologie und präventive Zahnheilkunde8. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 2364-1401 | PVSt. F 47867

1 2022

CME | Biofilmmanagement
Mehrwurzelige Zähne  
in der UPT

Seite 6

Tipp
„Kleine Helfer“  
in der Prävention

Seite 44

inklusive

CME-Artikel

Fachbeitrag
Ätherische Öle zur  
antibakteriellen Prophylaxe

Seite 14

Anwenderbericht
Umsatzmotor 
Prophylaxe

Seite 18

 PZR-Flatrate.de

24.10.

DENTALTRIBUNE
The World’s Dental Newspaper · German Edition

 DPAG Entgelt bezahlt · OEMUS MEDIA AG · Leipzig · No. 4/2022 · 19. Jahrgang · Leipzig, 25. Mai 2021 · PVSt. 64494 · Einzelpreis: 3,00 € · www.zwp-online.info 

ANZEIGE
ANZE

IG
E

NEU

Der beliebteste Ring 
mit Ultra-GripTM

Retentionsspitzen

Tel.: 02451 971 409

ANZEIGE

ReViCal

ReViCal
Pulp Cap

R-dental
Dentalerzeugnisse
T  040-30707073-0
E  info@r-dental.com
I  www.r-dental.com
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• lichthärtbar
• für Cp, P
• auf MTA-Basis

®

®

EPPSTEIN/BOCHUM – Zum 1. Juli 2022 steigen 
die Tarifgehälter für Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) und in diesem Beruf Fortgebildete in 
Hamburg, Hessen, im Saarland und in Westfalen-
Lippe um 5,5 Prozent. Der Vergütungstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2023. Auch die 
Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. De-
zember 2022. Dieser Vertrag gilt 13 Monate.

„Damit ist es uns gelungen, in schwierigen Zeiten 
mit diversen Unwägbarkeiten einen attraktiven Tarif-
abschluss für die ZFA in diesen Kammerbereichen zu 
erzielen. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
Leistungen des zahnärztlichen Praxispersonals in der 
Pandemie und der gelebten Tarifpartnerschaft in den 
genannten  Regionen“,  erklärte  Hannelore  König, 
Verbandspräsidentin und Verhandlungsführerin auf 
Arbeitnehmerseite. Der Zahnarzt und Verhandlungs-
führer  der  AAZ  Hans-Joachim  Beier  ergänzt:  „Als 
Tarifpartner haben wir uns das Ziel gesetzt, die At-
traktivität des Berufs weiter zu erhöhen und überdies 
viele junge Menschen für das Berufsbild der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten zu begeistern. Unsere 
Mitarbeiter sollen für die hervorragende Arbeit, die sie 
in unseren Praxen leisten, adäquat bezahlt werden. 
Daher gehörte es sich für uns, die aktuellen Preisstei-
gerungen in diesen bewegten Zeiten durch eine ange-
messene Tariferhöhung auszugleichen.“

Die Tarifverhandlungen zwischen dem Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der ZFA/
Zahnarzthelferinnen in Hamburg, Hessen, im Saar-
land und in Westfalen-Lippe fanden am 8. April 2022 
in Saarbrücken statt. Bis zum Ende der Erklärungsfrist 
war Stillschweigen vereinbart worden. Für ZFA gibt es 
nur Tarifverhandlungen für die Kammerbereiche Ham-

burg, Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe. Beide 
Tarifpartner sehen die Tarifverträge als Mindestanfor-
derungen und rufen die zahnärztlichen Arbeitgeber in 
den tarifl osen Regionen dazu auf, sich an den neuen 
Vergütungen zu orientieren. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V. und 
Arbeitgeber-Arbeitsgemeinschaft

Tarifabschluss für Zahnmedizinische Fachangestellte  
5,5 Prozent – ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit der Praxisangestellten.

MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
„Made in Switzerland“ steht für höchste Qualität. Für uns heißt das: 
hochwertige Ware im Herzen Europas produziert, ohne lange Logistik-
ketten schnell verfügbar. www.paroswiss.de

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm zum 
siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

ANZEIGE

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen,
kostenfreien Beratungstermin:
Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18
www.bluesafety.com/Termin

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

 Geld sparen.

 Gesundheit schützen.
 Alleinstellungs-
merkmal nutzen.

Mit SAFEWATER Ihre 
Trinkwasserhygiene 
endlich sicher und 
zuverlässig aufstellen.

Für SAFEWATER 4.2 
entscheiden

und vom 
BLUE SAFETY 

Full Service
profitieren.

Jetzt Termin
anfordern !

#HYGIENEOFFENSIVE

 Alleinstellungs-
merkmal nutzen.

Für SAFEWATER 4.2 
entscheiden

Jetzt Termin
anfordern

Vereinbaren Sie Ihren 

Wie wir starten, entscheidet darüber, wie es 
für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz hält, was sie ver-
spricht – als das Wissens-Update für ZFAs, 

ZMPs, DHs und Co. Damit der Top-10-Ausbildungs-
beruf qualitativ mehr als nur einen Zahn zulegt, 
stellt Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFA beim 

Verband medizinischer Fachberufe e.V., die wichtigsten Än-
derungen der neuen ZFA-Ausbildungsordnung vor, die ab 
August für alle Azubis gelten. 

Dass nicht nur das Wie, sondern auch das Wo viel aus-
macht, zeigt das Thema „Stadt vs. Land“: Im Doppel-
interview berichten zwei Zahnfeen – eine aus der pul-

sierenden Großstadt, die andere aus einer beschaulichen 
Dorfi dylle – über die unerwarteten Gemeinsamkeiten 
und offensichtlichen Unterschiede ihres Praxisalltags. 

Last, but not least beweist ZFA Cornelia Teichert, 
was wahre Berufstreue bedeutet – arbeitet sie doch seit 
sage und schreibe fast 50 Jahren in ein und derselben 
Zahnarztpraxis und denkt auch mit 66 Jahren noch lange 

nicht ans Aufhören. 
Mit seinem freshen Konzept und Layout überzeugt das 

beliebte Supplement der Dental Tribune Deutschland ein-
mal mehr mit seinem gewohnt erfrischenden Mix aus Fach-

wissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

Von Kopf bis Fuß auf ZFAs eingestellt 
Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz gibt’s in diesem Heft.

ANZEIGE

www.zwp-online.info
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Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · No. 1/2022 · Leipzig, 25. Mai 2022
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Mit digitalem 

Terminmanagement im 

Praxisablauf Entlastung 

schaffen

Oder hier mehr erfahren:

info.doctolib.de/ZFA

Jetzt scannen

� Neuigkeiten

WEITER GEHT’S

GEHT’S NOCH?!

� Newsle	 er

DEIN WISSENS-
� facebook

UNSERE

ANZEIGE

www.paro.com

paro ® - SWISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SWISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SWISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SWISS SPECIALIZED DENTAL CARE

Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Stadt Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz
spricht – als 

In dieser 

Ausgabe
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Digitale Abformung
Ivoclar bringt eine Neuheit auf den Markt: VivaScan, eine kompakte 
und intuitive intraorale Scanlösung für Zahnärzte, die in die Welt der 
digitalen Zahnheilkunde einsteigen wollen.
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WIEN – Häufi g werden auf vermeintlich vertrauenswürdigen Internetseiten über 
deren Webshops illegale und ungeprüfte Arzneimittel zum Verkauf angeboten. Oft-
mals soll die Aufmachung der Webseiten dem Konsumenten vermitteln, dass es sich 
beim jeweiligen Anbieter um ein seriöses österreichisches Unternehmen handelt. In 
diesem Zusammenhang werden z. B. Kontakttelefonnummern mit österreichischer 
Vorwahl verwendet, um potenzielle Käufer in zusätzlicher Sicherheit zu wiegen. In 
vielen Fällen werden bestellte Produkte gar nicht versendet. Sofern aber doch Arz-
neiwaren versendet werden, handelt es sich bei den Produkten oftmals um Fäl-
schungen, die entweder den angegebenen Wirkstoff gar nicht oder in einer falschen 
Konzentration enthalten, oder das Präparat enthält Verunreinigungen.

Wie kann man verdächtige Webseiten erkennen?
Häufi ge Merkmale illegaler Webseiten sind: Kein Sicherheitslogo für Versand-

apotheken, Formulierung „Weitere Informationen bzgl. Sicherheitslogo fi nden Sie 
hier“, Sicherheitslogo für Versandapotheken ohne Verlinkung mit der zuständigen 
Arzneimittelbehörde, es wird kein Impressum angegeben bzw. Impressum ohne 

Kontaktdaten, es erscheint keine Firmenadresse, häufi g gibt es eine Spezialisierung 
auf Potenz-, Schlankheits- und Haarwuchsmittel, aber auch auf hochpreisige Anti-
depressiva, Schlaf-, Schmerz- und Aufputschmittel, es erscheinen dezidierte Hin-
weise, es handle sich um Originalprodukte und es bestünde die Möglichkeit einer 
rezeptfreien Bestellung, Werbung mit „100 Prozent Garantie“ in Bezug auf Wirk-
samkeit, vermeintlich österreichische Seite, die nicht in Österreich registriert ist, und 
oftmals Rechtschreibfehler.

Unter www.basg.gv.at fi nden Sie eine Liste vom BASG überprüfter illegaler 
Webseiten, die gegen österreichisches bzw. europäisches Recht verstoßen. 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG)

Ungeprüfte Arzneimittel 
im Umlauf? 
Medikamentenkauf auf illegalen Webseiten.

KREMS – Anfang Mai wurde der 
Endbericht der EU-Zukunftskonferenz 
präsentiert. Eine wesentliche Forde-
rung besteht darin, die Bereiche Ge-
sundheit und Gesundheitsversorgung 
in die Zuständigkeiten aufzunehmen, 
die sich die EU und die EU-Mitglied-
staaten teilen. Wie aber stehen die 
Österreicher dazu? Eine mehrteilige 
Studie, durchgeführt von der Universi-
tät für Weiterbildung Krems und der 
Universität Graz, widmete sich unter 
anderem diesem Thema.

Zusammenarbeit
Die europäische Zusammenarbeit 

während  der  Pandemie  wird  von 
knapp der Hälfte (47 Prozent) der Be-
fragten als eher gut bzw. sehr gut 
bewertet, mehr als die Hälfte hinge-
gen befand diese eher nicht bzw. gar 
nicht gut. Eine nähere Analyse zeigt 
jedoch wesentliche Unterschiede bei 
den Altersgruppen. So bewerten zwei 
Drittel der Gruppe der 15- bis 24-Jäh-
rigen die europäische Zusammenar-
beit in der COVID-19-Pandemie als 
eher gut/sehr gut, und bei der Gruppe 
der über 65-Jährigen zeigt sich mit 
51 Prozent noch eine knappe Mehr-
heit. Am wenigsten Zustimmung, mit 
nur knapp 40 Prozent, fi ndet die eu-
ropäische Pandemiebewältigung bei 
den 45-bis 64-Jährigen. 

Ob es zukünftig eine verstärkte 
europäische Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich geben soll, bejahte 
knapp die Hälfte der Befragten. Rund 
ein Viertel war sich nicht sicher und 
das restliche Viertel war dagegen. Vor 
allem jüngere Personen (55 Prozent) 
befürworten dies. Ebenso steigt die 

Zustimmung bei höherem Bildungs-
grad.

Weitere Informationen zur Studie 
unter www.donau-uni.ac.at. 

Quelle:
Universität für Weiterbildung Krems

Mehr Europa 
im Gesundheitsbereich
Einstellung junger Menschen gegenüber der europäischen Zusammenarbeit.
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BERN – Die Schweizer Ärzteschaft 
läuft derzeit Sturm gegen Vorschläge, 
Kostenziele einzuführen. Sie befürch-
tet Rationierungen im Gesundheits-
wesen. Bundesrat Alain Berset kon-
terte in einem Interview mit der 
Neuen Zürcher Zeitung diese Kritik.

Die  hohen  Krankenkassenprä-
mien seien eine der grössten Sorgen 
der  Schweizer  Bevölkerung.  Wenn 
keine sinnvollen Reformen gelängen, 
stiegen die Kosten immer weiter – bis 
das System irgendwann kollabiere 
und die Politik radikale Massnahmen 
ergreife.

Der Bundesrat wolle stattdessen 
Transparenz schaffen. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen,  Kantone  und  der 
Bund sollten sich einigen und im Vo-
raus  öffentlich  bekannt  geben,  mit 
welchem Kostenwachstum sie rech-
neten. Falle es höher aus, sollten sie 
sich erklären.

Das Bewusstsein für die Kosten 
werde  gestärkt,  wenn  die  Branche 
wisse, dass sie sich für das Ausgaben-
wachstum  rechtfertigen  müsse.  So 
lasse sich die ganze Diskussion in die 
richtigen Bahnen lenken.

Massiver Anstieg der 
Krankenkassenprämie droht

Heute streite man endlos über die 
Prämien. Dabei seien diese nur ein 
Abbild der Kosten. Es sei höchste Zeit, 
mehr über die Kosten zu sprechen. 
«Dazu sollten wir endlich einmal fest-
legen, welches Wachstum wir länger-
fristig als notwendig und tragbar er-
achten.»

Prognosen  deuten  darauf  hin, 
dass im nächsten Jahr ein massiver 
Anstieg  der  Krankenkassenprämien 

von fünf bis zehn Prozent droht. Ber-
set wagt keine Prognose. Doch die 
Tendenz sei leider richtig. Nach zwei 
Jahren Pandemie sei ein besorgnis-
erregender Kostenanstieg zu beob-

achten, der sich auf die Prämien aus-
wirken werde. 

Quelle:
www.medinlive.at

Ärzteschaft befürchtet Rationierungen
Kostenanstieg im Schweizer Gesundheitswesen «besorgniserregend».
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit grosse Zahnschäden entstehen. 
Der Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqua-
lität. Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Dentalfräsmaschinen
Zur weiteren Komplettierung des digitalen Workfl ows mit byzz®

Suite hat die orangedental GmbH eine exklusive Manufaktur für die 
Fertigung von dentalen Fräsmaschinen erworben.

AFFINIS®

VERTRAUEN
beim Abformen

sales.at@coltene.com
affinis.coltene.com

00
73

40
  0

3.
22

© garmoncheg/Shutterstock.com

BERN – Der Bundesrat möchte der Forschung bessere Rahmenbedingungen für die 
Weitergabe und Weiterverwendung von Gesundheitsdaten bieten. Dazu hat er an 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2022 das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 
beauftragt, die Voraussetzungen für den Aufbau eines Datensystems für die For-
schung im Gesundheitsbereich zu schaffen. Der Datenschutz muss sichergestellt 
bleiben.

Nutzung von Datenanalysen
Das Spektrum und die Menge an Gesundheitsdaten nehmen laufend zu und 

damit auch das Potenzial, aufgrund von datenbasierten Erkenntnissen die Gesund-
heit der Bevölkerung zu fördern. Beispielsweise können Datenanalysen helfen, das 
Versorgungsangebot zu verbessern. Das Potenzial wird aber nur ungenügend aus-
geschöpft. Ein Grund ist, dass die Weiterverwendung von gesundheitsbezogenen 
und deshalb besonders schützenswerten Personendaten für Forschungsprojekte 
heute aus rechtlichen, aber auch aus strukturellen Gründen sehr anspruchsvoll oder 
gar unmöglich ist. Akteure aus Forschung, Praxis, Politik und Wirtschaft sind an 
einer mehrfachen Nutzung von Daten interessiert.

In seinem Bericht in Erfüllung des Postulats Humbel (15.4225) legt der Bundes-
rat die verschiedenen Voraussetzungen dar, damit Gesundheitsdaten künftig für die 
Forschung auch verknüpft weiterverwendet werden können. Dazu gehören gemein-
same Standards für den Datenaustausch, ein eindeutiger personenbezogener Iden-
tifi kator, der Datenzugang an sich, aber auch die Schaffung rechtlicher Grundlagen 
für den Datenzugriff und die weitere Nutzung.

Nationale Datenkoordinationsstelle
Für die Umsetzung schlägt der Bericht den Aufbau eines Systems zur Weiterver-

wendung und Verknüpfung von Gesundheitsdaten vor. Eine nationale Datenkoordi-
nationsstelle könnte sicherstellen, dass der Datenaustausch und die Datenbearbei-
tung rechtskonform und sicher erfolgen. Die Einwilligung der betreffenden Perso-
nen und der Datenschutz müssen dabei gewährleistet sein.

Der Bundesrat hat das EDI beauftragt, im Zuge der Verbesserung des Daten-
managements im Gesundheitswesen, gemeinsam mit bestehenden Fachgremien 
der Bundesverwaltung sowie unter Einbezug externer Experten, die strukturellen, 
prozess- und anwendungsorientierten Anforderungen an das vorgeschlagene Sys-
tem zu klären. Ferner soll untersucht werden, welche Rechtsgrundlagen angepasst 
oder neu geschaffen werden müssten. Die Ergebnisse dieser Abklärungen sollen 
dem Bundesrat bis Ende 2023 unterbreitet werden. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Weitergabe und 
Weiterverwendung von 
Gesundheitsdaten
Bundesrat will der Forschung 
eine bessere Nutzung anfallender Daten ermöglichen.

DENTAL BERN 2022 Die Messezeitung today liegt dieser Ausgabe bei.
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EPPSTEIN/BOCHUM – Zum 1. Juli 2022 steigen 
die Tarifgehälter für Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) und in diesem Beruf Fortgebildete in 
Hamburg, Hessen, im Saarland und in Westfalen-
Lippe um 5,5 Prozent. Der Vergütungstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2023. Auch die 
Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. De-
zember 2022. Dieser Vertrag gilt 13 Monate.

„Damit ist es uns gelungen, in schwierigen Zeiten 
mit diversen Unwägbarkeiten einen attraktiven Tarif-
abschluss für die ZFA in diesen Kammerbereichen zu 
erzielen. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
Leistungen des zahnärztlichen Praxispersonals in der 
Pandemie und der gelebten Tarifpartnerschaft in den 
genannten  Regionen“,  erklärte  Hannelore  König, 
Verbandspräsidentin und Verhandlungsführerin auf 
Arbeitnehmerseite. Der Zahnarzt und Verhandlungs-
führer  der  AAZ  Hans-Joachim  Beier  ergänzt:  „Als 
Tarifpartner haben wir uns das Ziel gesetzt, die At-
traktivität des Berufs weiter zu erhöhen und überdies 
viele junge Menschen für das Berufsbild der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten zu begeistern. Unsere 
Mitarbeiter sollen für die hervorragende Arbeit, die sie 
in unseren Praxen leisten, adäquat bezahlt werden. 
Daher gehörte es sich für uns, die aktuellen Preisstei-
gerungen in diesen bewegten Zeiten durch eine ange-
messene Tariferhöhung auszugleichen.“

Die Tarifverhandlungen zwischen dem Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der ZFA/
Zahnarzthelferinnen in Hamburg, Hessen, im Saar-
land und in Westfalen-Lippe fanden am 8. April 2022 
in Saarbrücken statt. Bis zum Ende der Erklärungsfrist 
war Stillschweigen vereinbart worden. Für ZFA gibt es 
nur Tarifverhandlungen für die Kammerbereiche Ham-

burg, Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe. Beide 
Tarifpartner sehen die Tarifverträge als Mindestanfor-
derungen und rufen die zahnärztlichen Arbeitgeber in 
den tarifl osen Regionen dazu auf, sich an den neuen 
Vergütungen zu orientieren. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V. und 
Arbeitgeber-Arbeitsgemeinschaft

Tarifabschluss für Zahnmedizinische Fachangestellte  
5,5 Prozent – ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit der Praxisangestellten.

MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
„Made in Switzerland“ steht für höchste Qualität. Für uns heißt das: 
hochwertige Ware im Herzen Europas produziert, ohne lange Logistik-
ketten schnell verfügbar. www.paroswiss.de

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm zum 
siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.
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Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Wie wir starten, entscheidet darüber, wie es 
für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz hält, was sie ver-
spricht – als das Wissens-Update für ZFAs, 

ZMPs, DHs und Co. Damit der Top-10-Ausbildungs-
beruf qualitativ mehr als nur einen Zahn zulegt, 
stellt Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFA beim 

Verband medizinischer Fachberufe e.V., die wichtigsten Än-
derungen der neuen ZFA-Ausbildungsordnung vor, die ab 
August für alle Azubis gelten. 

Dass nicht nur das Wie, sondern auch das Wo viel aus-
macht, zeigt das Thema „Stadt vs. Land“: Im Doppel-
interview berichten zwei Zahnfeen – eine aus der pul-

sierenden Großstadt, die andere aus einer beschaulichen 
Dorfi dylle – über die unerwarteten Gemeinsamkeiten 
und offensichtlichen Unterschiede ihres Praxisalltags. 

Last, but not least beweist ZFA Cornelia Teichert, 
was wahre Berufstreue bedeutet – arbeitet sie doch seit 
sage und schreibe fast 50 Jahren in ein und derselben 
Zahnarztpraxis und denkt auch mit 66 Jahren noch lange 

nicht ans Aufhören. 
Mit seinem freshen Konzept und Layout überzeugt das 

beliebte Supplement der Dental Tribune Deutschland ein-
mal mehr mit seinem gewohnt erfrischenden Mix aus Fach-

wissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

Von Kopf bis Fuß auf ZFAs eingestellt 
Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz gibt’s in diesem Heft.

ANZEIGE
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Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Stadt Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz
spricht – als 

In dieser 

Ausgabe
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EPPSTEIN/BOCHUM – Zum 1. Juli 2022 steigen 
die Tarifgehälter für Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) und in diesem Beruf Fortgebildete in 
Hamburg, Hessen, im Saarland und in Westfalen-
Lippe um 5,5 Prozent. Der Vergütungstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2023. Auch die 
Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. De-
zember 2022. Dieser Vertrag gilt 13 Monate.

„Damit ist es uns gelungen, in schwierigen Zeiten 
mit diversen Unwägbarkeiten einen attraktiven Tarif-
abschluss für die ZFA in diesen Kammerbereichen zu 
erzielen. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
Leistungen des zahnärztlichen Praxispersonals in der 
Pandemie und der gelebten Tarifpartnerschaft in den 
genannten  Regionen“,  erklärte  Hannelore  König, 
Verbandspräsidentin und Verhandlungsführerin auf 
Arbeitnehmerseite. Der Zahnarzt und Verhandlungs-
führer  der  AAZ  Hans-Joachim  Beier  ergänzt:  „Als 
Tarifpartner haben wir uns das Ziel gesetzt, die At-
traktivität des Berufs weiter zu erhöhen und überdies 
viele junge Menschen für das Berufsbild der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten zu begeistern. Unsere 
Mitarbeiter sollen für die hervorragende Arbeit, die sie 
in unseren Praxen leisten, adäquat bezahlt werden. 
Daher gehörte es sich für uns, die aktuellen Preisstei-
gerungen in diesen bewegten Zeiten durch eine ange-
messene Tariferhöhung auszugleichen.“

Die Tarifverhandlungen zwischen dem Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der ZFA/
Zahnarzthelferinnen in Hamburg, Hessen, im Saar-
land und in Westfalen-Lippe fanden am 8. April 2022 
in Saarbrücken statt. Bis zum Ende der Erklärungsfrist 
war Stillschweigen vereinbart worden. Für ZFA gibt es 
nur Tarifverhandlungen für die Kammerbereiche Ham-

burg, Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe. Beide 
Tarifpartner sehen die Tarifverträge als Mindestanfor-
derungen und rufen die zahnärztlichen Arbeitgeber in 
den tarifl osen Regionen dazu auf, sich an den neuen 
Vergütungen zu orientieren. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V. und 
Arbeitgeber-Arbeitsgemeinschaft

Tarifabschluss für Zahnmedizinische Fachangestellte  
5,5 Prozent – ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit der Praxisangestellten.

MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
„Made in Switzerland“ steht für höchste Qualität. Für uns heißt das: 
hochwertige Ware im Herzen Europas produziert, ohne lange Logistik-
ketten schnell verfügbar. www.paroswiss.de

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm zum 
siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

ANZEIGE

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen,
kostenfreien Beratungstermin:
Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18
www.bluesafety.com/Termin

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Wie wir starten, entscheidet darüber, wie es 
für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz hält, was sie ver-
spricht – als das Wissens-Update für ZFAs, 

ZMPs, DHs und Co. Damit der Top-10-Ausbildungs-
beruf qualitativ mehr als nur einen Zahn zulegt, 
stellt Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFA beim 

Verband medizinischer Fachberufe e.V., die wichtigsten Än-
derungen der neuen ZFA-Ausbildungsordnung vor, die ab 
August für alle Azubis gelten. 

Dass nicht nur das Wie, sondern auch das Wo viel aus-
macht, zeigt das Thema „Stadt vs. Land“: Im Doppel-
interview berichten zwei Zahnfeen – eine aus der pul-

sierenden Großstadt, die andere aus einer beschaulichen 
Dorfi dylle – über die unerwarteten Gemeinsamkeiten 
und offensichtlichen Unterschiede ihres Praxisalltags. 

Last, but not least beweist ZFA Cornelia Teichert, 
was wahre Berufstreue bedeutet – arbeitet sie doch seit 
sage und schreibe fast 50 Jahren in ein und derselben 
Zahnarztpraxis und denkt auch mit 66 Jahren noch lange 

nicht ans Aufhören. 
Mit seinem freshen Konzept und Layout überzeugt das 

beliebte Supplement der Dental Tribune Deutschland ein-
mal mehr mit seinem gewohnt erfrischenden Mix aus Fach-

wissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

Von Kopf bis Fuß auf ZFAs eingestellt 
Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz gibt’s in diesem Heft.

ANZEIGE
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Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Stadt Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz
spricht – als 

In dieser 

Ausgabe
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Digitale Abformung
Ivoclar bringt eine Neuheit auf den Markt: VivaScan, eine kompakte 
und intuitive intraorale Scanlösung für Zahnärzte, die in die Welt der 
digitalen Zahnheilkunde einsteigen wollen.
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Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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WIEN – Häufi g werden auf vermeintlich vertrauenswürdigen Internetseiten über 
deren Webshops illegale und ungeprüfte Arzneimittel zum Verkauf angeboten. Oft-
mals soll die Aufmachung der Webseiten dem Konsumenten vermitteln, dass es sich 
beim jeweiligen Anbieter um ein seriöses österreichisches Unternehmen handelt. In 
diesem Zusammenhang werden z. B. Kontakttelefonnummern mit österreichischer 
Vorwahl verwendet, um potenzielle Käufer in zusätzlicher Sicherheit zu wiegen. In 
vielen Fällen werden bestellte Produkte gar nicht versendet. Sofern aber doch Arz-
neiwaren versendet werden, handelt es sich bei den Produkten oftmals um Fäl-
schungen, die entweder den angegebenen Wirkstoff gar nicht oder in einer falschen 
Konzentration enthalten, oder das Präparat enthält Verunreinigungen.

Wie kann man verdächtige Webseiten erkennen?
Häufi ge Merkmale illegaler Webseiten sind: Kein Sicherheitslogo für Versand-

apotheken, Formulierung „Weitere Informationen bzgl. Sicherheitslogo fi nden Sie 
hier“, Sicherheitslogo für Versandapotheken ohne Verlinkung mit der zuständigen 
Arzneimittelbehörde, es wird kein Impressum angegeben bzw. Impressum ohne 

Kontaktdaten, es erscheint keine Firmenadresse, häufi g gibt es eine Spezialisierung 
auf Potenz-, Schlankheits- und Haarwuchsmittel, aber auch auf hochpreisige Anti-
depressiva, Schlaf-, Schmerz- und Aufputschmittel, es erscheinen dezidierte Hin-
weise, es handle sich um Originalprodukte und es bestünde die Möglichkeit einer 
rezeptfreien Bestellung, Werbung mit „100 Prozent Garantie“ in Bezug auf Wirk-
samkeit, vermeintlich österreichische Seite, die nicht in Österreich registriert ist, und 
oftmals Rechtschreibfehler.

Unter www.basg.gv.at fi nden Sie eine Liste vom BASG überprüfter illegaler 
Webseiten, die gegen österreichisches bzw. europäisches Recht verstoßen. 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG)

Ungeprüfte Arzneimittel 
im Umlauf? 
Medikamentenkauf auf illegalen Webseiten.

KREMS – Anfang Mai wurde der 
Endbericht der EU-Zukunftskonferenz 
präsentiert. Eine wesentliche Forde-
rung besteht darin, die Bereiche Ge-
sundheit und Gesundheitsversorgung 
in die Zuständigkeiten aufzunehmen, 
die sich die EU und die EU-Mitglied-
staaten teilen. Wie aber stehen die 
Österreicher dazu? Eine mehrteilige 
Studie, durchgeführt von der Universi-
tät für Weiterbildung Krems und der 
Universität Graz, widmete sich unter 
anderem diesem Thema.

Zusammenarbeit
Die europäische Zusammenarbeit 

während  der  Pandemie  wird  von 
knapp der Hälfte (47 Prozent) der Be-
fragten als eher gut bzw. sehr gut 
bewertet, mehr als die Hälfte hinge-
gen befand diese eher nicht bzw. gar 
nicht gut. Eine nähere Analyse zeigt 
jedoch wesentliche Unterschiede bei 
den Altersgruppen. So bewerten zwei 
Drittel der Gruppe der 15- bis 24-Jäh-
rigen die europäische Zusammenar-
beit in der COVID-19-Pandemie als 
eher gut/sehr gut, und bei der Gruppe 
der über 65-Jährigen zeigt sich mit 
51 Prozent noch eine knappe Mehr-
heit. Am wenigsten Zustimmung, mit 
nur knapp 40 Prozent, fi ndet die eu-
ropäische Pandemiebewältigung bei 
den 45-bis 64-Jährigen. 

Ob es zukünftig eine verstärkte 
europäische Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich geben soll, bejahte 
knapp die Hälfte der Befragten. Rund 
ein Viertel war sich nicht sicher und 
das restliche Viertel war dagegen. Vor 
allem jüngere Personen (55 Prozent) 
befürworten dies. Ebenso steigt die 

Zustimmung bei höherem Bildungs-
grad.

Weitere Informationen zur Studie 
unter www.donau-uni.ac.at. 

Quelle:
Universität für Weiterbildung Krems

Mehr Europa 
im Gesundheitsbereich
Einstellung junger Menschen gegenüber der europäischen Zusammenarbeit.
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BERN – Die Schweizer Ärzteschaft 
läuft derzeit Sturm gegen Vorschläge, 
Kostenziele einzuführen. Sie befürch-
tet Rationierungen im Gesundheits-
wesen. Bundesrat Alain Berset kon-
terte in einem Interview mit der 
Neuen Zürcher Zeitung diese Kritik.

Die  hohen  Krankenkassenprä-
mien seien eine der grössten Sorgen 
der  Schweizer  Bevölkerung.  Wenn 
keine sinnvollen Reformen gelängen, 
stiegen die Kosten immer weiter – bis 
das System irgendwann kollabiere 
und die Politik radikale Massnahmen 
ergreife.

Der Bundesrat wolle stattdessen 
Transparenz schaffen. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen,  Kantone  und  der 
Bund sollten sich einigen und im Vo-
raus  öffentlich  bekannt  geben,  mit 
welchem Kostenwachstum sie rech-
neten. Falle es höher aus, sollten sie 
sich erklären.

Das Bewusstsein für die Kosten 
werde  gestärkt,  wenn  die  Branche 
wisse, dass sie sich für das Ausgaben-
wachstum  rechtfertigen  müsse.  So 
lasse sich die ganze Diskussion in die 
richtigen Bahnen lenken.

Massiver Anstieg der 
Krankenkassenprämie droht

Heute streite man endlos über die 
Prämien. Dabei seien diese nur ein 
Abbild der Kosten. Es sei höchste Zeit, 
mehr über die Kosten zu sprechen. 
«Dazu sollten wir endlich einmal fest-
legen, welches Wachstum wir länger-
fristig als notwendig und tragbar er-
achten.»

Prognosen  deuten  darauf  hin, 
dass im nächsten Jahr ein massiver 
Anstieg  der  Krankenkassenprämien 

von fünf bis zehn Prozent droht. Ber-
set wagt keine Prognose. Doch die 
Tendenz sei leider richtig. Nach zwei 
Jahren Pandemie sei ein besorgnis-
erregender Kostenanstieg zu beob-

achten, der sich auf die Prämien aus-
wirken werde. 

Quelle:
www.medinlive.at

Ärzteschaft befürchtet Rationierungen
Kostenanstieg im Schweizer Gesundheitswesen «besorgniserregend».
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BERN – Der Bundesrat möchte der Forschung bessere Rahmenbedingungen für die 
Weitergabe und Weiterverwendung von Gesundheitsdaten bieten. Dazu hat er an 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2022 das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 
beauftragt, die Voraussetzungen für den Aufbau eines Datensystems für die For-
schung im Gesundheitsbereich zu schaffen. Der Datenschutz muss sichergestellt 
bleiben.

Nutzung von Datenanalysen
Das Spektrum und die Menge an Gesundheitsdaten nehmen laufend zu und 

damit auch das Potenzial, aufgrund von datenbasierten Erkenntnissen die Gesund-
heit der Bevölkerung zu fördern. Beispielsweise können Datenanalysen helfen, das 
Versorgungsangebot zu verbessern. Das Potenzial wird aber nur ungenügend aus-
geschöpft. Ein Grund ist, dass die Weiterverwendung von gesundheitsbezogenen 
und deshalb besonders schützenswerten Personendaten für Forschungsprojekte 
heute aus rechtlichen, aber auch aus strukturellen Gründen sehr anspruchsvoll oder 
gar unmöglich ist. Akteure aus Forschung, Praxis, Politik und Wirtschaft sind an 
einer mehrfachen Nutzung von Daten interessiert.

In seinem Bericht in Erfüllung des Postulats Humbel (15.4225) legt der Bundes-
rat die verschiedenen Voraussetzungen dar, damit Gesundheitsdaten künftig für die 
Forschung auch verknüpft weiterverwendet werden können. Dazu gehören gemein-
same Standards für den Datenaustausch, ein eindeutiger personenbezogener Iden-
tifi kator, der Datenzugang an sich, aber auch die Schaffung rechtlicher Grundlagen 
für den Datenzugriff und die weitere Nutzung.

Nationale Datenkoordinationsstelle
Für die Umsetzung schlägt der Bericht den Aufbau eines Systems zur Weiterver-

wendung und Verknüpfung von Gesundheitsdaten vor. Eine nationale Datenkoordi-
nationsstelle könnte sicherstellen, dass der Datenaustausch und die Datenbearbei-
tung rechtskonform und sicher erfolgen. Die Einwilligung der betreffenden Perso-
nen und der Datenschutz müssen dabei gewährleistet sein.

Der Bundesrat hat das EDI beauftragt, im Zuge der Verbesserung des Daten-
managements im Gesundheitswesen, gemeinsam mit bestehenden Fachgremien 
der Bundesverwaltung sowie unter Einbezug externer Experten, die strukturellen, 
prozess- und anwendungsorientierten Anforderungen an das vorgeschlagene Sys-
tem zu klären. Ferner soll untersucht werden, welche Rechtsgrundlagen angepasst 
oder neu geschaffen werden müssten. Die Ergebnisse dieser Abklärungen sollen 
dem Bundesrat bis Ende 2023 unterbreitet werden. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Weitergabe und 
Weiterverwendung von 
Gesundheitsdaten
Bundesrat will der Forschung 
eine bessere Nutzung anfallender Daten ermöglichen.

DENTAL BERN 2022 Die Messezeitung today liegt dieser Ausgabe bei.
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.
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BERN – Die Schweizer Ärzteschaft 
läuft derzeit Sturm gegen Vorschläge, 
Kostenziele einzuführen. Sie befürch-
tet Rationierungen im Gesundheits-
wesen. Bundesrat Alain Berset kon-
terte in einem Interview mit der 
Neuen Zürcher Zeitung diese Kritik.

Die  hohen  Krankenkassenprä-
mien seien eine der grössten Sorgen 
der  Schweizer  Bevölkerung.  Wenn 
keine sinnvollen Reformen gelängen, 
stiegen die Kosten immer weiter – bis 
das System irgendwann kollabiere 
und die Politik radikale Massnahmen 
ergreife.

Der Bundesrat wolle stattdessen 
Transparenz schaffen. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen,  Kantone  und  der 
Bund sollten sich einigen und im Vo-
raus  öffentlich  bekannt  geben,  mit 
welchem Kostenwachstum sie rech-
neten. Falle es höher aus, sollten sie 
sich erklären.

Das Bewusstsein für die Kosten 
werde  gestärkt,  wenn  die  Branche 
wisse, dass sie sich für das Ausgaben-
wachstum  rechtfertigen  müsse.  So 
lasse sich die ganze Diskussion in die 
richtigen Bahnen lenken.

Massiver Anstieg der 
Krankenkassenprämie droht

Heute streite man endlos über die 
Prämien. Dabei seien diese nur ein 
Abbild der Kosten. Es sei höchste Zeit, 
mehr über die Kosten zu sprechen. 
«Dazu sollten wir endlich einmal fest-
legen, welches Wachstum wir länger-
fristig als notwendig und tragbar er-
achten.»

Prognosen  deuten  darauf  hin, 
dass im nächsten Jahr ein massiver 
Anstieg  der  Krankenkassenprämien 

von fünf bis zehn Prozent droht. Ber-
set wagt keine Prognose. Doch die 
Tendenz sei leider richtig. Nach zwei 
Jahren Pandemie sei ein besorgnis-
erregender Kostenanstieg zu beob-

achten, der sich auf die Prämien aus-
wirken werde. 

Quelle:
www.medinlive.at

Ärzteschaft befürchtet Rationierungen
Kostenanstieg im Schweizer Gesundheitswesen «besorgniserregend».
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BERN – Der Bundesrat möchte der Forschung bessere Rahmenbedingungen für die 
Weitergabe und Weiterverwendung von Gesundheitsdaten bieten. Dazu hat er an 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2022 das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 
beauftragt, die Voraussetzungen für den Aufbau eines Datensystems für die For-
schung im Gesundheitsbereich zu schaffen. Der Datenschutz muss sichergestellt 
bleiben.

Nutzung von Datenanalysen
Das Spektrum und die Menge an Gesundheitsdaten nehmen laufend zu und 

damit auch das Potenzial, aufgrund von datenbasierten Erkenntnissen die Gesund-
heit der Bevölkerung zu fördern. Beispielsweise können Datenanalysen helfen, das 
Versorgungsangebot zu verbessern. Das Potenzial wird aber nur ungenügend aus-
geschöpft. Ein Grund ist, dass die Weiterverwendung von gesundheitsbezogenen 
und deshalb besonders schützenswerten Personendaten für Forschungsprojekte 
heute aus rechtlichen, aber auch aus strukturellen Gründen sehr anspruchsvoll oder 
gar unmöglich ist. Akteure aus Forschung, Praxis, Politik und Wirtschaft sind an 
einer mehrfachen Nutzung von Daten interessiert.

In seinem Bericht in Erfüllung des Postulats Humbel (15.4225) legt der Bundes-
rat die verschiedenen Voraussetzungen dar, damit Gesundheitsdaten künftig für die 
Forschung auch verknüpft weiterverwendet werden können. Dazu gehören gemein-
same Standards für den Datenaustausch, ein eindeutiger personenbezogener Iden-
tifi kator, der Datenzugang an sich, aber auch die Schaffung rechtlicher Grundlagen 
für den Datenzugriff und die weitere Nutzung.

Nationale Datenkoordinationsstelle
Für die Umsetzung schlägt der Bericht den Aufbau eines Systems zur Weiterver-

wendung und Verknüpfung von Gesundheitsdaten vor. Eine nationale Datenkoordi-
nationsstelle könnte sicherstellen, dass der Datenaustausch und die Datenbearbei-
tung rechtskonform und sicher erfolgen. Die Einwilligung der betreffenden Perso-
nen und der Datenschutz müssen dabei gewährleistet sein.

Der Bundesrat hat das EDI beauftragt, im Zuge der Verbesserung des Daten-
managements im Gesundheitswesen, gemeinsam mit bestehenden Fachgremien 
der Bundesverwaltung sowie unter Einbezug externer Experten, die strukturellen, 
prozess- und anwendungsorientierten Anforderungen an das vorgeschlagene Sys-
tem zu klären. Ferner soll untersucht werden, welche Rechtsgrundlagen angepasst 
oder neu geschaffen werden müssten. Die Ergebnisse dieser Abklärungen sollen 
dem Bundesrat bis Ende 2023 unterbreitet werden. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Weitergabe und 
Weiterverwendung von 
Gesundheitsdaten
Bundesrat will der Forschung 
eine bessere Nutzung anfallender Daten ermöglichen.

DENTAL BERN 2022 Die Messezeitung today liegt dieser Ausgabe bei.
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New locatio
n:

n  Exocad, ein Unternehmen von 
Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt
weit führenden Anbieter von dentaler 
CAD-Software, hat die Erfolge des 
vergangenen Jahres und die aktu-
ellen produktivitätssteigernden Soft-
ware-Innovationen auf ihrer Presse-
veranstaltung im Rahmen der IDS 
präsentiert. Unter dem neuen Slogan 
„Imagine the CADabilities“ stellte 
exocad neue Releases und Meilen-
steine des Unternehmens vor.

Software-Releases
Nahtlose digitale Workflows und 

eine einfache Bedienung, dafür stehen 
die Galway Software-Releases von 
exocad. ChairsideCAD 3.0 Galway, 
vorgestellt auf der IDS 2023, ist hoch 
automatisiert, intuitiv zu bedienen 
und optimiert für den Einsatz im kli-
nischen Umfeld.

n  Am Dienstagabend trafen sich die 
Verantwortlichen der Koelnmesse und 
des Verbands der Deutschen Dental-
Industrie (VDDI) sowie Vertreter der 
Dentalbranche und Medienpartner in 
den Rheinterassen, dem Veranstaltungs
ort im Herzen Kölns mit malerischem 
Blick auf Rhein und Dom. In Erwartung 
einer besonderen und spannenden 
IDS nutzten sie die Gelegenheit, einen 
Tag vor der offiziellen Eröffnung der 
Veranstaltung gemeinsam zu speisen 
und Kontakte zu knüpfen.

Henriette Reker, Oberbürger
meisterin von Köln und Vorsitzende 
des Aufsichtsrats der Koelnmesse,
Mark Stephen Pace, Vorsitzender des 
VDDI, begrüßten die Gäste bei Son-
nenuntergang. 

German Dental Industry, welcomed 
guests at sunset. 

n  Exocad, an Align Technology com
pany and a leading dental CAD soft-
ware provider, detailed the company’s 
achievements over the past year and its 
recent productivity-boosting software 

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.
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Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.
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HALL 2.2
STAND C10

» 2

5Tillmann Steinbrecher, CEO of exocad.

5Mark Stephen Pace, chairman of the Association 
of the German Dental Industry.
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„Die Philosophie der ‚intelligenten 
Einfachheit‘ von Neoss zeigt sich in 
der einfachen und unkomplizierten 
Anwendung unserer Implantatsys­
teme sowie in deren außergewöhn
lich vorhersagbaren Ergebnissen.“
“Neoss’s ‘Intelligent Simplicity’ phi
losophy is evident in the easy and 
uncomplicated use of our implant 
systems, as well as their extremely 
predictable outcomes.”

5�Dr Robert Gottlander, president and CEO 5�Dr Robert Gottlander, president and CEO 5�

of Neoss.
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Impressions of IDS 2023.
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Editorial
Dr. Seeberger über den aktuellen 
Status des mOralHealth­Konzepts.

Dr Seeberger on the current 
status of mOralHealth. »10

Interview
Alles über die Kulzer Mobile 
Academy­Tour.

All about the Kulzer Mobile 
Academy tour. »12

Neueste Software-Releases von exocad 
stehen für Innovation und Integration

Innovation and integration define 
exocad’s newest software releases

Neue Produkte und spezielle Angebote von exocad auf der IDS.

New products and special offers from exocad at IDS.

Dentalbranche trifft sich wieder in Köln
Dental industry gathers in Cologne once again

IDS startet mit Enthusiasmus in die Post-COVID-Ära.

IDS launches post-COVID-19 era dentistry with enthusiasm.

Come and discover 
this medicinal mouth-
wash for yourself!

Regenerate mouthwash 
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Hall 11.1
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New locatio
n:

n  Exocad, ein Unternehmen von 
Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt
weit führenden Anbieter von dentaler 
CAD-Software, hat die Erfolge des 
vergangenen Jahres und die aktu-
ellen produktivitätssteigernden Soft-
ware-Innovationen auf ihrer Presse-
veranstaltung im Rahmen der IDS 
präsentiert. Unter dem neuen Slogan 
„Imagine the CADabilities“ stellte 
exocad neue Releases und Meilen-
steine des Unternehmens vor.

Software-Releases
Nahtlose digitale Workflows und 

eine einfache Bedienung, dafür stehen 
die Galway Software-Releases von 
exocad. ChairsideCAD 3.0 Galway, 
vorgestellt auf der IDS 2023, ist hoch 
automatisiert, intuitiv zu bedienen 
und optimiert für den Einsatz im kli-
nischen Umfeld.

n  Am Dienstagabend trafen sich die 
Verantwortlichen der Koelnmesse und 
des Verbands der Deutschen Dental-
Industrie (VDDI) sowie Vertreter der 
Dentalbranche und Medienpartner in 
den Rheinterassen, dem Veranstaltungs-
ort im Herzen Kölns mit malerischem 
Blick auf Rhein und Dom. In Erwartung 
einer besonderen und spannenden 
IDS nutzten sie die Gelegenheit, einen 
Tag vor der offiziellen Eröffnung der 
Veranstaltung gemeinsam zu speisen 
und Kontakte zu knüpfen.

Henriette Reker, Oberbürger-
meisterin von Köln und Vorsitzende 
des Aufsichtsrats der Koelnmesse, und 
Mark Stephen Pace, Vorsitzender des 
VDDI, begrüßten die Gäste bei Son-
nenuntergang. 

n  On Tuesday evening, Koelnmesse 
and Association of the German Dental 
Industry officials as well as represent-Industry officials as well as represent-Industry officials as well as represent
atives of the dental industry and me-
dia partners got together at the Rhein-
terrassen, an event venue located in 
the heart of Cologne that offers a pic-
turesque view of the Rhine and the 
cathedral. In anticipation of a special 
and exciting IDS, they used the oppor-and exciting IDS, they used the oppor-and exciting IDS, they used the oppor
tunity to dine and network a day 
ahead of the official opening of the 
event.

Henriette Reker, mayor of Co-
logne and chairperson of the Koeln-
messe board, and Mark Stephen Pace, 
chairman of the Association of the 
German Dental Industry, welcomed 
guests at sunset. 

n  Exocad, an Align Technology com-
pany and a leading dental CAD soft-
ware provider, detailed the company’s 
achievements over the past year and its 
recent productivity-boosting software 

innovations at its IDS press event. Under 
the new slogan “Imagine the CADabili-the new slogan “Imagine the CADabili-the new slogan “Imagine the CADabili
ties”, exocad highlighted new product 
launches and company milestones.

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10
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5Tillmann Steinbrecher, CEO of exocad.

5Mark Stephen Pace, chairman of the Association 
of the German Dental Industry.
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.

©
 a

ur
em

ar
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

©
 A

le
xa

nd
er

 L
im

ba
ch

 –
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet
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nisse der gesetzlichen Kranken-
kassen sind 2021 für Zahnersatz 
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB
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Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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People of today

„Die Philosophie der ‚intelligenten 
Einfachheit‘ von Neoss zeigt sich in 
der einfachen und unkomplizierten 
Anwendung unserer Implantatsys­
teme sowie in deren außergewöhn­
lich vorhersagbaren Ergebnissen.“
“Neoss’s ‘Intelligent Simplicity’ phi-
losophy is evident in the easy and 
uncomplicated use of our implant 
systems, as well as their extremely 
predictable outcomes.”

5�Dr Robert Gottlander, president and CEO 5�Dr Robert Gottlander, president and CEO 5�

of Neoss.
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Photo gallery
Impressionen von der IDS 2023.

Impressions of IDS 2023.

»8

Editorial
Dr. Seeberger über den aktuellen 
Status des mOralHealth­Konzepts.

Dr Seeberger on the current 
status of mOralHealth. »10

Interview
Alles über die Kulzer Mobile 
Academy­Tour.

All about the Kulzer Mobile 
Academy tour. »12

Neueste Software-Releases von exocad 
stehen für Innovation und Integration

Innovation and integration define 
exocad’s newest software releases

Neue Produkte und spezielle Angebote von exocad auf der IDS.

New products and special offers from exocad at IDS.

Dentalbranche trifft sich wieder in Köln
Dental industry gathers in Cologne once again

IDS startet mit Enthusiasmus in die Post-COVID-Ära.

IDS launches post-COVID-19 era dentistry with enthusiasm.

Come and discover 
this medicinal mouth-
wash for yourself!

www.perioplus.de

Regenerate mouthwash 
reduces SARS-CoV-2 
infection risk

Hall 11.1 
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Sustainable choices matter – 
to you and your patients

Explore our solutions at 
www.tepe.com/global/IDS
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Hall 11.1
Booth B010/C019

New locatio
n:

n  Exocad, ein Unternehmen von 
Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt
weit führenden Anbieter von dentaler 
CAD-Software, hat die Erfolge des 
vergangenen Jahres und die aktu-
ellen produktivitätssteigernden Soft-
ware-Innovationen auf ihrer Presse-
veranstaltung im Rahmen der IDS 
präsentiert. Unter dem neuen Slogan 
„Imagine the CADabilities“ stellte 
exocad neue Releases und Meilen-
steine des Unternehmens vor.

Software-Releases
Nahtlose digitale Workflows und 

eine einfache Bedienung, dafür stehen 
die Galway Software-Releases von 
exocad. ChairsideCAD 3.0 Galway, 
vorgestellt auf der IDS 2023, ist hoch 
automatisiert, intuitiv zu bedienen 
und optimiert für den Einsatz im kli-
nischen Umfeld.

n  Am Dienstagabend trafen sich die 
Verantwortlichen der Koelnmesse und 
des Verbands der Deutschen Dental-
Industrie (VDDI) sowie Vertreter der 
Dentalbranche und Medienpartner in 
den Rheinterassen, dem Veranstaltungs-
ort im Herzen Kölns mit malerischem 
Blick auf Rhein und Dom. In Erwartung 
einer besonderen und spannenden 
IDS nutzten sie die Gelegenheit, einen 
Tag vor der offiziellen Eröffnung der 
Veranstaltung gemeinsam zu speisen 
und Kontakte zu knüpfen.

Henriette Reker, Oberbürger-
meisterin von Köln und Vorsitzende 
des Aufsichtsrats der Koelnmesse, und 
Mark Stephen Pace, Vorsitzender des 
VDDI, begrüßten die Gäste bei Son-
nenuntergang. 

n  On Tuesday evening, Koelnmesse 
and Association of the German Dental 
Industry officials as well as represent-Industry officials as well as represent-Industry officials as well as represent
atives of the dental industry and me-
dia partners got together at the Rhein-
terrassen, an event venue located in 
the heart of Cologne that offers a pic-
turesque view of the Rhine and the 
cathedral. In anticipation of a special 
and exciting IDS, they used the oppor-and exciting IDS, they used the oppor-and exciting IDS, they used the oppor
tunity to dine and network a day 
ahead of the official opening of the 
event.

Henriette Reker, mayor of Co-
logne and chairperson of the Koeln-
messe board, and Mark Stephen Pace, 
chairman of the Association of the 
German Dental Industry, welcomed 
guests at sunset. 

n  Exocad, an Align Technology com-
pany and a leading dental CAD soft-
ware provider, detailed the company’s 
achievements over the past year and its 
recent productivity-boosting software 

innovations at its IDS press event. Under 
the new slogan “Imagine the CADabili-the new slogan “Imagine the CADabili-the new slogan “Imagine the CADabili
ties”, exocad highlighted new product 
launches and company milestones.

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

AD
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5Tillmann Steinbrecher, CEO of exocad.

5Mark Stephen Pace, chairman of the Association 
of the German Dental Industry.
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New locatio
n:

n  Exocad, ein Unternehmen von 
Align Technology und einer der welt
weit führenden Anbieter von dentaler 
CAD-Software, hat die Erfolge des 
vergangenen Jahres und die aktu
ellen produktivitätssteigernden Soft
ware-Innovationen auf ihrer Presse
veranstaltung im Rahmen der IDS 
präsentiert. Unter dem neuen Slogan 
„Imagine the CADabilities“ stellte 
exocad neue Releases und Meilen
steine des Unternehmens vor.

Software-Releases
Nahtlose digitale Workflows und 

eine einfache Bedienung, dafür stehen 
die Galway Software-Releases von 
exocad. ChairsideCAD 3.0 Galway, 
vorgestellt auf der IDS 2023, ist hoch 
automatisiert, intuitiv zu bedienen 
und optimiert für den Einsatz im kli
nischen Umfeld.

VDDI, begrüßten die Gäste bei Son-
nenuntergang. 

German Dental Industry, welcomed 
guests at sunset. 

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

AD

5Mark Stephen Pace, chairman of the Association 
of the German Dental Industry.
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Recht
Die stillende Oralchirurgin  
und das Mutterschutzgesetz

Seite 40

Events
37. Jahrestagung 
des BDO in Berlin

Seite 28

Fachbeitrag
3D-Druck-Technologien für die 
Weich- und Hartgeweberegeneration

Seite 14

Fachbeitrag
The odontogenic keratocyst 
of the maxilla
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Ästhetik
Brustvergrößerung
ohne Schmerzen?

News
„Niederlassung in Selbstständigkeit „Niederlassung in Selbstständigkeit 
muss wieder attraktiver werden!“muss wieder attraktiver werden!“muss wieder attraktiver werden!“muss wieder attraktiver werden!“

SpezialSpezial
Parallele Lichtstrahlen, feine Parallele Lichtstrahlen, feine 
Bündelung, gleiche FrequenzBündelung, gleiche Frequenz

15.09.

SHOW
PREVIEW

40. Internationale Dental-Schau • Köln • 14.–18. März 2023

» Seite 35» Seite 34 » Seite 40 ff.

Produkte

Circa 830 Unternehmen aus über 56 Ländern 
sind mit innovativen Produkten und Weltneu-
heiten auf der Internationalen Dental-Schau 
in Köln vertreten. Einige davon stellen wir vor. 

Interview

„Die IDS ist ein Aufatmen der ganzen Bran-
che“ – der VDDI-Vorstandsvorsitzende Mark 
„Die IDS ist ein Aufatmen der ganzen Bran
che“ – der VDDI-Vorstandsvorsitzende Mark 
„Die IDS ist ein Aufatmen der ganzen Bran

Stephen Pace spricht im Interview mit Chris-
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf
Stephen Pace spricht im Interview mit Chris
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf
Stephen Pace spricht im Interview mit Chris

-
bruchsstimmung.
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf
bruchsstimmung.
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf

Service-Angebot

Der Messebesucher erhält hilfreiche Informa-
tionen rund um seinen Aufenthalt in Köln: Von A 
wie Autovermietung über E wie Eintrittskarten 
bis hin zu W wie (kostenloses) WLAN.
wie Autovermietung über E wie Eintrittskarten 
bis hin zu W wie (kostenloses) WLAN.
wie Autovermietung über E wie Eintrittskarten 

n
Dental-Schau
sicht
terscheiden.
dass
weltweit
Stillstand
VDDI-Vorstand,
der
unternehmen
entschieden,
13. März
auf

COVID-19,
kampagne
nahmen
Schnelltests
heitslage
nun
durchzuführen.
Reiseverkehr
mehr
Köln

Für einen erfolgreichen Restart 

außergewöhnlichen Rahmenbedingun-
diesjährigen Weltleitmesse für Zahn-

Zahntechnik sind herausfor-
bieten aber auch die Chance, für die

Dentalbranche zukunftsweisend Wei-
und Impulsgeber zu sein. Neben

Präsenzveranstaltungen werden virtu-
Messekonzepte zukünftig zu

Veranstaltungskonzepten un-
gehören.

der IDS in Köln wird sich auch
vielfacher Hinsicht lohnen, sowohl

Zugewinn an Wissen als auch ganz
den direkten Austausch mit

aller Welt. 7

© Robert Kneschke/Shutterstock.com

© elRoce/Shutterstock.com

IDS – auch 2023 die   die   die Plattform für Innovationen und Markttrends
Vom 14. bis 18. März werden zahlreiche Aussteller und Fachbesucher aus dem In- und Ausland in Köln erwartet.

© Koelnmesse
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EINZIGARTIG 
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Der neue 
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Medit i700w.

Mehr auf
www.w.c.o.de

ANZEIGE

7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro

Nur noch wenige  

Tickets erhältlich!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket! 

REGULAR 1.395,00 €
EARLY BIRD* 1.050,00 €
*nur bis Ende Juni

Scannen Sie den QR Code zur 
Registrierung oder gehen Sie auf: 
https://events.envistaco.com/d/zkqkbj

Registrieren Sie sich noch heute:
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)

30.06.

Bayerisches Zahnärzteblatt

59. Jahrgang

6/2022

Prävention und Mundhygiene  
bei Kindern
Ein Fallbericht

www.bzb-online.de

Prophylaxe | Kinderzahnheilkunde
Wachstum ungebremst

Investoren drängen in die Zahnmedizin

Schwerpunktthema 

Grünes Licht für PAR-Therapie

Bundesgesundheitsministerium bestätigt  
Analogabrechnung bei Privatpatienten
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WIESBADEN
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

ER

1. / 2. DEZEMBER 2023

01./02.12.

Event

CERAMIC
IMPLANTS
STATE OF THE ARTS
7TH ANNUAL MEETING OF

5./6. MAI 2023
MÜNCHEN

05./06.05.

Event

8./9. DEZEMBER 2023
BADEN-BADEN

BADISCH ES

FORUM FÜR INNOVATIVE 
ZAHNMEDIZIN

08./09.12.

Event

INTERNATIONAL

BLOOD
CONCENTRATE DAY

15. SEPTEMBER 2023
FRANKFURT AM MAIN

BIOLOGISIERUNG IN DER 
REGENERATIVEN ZAHNMEDIZIN

15.09.

Event

15./16. SEPTEMBER 2023

LEIPZIG ER

FORUM FÜR INNOVATIVE 
ZAHNMEDIZIN

15./16.09.

Event
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People of today

„Die Philosophie der ‚intelligenten 
Einfachheit‘ von Neoss zeigt sich in 
der einfachen und unkomplizierten 
Anwendung unserer Implantatsys­
teme sowie in deren außergewöhn
lich vorhersagbaren Ergebnissen.“
“Neoss’s ‘Intelligent Simplicity’ phi
losophy is evident in the easy and 
uncomplicated use of our implant 
systems, as well as their extremely 
predictable outcomes.”

5�Dr Robert Gottlander, president and CEO 5�Dr Robert Gottlander, president and CEO 5�

of Neoss.

» 4 » 4

ADAD

Photo gallery
Impressionen von der IDS 2023.

Impressions of IDS 2023.

»8

Editorial
Dr. Seeberger über den aktuellen 
Status des mOralHealth­Konzepts.

Dr Seeberger on the current 
status of mOralHealth. »10

Interview
Alles über die Kulzer Mobile 
Academy­Tour.

All about the Kulzer Mobile 
Academy tour. »12

Neueste Software-Releases von exocad 
stehen für Innovation und Integration

Innovation and integration define 
exocad’s newest software releases

Neue Produkte und spezielle Angebote von exocad auf der IDS.

New products and special offers from exocad at IDS.

Dentalbranche trifft sich wieder in Köln
Dental industry gathers in Cologne once again

IDS startet mit Enthusiasmus in die Post-COVID-Ära.

IDS launches post-COVID-19 era dentistry with enthusiasm.

Come and discover 
this medicinal mouth-
wash for yourself!

Regenerate mouthwash 
reduces SARS-CoV-2 
infection risk

Hall 11.1 
Stand A010–B019

Sustainable choices matter – 
to you and your patients

Explore our solutions at 

11
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Hall 11.1
Booth B010/C019

New locatio
n:

n  Exocad, ein Unternehmen von 
Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt-Align Technology und einer der welt
weit führenden Anbieter von dentaler 
CAD-Software, hat die Erfolge des 
vergangenen Jahres und die aktu-
ellen produktivitätssteigernden Soft-
ware-Innovationen auf ihrer Presse-
veranstaltung im Rahmen der IDS 
präsentiert. Unter dem neuen Slogan 
„Imagine the CADabilities“ stellte 
exocad neue Releases und Meilen-
steine des Unternehmens vor.

Software-Releases
Nahtlose digitale Workflows und 

eine einfache Bedienung, dafür stehen 
die Galway Software-Releases von 
exocad. ChairsideCAD 3.0 Galway, 
vorgestellt auf der IDS 2023, ist hoch 
automatisiert, intuitiv zu bedienen 
und optimiert für den Einsatz im kli-
nischen Umfeld.

n  Am Dienstagabend trafen sich die 
Verantwortlichen der Koelnmesse und 
des Verbands der Deutschen Dental-
Industrie (VDDI) sowie Vertreter der 
Dentalbranche und Medienpartner in 
den Rheinterassen, dem Veranstaltungs-
ort im Herzen Kölns mit malerischem 
Blick auf Rhein und Dom. In Erwartung 
einer besonderen und spannenden 
IDS nutzten sie die Gelegenheit, einen 
Tag vor der offiziellen Eröffnung der 
Veranstaltung gemeinsam zu speisen 
und Kontakte zu knüpfen.

Henriette Reker, Oberbürger-
meisterin von Köln und Vorsitzende 
des Aufsichtsrats der Koelnmesse, und 
Mark Stephen Pace, Vorsitzender des 
VDDI, begrüßten die Gäste bei Son-
nenuntergang. 

n  On Tuesday evening, Koelnmesse 
and Association of the German Dental 
Industry officials as well as represent-Industry officials as well as represent-Industry officials as well as represent
atives of the dental industry and me-
dia partners got together at the Rhein-
terrassen, an event venue located in 
the heart of Cologne that offers a pic-
turesque view of the Rhine and the 
cathedral. In anticipation of a special 
and exciting IDS, they used the oppor-and exciting IDS, they used the oppor-and exciting IDS, they used the oppor
tunity to dine and network a day 
ahead of the official opening of the 
event.

Henriette Reker, mayor of Co-
logne and chairperson of the Koeln-
messe board, and Mark Stephen Pace, 
chairman of the Association of the 
German Dental Industry, welcomed 
guests at sunset. 

n  Exocad, an Align Technology com-
pany and a leading dental CAD soft-
ware provider, detailed the company’s 
achievements over the past year and its 
recent productivity-boosting software 

innovations at its IDS press event. Under 
the new slogan “Imagine the CADabili-the new slogan “Imagine the CADabili-the new slogan “Imagine the CADabili
ties”, exocad highlighted new product 
launches and company milestones.

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

» 2 » 2

5Tillmann Steinbrecher, CEO of exocad.

5Mark Stephen Pace, chairman of the Association 
of the German Dental Industry.
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7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro

Nur noch wenige  

Tickets erhältlich!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket! 

REGULAR 1.395,00 €
EARLY BIRD* 1.050,00 €
*nur bis Ende Juni

Scannen Sie den QR Code zur 
Registrierung oder gehen Sie auf: 
https://events.envistaco.com/d/zkqkbj

Registrieren Sie sich noch heute:
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)

27.10.
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Impressionen von der IDS 2023.

Impressions of IDS 2023.
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Editorial
Dr. Seeberger über den aktuellen 
Status des mOralHealth­Konzepts.

Dr Seeberger on the current 
status of mOralHealth. »10

Interview
Alles über die Kulzer Mobile 
Academy­Tour.

All about the Kulzer Mobile 
Academy tour. »12

Neueste Software-Releases von exocad 
stehen für Innovation und Integration

Innovation and integration define 
exocad’s newest software releases

Neue Produkte und spezielle Angebote von exocad auf der IDS.

New products and special offers from exocad at IDS.

Dentalbranche trifft sich wieder in Köln
Dental industry gathers in Cologne once again

IDS startet mit Enthusiasmus in die Post-COVID-Ära.

IDS launches post-COVID-19 era dentistry with enthusiasm.

Come and discover 
this medicinal mouth-
wash for yourself!

Regenerate mouthwash 
reduces SARS-CoV-2 
infection risk

Hall 11.1 
Stand A010–B019

Sustainable choices matter – 
to you and your patients

Explore our solutions at 
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Hall 11.1
Booth B010/C019

New locatio
n:

n  Exocad, ein Unternehmen von 
Align Technology und einer der welt
weit führenden Anbieter von dentaler 
CAD-Software, hat die Erfolge des 
vergangenen Jahres und die aktu
ellen produktivitätssteigernden Soft
ware-Innovationen auf ihrer Presse
veranstaltung im Rahmen der IDS 
präsentiert. Unter dem neuen Slogan 
„Imagine the CADabilities“ stellte 
exocad neue Releases und Meilen
steine des Unternehmens vor.

Software-Releases
Nahtlose digitale Workflows und 

eine einfache Bedienung, dafür stehen 
die Galway Software-Releases von 
exocad. ChairsideCAD 3.0 Galway, 
vorgestellt auf der IDS 2023, ist hoch 
automatisiert, intuitiv zu bedienen 
und optimiert für den Einsatz im kli
nischen Umfeld.

VDDI, begrüßten die Gäste bei Son-
nenuntergang. 

German Dental Industry, welcomed 
guests at sunset. 

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

Feel the Clinical Freedom 
on Science and Safety.

VISIT NEOSS AT
HALL 2.2
STAND C10

5Mark Stephen Pace, chairman of the Association 
of the German Dental Industry.
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EPPSTEIN/BOCHUM – Zum 1. Juli 2022 steigen 
die Tarifgehälter für Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) und in diesem Beruf Fortgebildete in 
Hamburg, Hessen, im Saarland und in Westfalen-
Lippe um 5,5 Prozent. Der Vergütungstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2023. Auch die 
Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. De-
zember 2022. Dieser Vertrag gilt 13 Monate.

„Damit ist es uns gelungen, in schwierigen Zeiten 
mit diversen Unwägbarkeiten einen attraktiven Tarif-
abschluss für die ZFA in diesen Kammerbereichen zu 
erzielen. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
Leistungen des zahnärztlichen Praxispersonals in der 
Pandemie und der gelebten Tarifpartnerschaft in den 
genannten  Regionen“,  erklärte  Hannelore  König, 
Verbandspräsidentin und Verhandlungsführerin auf 
Arbeitnehmerseite. Der Zahnarzt und Verhandlungs-
führer  der  AAZ  Hans-Joachim  Beier  ergänzt:  „Als 
Tarifpartner haben wir uns das Ziel gesetzt, die At-
traktivität des Berufs weiter zu erhöhen und überdies 
viele junge Menschen für das Berufsbild der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten zu begeistern. Unsere 
Mitarbeiter sollen für die hervorragende Arbeit, die sie 
in unseren Praxen leisten, adäquat bezahlt werden. 
Daher gehörte es sich für uns, die aktuellen Preisstei-
gerungen in diesen bewegten Zeiten durch eine ange-
messene Tariferhöhung auszugleichen.“

Die Tarifverhandlungen zwischen dem Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der ZFA/
Zahnarzthelferinnen in Hamburg, Hessen, im Saar-
land und in Westfalen-Lippe fanden am 8. April 2022 
in Saarbrücken statt. Bis zum Ende der Erklärungsfrist 
war Stillschweigen vereinbart worden. Für ZFA gibt es 
nur Tarifverhandlungen für die Kammerbereiche Ham-

burg, Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe. Beide 
Tarifpartner sehen die Tarifverträge als Mindestanfor-
derungen und rufen die zahnärztlichen Arbeitgeber in 
den tarifl osen Regionen dazu auf, sich an den neuen 
Vergütungen zu orientieren. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V. und 
Arbeitgeber-Arbeitsgemeinschaft

Tarifabschluss für Zahnmedizinische Fachangestellte  
5,5 Prozent – ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit der Praxisangestellten.

MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
„Made in Switzerland“ steht für höchste Qualität. Für uns heißt das: 
hochwertige Ware im Herzen Europas produziert, ohne lange Logistik-
ketten schnell verfügbar. www.paroswiss.de

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm zum 
siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

ANZEIGE

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen,
kostenfreien Beratungstermin:
Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18
www.bluesafety.com/Termin

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

 Geld sparen.

 Gesundheit schützen.
 Alleinstellungs-
merkmal nutzen.

Mit SAFEWATER Ihre 
Trinkwasserhygiene 
endlich sicher und 
zuverlässig aufstellen.

Für SAFEWATER 4.2 
entscheiden

und vom 
BLUE SAFETY 

Full Service
profitieren.

Jetzt Termin
anfordern !

#HYGIENEOFFENSIVE

 Alleinstellungs-
merkmal nutzen.

Für SAFEWATER 4.2 
entscheiden

Jetzt Termin
anfordern

Vereinbaren Sie Ihren 

Wie wir starten, entscheidet darüber, wie es 
für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz hält, was sie ver-
spricht – als das Wissens-Update für ZFAs, 

ZMPs, DHs und Co. Damit der Top-10-Ausbildungs-
beruf qualitativ mehr als nur einen Zahn zulegt, 
stellt Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFA beim 

Verband medizinischer Fachberufe e.V., die wichtigsten Än-
derungen der neuen ZFA-Ausbildungsordnung vor, die ab 
August für alle Azubis gelten. 

Dass nicht nur das Wie, sondern auch das Wo viel aus-
macht, zeigt das Thema „Stadt vs. Land“: Im Doppel-
interview berichten zwei Zahnfeen – eine aus der pul-

sierenden Großstadt, die andere aus einer beschaulichen 
Dorfi dylle – über die unerwarteten Gemeinsamkeiten 
und offensichtlichen Unterschiede ihres Praxisalltags. 

Last, but not least beweist ZFA Cornelia Teichert, 
was wahre Berufstreue bedeutet – arbeitet sie doch seit 
sage und schreibe fast 50 Jahren in ein und derselben 
Zahnarztpraxis und denkt auch mit 66 Jahren noch lange 

nicht ans Aufhören. 
Mit seinem freshen Konzept und Layout überzeugt das 

beliebte Supplement der Dental Tribune Deutschland ein-
mal mehr mit seinem gewohnt erfrischenden Mix aus Fach-

wissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

Von Kopf bis Fuß auf ZFAs eingestellt 
Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz gibt’s in diesem Heft.

ANZEIGE

www.zwp-online.info
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Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!
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Mit digitalem 
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SWISS SPECIALIZED DENTAL CARE

Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Stadt Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz
spricht – als 

In dieser 

Ausgabe
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Digitale Abformung
Ivoclar bringt eine Neuheit auf den Markt: VivaScan, eine kompakte 
und intuitive intraorale Scanlösung für Zahnärzte, die in die Welt der 
digitalen Zahnheilkunde einsteigen wollen.

ANZEIGE

ANZEIGE

www.paro.com

paro ® - SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp +49 171 991 00 18
www.bluesafety.com/Termin

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Mit SAFEWATER Ihre Trinkwasserhygiene 
endlich sicher und zuverlässig aufstellen. D

TA
4/

22

Jetzt Termin
anfordern

!

Mit SAFEWATER Ihre Trinkwasserhygiene 
endlich sicher und zuverlässig aufstellen.

Jetzt Termin
anfordern

Für SAFEWATER 4.2 entscheiden
und vom BLUE SAFETY 
Full Service profitieren.

ANZEIGE

WIEN – Häufi g werden auf vermeintlich vertrauenswürdigen Internetseiten über 
deren Webshops illegale und ungeprüfte Arzneimittel zum Verkauf angeboten. Oft-
mals soll die Aufmachung der Webseiten dem Konsumenten vermitteln, dass es sich 
beim jeweiligen Anbieter um ein seriöses österreichisches Unternehmen handelt. In 
diesem Zusammenhang werden z. B. Kontakttelefonnummern mit österreichischer 
Vorwahl verwendet, um potenzielle Käufer in zusätzlicher Sicherheit zu wiegen. In 
vielen Fällen werden bestellte Produkte gar nicht versendet. Sofern aber doch Arz-
neiwaren versendet werden, handelt es sich bei den Produkten oftmals um Fäl-
schungen, die entweder den angegebenen Wirkstoff gar nicht oder in einer falschen 
Konzentration enthalten, oder das Präparat enthält Verunreinigungen.

Wie kann man verdächtige Webseiten erkennen?
Häufi ge Merkmale illegaler Webseiten sind: Kein Sicherheitslogo für Versand-

apotheken, Formulierung „Weitere Informationen bzgl. Sicherheitslogo fi nden Sie 
hier“, Sicherheitslogo für Versandapotheken ohne Verlinkung mit der zuständigen 
Arzneimittelbehörde, es wird kein Impressum angegeben bzw. Impressum ohne 

Kontaktdaten, es erscheint keine Firmenadresse, häufi g gibt es eine Spezialisierung 
auf Potenz-, Schlankheits- und Haarwuchsmittel, aber auch auf hochpreisige Anti-
depressiva, Schlaf-, Schmerz- und Aufputschmittel, es erscheinen dezidierte Hin-
weise, es handle sich um Originalprodukte und es bestünde die Möglichkeit einer 
rezeptfreien Bestellung, Werbung mit „100 Prozent Garantie“ in Bezug auf Wirk-
samkeit, vermeintlich österreichische Seite, die nicht in Österreich registriert ist, und 
oftmals Rechtschreibfehler.

Unter www.basg.gv.at fi nden Sie eine Liste vom BASG überprüfter illegaler 
Webseiten, die gegen österreichisches bzw. europäisches Recht verstoßen. 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG)

Ungeprüfte Arzneimittel 
im Umlauf? 
Medikamentenkauf auf illegalen Webseiten.

KREMS – Anfang Mai wurde der 
Endbericht der EU-Zukunftskonferenz 
präsentiert. Eine wesentliche Forde-
rung besteht darin, die Bereiche Ge-
sundheit und Gesundheitsversorgung 
in die Zuständigkeiten aufzunehmen, 
die sich die EU und die EU-Mitglied-
staaten teilen. Wie aber stehen die 
Österreicher dazu? Eine mehrteilige 
Studie, durchgeführt von der Universi-
tät für Weiterbildung Krems und der 
Universität Graz, widmete sich unter 
anderem diesem Thema.

Zusammenarbeit
Die europäische Zusammenarbeit 

während  der  Pandemie  wird  von 
knapp der Hälfte (47 Prozent) der Be-
fragten als eher gut bzw. sehr gut 
bewertet, mehr als die Hälfte hinge-
gen befand diese eher nicht bzw. gar 
nicht gut. Eine nähere Analyse zeigt 
jedoch wesentliche Unterschiede bei 
den Altersgruppen. So bewerten zwei 
Drittel der Gruppe der 15- bis 24-Jäh-
rigen die europäische Zusammenar-
beit in der COVID-19-Pandemie als 
eher gut/sehr gut, und bei der Gruppe 
der über 65-Jährigen zeigt sich mit 
51 Prozent noch eine knappe Mehr-
heit. Am wenigsten Zustimmung, mit 
nur knapp 40 Prozent, fi ndet die eu-
ropäische Pandemiebewältigung bei 
den 45-bis 64-Jährigen. 

Ob es zukünftig eine verstärkte 
europäische Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich geben soll, bejahte 
knapp die Hälfte der Befragten. Rund 
ein Viertel war sich nicht sicher und 
das restliche Viertel war dagegen. Vor 
allem jüngere Personen (55 Prozent) 
befürworten dies. Ebenso steigt die 

Zustimmung bei höherem Bildungs-
grad.

Weitere Informationen zur Studie 
unter www.donau-uni.ac.at. 

Quelle:
Universität für Weiterbildung Krems

Mehr Europa 
im Gesundheitsbereich
Einstellung junger Menschen gegenüber der europäischen Zusammenarbeit.
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BERN – Die Schweizer Ärzteschaft 
läuft derzeit Sturm gegen Vorschläge, 
Kostenziele einzuführen. Sie befürch-
tet Rationierungen im Gesundheits-
wesen. Bundesrat Alain Berset kon-
terte in einem Interview mit der 
Neuen Zürcher Zeitung diese Kritik.

Die  hohen  Krankenkassenprä-
mien seien eine der grössten Sorgen 
der  Schweizer  Bevölkerung.  Wenn 
keine sinnvollen Reformen gelängen, 
stiegen die Kosten immer weiter – bis 
das System irgendwann kollabiere 
und die Politik radikale Massnahmen 
ergreife.

Der Bundesrat wolle stattdessen 
Transparenz schaffen. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen,  Kantone  und  der 
Bund sollten sich einigen und im Vo-
raus  öffentlich  bekannt  geben,  mit 
welchem Kostenwachstum sie rech-
neten. Falle es höher aus, sollten sie 
sich erklären.

Das Bewusstsein für die Kosten 
werde  gestärkt,  wenn  die  Branche 
wisse, dass sie sich für das Ausgaben-
wachstum  rechtfertigen  müsse.  So 
lasse sich die ganze Diskussion in die 
richtigen Bahnen lenken.

Massiver Anstieg der 
Krankenkassenprämie droht

Heute streite man endlos über die 
Prämien. Dabei seien diese nur ein 
Abbild der Kosten. Es sei höchste Zeit, 
mehr über die Kosten zu sprechen. 
«Dazu sollten wir endlich einmal fest-
legen, welches Wachstum wir länger-
fristig als notwendig und tragbar er-
achten.»

Prognosen  deuten  darauf  hin, 
dass im nächsten Jahr ein massiver 
Anstieg  der  Krankenkassenprämien 

von fünf bis zehn Prozent droht. Ber-
set wagt keine Prognose. Doch die 
Tendenz sei leider richtig. Nach zwei 
Jahren Pandemie sei ein besorgnis-
erregender Kostenanstieg zu beob-

achten, der sich auf die Prämien aus-
wirken werde. 

Quelle:
www.medinlive.at

Ärzteschaft befürchtet Rationierungen
Kostenanstieg im Schweizer Gesundheitswesen «besorgniserregend».
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit grosse Zahnschäden entstehen. 
Der Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqua-
lität. Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Dentalfräsmaschinen
Zur weiteren Komplettierung des digitalen Workfl ows mit byzz®

Suite hat die orangedental GmbH eine exklusive Manufaktur für die 
Fertigung von dentalen Fräsmaschinen erworben.
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BERN – Der Bundesrat möchte der Forschung bessere Rahmenbedingungen für die 
Weitergabe und Weiterverwendung von Gesundheitsdaten bieten. Dazu hat er an 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2022 das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 
beauftragt, die Voraussetzungen für den Aufbau eines Datensystems für die For-
schung im Gesundheitsbereich zu schaffen. Der Datenschutz muss sichergestellt 
bleiben.

Nutzung von Datenanalysen
Das Spektrum und die Menge an Gesundheitsdaten nehmen laufend zu und 

damit auch das Potenzial, aufgrund von datenbasierten Erkenntnissen die Gesund-
heit der Bevölkerung zu fördern. Beispielsweise können Datenanalysen helfen, das 
Versorgungsangebot zu verbessern. Das Potenzial wird aber nur ungenügend aus-
geschöpft. Ein Grund ist, dass die Weiterverwendung von gesundheitsbezogenen 
und deshalb besonders schützenswerten Personendaten für Forschungsprojekte 
heute aus rechtlichen, aber auch aus strukturellen Gründen sehr anspruchsvoll oder 
gar unmöglich ist. Akteure aus Forschung, Praxis, Politik und Wirtschaft sind an 
einer mehrfachen Nutzung von Daten interessiert.

In seinem Bericht in Erfüllung des Postulats Humbel (15.4225) legt der Bundes-
rat die verschiedenen Voraussetzungen dar, damit Gesundheitsdaten künftig für die 
Forschung auch verknüpft weiterverwendet werden können. Dazu gehören gemein-
same Standards für den Datenaustausch, ein eindeutiger personenbezogener Iden-
tifi kator, der Datenzugang an sich, aber auch die Schaffung rechtlicher Grundlagen 
für den Datenzugriff und die weitere Nutzung.

Nationale Datenkoordinationsstelle
Für die Umsetzung schlägt der Bericht den Aufbau eines Systems zur Weiterver-

wendung und Verknüpfung von Gesundheitsdaten vor. Eine nationale Datenkoordi-
nationsstelle könnte sicherstellen, dass der Datenaustausch und die Datenbearbei-
tung rechtskonform und sicher erfolgen. Die Einwilligung der betreffenden Perso-
nen und der Datenschutz müssen dabei gewährleistet sein.

Der Bundesrat hat das EDI beauftragt, im Zuge der Verbesserung des Daten-
managements im Gesundheitswesen, gemeinsam mit bestehenden Fachgremien 
der Bundesverwaltung sowie unter Einbezug externer Experten, die strukturellen, 
prozess- und anwendungsorientierten Anforderungen an das vorgeschlagene Sys-
tem zu klären. Ferner soll untersucht werden, welche Rechtsgrundlagen angepasst 
oder neu geschaffen werden müssten. Die Ergebnisse dieser Abklärungen sollen 
dem Bundesrat bis Ende 2023 unterbreitet werden. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Weitergabe und 
Weiterverwendung von 
Gesundheitsdaten
Bundesrat will der Forschung 
eine bessere Nutzung anfallender Daten ermöglichen.

DENTAL BERN 2022 Die Messezeitung today liegt dieser Ausgabe bei.
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EPPSTEIN/BOCHUM – Zum 1. Juli 2022 steigen 
die Tarifgehälter für Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) und in diesem Beruf Fortgebildete in 
Hamburg, Hessen, im Saarland und in Westfalen-
Lippe um 5,5 Prozent. Der Vergütungstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2023. Auch die 
Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. De-
zember 2022. Dieser Vertrag gilt 13 Monate.

„Damit ist es uns gelungen, in schwierigen Zeiten 
mit diversen Unwägbarkeiten einen attraktiven Tarif-
abschluss für die ZFA in diesen Kammerbereichen zu 
erzielen. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
Leistungen des zahnärztlichen Praxispersonals in der 
Pandemie und der gelebten Tarifpartnerschaft in den 
genannten  Regionen“,  erklärte  Hannelore  König, 
Verbandspräsidentin und Verhandlungsführerin auf 
Arbeitnehmerseite. Der Zahnarzt und Verhandlungs-
führer  der  AAZ  Hans-Joachim  Beier  ergänzt:  „Als 
Tarifpartner haben wir uns das Ziel gesetzt, die At-
traktivität des Berufs weiter zu erhöhen und überdies 
viele junge Menschen für das Berufsbild der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten zu begeistern. Unsere 
Mitarbeiter sollen für die hervorragende Arbeit, die sie 
in unseren Praxen leisten, adäquat bezahlt werden. 
Daher gehörte es sich für uns, die aktuellen Preisstei-
gerungen in diesen bewegten Zeiten durch eine ange-
messene Tariferhöhung auszugleichen.“

Die Tarifverhandlungen zwischen dem Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der ZFA/
Zahnarzthelferinnen in Hamburg, Hessen, im Saar-
land und in Westfalen-Lippe fanden am 8. April 2022 
in Saarbrücken statt. Bis zum Ende der Erklärungsfrist 
war Stillschweigen vereinbart worden. Für ZFA gibt es 
nur Tarifverhandlungen für die Kammerbereiche Ham-

burg, Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe. Beide 
Tarifpartner sehen die Tarifverträge als Mindestanfor-
derungen und rufen die zahnärztlichen Arbeitgeber in 
den tarifl osen Regionen dazu auf, sich an den neuen 
Vergütungen zu orientieren. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V. und 
Arbeitgeber-Arbeitsgemeinschaft

Tarifabschluss für Zahnmedizinische Fachangestellte  
5,5 Prozent – ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit der Praxisangestellten.

MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
„Made in Switzerland“ steht für höchste Qualität. Für uns heißt das: 
hochwertige Ware im Herzen Europas produziert, ohne lange Logistik-
ketten schnell verfügbar. www.paroswiss.de

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm zum 
siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.
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Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Wie wir starten, entscheidet darüber, wie es 
für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz hält, was sie ver-
spricht – als das Wissens-Update für ZFAs, 

ZMPs, DHs und Co. Damit der Top-10-Ausbildungs-
beruf qualitativ mehr als nur einen Zahn zulegt, 
stellt Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFA beim 

Verband medizinischer Fachberufe e.V., die wichtigsten Än-
derungen der neuen ZFA-Ausbildungsordnung vor, die ab 
August für alle Azubis gelten. 

Dass nicht nur das Wie, sondern auch das Wo viel aus-
macht, zeigt das Thema „Stadt vs. Land“: Im Doppel-
interview berichten zwei Zahnfeen – eine aus der pul-

sierenden Großstadt, die andere aus einer beschaulichen 
Dorfi dylle – über die unerwarteten Gemeinsamkeiten 
und offensichtlichen Unterschiede ihres Praxisalltags. 

Last, but not least beweist ZFA Cornelia Teichert, 
was wahre Berufstreue bedeutet – arbeitet sie doch seit 
sage und schreibe fast 50 Jahren in ein und derselben 
Zahnarztpraxis und denkt auch mit 66 Jahren noch lange 

nicht ans Aufhören. 
Mit seinem freshen Konzept und Layout überzeugt das 

beliebte Supplement der Dental Tribune Deutschland ein-
mal mehr mit seinem gewohnt erfrischenden Mix aus Fach-

wissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

Von Kopf bis Fuß auf ZFAs eingestellt 
Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz gibt’s in diesem Heft.

ANZEIGE
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Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Stadt Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz
spricht – als 

In dieser 

Ausgabe
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Digitale Abformung
Ivoclar bringt eine Neuheit auf den Markt: VivaScan, eine kompakte 
und intuitive intraorale Scanlösung für Zahnärzte, die in die Welt der 
digitalen Zahnheilkunde einsteigen wollen.
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WIEN – Häufi g werden auf vermeintlich vertrauenswürdigen Internetseiten über 
deren Webshops illegale und ungeprüfte Arzneimittel zum Verkauf angeboten. Oft-
mals soll die Aufmachung der Webseiten dem Konsumenten vermitteln, dass es sich 
beim jeweiligen Anbieter um ein seriöses österreichisches Unternehmen handelt. In 
diesem Zusammenhang werden z. B. Kontakttelefonnummern mit österreichischer 
Vorwahl verwendet, um potenzielle Käufer in zusätzlicher Sicherheit zu wiegen. In 
vielen Fällen werden bestellte Produkte gar nicht versendet. Sofern aber doch Arz-
neiwaren versendet werden, handelt es sich bei den Produkten oftmals um Fäl-
schungen, die entweder den angegebenen Wirkstoff gar nicht oder in einer falschen 
Konzentration enthalten, oder das Präparat enthält Verunreinigungen.

Wie kann man verdächtige Webseiten erkennen?
Häufi ge Merkmale illegaler Webseiten sind: Kein Sicherheitslogo für Versand-

apotheken, Formulierung „Weitere Informationen bzgl. Sicherheitslogo fi nden Sie 
hier“, Sicherheitslogo für Versandapotheken ohne Verlinkung mit der zuständigen 
Arzneimittelbehörde, es wird kein Impressum angegeben bzw. Impressum ohne 

Kontaktdaten, es erscheint keine Firmenadresse, häufi g gibt es eine Spezialisierung 
auf Potenz-, Schlankheits- und Haarwuchsmittel, aber auch auf hochpreisige Anti-
depressiva, Schlaf-, Schmerz- und Aufputschmittel, es erscheinen dezidierte Hin-
weise, es handle sich um Originalprodukte und es bestünde die Möglichkeit einer 
rezeptfreien Bestellung, Werbung mit „100 Prozent Garantie“ in Bezug auf Wirk-
samkeit, vermeintlich österreichische Seite, die nicht in Österreich registriert ist, und 
oftmals Rechtschreibfehler.

Unter www.basg.gv.at fi nden Sie eine Liste vom BASG überprüfter illegaler 
Webseiten, die gegen österreichisches bzw. europäisches Recht verstoßen. 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG)

Ungeprüfte Arzneimittel 
im Umlauf? 
Medikamentenkauf auf illegalen Webseiten.

KREMS – Anfang Mai wurde der 
Endbericht der EU-Zukunftskonferenz 
präsentiert. Eine wesentliche Forde-
rung besteht darin, die Bereiche Ge-
sundheit und Gesundheitsversorgung 
in die Zuständigkeiten aufzunehmen, 
die sich die EU und die EU-Mitglied-
staaten teilen. Wie aber stehen die 
Österreicher dazu? Eine mehrteilige 
Studie, durchgeführt von der Universi-
tät für Weiterbildung Krems und der 
Universität Graz, widmete sich unter 
anderem diesem Thema.

Zusammenarbeit
Die europäische Zusammenarbeit 

während  der  Pandemie  wird  von 
knapp der Hälfte (47 Prozent) der Be-
fragten als eher gut bzw. sehr gut 
bewertet, mehr als die Hälfte hinge-
gen befand diese eher nicht bzw. gar 
nicht gut. Eine nähere Analyse zeigt 
jedoch wesentliche Unterschiede bei 
den Altersgruppen. So bewerten zwei 
Drittel der Gruppe der 15- bis 24-Jäh-
rigen die europäische Zusammenar-
beit in der COVID-19-Pandemie als 
eher gut/sehr gut, und bei der Gruppe 
der über 65-Jährigen zeigt sich mit 
51 Prozent noch eine knappe Mehr-
heit. Am wenigsten Zustimmung, mit 
nur knapp 40 Prozent, fi ndet die eu-
ropäische Pandemiebewältigung bei 
den 45-bis 64-Jährigen. 

Ob es zukünftig eine verstärkte 
europäische Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich geben soll, bejahte 
knapp die Hälfte der Befragten. Rund 
ein Viertel war sich nicht sicher und 
das restliche Viertel war dagegen. Vor 
allem jüngere Personen (55 Prozent) 
befürworten dies. Ebenso steigt die 

Zustimmung bei höherem Bildungs-
grad.

Weitere Informationen zur Studie 
unter www.donau-uni.ac.at. 

Quelle:
Universität für Weiterbildung Krems

Mehr Europa 
im Gesundheitsbereich
Einstellung junger Menschen gegenüber der europäischen Zusammenarbeit.
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BERN – Die Schweizer Ärzteschaft 
läuft derzeit Sturm gegen Vorschläge, 
Kostenziele einzuführen. Sie befürch-
tet Rationierungen im Gesundheits-
wesen. Bundesrat Alain Berset kon-
terte in einem Interview mit der 
Neuen Zürcher Zeitung diese Kritik.

Die  hohen  Krankenkassenprä-
mien seien eine der grössten Sorgen 
der  Schweizer  Bevölkerung.  Wenn 
keine sinnvollen Reformen gelängen, 
stiegen die Kosten immer weiter – bis 
das System irgendwann kollabiere 
und die Politik radikale Massnahmen 
ergreife.

Der Bundesrat wolle stattdessen 
Transparenz schaffen. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen,  Kantone  und  der 
Bund sollten sich einigen und im Vo-
raus  öffentlich  bekannt  geben,  mit 
welchem Kostenwachstum sie rech-
neten. Falle es höher aus, sollten sie 
sich erklären.

Das Bewusstsein für die Kosten 
werde  gestärkt,  wenn  die  Branche 
wisse, dass sie sich für das Ausgaben-
wachstum  rechtfertigen  müsse.  So 
lasse sich die ganze Diskussion in die 
richtigen Bahnen lenken.

Massiver Anstieg der 
Krankenkassenprämie droht

Heute streite man endlos über die 
Prämien. Dabei seien diese nur ein 
Abbild der Kosten. Es sei höchste Zeit, 
mehr über die Kosten zu sprechen. 
«Dazu sollten wir endlich einmal fest-
legen, welches Wachstum wir länger-
fristig als notwendig und tragbar er-
achten.»

Prognosen  deuten  darauf  hin, 
dass im nächsten Jahr ein massiver 
Anstieg  der  Krankenkassenprämien 

von fünf bis zehn Prozent droht. Ber-
set wagt keine Prognose. Doch die 
Tendenz sei leider richtig. Nach zwei 
Jahren Pandemie sei ein besorgnis-
erregender Kostenanstieg zu beob-

achten, der sich auf die Prämien aus-
wirken werde. 

Quelle:
www.medinlive.at

Ärzteschaft befürchtet Rationierungen
Kostenanstieg im Schweizer Gesundheitswesen «besorgniserregend».
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit grosse Zahnschäden entstehen. 
Der Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqua-
lität. Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Dentalfräsmaschinen
Zur weiteren Komplettierung des digitalen Workfl ows mit byzz®

Suite hat die orangedental GmbH eine exklusive Manufaktur für die 
Fertigung von dentalen Fräsmaschinen erworben.
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BERN – Der Bundesrat möchte der Forschung bessere Rahmenbedingungen für die 
Weitergabe und Weiterverwendung von Gesundheitsdaten bieten. Dazu hat er an 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2022 das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 
beauftragt, die Voraussetzungen für den Aufbau eines Datensystems für die For-
schung im Gesundheitsbereich zu schaffen. Der Datenschutz muss sichergestellt 
bleiben.

Nutzung von Datenanalysen
Das Spektrum und die Menge an Gesundheitsdaten nehmen laufend zu und 

damit auch das Potenzial, aufgrund von datenbasierten Erkenntnissen die Gesund-
heit der Bevölkerung zu fördern. Beispielsweise können Datenanalysen helfen, das 
Versorgungsangebot zu verbessern. Das Potenzial wird aber nur ungenügend aus-
geschöpft. Ein Grund ist, dass die Weiterverwendung von gesundheitsbezogenen 
und deshalb besonders schützenswerten Personendaten für Forschungsprojekte 
heute aus rechtlichen, aber auch aus strukturellen Gründen sehr anspruchsvoll oder 
gar unmöglich ist. Akteure aus Forschung, Praxis, Politik und Wirtschaft sind an 
einer mehrfachen Nutzung von Daten interessiert.

In seinem Bericht in Erfüllung des Postulats Humbel (15.4225) legt der Bundes-
rat die verschiedenen Voraussetzungen dar, damit Gesundheitsdaten künftig für die 
Forschung auch verknüpft weiterverwendet werden können. Dazu gehören gemein-
same Standards für den Datenaustausch, ein eindeutiger personenbezogener Iden-
tifi kator, der Datenzugang an sich, aber auch die Schaffung rechtlicher Grundlagen 
für den Datenzugriff und die weitere Nutzung.

Nationale Datenkoordinationsstelle
Für die Umsetzung schlägt der Bericht den Aufbau eines Systems zur Weiterver-

wendung und Verknüpfung von Gesundheitsdaten vor. Eine nationale Datenkoordi-
nationsstelle könnte sicherstellen, dass der Datenaustausch und die Datenbearbei-
tung rechtskonform und sicher erfolgen. Die Einwilligung der betreffenden Perso-
nen und der Datenschutz müssen dabei gewährleistet sein.

Der Bundesrat hat das EDI beauftragt, im Zuge der Verbesserung des Daten-
managements im Gesundheitswesen, gemeinsam mit bestehenden Fachgremien 
der Bundesverwaltung sowie unter Einbezug externer Experten, die strukturellen, 
prozess- und anwendungsorientierten Anforderungen an das vorgeschlagene Sys-
tem zu klären. Ferner soll untersucht werden, welche Rechtsgrundlagen angepasst 
oder neu geschaffen werden müssten. Die Ergebnisse dieser Abklärungen sollen 
dem Bundesrat bis Ende 2023 unterbreitet werden. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Weitergabe und 
Weiterverwendung von 
Gesundheitsdaten
Bundesrat will der Forschung 
eine bessere Nutzung anfallender Daten ermöglichen.

DENTAL BERN 2022 Die Messezeitung today liegt dieser Ausgabe bei.
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Digitale Abformung
Ivoclar bringt eine Neuheit auf den Markt: VivaScan, eine kompakte 
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WIEN – Häufi g werden auf vermeintlich vertrauenswürdigen Internetseiten über 
deren Webshops illegale und ungeprüfte Arzneimittel zum Verkauf angeboten. Oft-
mals soll die Aufmachung der Webseiten dem Konsumenten vermitteln, dass es sich 
beim jeweiligen Anbieter um ein seriöses österreichisches Unternehmen handelt. In 
diesem Zusammenhang werden z. B. Kontakttelefonnummern mit österreichischer 
Vorwahl verwendet, um potenzielle Käufer in zusätzlicher Sicherheit zu wiegen. In 
vielen Fällen werden bestellte Produkte gar nicht versendet. Sofern aber doch Arz-
neiwaren versendet werden, handelt es sich bei den Produkten oftmals um Fäl-
schungen, die entweder den angegebenen Wirkstoff gar nicht oder in einer falschen 
Konzentration enthalten, oder das Präparat enthält Verunreinigungen.

Wie kann man verdächtige Webseiten erkennen?
Häufi ge Merkmale illegaler Webseiten sind: Kein Sicherheitslogo für Versand-

apotheken, Formulierung „Weitere Informationen bzgl. Sicherheitslogo fi nden Sie 
hier“, Sicherheitslogo für Versandapotheken ohne Verlinkung mit der zuständigen 
Arzneimittelbehörde, es wird kein Impressum angegeben bzw. Impressum ohne 

Kontaktdaten, es erscheint keine Firmenadresse, häufi g gibt es eine Spezialisierung 
auf Potenz-, Schlankheits- und Haarwuchsmittel, aber auch auf hochpreisige Anti-
depressiva, Schlaf-, Schmerz- und Aufputschmittel, es erscheinen dezidierte Hin-
weise, es handle sich um Originalprodukte und es bestünde die Möglichkeit einer 
rezeptfreien Bestellung, Werbung mit „100 Prozent Garantie“ in Bezug auf Wirk-
samkeit, vermeintlich österreichische Seite, die nicht in Österreich registriert ist, und 
oftmals Rechtschreibfehler.

Unter www.basg.gv.at fi nden Sie eine Liste vom BASG überprüfter illegaler 
Webseiten, die gegen österreichisches bzw. europäisches Recht verstoßen. 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG)

Ungeprüfte Arzneimittel 
im Umlauf? 
Medikamentenkauf auf illegalen Webseiten.

KREMS – Anfang Mai wurde der 
Endbericht der EU-Zukunftskonferenz 
präsentiert. Eine wesentliche Forde-
rung besteht darin, die Bereiche Ge-
sundheit und Gesundheitsversorgung 
in die Zuständigkeiten aufzunehmen, 
die sich die EU und die EU-Mitglied-
staaten teilen. Wie aber stehen die 
Österreicher dazu? Eine mehrteilige 
Studie, durchgeführt von der Universi-
tät für Weiterbildung Krems und der 
Universität Graz, widmete sich unter 
anderem diesem Thema.

Zusammenarbeit
Die europäische Zusammenarbeit 

während  der  Pandemie  wird  von 
knapp der Hälfte (47 Prozent) der Be-
fragten als eher gut bzw. sehr gut 
bewertet, mehr als die Hälfte hinge-
gen befand diese eher nicht bzw. gar 
nicht gut. Eine nähere Analyse zeigt 
jedoch wesentliche Unterschiede bei 
den Altersgruppen. So bewerten zwei 
Drittel der Gruppe der 15- bis 24-Jäh-
rigen die europäische Zusammenar-
beit in der COVID-19-Pandemie als 
eher gut/sehr gut, und bei der Gruppe 
der über 65-Jährigen zeigt sich mit 
51 Prozent noch eine knappe Mehr-
heit. Am wenigsten Zustimmung, mit 
nur knapp 40 Prozent, fi ndet die eu-
ropäische Pandemiebewältigung bei 
den 45-bis 64-Jährigen. 

Ob es zukünftig eine verstärkte 
europäische Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich geben soll, bejahte 
knapp die Hälfte der Befragten. Rund 
ein Viertel war sich nicht sicher und 
das restliche Viertel war dagegen. Vor 
allem jüngere Personen (55 Prozent) 
befürworten dies. Ebenso steigt die 

Zustimmung bei höherem Bildungs-
grad.

Weitere Informationen zur Studie 
unter www.donau-uni.ac.at. 

Quelle:
Universität für Weiterbildung Krems

Mehr Europa 
im Gesundheitsbereich
Einstellung junger Menschen gegenüber der europäischen Zusammenarbeit.
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Ästhetik
Brustvergrößerung
ohne Schmerzen?

News
„Niederlassung in Selbstständigkeit „Niederlassung in Selbstständigkeit 
muss wieder attraktiver werden!“muss wieder attraktiver werden!“muss wieder attraktiver werden!“muss wieder attraktiver werden!“

SpezialSpezial
Parallele Lichtstrahlen, feine Parallele Lichtstrahlen, feine 
Bündelung, gleiche FrequenzBündelung, gleiche Frequenz
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KIEFERORTHOPÄDIE  
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7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro
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Tickets erhältlich!
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.
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 Kurz notiert

Zahnersatz­
ausgaben 2021
Laut vorläufiger Finanzergeb-
nisse der gesetzlichen Kranken-
kassen sind 2021 für Zahnersatz 
Mehrausgaben von 19,2 Prozent 
bzw. 0,6 Mrd. Euro entstanden.

FALL-SHARING

Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin 
zwischen Labor und Praxis.

amanngirrbach.com/de/ceramill-drs
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�� Kein Verschmieren und Verunreinigen der rotierenden Instrumente
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7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro
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REGULAR 1.395,00 €
EARLY BIRD* 1.050,00 €
*nur bis Ende Juni

Scannen Sie den QR Code zur 
Registrierung oder gehen Sie auf: 
https://events.envistaco.com/d/zkqkbj

Registrieren Sie sich noch heute:

Dual-Top™

Anchor-Systems

S
IM

P
LY

 T
H

E 
BE

ST

!

STERIL

ANZEIGE

 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 
Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 
auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 
das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 
die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 
die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 
und umweltfreundlicher gestalten – 
mit unseren grünen Einspar-
potenzialen ein erster Schritt in 
die richtige Richtung mit jeder 
Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 
mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-
stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-
katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 
erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 
Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 
lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 
Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 
Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 
Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)
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EINZIGARTIG 
GENAU & SCHNELL

Der neue 
kabellose 
Medit i700w.

Mehr auf
www.w.c.o.de
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7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro

Nur noch wenige  

Tickets erhältlich!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket! 

REGULAR 1.395,00 €
EARLY BIRD* 1.050,00 €
*nur bis Ende Juni

Scannen Sie den QR Code zur 
Registrierung oder gehen Sie auf: 
https://events.envistaco.com/d/zkqkbj

Registrieren Sie sich noch heute:

Dual-Top™

Anchor-Systems
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)

26.05.
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Reshaping clinical 
and scientific success

Aesthetic.
Functional.
Safe. EDI European Journal for Dental Implantologists

Issue 1/22

ISSN 1862-2879 | Volume 18

»EDI News: European dentistry at a glimpse · Partnership of BDIZ EDI and OEMUS

MEDIA · Solidarity with people in Ukraine »European Law: ECJ on tie-in transactions 

with prescriptions »Case Studies: Minimally invasive implant placement with internal 

sinus � oor elevation · Graft volumetric changes of collagenated xenograft · Partial 

extraction therapy and implant treatment · The modi� ed coronally or laterally dis-

placed tunnel for the treatment of singular and multiple recessions in the maxilla

TOPIC

Perspective:
Dentistry—
Implantology—
Europe
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IMPLANTOLOGIE 
Journal

Zeitschrift für Implantologie, Parodontologie und Prothetik26. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1435-6139 | PVSt. F 42816
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DGZI intern
DGZI präsentiert neuen Kurs 
„Digitaler Workflow von A–Z“

Seite 30

Fachbeitrag
Ästhetisches Weichgewebe- 
management in der Implantologie

Seite 16

CME | DGZI Peer-reviewed
Komplexe Rekonstruktion im  
parodontal kompromittierten Gebiss

Seite 6

inkl.

CME-Artikel

CME-Webinar

03.03.

ANZEIGE

 Mit einer Kombination aus innova-
tiven Produkt- und Informations-
angeboten, Kontaktpfl ege und Wiss-
enstransfer ist die Fachdental der 
regionale Treffpunkt der Dentalbran-
che. Auf der Fachmesse für Zahn-

medizin und Zahntechnik präsentie-
ren die ausstellenden Unternehmen 
ein breites Spektrum: Von Dentalins-
trumenten über moderne Praxis- 
und Laboreinrichtung bis hin zu neu-
esten Materialien. Dieses Jahr 
erweitert die regionale Fachmesse 
ihr Angebot erstmals um den neuen 
Sonderbereich Nachhaltigkeit.  
Die Teilnehmenden erwartet neben 
einer umfassenden Ausstellung ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
namhaften Branchengrößen. Die 
Highlights: 
• Umfassender Marktüberblick 

über Neuheiten und Innovationen
• Produkte und Lösungen in der 

Praxis erleben und ausprobieren
• Der regionale Treffpunkt für 

Kontaktpfl ege und Wissenstrans-
fer

• Neuer Sonderbereich GREEN 
LAB zum Thema Nachhaltigkeit

• Premiere für den Fachdental 
Award Goes Green

Neue Sonderschau 
mit grünen Ideen
Im neuen Sonderbereich „GREEN 
LAB“ können sich Interessierte bei 
etablierten Dentalunternehmen und 
Start-ups zu umweltfreundlichen 

Produkten, Technologien und Lösun-
gen informieren. Von den rund 
160 AusstellerInnen der Fachdental 
Südwest präsentieren sich 16 auf 
dem ausgebuchten GREEN LAB. Ne-
ben der Ausstellungsfl äche geben 
Best-Practice-Vorträge und Produkt-
präsentationen im Vortragsbereich 
jede Menge Input und sind als Kata-
lysator für einen weiterführenden 
persönlichen Austausch geplant. 
„Das Green Lab ist ein Begegnungs-
raum für BotschafterInnen und Ex-
pertInnen, die grüne Ideen für die 
Dentalbranche präsentieren“, sagt Jo-
achim Sauter, Direktor Messen & 
Events der Messe Stuttgart. „Mit dem 
neuen Bereich möchten wir Unter-
nehmen, innovativen Start-ups und 
HerstellerInnen eine interaktive 
Plattform bieten, auf der sie einem 
breiten Fachpublikum ihre nachhal-
tigen Produkte und Services für die 
Dentalbranche vorstellen können. 
Wir freuen uns auf viele interes-
sante, zukunftsweisende Gesprä-
che.“ 

Premiere: Fachdental Award 
Goes Green
Der begehrte Fachdental Award 
wird zum sechsten Mal im Rahmen 
der Fachdental-Messen vergeben. 
Dieses Mal für nachhaltige Pro-
dukte und Services: Mit der Aus-
zeichnung werden herausragende 
Lösungen für eine umweltfreundli-
che Ausrichtung der Praxis prä-
miert. Der Bereich in prominenter 
Hallenlage wird wieder ein beliebter 
Anlaufpunkt für das Fachpublikum 
sein. Die BesucherInnen der Messen 
stimmen vor Ort über die Produkte 
ab und entscheiden, welche Unter-
nehmen das Gütesiegel Fachdental 
Award Goes Green erhalten.

Initiative „Die Grüne Praxis“ 
unterstützt ZahnärztInnen
Die Initiative „Die Grüne Praxis“, die 
ebenfalls im Sonderbereich GREEN 
LAB ausstellt, hilft Zahnarztpraxen, ihr 

Umweltbewusstsein zu stärken und 
verantwortlicher zu agieren. Praxen, 
die ihren Beitrag zu Nachhaltigkeitszie-
len leisten, können ein Qualitätssiegel 
erhalten. 

Jetzt scannen und teilnehmen
oder hier mehr erfahren:

*Weiterführende Informationen und Quellenangaben finden Sie auf doctolib.info/zahnarzt

doctolib.info/wachstums-boost

Mit Doctolib gewinnen Sie Patient:innen für attraktive 
Vorsorge-, HKP- und Selbstzahlerleistungen und steigern 
so den Umsatz Ihrer Praxis um Ø 22 Tsd. € pro Jahr/
Zahnmediziner:in.*

Jetzt bares 
Geld sparen!

500 € Fortbildungsbudget 
geschenkt!
ZWP & Doctolib schenken Ihnen eine 
Fortbildung Ihrer Wahl 

Information, Kontaktpfl ege und Fortbildung in Stuttgart
Rund 160 Aussteller warten voller Vorfreude darauf, einem breiten Publikum Innovatives und Bewährtes zu präsentieren.

Fachdental Südwest
Stuttgart 2022

Freitag, 14. Oktober 2022
Samstag, 15. Oktober 2022

Öffnungszeiten
Freitag 11.00–18.00 Uhr 
Samstag 09.00–16.00 Uhr

Veranstaltungsort
Messe Stuttgart, Oskar-Lapp-Halle (Halle 6)

Veranstalter/Kontakt
Das Kompetenzteam Medizin & Gesundheit 
der veranstaltenden Landesmesse Stuttgart 
GmbH ist bewährter Ansprechpartner in allen 
organisatorischen Abwicklungsfragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: +49 711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter:
www.fachdental-suedwest.de

Messetipps der Dentalzeitung 

DZ
Die moderne 

Lösung für 
Ihr Material 

Messeangebot &
Gewinnspiel:

mehr dazu
im Heft!

Stand
6C71
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Fachdental Südwest Stuttgart • 14. und 15. Oktober 2022
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer  Ausgabe 
zur Messe 2022 am 14./15. Oktober 2022 in einer 
Auflage von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist 
kostenlos. Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region 
versandt und ist während der Messe erhältlich. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, 
Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen 
kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen 
auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. Es gelten die AGB 
der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG today ist das 
Fachhandelsorgan von:
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research
Room for improvement

case report
Restoring aesthetics in the mandible

events
First JCCI held with great success

ceramic
international magazine of ceramic implant technology

implants
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Digitize. Analyze. Realize.

KOMPENDIUM
Digitale Behandlungsplanung
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Bayerisches Zahnärzteblatt

59. Jahrgang

6/2022

Prävention und Mundhygiene  
bei Kindern
Ein Fallbericht

www.bzb-online.de
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Investoren drängen in die Zahnmedizin

Schwerpunktthema 
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Eine Publikation der BLZK und KZVB

EIN WEG MIT 
VIELEN HÜRDEN
Wann dürfen Zahnärzte Corona-Impfungen 

in ihren Praxen durchführen?
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52. INTERNATIONALER
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JAHRESKONGRESS

IM TEAM
IMPLANTOLOGIE
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06./07.10.

Event
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DGZ UND DGET
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.
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Zahnersatz­
ausgaben 2021
Laut vorläufiger Finanzergeb-
nisse der gesetzlichen Kranken-
kassen sind 2021 für Zahnersatz 
Mehrausgaben von 19,2 Prozent 
bzw. 0,6 Mrd. Euro entstanden.
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EPPSTEIN/BOCHUM – Zum 1. Juli 2022 steigen 
die Tarifgehälter für Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) und in diesem Beruf Fortgebildete in 
Hamburg, Hessen, im Saarland und in Westfalen-
Lippe um 5,5 Prozent. Der Vergütungstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2023. Auch die 
Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. De-
zember 2022. Dieser Vertrag gilt 13 Monate.

„Damit ist es uns gelungen, in schwierigen Zeiten 
mit diversen Unwägbarkeiten einen attraktiven Tarif-
abschluss für die ZFA in diesen Kammerbereichen zu 
erzielen. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
Leistungen des zahnärztlichen Praxispersonals in der 
Pandemie und der gelebten Tarifpartnerschaft in den 
genannten  Regionen“,  erklärte  Hannelore  König, 
Verbandspräsidentin und Verhandlungsführerin auf 
Arbeitnehmerseite. Der Zahnarzt und Verhandlungs-
führer  der  AAZ  Hans-Joachim  Beier  ergänzt:  „Als 
Tarifpartner haben wir uns das Ziel gesetzt, die At-
traktivität des Berufs weiter zu erhöhen und überdies 
viele junge Menschen für das Berufsbild der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten zu begeistern. Unsere 
Mitarbeiter sollen für die hervorragende Arbeit, die sie 
in unseren Praxen leisten, adäquat bezahlt werden. 
Daher gehörte es sich für uns, die aktuellen Preisstei-
gerungen in diesen bewegten Zeiten durch eine ange-
messene Tariferhöhung auszugleichen.“

Die Tarifverhandlungen zwischen dem Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der ZFA/
Zahnarzthelferinnen in Hamburg, Hessen, im Saar-
land und in Westfalen-Lippe fanden am 8. April 2022 
in Saarbrücken statt. Bis zum Ende der Erklärungsfrist 
war Stillschweigen vereinbart worden. Für ZFA gibt es 
nur Tarifverhandlungen für die Kammerbereiche Ham-

burg, Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe. Beide 
Tarifpartner sehen die Tarifverträge als Mindestanfor-
derungen und rufen die zahnärztlichen Arbeitgeber in 
den tarifl osen Regionen dazu auf, sich an den neuen 
Vergütungen zu orientieren. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V. und 
Arbeitgeber-Arbeitsgemeinschaft

Tarifabschluss für Zahnmedizinische Fachangestellte  
5,5 Prozent – ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit der Praxisangestellten.

MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
„Made in Switzerland“ steht für höchste Qualität. Für uns heißt das: 
hochwertige Ware im Herzen Europas produziert, ohne lange Logistik-
ketten schnell verfügbar. www.paroswiss.de

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm zum 
siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.
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Vereinbaren Sie Ihren 

Wie wir starten, entscheidet darüber, wie es 
für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz hält, was sie ver-
spricht – als das Wissens-Update für ZFAs, 

ZMPs, DHs und Co. Damit der Top-10-Ausbildungs-
beruf qualitativ mehr als nur einen Zahn zulegt, 
stellt Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFA beim 

Verband medizinischer Fachberufe e.V., die wichtigsten Än-
derungen der neuen ZFA-Ausbildungsordnung vor, die ab 
August für alle Azubis gelten. 

Dass nicht nur das Wie, sondern auch das Wo viel aus-
macht, zeigt das Thema „Stadt vs. Land“: Im Doppel-
interview berichten zwei Zahnfeen – eine aus der pul-

sierenden Großstadt, die andere aus einer beschaulichen 
Dorfi dylle – über die unerwarteten Gemeinsamkeiten 
und offensichtlichen Unterschiede ihres Praxisalltags. 

Last, but not least beweist ZFA Cornelia Teichert, 
was wahre Berufstreue bedeutet – arbeitet sie doch seit 
sage und schreibe fast 50 Jahren in ein und derselben 
Zahnarztpraxis und denkt auch mit 66 Jahren noch lange 

nicht ans Aufhören. 
Mit seinem freshen Konzept und Layout überzeugt das 

beliebte Supplement der Dental Tribune Deutschland ein-
mal mehr mit seinem gewohnt erfrischenden Mix aus Fach-

wissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

Von Kopf bis Fuß auf ZFAs eingestellt 
Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz gibt’s in diesem Heft.

ANZEIGE

www.zwp-online.info
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Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!

 © Jos
e Ram

os and
 Pauli

na Mi
lde Ja

chows
ka – u

nsplas
h.com

 © Wilm Ihlenfeld – stock.adobe.com

 © Man As Thep – stock.adobe.com © Man As Thep – stock.adobe.com © Man As Thep – stock.adobe.com © Man As Thep – stock.adobe.com © Man As Thep – stock.adobe.com © Man As Thep – stock.adobe.com

 © Pix
el-Sho

t – sto
ck.ad

obe.c
om

Stadt Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz
spricht – als 
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Digitale Abformung
Ivoclar bringt eine Neuheit auf den Markt: VivaScan, eine kompakte 
und intuitive intraorale Scanlösung für Zahnärzte, die in die Welt der 
digitalen Zahnheilkunde einsteigen wollen.
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WIEN – Häufi g werden auf vermeintlich vertrauenswürdigen Internetseiten über 
deren Webshops illegale und ungeprüfte Arzneimittel zum Verkauf angeboten. Oft-
mals soll die Aufmachung der Webseiten dem Konsumenten vermitteln, dass es sich 
beim jeweiligen Anbieter um ein seriöses österreichisches Unternehmen handelt. In 
diesem Zusammenhang werden z. B. Kontakttelefonnummern mit österreichischer 
Vorwahl verwendet, um potenzielle Käufer in zusätzlicher Sicherheit zu wiegen. In 
vielen Fällen werden bestellte Produkte gar nicht versendet. Sofern aber doch Arz-
neiwaren versendet werden, handelt es sich bei den Produkten oftmals um Fäl-
schungen, die entweder den angegebenen Wirkstoff gar nicht oder in einer falschen 
Konzentration enthalten, oder das Präparat enthält Verunreinigungen.

Wie kann man verdächtige Webseiten erkennen?
Häufi ge Merkmale illegaler Webseiten sind: Kein Sicherheitslogo für Versand-

apotheken, Formulierung „Weitere Informationen bzgl. Sicherheitslogo fi nden Sie 
hier“, Sicherheitslogo für Versandapotheken ohne Verlinkung mit der zuständigen 
Arzneimittelbehörde, es wird kein Impressum angegeben bzw. Impressum ohne 

Kontaktdaten, es erscheint keine Firmenadresse, häufi g gibt es eine Spezialisierung 
auf Potenz-, Schlankheits- und Haarwuchsmittel, aber auch auf hochpreisige Anti-
depressiva, Schlaf-, Schmerz- und Aufputschmittel, es erscheinen dezidierte Hin-
weise, es handle sich um Originalprodukte und es bestünde die Möglichkeit einer 
rezeptfreien Bestellung, Werbung mit „100 Prozent Garantie“ in Bezug auf Wirk-
samkeit, vermeintlich österreichische Seite, die nicht in Österreich registriert ist, und 
oftmals Rechtschreibfehler.

Unter www.basg.gv.at fi nden Sie eine Liste vom BASG überprüfter illegaler 
Webseiten, die gegen österreichisches bzw. europäisches Recht verstoßen. 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG)

Ungeprüfte Arzneimittel 
im Umlauf? 
Medikamentenkauf auf illegalen Webseiten.

KREMS – Anfang Mai wurde der 
Endbericht der EU-Zukunftskonferenz 
präsentiert. Eine wesentliche Forde-
rung besteht darin, die Bereiche Ge-
sundheit und Gesundheitsversorgung 
in die Zuständigkeiten aufzunehmen, 
die sich die EU und die EU-Mitglied-
staaten teilen. Wie aber stehen die 
Österreicher dazu? Eine mehrteilige 
Studie, durchgeführt von der Universi-
tät für Weiterbildung Krems und der 
Universität Graz, widmete sich unter 
anderem diesem Thema.

Zusammenarbeit
Die europäische Zusammenarbeit 

während  der  Pandemie  wird  von 
knapp der Hälfte (47 Prozent) der Be-
fragten als eher gut bzw. sehr gut 
bewertet, mehr als die Hälfte hinge-
gen befand diese eher nicht bzw. gar 
nicht gut. Eine nähere Analyse zeigt 
jedoch wesentliche Unterschiede bei 
den Altersgruppen. So bewerten zwei 
Drittel der Gruppe der 15- bis 24-Jäh-
rigen die europäische Zusammenar-
beit in der COVID-19-Pandemie als 
eher gut/sehr gut, und bei der Gruppe 
der über 65-Jährigen zeigt sich mit 
51 Prozent noch eine knappe Mehr-
heit. Am wenigsten Zustimmung, mit 
nur knapp 40 Prozent, fi ndet die eu-
ropäische Pandemiebewältigung bei 
den 45-bis 64-Jährigen. 

Ob es zukünftig eine verstärkte 
europäische Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich geben soll, bejahte 
knapp die Hälfte der Befragten. Rund 
ein Viertel war sich nicht sicher und 
das restliche Viertel war dagegen. Vor 
allem jüngere Personen (55 Prozent) 
befürworten dies. Ebenso steigt die 

Zustimmung bei höherem Bildungs-
grad.

Weitere Informationen zur Studie 
unter www.donau-uni.ac.at. 

Quelle:
Universität für Weiterbildung Krems

Mehr Europa 
im Gesundheitsbereich
Einstellung junger Menschen gegenüber der europäischen Zusammenarbeit.
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BERN – Die Schweizer Ärzteschaft 
läuft derzeit Sturm gegen Vorschläge, 
Kostenziele einzuführen. Sie befürch-
tet Rationierungen im Gesundheits-
wesen. Bundesrat Alain Berset kon-
terte in einem Interview mit der 
Neuen Zürcher Zeitung diese Kritik.

Die  hohen  Krankenkassenprä-
mien seien eine der grössten Sorgen 
der  Schweizer  Bevölkerung.  Wenn 
keine sinnvollen Reformen gelängen, 
stiegen die Kosten immer weiter – bis 
das System irgendwann kollabiere 
und die Politik radikale Massnahmen 
ergreife.

Der Bundesrat wolle stattdessen 
Transparenz schaffen. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen,  Kantone  und  der 
Bund sollten sich einigen und im Vo-
raus  öffentlich  bekannt  geben,  mit 
welchem Kostenwachstum sie rech-
neten. Falle es höher aus, sollten sie 
sich erklären.

Das Bewusstsein für die Kosten 
werde  gestärkt,  wenn  die  Branche 
wisse, dass sie sich für das Ausgaben-
wachstum  rechtfertigen  müsse.  So 
lasse sich die ganze Diskussion in die 
richtigen Bahnen lenken.

Massiver Anstieg der 
Krankenkassenprämie droht

Heute streite man endlos über die 
Prämien. Dabei seien diese nur ein 
Abbild der Kosten. Es sei höchste Zeit, 
mehr über die Kosten zu sprechen. 
«Dazu sollten wir endlich einmal fest-
legen, welches Wachstum wir länger-
fristig als notwendig und tragbar er-
achten.»

Prognosen  deuten  darauf  hin, 
dass im nächsten Jahr ein massiver 
Anstieg  der  Krankenkassenprämien 

von fünf bis zehn Prozent droht. Ber-
set wagt keine Prognose. Doch die 
Tendenz sei leider richtig. Nach zwei 
Jahren Pandemie sei ein besorgnis-
erregender Kostenanstieg zu beob-

achten, der sich auf die Prämien aus-
wirken werde. 

Quelle:
www.medinlive.at

Ärzteschaft befürchtet Rationierungen
Kostenanstieg im Schweizer Gesundheitswesen «besorgniserregend».
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit grosse Zahnschäden entstehen. 
Der Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqua-
lität. Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Dentalfräsmaschinen
Zur weiteren Komplettierung des digitalen Workfl ows mit byzz®

Suite hat die orangedental GmbH eine exklusive Manufaktur für die 
Fertigung von dentalen Fräsmaschinen erworben.
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BERN – Der Bundesrat möchte der Forschung bessere Rahmenbedingungen für die 
Weitergabe und Weiterverwendung von Gesundheitsdaten bieten. Dazu hat er an 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2022 das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 
beauftragt, die Voraussetzungen für den Aufbau eines Datensystems für die For-
schung im Gesundheitsbereich zu schaffen. Der Datenschutz muss sichergestellt 
bleiben.

Nutzung von Datenanalysen
Das Spektrum und die Menge an Gesundheitsdaten nehmen laufend zu und 

damit auch das Potenzial, aufgrund von datenbasierten Erkenntnissen die Gesund-
heit der Bevölkerung zu fördern. Beispielsweise können Datenanalysen helfen, das 
Versorgungsangebot zu verbessern. Das Potenzial wird aber nur ungenügend aus-
geschöpft. Ein Grund ist, dass die Weiterverwendung von gesundheitsbezogenen 
und deshalb besonders schützenswerten Personendaten für Forschungsprojekte 
heute aus rechtlichen, aber auch aus strukturellen Gründen sehr anspruchsvoll oder 
gar unmöglich ist. Akteure aus Forschung, Praxis, Politik und Wirtschaft sind an 
einer mehrfachen Nutzung von Daten interessiert.

In seinem Bericht in Erfüllung des Postulats Humbel (15.4225) legt der Bundes-
rat die verschiedenen Voraussetzungen dar, damit Gesundheitsdaten künftig für die 
Forschung auch verknüpft weiterverwendet werden können. Dazu gehören gemein-
same Standards für den Datenaustausch, ein eindeutiger personenbezogener Iden-
tifi kator, der Datenzugang an sich, aber auch die Schaffung rechtlicher Grundlagen 
für den Datenzugriff und die weitere Nutzung.

Nationale Datenkoordinationsstelle
Für die Umsetzung schlägt der Bericht den Aufbau eines Systems zur Weiterver-

wendung und Verknüpfung von Gesundheitsdaten vor. Eine nationale Datenkoordi-
nationsstelle könnte sicherstellen, dass der Datenaustausch und die Datenbearbei-
tung rechtskonform und sicher erfolgen. Die Einwilligung der betreffenden Perso-
nen und der Datenschutz müssen dabei gewährleistet sein.

Der Bundesrat hat das EDI beauftragt, im Zuge der Verbesserung des Daten-
managements im Gesundheitswesen, gemeinsam mit bestehenden Fachgremien 
der Bundesverwaltung sowie unter Einbezug externer Experten, die strukturellen, 
prozess- und anwendungsorientierten Anforderungen an das vorgeschlagene Sys-
tem zu klären. Ferner soll untersucht werden, welche Rechtsgrundlagen angepasst 
oder neu geschaffen werden müssten. Die Ergebnisse dieser Abklärungen sollen 
dem Bundesrat bis Ende 2023 unterbreitet werden. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Weitergabe und 
Weiterverwendung von 
Gesundheitsdaten
Bundesrat will der Forschung 
eine bessere Nutzung anfallender Daten ermöglichen.

DENTAL BERN 2022 Die Messezeitung today liegt dieser Ausgabe bei.
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.

W
W

W
. C

A
D

D
E

N
T . E

U
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 Kurz notiert

Zahnersatz­
ausgaben 2021
Laut vorläufiger Finanzergeb-
nisse der gesetzlichen Kranken-
kassen sind 2021 für Zahnersatz 
Mehrausgaben von 19,2 Prozent 
bzw. 0,6 Mrd. Euro entstanden.

FALL-SHARING

Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin 
zwischen Labor und Praxis.

amanngirrbach.com/de/ceramill-drs
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 02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr zu den Produkten:
www.si-tec.de
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��  Für die komfortable Verarbeitung von Kompositmaterialien 
im zahntechnischen Labor (Kleber und Verblendungen)

�� Für lichthärtende- und Autopolimerisat-Kompositmaterialien
�� Verhindert die Bildung einer wässerigen-klebrigen Ober� äche
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Auswaschungsrinne 

bei technischen Verklebungen
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Randspaltbildung 

bei Komposit Verblendungen / Inlays
�� Kein Verschmieren und Verunreinigen der rotierenden Instrumente
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 Mit einer Kombination aus innova-
tiven Produkt- und Informations-
angeboten, Kontaktpfl ege und Wiss-
enstransfer ist die Fachdental der 
regionale Treffpunkt der Dentalbran-
che. Auf der Fachmesse für Zahn-

medizin und Zahntechnik präsentie-
ren die ausstellenden Unternehmen 
ein breites Spektrum: Von Dentalins-
trumenten über moderne Praxis- 
und Laboreinrichtung bis hin zu neu-
esten Materialien. Dieses Jahr 
erweitert die regionale Fachmesse 
ihr Angebot erstmals um den neuen 
Sonderbereich Nachhaltigkeit.  
Die Teilnehmenden erwartet neben 
einer umfassenden Ausstellung ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
namhaften Branchengrößen. Die 
Highlights: 
• Umfassender Marktüberblick 

über Neuheiten und Innovationen
• Produkte und Lösungen in der 

Praxis erleben und ausprobieren
• Der regionale Treffpunkt für 

Kontaktpfl ege und Wissenstrans-
fer

• Neuer Sonderbereich GREEN 
LAB zum Thema Nachhaltigkeit

• Premiere für den Fachdental 
Award Goes Green

Neue Sonderschau 
mit grünen Ideen
Im neuen Sonderbereich „GREEN 
LAB“ können sich Interessierte bei 
etablierten Dentalunternehmen und 
Start-ups zu umweltfreundlichen 

Produkten, Technologien und Lösun-
gen informieren. Von den rund 
160 AusstellerInnen der Fachdental 
Südwest präsentieren sich 16 auf 
dem ausgebuchten GREEN LAB. Ne-
ben der Ausstellungsfl äche geben 
Best-Practice-Vorträge und Produkt-
präsentationen im Vortragsbereich 
jede Menge Input und sind als Kata-
lysator für einen weiterführenden 
persönlichen Austausch geplant. 
„Das Green Lab ist ein Begegnungs-
raum für BotschafterInnen und Ex-
pertInnen, die grüne Ideen für die 
Dentalbranche präsentieren“, sagt Jo-
achim Sauter, Direktor Messen & 
Events der Messe Stuttgart. „Mit dem 
neuen Bereich möchten wir Unter-
nehmen, innovativen Start-ups und 
HerstellerInnen eine interaktive 
Plattform bieten, auf der sie einem 
breiten Fachpublikum ihre nachhal-
tigen Produkte und Services für die 
Dentalbranche vorstellen können. 
Wir freuen uns auf viele interes-
sante, zukunftsweisende Gesprä-
che.“ 

Premiere: Fachdental Award 
Goes Green
Der begehrte Fachdental Award 
wird zum sechsten Mal im Rahmen 
der Fachdental-Messen vergeben. 
Dieses Mal für nachhaltige Pro-
dukte und Services: Mit der Aus-
zeichnung werden herausragende 
Lösungen für eine umweltfreundli-
che Ausrichtung der Praxis prä-
miert. Der Bereich in prominenter 
Hallenlage wird wieder ein beliebter 
Anlaufpunkt für das Fachpublikum 
sein. Die BesucherInnen der Messen 
stimmen vor Ort über die Produkte 
ab und entscheiden, welche Unter-
nehmen das Gütesiegel Fachdental 
Award Goes Green erhalten.

Initiative „Die Grüne Praxis“ 
unterstützt ZahnärztInnen
Die Initiative „Die Grüne Praxis“, die 
ebenfalls im Sonderbereich GREEN 
LAB ausstellt, hilft Zahnarztpraxen, ihr 

Umweltbewusstsein zu stärken und 
verantwortlicher zu agieren. Praxen, 
die ihren Beitrag zu Nachhaltigkeitszie-
len leisten, können ein Qualitätssiegel 
erhalten. 

Jetzt scannen und teilnehmen
oder hier mehr erfahren:

*Weiterführende Informationen und Quellenangaben finden Sie auf doctolib.info/zahnarzt

doctolib.info/wachstums-boost

Mit Doctolib gewinnen Sie Patient:innen für attraktive 
Vorsorge-, HKP- und Selbstzahlerleistungen und steigern 
so den Umsatz Ihrer Praxis um Ø 22 Tsd. € pro Jahr/
Zahnmediziner:in.*

Jetzt bares 
Geld sparen!

500 € Fortbildungsbudget 
geschenkt!
ZWP & Doctolib schenken Ihnen eine 
Fortbildung Ihrer Wahl 

Information, Kontaktpfl ege und Fortbildung in Stuttgart
Rund 160 Aussteller warten voller Vorfreude darauf, einem breiten Publikum Innovatives und Bewährtes zu präsentieren.

Fachdental Südwest
Stuttgart 2022

Freitag, 14. Oktober 2022
Samstag, 15. Oktober 2022

Öffnungszeiten
Freitag 11.00–18.00 Uhr 
Samstag 09.00–16.00 Uhr

Veranstaltungsort
Messe Stuttgart, Oskar-Lapp-Halle (Halle 6)

Veranstalter/Kontakt
Das Kompetenzteam Medizin & Gesundheit 
der veranstaltenden Landesmesse Stuttgart 
GmbH ist bewährter Ansprechpartner in allen 
organisatorischen Abwicklungsfragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: +49 711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter:
www.fachdental-suedwest.de

Messetipps der Dentalzeitung 

DZ
Die moderne 

Lösung für 
Ihr Material 

Messeangebot &
Gewinnspiel:

mehr dazu
im Heft!

Stand
6C71
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Fachdental Südwest Stuttgart • 14. und 15. Oktober 2022
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer  Ausgabe 
zur Messe 2022 am 14./15. Oktober 2022 in einer 
Auflage von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist 
kostenlos. Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region 
versandt und ist während der Messe erhältlich. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, 
Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen 
kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen 
auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. Es gelten die AGB 
der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG today ist das 
Fachhandelsorgan von:

03.11.

31.05.
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ANZEIGE

ANZEIGE

Titel
97 x 60

EINZIGARTIG 
GENAU & SCHNELL

Der neue 
kabellose 
Medit i700w.

Mehr auf
www.w.c.o.de

ANZEIGE

7. bis 10. September 
Wien, Österreich

ENVISTA SUMMIT

Erleben Sie den diesjährigen European ENVISTA Summit inklusive 
dem ersten SPARK™ European Gipfel vom 7. bis 10. September 
in Wien! Seien Sie Teil des größten Events der Dentalbranche mit 
internationalen TOP-Speakern! 

und vielen 
weiteren 
TOP-
Speakern!Dr. Gabriele

Gündel
Dr. André 
El Zoghbi

Dr. Iván
Malagón

Dr. Diego 
Peydro

Nur noch wenige  

Tickets erhältlich!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket! 

REGULAR 1.395,00 €
EARLY BIRD* 1.050,00 €
*nur bis Ende Juni

Scannen Sie den QR Code zur 
Registrierung oder gehen Sie auf: 
https://events.envistaco.com/d/zkqkbj

Registrieren Sie sich noch heute:

Dual-Top™

Anchor-Systems
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 Aktuelles

Lücke zu bzw. auf 
Anhand dreier klinischer Fallbei­
spiele zeigt Dr. Volker Breidenbach 
das Lückenmanagement bei he­
rausfordernden Verankerungssitu­
ationen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Digitaler Service
Wie eine auf allen Ebenen spür­
bare Verbesserung des Patien­
tenerlebnisses und damit eine 
Optimierung der Kundenbezie­
hung erzielt werden kann, erläu­
tert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

SEA LOVE KFO 
Gelungene Kongresspremiere am 
Tegernsee. Zahlreiche Kieferortho­
päden folgten Anfang Mai der Ein­
ladung der ABZ­ZR zum wissen­
schaftlichen Erfahrungsaustausch. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

14.218 Euro
übernehmen die gesetzlichen  
Kassen durchschnittlich im Laufe 
ei nes Lebens von etwa 80 Jahren 
für Vorsorgeuntersuchungen und 
zahnärztliche Behandlungen eines 
Versicherten. (Quelle: PlusDental)

Spaltkinder
Etwa eines von 500 Kindern 
kommt mit einer Lippen­Kiefer­ 
Gaumen­Spalte (LKG) zur Welt. 
Damit gehört diese zu den häu­
figsten angeborenen Fehlbildun­
gen. (Quelle: DGMKG)

Orthodontics and Implantology

Hotline: 0 72 31 - 97 81 0          E-Mail: info@dentalline.de

Willkommen in der digitalen dentalline Welt!
CAD-CAM anatomischer Expander

Herr Dr. Rasche, welchen Beitrag 
kann die Ethik leisten, damit der 
Kieferorthopäde in Konflikten wie 
dem zwischen medizinischen und 
wirtschaftlichen Anforderungen 
zu einer ausgewogenen, ethisch 
vertretbaren Handlungsentschei-
dung kommt? 

Leider gibt es nicht die eine große 
und endgültige Antwort, die abso­
lut und immer gilt. Was die Ethik lie­
fern kann, ist das Rüstzeug, eigen­
ständig begründete Handlungsent­
scheidungen treffen zu können. 
Das heißt, eine rationale Methodik 
zu vermitteln, wie ich mich als Fach­
zahnarzt in einer bestimmten Kon­
fliktsituation verhalten kann. Dass 
ich meinen eigenen Bedürfnissen, 
z. B. meinem Gewinnstreben, das  
ja ebenfalls ethisch berechtigt ist, 
entsprechen kann, aber zugleich 
auch in Hinblick auf die Patienten­
bedürfnisse als Arzt ethisch richtig 
handle. Gerade weil jede Situation 
unterschiedlich ist, kann es auch 
keine allgemeingültigen Lösungen 
geben. Als Berater und Ethiker geht 
es mir darum, gemeinsam mit dem 
Kieferorthopäden eine Methodik, 
ein Rüstzeug zu entwickeln, mit 

Behandler und gleich-
zeitig Unternehmer?

Wie können Kieferorthopäden als Unternehmer wirtschaftlich 
und dennoch moralisch richtig handeln? Ein Gespräch zwi-

schen Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der dent.apart GmbH 
und Unternehmensberater Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Rasche.

Die Prävalenz von Eckzahn­
retentionen liegt bei ca.  
0,8 bis 5,2 Prozent der Ge­
samt bevölkerung (Thilan­

der und Jakobsson 1968, Brin et al. 
1986, Chu et al. 2003). Von Reten­
tionen sind im Oberkiefer häufi­

ger palatinal verlagerte Eckzähne 
(85 Prozent) als vestibulär (15 Pro­
zent) verlagerte Eckzähne betrof­
fen (Ericson und Kurol 1988). Sig­
nifikant häufiger kommt dieser 
Befund bei weiblichen als bei 
männlichen Pa tienten vor (Ericson 

und Kurol 1987, Thilander und  
Jakobsson 1968).
Mit Eckzahnretentionen und Ver­
lagerungen häufig assoziierte Be­
funde sind Nichtanlagen der late­
ralen Inzisivi oder hypoplastische 
laterale Inzisivi. Ursächlich hierfür 
ist die fehlende Führung (Guidance­ 
Theorie) bei der Eckzahneinstellung 
durch die lateralen In zisivi (Barateri 
et al. 2011, Becker et al. 1981, Be­

cker et al. 1999, Bishara et al. 1976). 
Weitere Ur sachen können geneti­
sche Faktoren (Becker 1984, Peck 
et al. 1994), der weite Eruptionspfad 
(Broadbent 1941, Becker 2012) so­
wie Klasse II/2­Anomalien (Basdra 
et al. 2000, Harzer et al. 1994) sein.
Hinsichtlich des Behandlungs­
erfolgs ist ein frühzeitiges Erkennen

 Seite 6

 Seite 24

Einstellung verlagerter Zähne
Wie dies mit der skelettal verankerten BioDisplacementSpring gelingt, zeigt Dr. Tamina Pasin, 

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie aus München.

In unserem klinischen Praxisalltag stehen wir häufig vor der 
Herausforderung, retinierte und verlagerte obere Eckzähne 
orthodontisch in die Zahnreihe einordnen zu müssen. 

BioDisplacementSpring. (Foto: © BBC­Orthotec GmbH, Bad Reichenhall)

17.11.
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Wann dürfen Zahnärzte Corona-Impfungen 
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SHOW
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40. Internationale Dental-Schau • Köln • 14.–18. März 2023

» Seite 35» Seite 34 » Seite 40 ff.

Produkte

Circa 830 Unternehmen aus über 56 Ländern 
sind mit innovativen Produkten und Weltneu-
heiten auf der Internationalen Dental-Schau 
in Köln vertreten. Einige davon stellen wir vor. 

Interview

„Die IDS ist ein Aufatmen der ganzen Bran-
che“ – der VDDI-Vorstandsvorsitzende Mark 
„Die IDS ist ein Aufatmen der ganzen Bran
che“ – der VDDI-Vorstandsvorsitzende Mark 
„Die IDS ist ein Aufatmen der ganzen Bran

Stephen Pace spricht im Interview mit Chris-
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf
Stephen Pace spricht im Interview mit Chris
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf
Stephen Pace spricht im Interview mit Chris

-
bruchsstimmung.
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf
bruchsstimmung.
tian Ehrensberger über die aktuelle Auf

Service-Angebot

Der Messebesucher erhält hilfreiche Informa-
tionen rund um seinen Aufenthalt in Köln: Von A 
wie Autovermietung über E wie Eintrittskarten 
bis hin zu W wie (kostenloses) WLAN.
wie Autovermietung über E wie Eintrittskarten 
bis hin zu W wie (kostenloses) WLAN.
wie Autovermietung über E wie Eintrittskarten 

eine gleich-
Reichweite in Verbin-

Messeerlebnis.
Sie weiterfüh-

IDSconnect.

Sicherheit ist oberstes Gebot
Messeteil-
2021 sind

28 Tage und
sowie aktuell
Antigen-Tests

PCR-Tests maximal
AHA-Regeln auf

verpflichtend,
eines medizini-

Für einen erfolgreichen Restart 
des Marktes

Die außergewöhnlichen Rahmenbedingun-
gen der diesjährigen Weltleitmesse für Zahn-
medizin und Zahntechnik sind herausfor-
dernd – sie bieten aber auch die Chance, für die
gesamte Dentalbranche zukunftsweisend Wei-
chen zu stellen und Impulsgeber zu sein. Neben
reinen Präsenzveranstaltungen werden virtu-
elle und hybride Messekonzepte zukünftig zu
unverzichtbaren Veranstaltungskonzepten un-
serer Zeit gehören.

Ein Besuch der IDS in Köln wird sich auch
2021 in vielfacher Hinsicht lohnen, sowohl
durch den Zugewinn an Wissen als auch ganz
persönlich durch den direkten Austausch mit
Kollegen aus aller Welt. 7

IDS – auch 2023 die   die   die Plattform für Innovationen und Markttrends
Vom 14. bis 18. März werden zahlreiche Aussteller und Fachbesucher aus dem In- und Ausland in Köln erwartet.

© Koelnmesse

08.03.
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ERFAHRUNGSBERICHT // SEITE 010
Mit der Photodynamik (aPDT) 

chirurgische Eingriffe vermeiden

ÜBERBLICK // SEITE 016
Modernes Biofilmmanagement –  

ein Paradigmenwechsel
 

VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK // SEITE 048
Endlich wieder „echte“ Kontakte – 

BVD-Branchentreff lud nach Potsdam ein

Fachhande l so rgan  des  Bundesve rbandes  Den t a lhande l  e.V.
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Fachbeitrag
Dos and Don’ts bei 
ästhetischen Zahnkorrekturen 
mit Alignern

Interview
„Die DGKZ wird auch 2022 
viele Entwicklungsimpulse setzen“

Praxisporträt
Aus zwei mach eins – 
„Smile Designer“ über 
zwei Etagen IS
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© Koelnmesse GmbH

Innovationshalle 2.2
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www.bluesafety.com
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Click & Meet
garantiert virenfrei.
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www.ids-cologne.de

08.03.

40th International Dental Show • Cologne • 14–18 March 2023

n  From 22 to 25 September, the 2021 
International Dental Show (IDS), 
held six months later than usual 
owing to the COVID-19 pandemic, of-owing to the COVID-19 pandemic, of-owing to the COVID-19 pandemic, of
fered the dental industry and dental 
professionals the opportunity to ex-professionals the opportunity to ex-professionals the opportunity to ex
perience products live and, above all, 
to socialise with one another in per-
son. This IDS was the first to be held 
in a hybrid format, allowing visitors 
who were unable to travel owing to 
restrictions to participate digitally.

A total of 830 companies from 
59 countries participated in IDS 2021 
in an exhibition space of 115,000 m². 
There were 228 exhibitors and five 
additionally represented companies 
from Germany, together with 591 ex-
hibitors and six additionally repre-
sented companies from abroad. The 
foreign share of company partici-
pation was 72%. Including estimates 
for the last day of the fair, more than 
23,000 trade show visitors from 
114 countries attended IDS 2021. Of 
these visitors, around 57% came from 
abroad—from Europe, especially Italy, 
France, the Netherlands and coun-
tries in eastern Europe, as well as 
from the Middle East and elsewhere 
overseas.

IDSconnect, the digital platform 
of the fair, featured 77 exhibitors 
from 16 countries with 88 daily 
contributions and 1,310 minutes of 
broadcast time. Oliver Frese, chief op-
erating officer of IDS staging com-
pany Koelnmesse, commented on the 
hybrid format in a press release: “We 
offered the physical meeting place 
here in Cologne in the exhibition 
halls and, in addition, the digital plat-
form IDSconnect with added opportu-
nities for presentations and network-nities for presentations and network-nities for presentations and network
ing, which was very well received.”

“Optimism has returned within 
the international dental family. We 
held intensive discussions with inter-held intensive discussions with inter-held intensive discussions with inter
ested visitors and most of them ulti-
mately came to make investment 
decisions,” said Mark Stephen Pace, 
chairman of the executive board of 
the Association of the German Dental 
Industry, which organises IDS.

For Pace, IDS 2021 marked a fun-
damental moment since the start of 
the pandemic in that the whole in-
dustry took up the opportunity to 
switch from crisis mode into working 
mode, “because it was the ideal place 
to take stock of the current situation 
and to identify future opportunities”. 

IDS gave a comprehensive over-IDS gave a comprehensive over-IDS gave a comprehensive over
view of the state-of-the-art in den-
tistry, emphasising the significant 
advancements in research and devel-
opment, particularly the drive to-
wards digital innovation. 

Digital solutions 
gain momentum 

Digital technology, such as remote 
care digital tools, intra-oral scanners, 
3D diagnostics, CAD/CAM, radio-
graphy, CT and other imaging tech-
niques, is playing an increasingly 

important role in dentistry. The 
SARS-CoV-2 pandemic has hastened 
uptake and development in this re-
gard, as these technologies have en-
abled dental practitioners to monitor 
treatment progress remotely, for ex-
ample, and in many cases to continue 
with treatment. During IDS, new 
digital interfaces that allow for a 
truly integrated digital workflow 
were presented, and these also pro-
mote a more collaborative approach 
between the laboratory and practice 
for greater efficiency. 

For instance, exocad’s series of 
new Galway software releases under-new Galway software releases under-new Galway software releases under
scores seamless digital workflows 
and simplicity of use. The new Chair-and simplicity of use. The new Chair-and simplicity of use. The new Chair
sideCAD 3.0 Galway is highly auto-
mated, intuitive and optimised for 
practice use. “When we developed 

the Galway releases, the focus was on 
increasing productivity for our cus-
tomers,” said Novica Savic, exocad’s 
chief commercial officer, in citing 
new features that simplify the design 
process. Instant Anatomic Morphing 
enables the anatomy of the teeth to 

automatically adjust in real time for 
dynamic occlusion, and artificial in-
telligence-based detection of facial 
features makes smile design with 
Smile Creator faster and more accu-
rate.

IDS 2023 gives impetus to the dental industry
Trade show attracted 23,000 visitors from 114 countries.

SHOW
REVIEW

Photo gallery
Impressions from IDS 2021: Highlights from 
the four exhibition days. 

Interview 
Learn more about SHINING 3D’s new 
intra-oral scanner and 3D printer.

Digital solutions 
Amann Girrbach announces extension of 
Ceramill CAD/CAM workflow.

»4 »5 »10

“We offered the physical meeting place here in 

Cologne in the exhibition halls and, in addition, 

the digital platform IDSconnect with added 

opportunities for presentations and networking, 

which was very well received.”

Oliver Frese, chief operating officer of Koelnmesse

 More than 23,000 trade show visitors from 114 countries attended IDS 2021, around 57% of whom came from abroad. (Image: Koelnmesse/IDS)

 3D printing has become one of the major trends in dental technology. (Image: Koelnmesse/IDS)
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
 einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For-
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.
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Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.
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BERN – Die Schweizer Ärzteschaft 
läuft derzeit Sturm gegen Vorschläge, 
Kostenziele einzuführen. Sie befürch-
tet Rationierungen im Gesundheits-
wesen. Bundesrat Alain Berset kon-
terte in einem Interview mit der 
Neuen Zürcher Zeitung diese Kritik.

Die  hohen  Krankenkassenprä-
mien seien eine der grössten Sorgen 
der  Schweizer  Bevölkerung.  Wenn 
keine sinnvollen Reformen gelängen, 
stiegen die Kosten immer weiter – bis 
das System irgendwann kollabiere 
und die Politik radikale Massnahmen 
ergreife.

Der Bundesrat wolle stattdessen 
Transparenz schaffen. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen,  Kantone  und  der 
Bund sollten sich einigen und im Vo-
raus  öffentlich  bekannt  geben,  mit 
welchem Kostenwachstum sie rech-
neten. Falle es höher aus, sollten sie 
sich erklären.

Das Bewusstsein für die Kosten 
werde  gestärkt,  wenn  die  Branche 
wisse, dass sie sich für das Ausgaben-
wachstum  rechtfertigen  müsse.  So 
lasse sich die ganze Diskussion in die 
richtigen Bahnen lenken.

Massiver Anstieg der 
Krankenkassenprämie droht

Heute streite man endlos über die 
Prämien. Dabei seien diese nur ein 
Abbild der Kosten. Es sei höchste Zeit, 
mehr über die Kosten zu sprechen. 
«Dazu sollten wir endlich einmal fest-
legen, welches Wachstum wir länger-
fristig als notwendig und tragbar er-
achten.»

Prognosen  deuten  darauf  hin, 
dass im nächsten Jahr ein massiver 
Anstieg  der  Krankenkassenprämien 

von fünf bis zehn Prozent droht. Ber-
set wagt keine Prognose. Doch die 
Tendenz sei leider richtig. Nach zwei 
Jahren Pandemie sei ein besorgnis-
erregender Kostenanstieg zu beob-

achten, der sich auf die Prämien aus-
wirken werde. 

Quelle:
www.medinlive.at

Ärzteschaft befürchtet Rationierungen
Kostenanstieg im Schweizer Gesundheitswesen «besorgniserregend».
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BERN – Der Bundesrat möchte der Forschung bessere Rahmenbedingungen für die 
Weitergabe und Weiterverwendung von Gesundheitsdaten bieten. Dazu hat er an 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2022 das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) 
beauftragt, die Voraussetzungen für den Aufbau eines Datensystems für die For-
schung im Gesundheitsbereich zu schaffen. Der Datenschutz muss sichergestellt 
bleiben.

Nutzung von Datenanalysen
Das Spektrum und die Menge an Gesundheitsdaten nehmen laufend zu und 

damit auch das Potenzial, aufgrund von datenbasierten Erkenntnissen die Gesund-
heit der Bevölkerung zu fördern. Beispielsweise können Datenanalysen helfen, das 
Versorgungsangebot zu verbessern. Das Potenzial wird aber nur ungenügend aus-
geschöpft. Ein Grund ist, dass die Weiterverwendung von gesundheitsbezogenen 
und deshalb besonders schützenswerten Personendaten für Forschungsprojekte 
heute aus rechtlichen, aber auch aus strukturellen Gründen sehr anspruchsvoll oder 
gar unmöglich ist. Akteure aus Forschung, Praxis, Politik und Wirtschaft sind an 
einer mehrfachen Nutzung von Daten interessiert.

In seinem Bericht in Erfüllung des Postulats Humbel (15.4225) legt der Bundes-
rat die verschiedenen Voraussetzungen dar, damit Gesundheitsdaten künftig für die 
Forschung auch verknüpft weiterverwendet werden können. Dazu gehören gemein-
same Standards für den Datenaustausch, ein eindeutiger personenbezogener Iden-
tifi kator, der Datenzugang an sich, aber auch die Schaffung rechtlicher Grundlagen 
für den Datenzugriff und die weitere Nutzung.

Nationale Datenkoordinationsstelle
Für die Umsetzung schlägt der Bericht den Aufbau eines Systems zur Weiterver-

wendung und Verknüpfung von Gesundheitsdaten vor. Eine nationale Datenkoordi-
nationsstelle könnte sicherstellen, dass der Datenaustausch und die Datenbearbei-
tung rechtskonform und sicher erfolgen. Die Einwilligung der betreffenden Perso-
nen und der Datenschutz müssen dabei gewährleistet sein.

Der Bundesrat hat das EDI beauftragt, im Zuge der Verbesserung des Daten-
managements im Gesundheitswesen, gemeinsam mit bestehenden Fachgremien 
der Bundesverwaltung sowie unter Einbezug externer Experten, die strukturellen, 
prozess- und anwendungsorientierten Anforderungen an das vorgeschlagene Sys-
tem zu klären. Ferner soll untersucht werden, welche Rechtsgrundlagen angepasst 
oder neu geschaffen werden müssten. Die Ergebnisse dieser Abklärungen sollen 
dem Bundesrat bis Ende 2023 unterbreitet werden. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Weitergabe und 
Weiterverwendung von 
Gesundheitsdaten
Bundesrat will der Forschung 
eine bessere Nutzung anfallender Daten ermöglichen.
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EPPSTEIN/BOCHUM – Zum 1. Juli 2022 steigen 
die Tarifgehälter für Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) und in diesem Beruf Fortgebildete in 
Hamburg, Hessen, im Saarland und in Westfalen-
Lippe um 5,5 Prozent. Der Vergütungstarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2023. Auch die 
Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. De-
zember 2022. Dieser Vertrag gilt 13 Monate.

„Damit ist es uns gelungen, in schwierigen Zeiten 
mit diversen Unwägbarkeiten einen attraktiven Tarif-
abschluss für die ZFA in diesen Kammerbereichen zu 
erzielen. Es ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
Leistungen des zahnärztlichen Praxispersonals in der 
Pandemie und der gelebten Tarifpartnerschaft in den 
genannten  Regionen“,  erklärte  Hannelore  König, 
Verbandspräsidentin und Verhandlungsführerin auf 
Arbeitnehmerseite. Der Zahnarzt und Verhandlungs-
führer  der  AAZ  Hans-Joachim  Beier  ergänzt:  „Als 
Tarifpartner haben wir uns das Ziel gesetzt, die At-
traktivität des Berufs weiter zu erhöhen und überdies 
viele junge Menschen für das Berufsbild der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten zu begeistern. Unsere 
Mitarbeiter sollen für die hervorragende Arbeit, die sie 
in unseren Praxen leisten, adäquat bezahlt werden. 
Daher gehörte es sich für uns, die aktuellen Preisstei-
gerungen in diesen bewegten Zeiten durch eine ange-
messene Tariferhöhung auszugleichen.“

Die Tarifverhandlungen zwischen dem Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeitsbedingungen der ZFA/
Zahnarzthelferinnen in Hamburg, Hessen, im Saar-
land und in Westfalen-Lippe fanden am 8. April 2022 
in Saarbrücken statt. Bis zum Ende der Erklärungsfrist 
war Stillschweigen vereinbart worden. Für ZFA gibt es 
nur Tarifverhandlungen für die Kammerbereiche Ham-

burg, Hessen, Saarland und Westfalen-Lippe. Beide 
Tarifpartner sehen die Tarifverträge als Mindestanfor-
derungen und rufen die zahnärztlichen Arbeitgeber in 
den tarifl osen Regionen dazu auf, sich an den neuen 
Vergütungen zu orientieren. 

Quelle: Verband medizinischer Fachberufe e.V. und 
Arbeitgeber-Arbeitsgemeinschaft

Tarifabschluss für Zahnmedizinische Fachangestellte  
5,5 Prozent – ein Zeichen der Wertschätzung für die Arbeit der Praxisangestellten.

MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
„Made in Switzerland“ steht für höchste Qualität. Für uns heißt das: 
hochwertige Ware im Herzen Europas produziert, ohne lange Logistik-
ketten schnell verfügbar. www.paroswiss.de

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm zum 
siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.
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Vereinbaren Sie Ihren persönlichen,
kostenfreien Beratungstermin:
Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18
www.bluesafety.com/Termin

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Vereinbaren Sie Ihren 

Wie wir starten, entscheidet darüber, wie es 
für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz hält, was sie ver-
spricht – als das Wissens-Update für ZFAs, 

ZMPs, DHs und Co. Damit der Top-10-Ausbildungs-
beruf qualitativ mehr als nur einen Zahn zulegt, 
stellt Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFA beim 

Verband medizinischer Fachberufe e.V., die wichtigsten Än-
derungen der neuen ZFA-Ausbildungsordnung vor, die ab 
August für alle Azubis gelten. 

Dass nicht nur das Wie, sondern auch das Wo viel aus-
macht, zeigt das Thema „Stadt vs. Land“: Im Doppel-
interview berichten zwei Zahnfeen – eine aus der pul-

sierenden Großstadt, die andere aus einer beschaulichen 
Dorfi dylle – über die unerwarteten Gemeinsamkeiten 
und offensichtlichen Unterschiede ihres Praxisalltags. 

Last, but not least beweist ZFA Cornelia Teichert, 
was wahre Berufstreue bedeutet – arbeitet sie doch seit 
sage und schreibe fast 50 Jahren in ein und derselben 
Zahnarztpraxis und denkt auch mit 66 Jahren noch lange 

nicht ans Aufhören. 
Mit seinem freshen Konzept und Layout überzeugt das 

beliebte Supplement der Dental Tribune Deutschland ein-
mal mehr mit seinem gewohnt erfrischenden Mix aus Fach-

wissen, Dental Lifestyle und 
Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

Von Kopf bis Fuß auf ZFAs eingestellt 
Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz gibt’s in diesem Heft.

ANZEIGE

www.zwp-online.info
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Fortbildungsempfehlungen. 
Die Möglichkeit, interaktiv 
auf den bekannten Online-
kanälen wie Facebook, Ins-
tagram und Co. mitzuwir-
ken, erleichtert gleichzeitig 
den  direkten  Austausch 
mit anderen Kolleginnen 
und schnürt so ein span-
nendes Gesamtpaket. All 
das und noch viel mehr 
gibt’s  in  der  aktuellen 
Zahnärztlichen Assistenz
– direkt als Beilage in 
dieser Ausgabe!

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · No. 1/2022 · Leipzig, 25. Mai 2022
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Grün ist „in“ – das wissen wir nicht erst seit den Fridays for 

Future-Protesten. „There is no Planet B“ heißt konsequenterweise 

auch, die natürlichen Ressourcen der Erde zu schonen, und 

das geht nur gemeinsam: Also Ärmel hochgestreift, 

die Kolleginnen ins Boot geholt und zusammen 

die Praxis schon mit kleinen Kniffen ökologischer 

und umweltfreundlicher gestalten – 

mit unseren grünen Einspar-

potenzialen ein erster Schritt in 

die richtige Richtung mit jeder 

Menge Ausbaupotenzial!

THEORIE & PRAXIS

Zugegeben, nach über 21 Jahren wurde es 

mehr als Zeit, die Anforderungen an die 

Ausbildung für Zahnmedizinische Fachange-

stellte zu überarbeiten – nun starten ab August 

die Neulinge mit dem entstaubten Kriterien-

katalog durch. Was alles neu ist, was gleich 

blieb und was es unbedingt zu beachten gilt, 

erläutert Sylvia Gabel, Referatsleiterin für ZFAs 

vom Verband medizinischer Fachberufe e.V.

„Landei“ oder „Großstadtpflanze“ – wie arbeitet es sich wo?

So gelingt Nachhaltigkeit in der Praxis

› Mehr auf S. 28

› Mehr auf S. 32

› Mehr auf S. 38

GEHT’S NOCH?!
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Stadt Land

Big City Life oder Natur pur, 600.000-Einwohner-Metropole gegenüber rund 6.000-Leute- 

Idylle: Die Praxen der Republik sind so unterschiedlich wie ihre Mitarbeiterinnen. Vielfalt 

lautet das Stichwort – nicht nur geografisch, sondern auch in puncto Arbeitsaufgaben und 

Work-Life-Balance. Im Doppelinterview berichten Dina Hasagic aus einer der größten 

Zahnarztpraxen Deutschlands sowie Helga Lackner, die im beschaulichen Fischbachau in 

Oberbayern tätig ist, über ihre Arbeitsorte, die unterschiedlicher nicht sein könnten.
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Für mehr Azubis in den Praxen

ZFA-Ausbildung 
frisch aufpoliert

NACHGEBOHRT

für uns weitergeht – das gilt nicht nur für den 
Wochenbeginn am Montag, sondern beson-
ders für den Traumjob Zahnmedizinische 
Fachangestellte. Die aktuelle Ausgabe der 

Zahnärztlichen Assistenz
spricht – als 

In dieser 

Ausgabe
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WISSENSCHAFT: Gerodontologie
Im hohen Alter können in kurzer Zeit große Zahnschäden entstehen. Der 
Zahnerhalt bei betagten Patienten erhöht spürbar ihre Lebensqualität. 
Von Dr. Walter Weilenmann, Schweiz.

VERANSTALTUNG: EUROSYMPOSIUM
Implantologie in Konstanz am Bodensee: Am 23. und 24. September 
fi ndet unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm, 
Deutschland, zum siebzehnten Mal das EUROSYMPOSIUM statt.

PRODUKTE: Digitale Abformung
Ivoclar bringt eine Neuheit auf den Markt: VivaScan, eine kompakte 
und intuitive intraorale Scanlösung für Zahnärzte, die in die Welt der 
digitalen Zahnheilkunde einsteigen wollen.
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Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp +49 171 991 00 18
www.bluesafety.com/Termin

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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und vom BLUE SAFETY 
Full Service profitieren.

ANZEIGE

WIEN – Häufi g werden auf vermeintlich vertrauenswürdigen Internetseiten über 
deren Webshops illegale und ungeprüfte Arzneimittel zum Verkauf angeboten. Oft-
mals soll die Aufmachung der Webseiten dem Konsumenten vermitteln, dass es sich 
beim jeweiligen Anbieter um ein seriöses österreichisches Unternehmen handelt. In 
diesem Zusammenhang werden z. B. Kontakttelefonnummern mit österreichischer 
Vorwahl verwendet, um potenzielle Käufer in zusätzlicher Sicherheit zu wiegen. In 
vielen Fällen werden bestellte Produkte gar nicht versendet. Sofern aber doch Arz-
neiwaren versendet werden, handelt es sich bei den Produkten oftmals um Fäl-
schungen, die entweder den angegebenen Wirkstoff gar nicht oder in einer falschen 
Konzentration enthalten, oder das Präparat enthält Verunreinigungen.

Wie kann man verdächtige Webseiten erkennen?
Häufi ge Merkmale illegaler Webseiten sind: Kein Sicherheitslogo für Versand-

apotheken, Formulierung „Weitere Informationen bzgl. Sicherheitslogo fi nden Sie 
hier“, Sicherheitslogo für Versandapotheken ohne Verlinkung mit der zuständigen 
Arzneimittelbehörde, es wird kein Impressum angegeben bzw. Impressum ohne 

Kontaktdaten, es erscheint keine Firmenadresse, häufi g gibt es eine Spezialisierung 
auf Potenz-, Schlankheits- und Haarwuchsmittel, aber auch auf hochpreisige Anti-
depressiva, Schlaf-, Schmerz- und Aufputschmittel, es erscheinen dezidierte Hin-
weise, es handle sich um Originalprodukte und es bestünde die Möglichkeit einer 
rezeptfreien Bestellung, Werbung mit „100 Prozent Garantie“ in Bezug auf Wirk-
samkeit, vermeintlich österreichische Seite, die nicht in Österreich registriert ist, und 
oftmals Rechtschreibfehler.

Unter www.basg.gv.at fi nden Sie eine Liste vom BASG überprüfter illegaler 
Webseiten, die gegen österreichisches bzw. europäisches Recht verstoßen. 

Quelle: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG)

Ungeprüfte Arzneimittel 
im Umlauf? 
Medikamentenkauf auf illegalen Webseiten.

KREMS – Anfang Mai wurde der 
Endbericht der EU-Zukunftskonferenz 
präsentiert. Eine wesentliche Forde-
rung besteht darin, die Bereiche Ge-
sundheit und Gesundheitsversorgung 
in die Zuständigkeiten aufzunehmen, 
die sich die EU und die EU-Mitglied-
staaten teilen. Wie aber stehen die 
Österreicher dazu? Eine mehrteilige 
Studie, durchgeführt von der Universi-
tät für Weiterbildung Krems und der 
Universität Graz, widmete sich unter 
anderem diesem Thema.

Zusammenarbeit
Die europäische Zusammenarbeit 

während  der  Pandemie  wird  von 
knapp der Hälfte (47 Prozent) der Be-
fragten als eher gut bzw. sehr gut 
bewertet, mehr als die Hälfte hinge-
gen befand diese eher nicht bzw. gar 
nicht gut. Eine nähere Analyse zeigt 
jedoch wesentliche Unterschiede bei 
den Altersgruppen. So bewerten zwei 
Drittel der Gruppe der 15- bis 24-Jäh-
rigen die europäische Zusammenar-
beit in der COVID-19-Pandemie als 
eher gut/sehr gut, und bei der Gruppe 
der über 65-Jährigen zeigt sich mit 
51 Prozent noch eine knappe Mehr-
heit. Am wenigsten Zustimmung, mit 
nur knapp 40 Prozent, fi ndet die eu-
ropäische Pandemiebewältigung bei 
den 45-bis 64-Jährigen. 

Ob es zukünftig eine verstärkte 
europäische Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich geben soll, bejahte 
knapp die Hälfte der Befragten. Rund 
ein Viertel war sich nicht sicher und 
das restliche Viertel war dagegen. Vor 
allem jüngere Personen (55 Prozent) 
befürworten dies. Ebenso steigt die 

Zustimmung bei höherem Bildungs-
grad.

Weitere Informationen zur Studie 
unter www.donau-uni.ac.at. 

Quelle:
Universität für Weiterbildung Krems

Mehr Europa 
im Gesundheitsbereich
Einstellung junger Menschen gegenüber der europäischen Zusammenarbeit.
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VERTRAUEN
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sales.at@coltene.com
affinis.coltene.com

00
73

40
  0

3.
22

@ xtock/Shutterstock.com

©
 M

ax
x-

St
ud

io
/S

hu
tte

rs
to

ck
.c

om

DTA0422_01_Titel.indd   1 19.05.22   15:56

08.03.



#WELOVEWHATWEDO#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO#WELOVEWHATWEDO#WELOVEWHATWEDO#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

#WELOVEWHATWEDO
#WELOVEWHATWEDO

Ihr Kontakt zu uns: Sie haben Fragen, Wünsche, 
Anregungen? Kontaktieren Sie uns.
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